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Internationale Arbeiterintereſſen. 


In dieſem Sommer, zum guten Theile wohl an⸗ 
geregt durch die Weltausſtellung, tagt in Paris eine 
ganze Reihe von wiſſenſchaftlichen und wirthſchaſtlichen 
Congreſſen. Unter ihnen durften bei dem ſocial⸗ 
politiſchen Charakter unſerer Zeit diejenigen eine er⸗ 
höhte Aufmerkſamkeit beanſpruchen, welche ſich mit 
Arbeiterfragen beſchäftigen. Es find deren zwei: der 
internationale Bergarbeiter⸗Congreß 
und der internationale Congreß für 


Arbeiter ⸗Verſicherung. Der letztere, über 


deſſen nahezu beendeten Verlauf der Telegraph nur 
ganz kurze und überaus flüchtige Mittheilungen gebracht 
hat, ſcheint von der Beſchlußfaſſung über präeiſe 
Anträge, falls anders ſolche — auch nicht einmal das 
iſt erſichtlich — eingebracht ſind, Abſtand genommen 
zu haben. Man hat eigentlich nur erfahren, daß das 
Hauptreferat von keinem Geringeren, als unſerm vor- 
trefflichen Bödicker gegeben worden iſt und daß die 
obligatoriſche Verſicherung, in specie das deutſche 
Syſtem, auch ſeitens der ausländiſchen Social: 
politiker den wärmſten Beifall gefunden hat. 
Es iſt in der That relativ das Beſte; wir haben dieſen 
wichtigſten Weg der Arbeiterfürſorge 
zuerſt betreten und marſchiren trotz der Nachahmungen 
anderer Länder noch an der Spitze der Nationen. 
Hoffentlich gelingt es Deutſchland, durch rüſtige Weiter⸗ 
arbeit ſich dieſe vorbildliche Stellung zu behaupten, 
obgleich ja freilich der deutſche Patriot manches Mal 
begründete Urſache zu der Beſorgniß hat, daß der gute 
Wille und die Schaffenskraft unſerer Regierungskreiſe 
auf dieſem, wie auf anderem focialpolitifchen Gebiete 
erlahmen. Das nur in Parentbeje TT 

Was den diesjährigen Pariſer Congreß anlangt, ſo 
ſcheint es, daß daſelbſt nur die bisherigen Erfahrungen 
ausgetauſcht und namentlich aus den deutſchen Er⸗ 
gebniſſen Mittheilungen gemacht find, welche dazu bei⸗ 
tragen mögen, in andern Staaten bei den geſetzgeberiſchen 
Factoren anregend zu wirken. Auch das allein iſt 
fon ein zu würdigender kultureller Fortſchritt. 

Der zweite oben erwähnte internationale 
Congreß, jener der Bergarbeiter, ift von 
anderer, theils engerer, theils weiterer Bedeutung. 
Den Gegenſtand des Verſicherungscongreſſes behandelt 
er auch, aber nicht von demſelben höheren Standpunkte, 
fandern nur in der Anlehnung an die aus der Ber- 


gangenheit überkommenen Einrichtungen von 
Knappſchafts⸗ und ſonſtigen Kaſſen. Immerhin 
ſtehen auf der Tagesordnung die Alters⸗ 


verſorgung der Bergarbeiter, und die Invaliden⸗ 
verſorgung, bei der Frage der Verantwortlichkeit der 
Arbeitgeber für Unfälle auch die Unfallverſicherung. 
Daran reihen fich naturgemäß die gewerbepolizeilichen 
Maßregeln für die Sicherheit des Betriebes und die 
Schonung der Geſundheit der Arbeiter. Im Uebrigen 
iſt die Tagesordnung ausnehmend umfangreich, ſodaß 
es uns nicht wohl möglich ſcheint, daß alle Punkte auf 
dem diesjährigen Congreſſe, noch eine ausgiebige Er⸗ 
örterung und eine gedeihliche Förderung erfahren 


Kleines Feuilleton. 


Allerlei und Anderes. 
; Berlin, 29. Juni. 


Die Berliner auf dem Waſſer. — Die Liebe auf der Spree. -- 
> Krinoline kommt. — 2 at der Dicken. — Mode 
und Bildung. — Alles hat ſeine Zeit.] ‘ 

Der Berliner iſt ein großer Waſſerfreund. Nicht 
in dem Sinne, daß die neu gegründete Geſellſchaft 
Berliner abſtinenter Aerzte beſondere Ausſicht auf den 
Erfolg ihrer temperenzleriſchen Beſtrebungen hätte, 
aber er liebt ſeine Spree, die in verſchiedenen Armen 
und einigen dazu gehörigen Canälen die ganze Stadt 
durchzieht, und er tummelt ſich gern auf ihr. Namentlich 
die Liebespaare aus dem mittleren und kleinen Biirger- 
ſtande müſſen die ſchönſten Erinnerungen an all dies 
viele Waſſer im Herzen tragen, denn auf den künſtlichen 


Seen im Thiergarten oder auf den ſchmalen Flußläufen 
pflegen fih: die wichtigſten Phaſen itzres Lebens abzu⸗ 
mieten, Auf der „Liebesinſel“ oder auf dem romantiſch 


umwaldeten „Neuen See” im Thiergarten oder auch 
an den „Zelten“ haben ſie ſich bei einer Kahnpartie 
kennen gelernt. Während einer nächtlichen Dampfer⸗ 
fahrt auf der Oberſpree vom „Eierhäuschen“ zurück 
nach der Jannowitzbrücke hat er ihr dann meiſt in's 
Ohr gefliijtert, daß er „ihr“ liebe, und wenn aus den 
Beiden endlich ein glückliches Paar geworden iſt, pflegt 
ihre ganze Hochzeits reiſe in einem Ausflug per Dampfer 
nach Wannſee oder Potsdam zu beſtehen, wo ſie dann 
in Mondſchein und grünem Aal mit Gurkenſalat 
ſchwärmen. Aber auch wenn ihrer Liebe unüberſteig⸗ 
liche Hinderniſſe fih entgegenthürmen, pflegt die Spree 
dieſen Pärchen die „letzte Hilfe“ und Erlöſung zu bringen. 
Dann nehmen ſie ſich wohl wieder ein Boot, für das Er 
dem Verleiher die ſilberne Uhr zum Pfande läßt, und ſie 
fahren hinaus auf das dunkelnde Waſſer, deſſen kleine 
Wellen geheimnißvoll um den Kahn murmeln, und ge⸗ 
meinſam flüchten ſie ſich aus dem harten Leben in die 
Ruhe des Todes. Am nächſten Morgen fiſcht mau 
dann irgendwo die beiden Leichen heraus und der 
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können. Als die wichtigſten Punkte heben wir neben 
den ſchon gedachten noch heraus die engliſch⸗ 


gefangen, konnte jedoch von dieſen nichts Zuverläſſiges 
über die Lage in Peking erfahren. Einzelne Chineſen 


franzöſiſchen Anträge des achtſtündigen 


Arbeitstages und der Feſtſetzung eines Lohn⸗ 
minimums, ſowie den belgiſchen auf Reglemen⸗ 
letztgedachte 


titung der Production. Der 
beweiſt, daß auch ſehr krauſe und wildſocialiſtiſche 
Anſchauungeu nicht unvertreten find. Jedenfalls wird 


der internationale Bergarbeitercongreß, der ehen erfi 


begonnen hat und das angehäufte Arbeitsmaterial 
ſelbſt in ſummariſchem Vorgehen nicht binnen wenigen 
Tagen wird bewältigen können, manche Reſolution 
beſchließen, welche das allgemeine Intereſſe her⸗ 


ausfordern und eine ſpätere Beſprechung verlangen 


dürfte. Die Beſchlüſſe des Congreſſes find von 
Bedeutung, weil auf ihnen 71 Delegirte rund 


1¼ Millionen Grubenarbeiter vertreten. Davon entfällt 


mehr als die Hälfte auf England allein und ein rundes 
Fünftel auf Deutſchland, Frankreich hat nur ein 
Siebentel und Belgien ein Neuntel. Die ſtarke deutſche 
Betheiligung, welche einzig der engliſchen nachſteht, 


admiral Bendemann, 


ſagten, alle Geſandtſchaften ſeien verbrannt, die Ge⸗ 
ſandten getödtet. Andere ſagten, nur ein oder zwei 
ausländiſche Gebäude ſeien zerſtört, und die Ausländer 
jeien gefangen. Dem Londoner Auswärtigen Amt ift 
durch den britiſchen Conſul in Tſchifu eine chineſiſche 
amtliche Meldung übermittelt worden, wonach die 
fremden Geſandtſchaften unverſehrt ſeien. 


Die Verluſte der Deutſchen bei Seymours Corps. 

Schwere Berlujte haben ebenſo wie die Mannſchaften 
des „Iltis“ und die bei dem Sturm auf Tientiin 
betheiligten deutſchen Truppen auch jene deutſchen 
Landungsmannſchaften zu erleiden gehabt, die an der 
zum Entſatz von Peking ausgerückten Expedition, die 
unter dem Befehl Seymours ſtand, Theil genommen 


haben. | 
Berlin, 30. Juni. (W. TB.) 
Von dem Chef des Krenzergeſchwaders, Vice: 
ift heute folgendes Tele: 
gramm aus Tſchifu eingegangen: 


Capitän Uſedom meldet: Das Expedi⸗ 
tionscorps ift nach Tientſin zurückgekehrt 
bei außerordentlichen Anſtrengungen. Die 
Leiſtungen unſerer Leute waren vorzüglich. 

Gefallen ſind: Capitän Buchholz, die 
Matroſen Lauſten, Zimmermann, Apper⸗ 

mann von der „Kaiſerin Auguſta“, Matroſe 
Baatz von der „Hertha“, die Matroſen 
Gödecke, Riek, Viſſer, Herbſt, Bading, 
Teddermann von der „Hanſa“. 
Schwer verwundet ſind: Capitän⸗ 
leutnant Schlieper durch Schußfraetur im 
Unterſchenkel, Oberleutnant Krohn durch 
Schrapnelſchuß ins linke Auge, Oberleutnant 


erhöht entſprechend das deutſche Intereſſe an den 
Ergebniſſen dieſes Congreſſes. 


China. | 
Wo jind die Gefandten? ; 

Die erwartete Beſtätigung der Depeſche unſeres 
Geſchwaderchefs in China, daß „die Geſandten bei dem 
Landungscorps“ ſeien, iſt ausgeblieben. Im Gegentheil, 
der deutſche Conful in idiju, welcher unter dem 
28. Juni die Meldung von der Befreiung Seymour's 
wiederholt, fügt ausdrücklich hinzu: „Jede nähere 
Nachricht, auch darüber, ob die Geſandten bei Seymour, 
fehlt.“ Die frühere anderslautende Mittheilung des 
deutſchen Geſchwädercheſs muß daher richtiger Weiſe 


zu ihm gelangten Gerüchtes aufgefaßt werden. 
In einer geſtern Nacht eingelaufenen Depeſche 
meldet Viceadmiral Bendemann ausdrücklich, daß von 


den Gefandten keine 


geweſen. Auch der amerikaniſche Conſul hat nach 
Wajfington gemeldet, daß die Geſandten ſich nicht 
bei Seymour befinden und daß man keine Nach⸗ 
richten von ihnen habe. 8 at 

Vielleicht darf man nach alledem noch am meiſten 
der durch die amtlichen Vertreter der chineſiſchen Re- 
gierung gegebenen Verſicherung trauen, daß die Ge⸗ 
jandten bis auf den heutigen Tag in Peking und 
unverſehrt ſind. Auch das wäre eine relative 
Beruhigung. a > 

Das engliſche Auswärtige Amt hat die auf eine dem 


Tientſiner Zolltaotal aus Peking zugekommene Meldung ſich 
gründende Nachricht erhalten, daß die Geſandtſchaften 


noch in Peking ſeien. 


Nähere Nachrichten über die Geſandten ſind bis zur 


Stunde nicht eingelaufen: i 

; 1,A 2ondon, 30. Juni. (Privat⸗Tel.) 
Ueber das Schickſal der Geſandten in Peking herrſcht 

noch immer geheimnißvolles Dunkel. Während 


Seymour überhaupt nicht nach Peking gelangen konnte, 


erklärt Deleaſſs in der franzöſiſchen Kammer, daß ſich 
die Geſandten nach ſeinen Berichten 12 Meilen von 


Tientſin entfernt befunden hätten, andererſeits 
beſagt eine Meldung des „Daily Expreß“, 
Seymours Tru ppe nahm verſchiedene. Chineſen 


Bootsverleiher ucht, daß der arme Teufel ihm nicht 

AL die A Gobi habe, denn Die ſilberne Uhr ſei 

aus Nickel und noch nicht fünfzig 1 werth, 
Weiter nach Often dagegen, wo die Spree garnicht 


mehr Spree heißt, ſondern Dahme, und fiğ zu breiten 


Seen weitet, bei Grünau und Schmöckwitz, da antiifirt 
ſich das ſportliebende Berlin an warmen Sommer⸗ 
nachmittagen aufs Beſte, genau ſo wie im Weſten auf 
dem ganz vornehmen Wannſee, wo nur ganz reiche 
Leute ihre Segelboote liegen haben. Popufärer jedoch 
iſt Grünau, wo auch alljährlich die großen Ruder⸗ 
regatten ſtattfinden. In den Reſtaurants am Ufer 
gedeiht ein ganz beſonderer Schlag junger Mädchen, 
die von den Ruderern und Seglern unzertrennlich ſind. 
Ihr höchſter Stolz iſt es, wenn ſie in einem der 


dürfen, 


chnell durchs Waſſer treibt. 9 ) 5 
naturlich das Segelboot, und die jungen Damen wiſſen 


Segels entſprechend auf Backbord oder Steuerbord 
figen mifen as im Reſtaurant ſprechen fie dann 
ernſt und fachmänniſch vom Klüver und Bramſegel, 
vom Bugſprit und Schwert, begrüßen einander mit 
kräftigem ſeemänniſchen „Ahoi“ und trinken dazu Grogs 
in ungezühlten Mengen. Und Sonntags wird dazu 
noch ein Tänzchen gemacht, bei dem der Saal ſtets 
dicht gefüllt iſt, denn zu den profeſſionellen Sports⸗ 
leuten geſellen ſich dann noch die bekannten Sonntags⸗ 


ſo weit treiben, daß ſie den Rum allzuſehr damit ver⸗ 
dünnen. as TE N 

Ganz im Gegentheil dazu, hatte bisher die Mode 
bei unſeren Damen eine ausgeſprochene Tendenz zur 
Verdünnung. Die Kleider mußten ſo eng anliegend 
als möglich getragen werden und eine gewiſſe erfreuliche 
Fülle der Formen, wie wir ſie an den meiſten Statuen 
der Venus ſo hoch zu ſchätzen wiſſen, galt im 
geſellſchaftlichen Leben als aufdringlich und unfein. Es 


als einfache Wiedergabe eines un beglaubigten 


۱ Nachrichten in Tatu ein⸗ 
gelaufen ſeien; das Expeditionscorps iſt nur 
bis Langfang gekommen und nicht in Peking 


Beichie zung Tientiin von Weſtſeite dauert fort. 


ſchmalen, elegant gebauten Gigs auf dem mit einem 
Ziegenfell ausgepolſterten Platz am Steuerruder figen, 
N während der AOR 15 gence Sehen! 
Tricothemd mit langen Ruderſchlägen das Boot pfeil⸗ 
. ۱ Noch ſtilvoller wirkt 


ganz genau, ob ſie beim Kreuzen, dem Umſchlagen des 


Krinoline erklärt haben. 


ruderer, die ihre Vorliebe für das Waſſer keinesweg 


einfach eine Entgleiſung hervorrufen. 


war, als ſollten die Frauen nur noch Seelen ſein, die 


Luſt ig durch Lungenſchuß, Leutnant Pfeiffer 
durch Ellenbogenſchuß, Oberſanitätsmaat Bur- 
mann von der „Hanſa“, Matroſe Grafe 
von ber Hertha“, Heizer Ott o von der Gefion“. 
Leicht verwundet: Capitän v. Uſedom, Ober- 
leutuant Zerſſen, beide ganz leicht und (bet: 
ſtümmeltes Wort in der Depeſche). Im übrigen 
ift der Geſundheitszuſtand des Landungscorps gut. 
Die Zahl der Leichtverwundeten iſt hier in 
Folge der Verſtümmlung der betreffenden Meldung 
noch nicht angegeben, eine weiter unten mitgetheilte 
Meldung Seymours beziffert ſie auf 62. Die bisherigen 
Verluſte der Deutſchen betrugen: 


۱ Schwerver⸗ Leichtver⸗ 

obt wundet wundet. 
Kampf bei Tatu ` 108. 7 M. 1 Off. 1 M. 10 M. 
Sturm auf Tientſin 1 „ 12 „ 10 y AB 
Gefecht b. Langſang 1 „ 11 „ 4 „ 3 M. 2 Off. 53 „ 


In Summa 3 Ojj. 20 M. 5 Off 14 M. 2 Off. 76 De. 
1 T oe 


* 
Expedition. 


Seymours 
in Tſchifu meldet unter 


Der deutſche Conſul 
dem 28. Juni: نم‎ 

„Seymourbefreit. Jede nähere Nachricht, auch 
darüber, ob Geſandte bei ihm, fehlt. Eiſenbahn⸗Verbindung 
mit Taku noch gefährdet. Letzte Strecke bis Tientſin 
12 Kilometer Landweg nur für größere Abtheilungen 
paſſirbar. 15 geflüchtete Ingenieure heute von hier zur 
Wiederherſtellung der ganzen Strecke nach Taku gegangen. 


man in ein möglichſt enggewickeltes Futteral geſteckt 
hat. Das war ja Alles ſehr ſchön und ging, ſo lange 
es eben ging, d. h. ſo lange die überſchlanken Frauen 
das Heft in der Hand hatten und die Mode rückſichtslos 
beherrſchten. Eine Reaktion gegen dieſe einſeitige 
Entwickelung war unausbleiblich und ſie droht im 
kommenden Winter ſchärfer und gewalithätiger auf⸗ 
zutreten, als es urſprünglich vielleicht beabſichtigt war. 
Die vollen und dicken Damen haben eine wahre 
Revolution entfeſſelt. Ingrimmig haben fie ſich gegen 
eine Mode empört, die jie zu ſchmerzlichſt geſchnürtem 
Corſeit, zu ewigem Maſſirtwerden und zu den ſtrengſten 
Marienbader Entfettungskuren zwang. Und in ihrer 
Rachſucht haben ſie gleich bis auf die Krinoline zurück⸗ 
gegriffen, die 


gänzlich verbannt war. Der glockenförmig ſich wölbende 
Reifrock ſoll wieder zu Ehren kommen roi in Ber- | 
irrfinniger | 


bindung damit ein Corſett, das noch 
conſtruirt ijt, als die bisher üblichen eiſernen Taillen⸗ 
panzer. So drohend überſchattet der Reifrock bereits 
die Hüften und den ſonſtigen Horizont unſerer Frauen, 
daß die Schlanken und Mageren unter ihnen fofort in 
einem energiſchen „Aufruf an die 
Frauen Deutſchlands“ fih energiſch gegen die 
1 Als eine Erfindung der 
Pompadour und ihrer Kreaturen wird ſie in 
dieſem Aufruf gebrandmarkt und man appellirt an den 


Patriotismus und das nationale Empfinden, um dem 


ſchrecklichen Reifrock von vornherein das Terrain ab⸗ 
zugraben. Es iſt ja durchaus richtig, die Krinoline iſt 
weder ſchön noch trägt ſie zur Erleichterung des 
geſelligen Verkehrs bei. Ich kann es mir abſolut nicht 
vorſtellen, wie Damen mir Krinolinen auf den notoriſch 
engenParkettplätzen in unſeren Theatern zurechtkommen 
wollen. Auch im Straßenbahnwagen ijt bei der bisher 
vorgeſchriebenen Anzahl von Sitzplätzen eine Krinoline 
einfach undenkbar. Mehrere von ihnen würden ſogar 
Die Theater 
müßten aljo von Grund aus umgebaut, die Concertſäle 


vergrößert und die Plätze in den Straßenbahnwagen 


auf eine ganz minimale Zahl reducirt werden. Und 


daß die 


ſeit den ſechsziger Jahren des vorigen. 
Jahrhunderts aus den Toilerrentequifitert der Frauen 


gebildeten 


Konitz, 
Schellmühl, 


Chineſiſche Geſchoſſe explodiren ſchlecht. Von den Ein⸗ 
wohnern augeblich 3 getödtet oder verwundet. Frühere An⸗ 
gaben über Zerſtörungen in der engliſchen Niederlaſfung, 
wo meiſten Deutſchen wohnen, ſcheinen übertrieben.“ 
Das engliſche Kriegsamt theilt mit, daß alle britiſchen 
Truppen ſich jetzt in Tientſin befinden. Admiral 
Kempff meldet, daß von der von Seymour befehligten 
Expedition 200 Krante und Verwundete in Tientſin 
untergebracht ſind. ‘ 
f London, 30. Juni. (W. T.⸗B.) 
Nach einer Depeſche Seymours hatte ſeine 
Expedition folgende Verluſte: Engländer 27 Todte, 
darunter 1 Officier, 97 Verwundete, darunter 


7 Officiere, Dentſche 11 Todte, 62 Verwundete, 
Rufen 10 Todte, 27 Verwundete, Amerikaner 


4 Todte, 28 Verwundete, Italiener 5 Todte, 
3 Verwundete, Japaner 2 Todte, 3 Verwundete, 
Oeſterreicher 1 Todter, 1 Verwundeter. Snóge: 
ſammt alfo 60 Todte und 221 Verwundate. 

Der verunglückte Vorſtoß Seymours hat gezeigt, 
daß ſüdlich Peking ſehr ſtarke Fa و ی‎ 
und daß es den Alliitten vorläufig unmöglich it, den 
Vormarſch über Tientſin hinaus auf Peking anzutreten. 
Man wird ſich deshalb vorläufig damit begnügen 
müſſen, den 50 Kilometer tiefen Küſtentheil bis Taku 
zu halten, ehe nicht weitere Verſtärkungen aus Taku, 
wo bekanntlich zur Zeit etwa 12000 Mann gelandet 
ſind, eingetroffen ſein werden. 

Die Umgebung von Tientſin iſt noch im 
vollen Aufſtand. Weitere Mandſchutruppen ziehen 
heran. Ein ſtarkes chineſiſches Corps ift angekündigt. 
Die Lage iſt deshalb immer noch unſicher. Alle Ver⸗ 
wundeten, Frauen und Kinder werden an die Küſte 
gebracht. p Brae. ۲ 
A London, 30. Juli. (Privat. Tel.) 

Ueber die Expedition, welche Seymour befreit hat, wird 
dem „Expreß“ aus Tidifu gemeldet, daß fie von einem 


engliſchen Ingenieur⸗Oberſt commandirt wurde. Die 


Truppe beſtand aus Engländern, amerikaniſchen 
Marineſoldaten, japaniſchen Infanteriſten und deutſchen 
Matroſen. Sie erreichte Seymour am Mittwoch 
Abend in der Nähe von Loofa, und es 
gelang, die Chineſen nach heftigem Kampfe 
zu vertreiben. Seymour's Truppe war in ſehr er⸗ 
ſchöpftem Zuſtande. Sie hatte 15 Tage beftändig 
gekämpft. Seymour hielt es ſchließlich für ausſichts⸗ 
los, durch die Horden von Chineſeu, welche ihn be⸗ 
kämpften, hindurchzudringen. Er ſuchte nach Tientſin 
zurückzukehren, um Verſtärkungen zu holen, ſtieß aber 
bei feinem Rückzug auf eine ſtarke Abtheilung 
chineſiſcher Truppen und Boxer. Da er weder vor⸗ 
würts noch rückwärts konnte, beſchloß er, Ver⸗ 
ſchanzungen aufzuwerfen und zu warten, bis Gntjag 
käme. ۱ 


r 
۳۹ * 


Engliſche Gemeinheiten. ۱ 

In welcher Weiſe die Engländer ihre ſogenannte 

„vornehme“ Geſinnung bekunden, dafür bieten die Bers 

bältnijje in China wieder treffliche Beweiſe. Das 

Londoner Kriegsamt läßt ſich über den Entſatz von 
Tientſin melden: eee ; 

„Die Engländer und Amerikaner rückten in 
Tieutſin ein, nachdem fie die Geſchütze des chineſiſchen 
Arſenals zum Schweigen gebracht und die chineſiſchen 
Linien durchbrochen hatten. Die anderen fremden 
Truppenabtheilungen folgten dicht dahinter. Die 


Verluſte ſind gering“. 


Wer dieſe Nachricht lieſt, muß natürlich glauben, 
Engländer den Löwenantheil an der Action 


das wird wohl auch trotz des Aufrufs an die gebildeten 
Frauen geſchehen, denn die Mode hat ſich bisher noch 
immer den Teufel um die Bildung geſcheert, während 
auch die Gebildetſten ſich noch ſtets, wenn auch murrend, 
ihrer despotiſchen Herrſchaft gefügt haben. Und ſo 
werden ſich unſere Frauen auch der Mode der ſechsziger 


Jahre anbequemen, wie ſie ſich der vorher den Moden 


des Directoires, des Empires und zuletzt der dreißiger 
Jahre willig unterworfen haben. Die Dicken werden 
triumphiren und die ſchlankſte Frau wird in der 
Krinoline wie unter einer Rajeglode einherſchreiten, 
bis eine neue Laune der Mode auch den Reifrock 
wieder zum älteſten Eiſen wirft, um auf einen noch 
verrückteren Einfall zu kommen. Denn zum Glück iſt 
die Mode launiſch wie eine ſchöne Frau — zum Glück 
namentlich für die Damenſchneider. Flaneur- 


i Neneg vom Tage. 

Laut Bekanntmachung des Quarantäneamts in 
Bremerhaven 

wird in Folge des exnenten Ausbruchs der Peſt tn Porto 

die geſundheits polizeiliche Controle für aus Porto und deſſen 

Vorhafen Leſxoes kommende Schiffe angeordnet. 

Die an der b» ariſchen Grenzlinie verhängte 
Quarantäne iſt aufgehoben und die Conventionszüge nehmen 
den normalen Verkehr wieder auf. Die aus den übrigen 
Reichstheilen kommenden Reiſenden werden in Hebibtſchewe 
nur einer ärztlichen Unterſuchung unterzogen. 

| Mord aus Eiferſucht. 

Der Tiſchler Schneeweiß in Berlin wollte geſtern ſeine 
Geliebte erſchießen, traf aber den Vater des Mädchens und 
verwundete dieſen ſchwer, worauf er ſich ſelbſt du rch einen 
Schuß in die Bruſt tödtete. 

i ° Gutfeslide ۰ 

Der Chef des Rechnungs⸗ und Kaſſe⸗Departements det 

ungariſchen Staatsbahnen Oberinſpeetor Jacob Cſikvary in 


Budapeſt tödtete geſtern ſeine Frau, fein Kind und ſich ſelbſt. 
Angeblich ſollte eine Diseiplinar⸗unterſuchung gegen ihn 


bevorſtehen 


R‏ چا 
p‏ € 


nehmen Geſinnung. Das Preßtreiben hat aber 


Der Kaiſer verließ geſtern bald nach 7½ Uhr Morgens 


Hulda“ an den Start zur Theilnahme an der Wettfahrt 


Ju Hamburg wird erzählt, daß die Strafe, zu der Prinz 


ehabt haben. Wie die Dinge in Wirklichkeit gelegen 
aben, theilt ein amtliches Telegramm des ruſſiſchen 
onſuls in Tſchifu mit: 

Laut hierher gelangter Meldung des ruſſiſchen Ober⸗ 
offieiers entſetzten die ruſſiſchen und deutſchen 
Landtruppen Tientſin. Die Verluſte betragen 
18 Todte und 40 Verwundete. Kleine Abtheilungen der 
anderen Mächte rückten in Tientſin mit ruſſiſcher Ar- 
tillerie ein. 

Das klingt nun allerdings weſentlich anders! Der 
kuſſiſche commandirende Officiev theilt dem ruſſiſchen 


eee Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 30; Juni. i ST 15%.‏ و سل 
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Neue ۰ Mr. Burdett⸗Coutt macht den Aerzten keinen Bors gebaut werden fie doch رت‎ es ift vielmehr Zeit, 

Die „Daily Mall“ meldet aus Pokohama vom wurf, ſie thaten, was in ihrer Macht ſtand, aber es initium fidelitatis zu verkünden, und das ۶ 
27. b. Mis.: Korea fol definitiv die Abmachungen waren ihrer bei weitem nicht genug. Für 496 Patienten, | initium ijt, der Damen zu gedenken u. |. w. 

mit Rußland bezüglich des Hafens von M afam p o von denen faſt 80 Typhuskranke waren, waren nur Die „Norddeutſche Allg. Zeitung“ fügt hinzu: Eine 

für ungiltig erklärt haben. Es geht das Gerücht, drei Aerzte und fünfundzwanzig Soldaten, meift.| politiſche Rede wird man dieſen Trinkſpruch gewiß 

daß in Korea eine große Antifremden⸗ Reconvalescenten vorhanden; geſchulte Pfleger gab es nicht nennen können, trotz des kurzen Einſchiebſels, 

bewegung ähnlich der der Boxers im Gange fei überhaupt nicht und ſelbſtverſtändlich fand von den das fih auch keineswegs auf einen „Ausſpruch aus 

1 01 3 arijtoftatiichen Amateurpflegerinnen keine ihren Weg | hohem Munde“, ſondern auf eine von dem Miniſter 


f 5 in dieſe Stätten des Jammers, an denen ihrer ernfte jin den vorjährigen Landtagsverhandlungen gemachte 

| London, 30. Juni. (Privat⸗Tel.) Arbeit geharrt hätte und an denen von Courſchneidereien Bemerkung ben: k h vs, W 
polltiſchen Agenten amtlich mit, daß die Aufien und! Die Unruhen ſcheinen ſich auch in die anderen] mit imereſſanten jungen Ojficieren nicht zu denken ge] Zu dev von der „Nationalzeitung⸗ im An⸗ 
Deutſchen Tientſin entſetzt haben, während die übrigen Provinzen ausbreiten zu wollen. Ein Correſpondent] weſen wäre. 5 - ‘[iGlug an die Nachricht von dem Entlaſſüngsgeſuche 
europäiſchen und amerikaniſchen Contingente nur in des „Daily Expreß“ in St 1 (det 3 Darauf erwiderte der Unterſtaatsſecretär des] des Minifters v. Thielen gemachten Bemerkung, es 
kleinen Abtheilungen bei dieſer Action vertreten waren Ak rpreß“ in Shanghai meldet, man hege Krieges Wyndham, es ſei richtig, daß Verwundete und wäre verſtändlich, wenn v. Thielen und ebenſo Miniſter 
und — militäriſch geſprochen — vielleicht nur die ernſtliche Befürchtungen in Port Arthur, daß eine Kranke in Bloemfontein fürchterlichen Beſchwerden] Freiherr v. Hammerſtein ihren Abſchied nehmen, nach- 
Bedeckung der ruſſiſchen Feldbatterie zu übernehmen über die ganze Halbinſel Liau⸗Tung, ſowie über ausgeſetzt geweſen feien, doch habe die Regierung nichts] dem fie von dem Vicepräſidenten des Staatsminiſteriums 
gehabt hatten. : 1 die ganze Mandſchu rei ſich erſtreckende antiruſſiſche unterlaſſen, um die mit dem Kriege unvermeidlich dete gegenüber dem Mißtrauensvotum des Junkerthums 

Was die Engländer hier bei Tientſin gemacht haben,] Bewegung im Gange f ~ „ic bundenen Beſchwerden in einem nie zuvor aeichehenen | bei dem ſchleſiſchen Hochwaſſergeſetz im Stich gelaſſen 
haben ſie bei Langfang nicht unterlaſſen. Die britiſchen gung 8 oti ABER . [Maake zu mildern. Die aufgetretenen Mißſtände feten | jeten, erklärt die „Nordd. Allg. Ztg.“: i 
Truppenführer laſſen ſich die Hilfe der Deutſchen Dahinter ſteckt Japan und England, die augen⸗ nicht die. Folge von Mangel an Vorräthen geweſen, Die Bemerkung kann fiH nur auf die Stellungnahme 
und die blutigen Opf die unſere braven ſcheinlich die Gelegenheit für gekommen erachten, mit? ſondern von unüberwindlichen Schwierigkeiten, das] der Miniter Freiherr von Hammerstein und 
Soldaten Fe ی وراه‎ gefallen, er ſie ie Rugland abzurechnen. ۱ Marevial, an die Stellen, wo es gebraucht wurde, gul im e NAIA “!! ng ad 
ihnen dafür jo wenig Dank, daß fie in ihren Berichten e * Ichaffen. Nie zuvor fei in jo ausgedehntem Maße für i A | s 
die deutſche Mitarbeit völlig und abſichtlich ignoriren. 


A A ŻA > Fae miniſteriums zu dem Antrage Leroa im Abgeordneten⸗ 
e 1 Sabat, die Beſchaffung von Lazarethbetten in Kriegszeiten panie بت‎ Wir deen dengegeunser felt daß liber 
Das ijt bei der augenblicklich beſtehenden Waffen“ In dem geſtrigen Miniſterrath waren die Anſichten 
gemeinſchaft geradezu ein Zeichen niedriger 


3 اپ فش‎ Die Sterblichkeit an Typhus während] die Annahme des Vermittelungsantrags Letocha, welcher 
fi ۱ 1 Pr M 5 af? base. 

ori über die von Japan einzunehmende Haltung getbeilt. es füdafrikaniſchen Krieges habe nur 21 Proc. von der in] die in dem Antrage v. Levetzow berührte Frage auf den 
Denkungsart Die Londoner Preſſe befolgt übrigens] Der eine Theil der Miniſter, darunter der Marinez 

daſſelbe Syſtem und äußert insbeſondere eine zur Zeit 


a Lazarethe aufgenommenen Zahl betragen. Im zein SEI Anien ne, und M ee ی‎ 
ve <y ily í ۲ di rhältniß, "oc, ommen de ernus wichtigen Hochwaſſergeſetzes ۰ 
wenig angemeſſene Eiferſucht auf die ruſſiſche Action. Es . Autan 1 . e int Aae Jeden 82 Mtoe, im ee : 

sug | BIE LUING on. übernehmen ſolle, den Aufſtand in ina gu 
mag ja fein, daß die Ruſſen durch die größere Truppen⸗ b ń h b 8 


qewejen, im Matabele⸗Feldzuge 32 Proc., im Chitral: möglichte, bei der Staatsregierung volles Einvernehmen 
1 : unterdrücken; der andere Theil hält es für beſſer 
zahl, die ſie zur Stelle hatten, leichter arbeiten konnten, f : f ai 


۳ 718 i 897: geherricht har. ; . ۱ 
r aA 13 ea k aaa Bie: nn. Bu Dieſe Darſtellung giebt die Dinge trotz aller Würde, 
t I daß man ſich auf den Schutz der Fremden in China 
aber fie und die Deutſchen find es doch immer in erfter | beſchränke. 
Linie geweſen, welche engliſche Truppen mit ihren i 


feiten des militärischen Transportweſens, während des nichts wei TEL Sokan en ; owohl 
Die ganze Meldung iſt natürlich eine Spiegel⸗ raſchen Vormarſches des Lord Roberts. Er betome, v. Ho 
Verwundeten und britiſche Staatsangehörige gerettet | fechterei. an wird über kurz od reſſiv 
haben. Der Engländer, der hierfür ſtatt Aner⸗ eee weg ober! mug ase 


Herr v. Hammerſtein als auch Herr v. Thielen von 
f rgehen. 
kennung nur Geifer hat, entbehrt aller vor⸗ ann ae pes 


1 


LJ 


daß in der in der Rede ftehenden Zeit Bloemfontein 5 Gej : d Is durchaus preis 
nicht der Stützpunkt für ein in volltommender Sider. | dem Leiter unſerer Finanzen damals buthaus brei 
heit gelegenes ER ſein konnte, denn die Ver⸗ HR Wozu aljo dieſes officidje Spiel mit 
bindung der engliſchen Flanke und der Nachhut waren 2 1 ? l 
7759 7 und * ER 9181 Kämpfe ſtatt, Jodas die 
eförderung des Sanitäts⸗Materials unmöglich war. 8 
Dieſe Darlegung erachte er für ausreichend, um die Deutſches Reich. 
und die übrigen Europäer Yiinnan am 24. Juni ver- von Burdetk⸗Coutts dargeſtellte Sachlage zu recht⸗ — Gutem Vernehmen nach wird auch die Kaiſerin 
laſſen und fi am 27. Juni in Tonghai auf dem halben fertigen. j i 1 ; dem Stapellauf des Linienſchiffes O und der Abfahrt 
Wege nach Tonkin befunden haben. Der Bicefónigj. Balfour erklärt gegenüber den Anſchuldigungen] der China⸗Expedition in Wilhelmshaven beiwohnen. 
von Pünnan ließ die Individuen enthaupten, welche Burdett⸗Coutt, nach Südafrika feien genügend] — Der Reichskanzler, der gegenwärtig in 
für die Aufſtände gegen die Fremden in] mediciniſche Geräthe geſandt. Die Soldaten erkannten] Nagatz weilt, gedenkt in drei Wochen auf kurze Zeit 
Yünnan verantwortlich find, durchweg die Freundlichkeit der Aerzte und nach Berlin zu kommen, um fih dann auf feine alte: 
* U Pfleger an. Der ſchnelle und großartige Erfolg des in Rußland zu begeben. Die Minifter v. Miquel, 
k Krieges wurde erreicht durch die Schnelligkeit von v. Thielen, Graf Poſadowsky und Freiherr 
Amerika und die chineſiſche Frage. Roberts Vormarſch. Dabei war es unmöglich, alle v. Rheinbaben wollen in den erſten Tagen des 
Die „New⸗Hork Tribune“ meldet aus Waſhington: Bequemlichkeiten der Londoner Krankenhäuſer zur Hand Juli ihre Erholungsreiſen antreten. ; 
Contre⸗Admiral Reney wird vorausſichtlich am Sonntag zu haven. Der Weg, den Krieg zu einem jchnelleng — Der Staatsſecretär des Auswärtigen Amtes, 
Admiral Kempffim Commando ablöſen und Ende zu bringen und den menſchlichen Leiden vorzus | Stantsminifter Graf von Bülow, iſt aus Kiel in 
ihn nach Nagaſaki oder Tſchifu ſchicken. Die Frage der] beugen fei, ſchnell den Feind zurückzuſchlagen. Berlin eingetroffen. 
Nichtbetheiligung an dem Angriffe auf ampbell⸗Bannermann erklärt, nicht] — Die Ernennung des neuen Präſidenten der 
die Taku⸗Forts wird, wie es heißt, unterſuchtfeine Behauptung Burdetts werde bes Centralgenoſſenſchaftskaſſe Heiligenſtadt an Stelle 
werden, wenn die Lage die Einleitung eines Unter⸗ſtritten. Er deckte dem Lande einen Theil der des verſtorvenen Centrumsabgeordneten Frhrn. von 
ſuchungsverfahrens geſtattet. Wahrheit dieſer großen Frage auf, wofür ihm das Huene wird im „Reichsanz.“ amtlich bekannt gegeben. 
Waſhington, 30. Juni. (W. TB.) Land danken werde. ۱ |. — Der Evangeliſche Obertichenrath 
Das Cabinet bevieth heute über eine ihm durch TI Tri 1 w iſt geftern vor fünfaig Jahren durch königlichen BE 
Vermittelung des chineſiſchen Geſandten zugegangene Weitere Erfolge der Boeren, me bie Senden © KOPA An ان‎ T. 
Convention, welche zwiſchen dent Bicefónig der am ۱ London, 30. Juni. (W. TB) — Morgen find 10 Jahre verfloſſen, ſeit Hel gor 
Hangtfe gelegenen Provinzen und den fremden Conſuln Roberts telegraphirt aus Pretoria vom 29. Juni: [land in deutſchen Beſitz übergegangen ift. Der Tag 
zum Schutze der auswärtigen Intereſſen in den General Paget theilte aus Lindley mit, daß er am] des Sanſibarvertrages ift nicht gerade ein Merktag 
Südprovinzen abgeſchloſſen ſein fol. Die Con- 26. Juni den ganzen Tag mit den Boeren gekämpft ee ون‎ I des Zolls für Schwe tes 
vention folte von der Regierung formell genehmigt] hat, die große Verſtärkungen erhalten hatten. Amſſchmalz von 10 ać 20 Mark ſoll auf Betreiben des 
werden, ehe fie in Kraft tritt. Das Cabinet ſelben Tage fet ein für die Garniſon von Lindley ber | Bundes der Landwirthe nicht außer dem Vereich dew 
it nach Prüfung der Convention zu der ſtimmten Convoi angegriffen worden; doch fei dieſer 
Ueberzeugung gelangt, daß kein einziger Conful in 


Convoi nach einem heftigen Gefecht der Nach⸗ 
Shanghat jemals einem derartigen Abkommen gu- 


1 * 
Die Situation im Aufſtandsgebiet. 
Im franzöſiſchen Miniſterrath theilte der Miniſter 
des Auswärtigen Delcajje mit, daß die Franzoſen 


eine Rückwirkung wieder auf die engliſchen Ojficiere in 

Hina und gefährdet die Einigkeit der Alltirten in 

ganz bedenklichem Grade. ۱ 
1 LJ 


® 


* 155 
Die deutſchen Vorbereitungen. 

Der Kaiſer beſichtigte cor in Kiel den Panzer: 
kreuzer „Fürſt Bismarck“. Er ließ die Mannſchaft auf 
Deck Aufitellung nehmen, ermahnte ſie zur Tapferkeit 
vor dem Feinde, eingedenk des Beiſpiels der „Iltis“ 
Leute, und ſorderte das Maſchinenperſonal auf, die 
Chinafahrt zu beſchleunigen, da der Kaiſer ſehnlichſt 
das Eintreffen des Panzerkreuzers in Oſtaſien wünſche. 

V. Kiel, 30. Juni. (Privat⸗Tel.) 

Generalmajor v. Hoepfner hielt geſtern die letzte 
Muſterung des Seebataillons ab. Die Mannſchaſt trat 
zum erſten Mal in Khakianzügen an. Der 
Panzerkreuzer „Fürſt Bismarck“ hat noch eine 
Kompaßregultrung vorgenommen und liegt jetzt ſeeklar 
im Kriegshaſen. 

Ueber die Freiwilligen für bie Sees 
5atatllone berichtet die „Kieler Ztg.“: Für die 
Auffüllung des Kieler Bataillons liefern das Garde⸗ 
corps, das 1,2, 3., 4, 5., 6., 9., 17. und das 1. fgl. 
ſächſiſche Armeecorps Chargirte und Mannſchaften. 
Durchſchnittlich find es 3 Unterofficiere, b Gefreite und 
50 Mann, die von den einzelnen Armeecorps über: 
wieſen werden, die doppelte Anzahl ſtellt der fächſiſche 
Truppentheil, Pioniere ſtellen die Garderegimenter, 

das 1. bis 10., das 14, 16, und 18. Armeecorps; für 
die ین و یو‎ Abtheilung find neben einigen 
Gfargirten 58 Gemeine der Armee entnommen. Von 
Donnerstag find auch für die Einjährig e Freiwilligen, 
80 Mann, die Schnüre an den Achſelklappen und 
gleichzeitig ſonſtige Bergünſtigungen fortgefallen. 

Major v. Glajenapp, & la suite des großen 
Generälſtabes, welcher das deutſche Expeditionscorps 
als Generalftabsofficier nach China begleitet, verfügt 
über eine genaue Kenntniß chineſiſcher Verhältniſſe, 
welche ſich für das deutſche Corps von hohem Werth 
erweiſen dürfte. Major v. lenin ijt drei Jahre 


hut in Lindley angelangt. Die Verluſte 
geſtimmt haben würde, da einige Beſtimmungen ma der Engländer betragen io Todte ze. i eat Heer und Marine. 

ſelben widerſprechend find, während andere gefähr 54 Verwundete, unter denen ſich vier“ de an ir sk 
Beſtimmungen den chineſiſchen Behörden die Aufrecht⸗ 1 ی‎ 5 In A m. Binden, Mau, ee PRZ 5:3 ‚Ban: 
erhaltung der Ordnung in den Vertragshäfen über⸗]3 Mann getödtet un e ین نم‎ e NO: a : و‎ j Geter 
laſſen, von denen fremde Schiffe ausgeſchloſſen werden] Scharmützel bei Ficksburg wurden 2 Offieiere getödtet . ann Gerace, a A سید‎ Ad 
fotem. Das Cabinet beſchloß deshalb, ſich mit der und 4 Mann verwundet. General Methuen hat den Feind] Corinto eingetroffen und beahſichtigt am 29. Juni nach 


á ۱ 7 ۱ و‎ ind! A ۱ r r Amapala zu gehen (Honduras) in See zu gehen. ©. M. ©. 
Convention nicht weiter zu beſchäſtigen. in der Richtung auf Lindley auf eine Entfernung von „© m 385 & 9 8 ای‎ AB رگید‎ 
f ۱ 12 Meilen verfolgt und ihm 8000 Hammel und 500 Stück am Shy e Aa, Maj = WÓD KME 
/ 4 . „130 ' |gornvieg abgenommen. Von den Truppen Methuens | m See gegangen. S. M. S. Für A یی‎ 5 > 
Bom ſüdafrikaniſchen Kriegs⸗ wurden 4 Mann verwundet. General Hunter hat ee Ga mare Me N en en ie 
( ohne Widerſtand zu finden, feinen Marſch nach dem 
Schwere Anklagen gegen das britiſche Sanitätd- | Baal fortgeſetzt. Die Boeren haben geſtern Morgen 
: weſen Springs angegriffen, welches gegen Oſten die End» 
hat ein زی‎ eee ptt, ede ۳ ftation der Eiſenbahn von Johannisburg ift. Die 
Heiden, Venen Berod "rad róde im Südafrika Garniſon hat ſie zurückgeworfen. 
in a der ی‎ aji 225 ی‎ er سر ی‎ 
auśgejegt feien, Als er am 28. April das Feldhojpita an 
i et ee befuejte, Got fio (hm ei Politiſche Tagesüberſicht. 
auerlicher Anblick. n einer Baracke, die für n AR s y 
50 Mann eingerichtet war, lagen nicht weniger als Eiſenbahnminiſter v. Thielen hat fein Abſchieds⸗ i 55 A. 
250 Kranke und Verwundete, darunter 90 ی‎ geſuch nicht eingereicht, jo leſen wir heute in der e er 66 Wan Ain R dee e 
tranke pêle mêle zwiſchen den Bleſſirten. „Das „Nord ۵۰ Allg. Z19.“; daß dieſes Dementi kommen] Amtsgerichts rath ernannt. i 
Hospital”, jagt Burdett⸗Coutt, „war in einem folchen | würde, war ſelbſtverſtändlich. Die Gepflogenheiten * Charakterverleihung. Dem Amtsgerichtsſecretär 
Zuſtande der Ueberfüllung, der Unzulänglichkeit und] der Officiójen in dieſer Hinſicht find ja bekannt, wie[ Wagner in Elbing tft bei feinem Uebertritt in den 
des Elends, daß ich zögerte, eine Schilderung bejjelben | eS ja wohl auch noch erinnerlich ift, daß der Rücktritt Ruheſtand der Charakter als Kanzleirath ون‎ eM ah 
zu geben, beſonders, weil ich beſtimmt hoffte, daß bie | des Colonialdireetors v. Buchka noch wenige Tage vor ý Bie EEO tec Gee e Once ar, r 
Behörden, die dafür verantwortlich waren, ſchnell] feinem Ausicheiden aus dem Amt amtlich beirritten | را ای‎ Etabliſſemen 1 det Be w in See SECIS ia: 
Abhilfe ſchaffen würden, wie fie verſprachen.“ wurde. Immerhin ift die Schnelligkeit, mit der Herr Elbogen. Ansprachen werden halten Herr © onftſtortalrath 
Zwei Wochen ſpäter beſuchte Burdett⸗Eoutt dann v. Thielen zur Redaction der „Nordd. Allg. Ztg.“ gel Reinhard, Herr Diviſtonspfarrer Gruhl und Prediger 
daſſelbe Hofpital nochmals, aber er fand nicht das laufen ift, um ſich ſelbſt als eine Art rochór de broncê | Pukmens وک‎ Güfte find willkommen; insbeſondere find 
geringſte geändert: „Kranke Männer“ ſagte er, zu ftabilieren, bemertenswerth, wie auch die jogenannte | die Mitglieder der evangeliſchen Kirchengemeinde zu Schidlitz 
„lagen da, das Geſicht bedeckt mit dicken Schwärmen Aufklärung, welche die „Nordd. Allg. Ztg.“ heute im] freundlichſt eingetaden. Bei ungünſtiger Witterung wird der 
von Fliegen, fie waren gu ſchwach, die Hand zu] Intereſſe des Herrn v. Thielen über deſſen jüngſte زر‎ jay kij im Vereinslocal, Breitgaſſe 88, abgehalten 
erheben, um fie zu verſcheuchen und es war Niemand] Rede in Travemünde giebt, ſehr den Eindruck macht, اش 1 ۱ ا سین‎ JU? 
HE I i i 1 ar, Hi H Danziger Bürgerverein von 1870. Der Ausflug 
da, um es für fie zu thun. ... Nachts waren nicht] daß man an gewiſſer Stelle bemüht war, nichts une nach Marienburg finder morgen Nachmitiag 2 Whe fatt. 
genug Wärter oder Ordonnanzen da, um die Kranken, verſucht zu laſſen, um fic die Allerhöchſte Gunſt auch] Theilnehmerkarten hierzu find noch bis morgen Mittags 
die ſich im Stadium der | ch limmſten Fieber fernerhin zu erhalten. A nme 12 Uhr bei Herrn A. Meyer Jopen⸗ und Ziegengaſſen Ecke 
delirien befanden, zu verhindern, daß fie aufſtanden Das Blatt erklärt — im Auftrage Herrn v. Thielens? zu haben. ۱ 
und halbnackt in der bitteren Nachtkälte über das rauhe — der Mmiſter habe bei dem Feſteſſen der Lübecker 


hindurch als Inſtructeur in Tientfin thätig geweſen 
und daher mit dem Gelünde bei dieſem wichtigen 
Punkt, der fortan die Baſis für die weiteren 
militäriſchen Unternehmungen zur Sicherſtellung der 
Verbindung mit Peking bilden wird, genau vertraut, 
ein Umſtand, der um fo mehr in's Gewicht fällt, als 
ر ل‎ zuverläſſigen und detaillirten Karten völlig 


Curatus W ilhelm Keil iſt zum Marineſeelſorger 
ernannt und wird die Expedition nach China mitmachen. 

۰ m * 

i r * 
Die Rüſtungen der Mächte. 

Das ruſſiſche Marineminiſterium wird in aller: 
nächſter Zeit aus Petersburg 10 Kriegsſchiffe nach Oft: 
aſien abgehen laſſen. x y. 
Shanghai, 30. Juni (W. TB.) 

Aus amtlicher Quelle verlautet, daß der ruſſiſche 
Admiral Alerejews den Oberbefehl über die 
Expedition der Truppen der Mächte im Norden über⸗ 

nehmen wird. ۲۵ 7 2 Re 

Auf Befehl der britiſchen Admiralität werden 


drei Schiffe des Hilfsgeſchwaders von Melbourne nach 
Ching abgehen. y ar 


Li⸗Hung⸗Tſchaug geht nicht nach Peking. 
London, 30. Juni. (W. T.⸗B.) 
„Daily Telegraph“ wird aus Canton vom 28. Juni 
gemeldet: Die Abreiſe Li Hung Tſchangs nach dem 
Norden auf dem amerikaniſchen Schiffe „Brocklyn“ 
unterblieb in Folge eines geſtern Abend ſpät ganz 
unerwartet eingetroffenen Befehls des Kaiſers und der 
Kaiſerin⸗Wittwe. Auf Befehl Li Hung Tſchangs wurden 
geſtern etwa 130 Piraten und Boxer geköpft, um den 
aufrühreriſchen Elementen, die mit eiſerner Hand nieder⸗ 
geworfen werden müſſen, Schreck einzujagen. 
y“ 4 * 


vormittags Helgoland verlaſſen. 


Locales, 


* Perſonalveränderungen beim Militär im Bereiche 
des 17. Armee⸗Corps. Leguis, Oberlt. im Fußart.⸗ 
Regt. Nr. 15, und Leszner, Leutnant im Inf.⸗Regt. Nr. 61 
ſcheiden mit dem 5. Juli d. Js. aus dem Heere aus und 
werden mit dem 6. Juli d. Is. mit ihren bisherigen Patenten 
in der Schutztruppe für Kamerun angeſtellt. 


je 


* 


i * Kreuzer „Buſſard.“ Der am 26, auf der 
Feld oder durch die Gaſſen des Lagers irrten... .. Handelskammer in Travemünde, nachdem 17 Redner) hieſigen kaiſerlichen Werft für die oſtafrikaniſche Station 
Die anderen Verwundeten mußten nicht nur ſehen, von Induſtrie, Landwirthſchaft, Handelsverträgen, unter die Flagge getretene kleine Kreuzer „Buſſard“, 
jondern auch fühlen, wie ihre Kameraden eines] Canälen u. ſ. w. geredet, einen kurzen Trinkſpruchſ Commandant Corvettencapitän v. Bafjewig, wird, wie 
elenden Todes ſtarben. ... Es war ein traurigesfauf die Damen ausgebracht, welchen er mit den uns aus Berlin telegraphiſch gemeldet wird, in der 
und entmuthigendes Bild, was ich da fah, und ich] Worten einleitete: „ex est commercium“, das heißt nüchſten Woche feine Ausbeſſerung beendet haben und 
schildere es ohne Kritik und ohne Ueberireibung,| auf deutſch: es it nun genug geredet von Handel, von Neufahrwaſſer feine- Probefahrt aufnehmen, um 
lediglich wie meine Augen es ſahen.“ . . Induſtrie, Landwirthſchaft und Canälen — übrigens] dann nach Kiel übergeführt zu werden. 


henden Telegrammen 


Wegen Sittlichteitsverbrechen Ueber die Geſundheitsverhältniſſe in Kiautſchou 
wurde der aus Elberfeld gebürtige, 30 jährige Lehrer Wilhelm berichtet der „Oſtaſiat. Lloyd“ unter dem 12. Mai: In 
Wagner,) welcher bisher an der Mädchenſchule in Wanheim] Kiautſchou und Umgegend graſſirt unter den Chineſen ſehr 
augeſtellt war, vom Schwurgericht in Duisburg zu zehn fark eine Fieberkrankheit, welche mit Typhus Aehnlichkeit 
Jahren Zuchthaus und den üblichen Nebenſtrafen verurtheilt. hat. Die Sterbefälle find indeſſen nicht zahlreich; dis 

Wegen Ungehorſams und Aufruhrs Krankheit greift die Leute aber ungemein ſtark an. 
verurtheilte das Milttärgericht der 11. Diviſton den Dragoner An wetter. : E 
Franz Kosmalla zu fünf Jahren und einem Monat Zuchthaus Madrid, 30. Juni- (Tel) In Murcia وتو‎ 

| PR von einem heftigen Sturm Begleitetes Gewitter nieder. 

na A یا‎ Mehrere Perſonen wurden durch Blitzſchlag getödtet. In 

Wien, 30. Juni. (Privat⸗Tel.) Der Mörder der Frau, Unante gaben Neberſchwemmungen groß © erheerungen 
welche vor acht Tagen in einem Odeſſaer Zuge beraubt und | tet i 

ermordet wurde, tft in der Perſon eines Bagnbedienten, der 110 Die Rache der Gefräntten. 

in dem Zuge war, feftgenommen worden. Man fand bei In der boteklen Bahnhoſſtraße zu Apolda üderſtelen am, 

ibm noch 11000 Rubel, Mehrere andre Beamte wurden als ßellen Tage zwei den beſſeren Ständen angehörende junge 

verdächtig verhaftet. ; Damen, Schweſtern, einen harmlos promenirenden Referendar 


obiger Meldung wird in nachſte 
widerſprochen: y | 
J. Berlin, 30. Funk. (Privat⸗Tel.) Zu der Mittheilung, 
daß der Leutnant der Schutztruppe, Prinz Arenberg, 
zu einer Feſtungshaft von 3½ Jahren kriegsgerichtlich Dere 
urtheilt fet und die Verbüßung der Strafe ſchon begonnen 
habe, wird von der „Nationalzettung“ gemeldet, daß auf die 
Kaſſtrung des erſten kriegsgerichtlichen Urthells ein zweites 
E 5 bisher noch nicht ergangen ſei und daß der Gefangene ſich 
In pH |. en al noch immer als Unterſuchungsgefangener im Militärarreſt⸗ 


; * 25 hauſe in Berlin befindet, N 
Der Aufſtieg des Zeppelinſchen Luftſchiffes : dampfer در‎ | 
inder in Friedrichshafen Heute früh Hatt, Der Aufſieg tit Der neue Hamburger Schnelldampfer „Deutſchlan 


RAP 3 hat nach einer glänzend verlaufenen Probefahrt zunüchſt 
nur bis 500 Meter mit 10 Meter Geſchwindigkeit in der Bremerhaven angelaufen, um hier die vor der erſten Reiſe 
Sekunde beabſichtigt. 5 i 


übliche Dodung im neuen Kaiſerdock zu vollziehen, da die 
Zürich, 30. Juni, (Privat⸗Tel.) Der Aufſtieg des 


Döckanlagen in Hamburg zur Aufnahme des 8 : WA 

Zeppelin iden Luftballons dürfte erft heute Abend fünf Uhr noch nicht hergerichtet find. Die „Deutſchland“ geht Sonn⸗] Auf der وه ود‎ . pag und schlugen ihn mit Regenſchirmen auf Kopf und Rücken. 

erfolgen, Zahlreiche Gäste find Hier anweſend und werden abend nach Hamburg weiter, um am nächſten Donnerstag . ruf ee eee e „ das] Der Ueberfau tent ſich dem Vernehmen nuch als Racench 

dem Aufftieg beiwohnen, worunter viele deutſche Officiere | die evite Neife nach New⸗York anzutreten einen reichen alten Mann gehetrathet hatte, eine Katzenmuſik ar dafür, daß die Damen auf Veranlaſſung des Reſerendars 

und Abgeſandte des frangifiiden und engliſchen Kriegs- Eine Nabenmutter. . |oebrańt Der Ehemann ergriff ein Gewehr und erſchuß auf einer Vorſchlagsliſte für ein ſiudentiſches Feſt in Jeno 
miniſteriums. Auch glaubt man, daß der König von Das Schwurgericht für Niederbayern bat eine Metzgers⸗ ee e 1 RUE WMA BAC ichen 3 

HE e lieh a Durch ein heftiges Gewitter mit Hagelſchlag wurden in Der 24jährige Dienſtknecht Felöhuſen, welcher am‏ وم 7 guii;‏ ا jl zj p‏ دی 

۱ دج‎ zu 10 Jahren Zuchthaus und den Ehemann zu einem Jahr] den Diſtrikten Boriffovgrad und Haskowo alle Saaten auf et mon See A Ehefrau des Vandmannes 

Arenberg neuerbings verurteilt wurde, dreleinhalb Jahre Gefängniß verurthellt, Das Kind war vor der Ehe geboren, weiten Strecken vernichtet. Mehr als 100 Perſonen find | Bildebeck in Rehbegen ermordet und derſelben zwei Meare 


POG. een $ | ول‎ E a T LE P BIS Ai zaun das Kind den Hagel verletzt und einige getödtet worden. Auch geraubt hatte, wurde geſtern in Altona durch d 8 
Gefamgsbajt Dettingen, fol- Bas ee VON REE E un, eee en a yo Nin YERI er ri Rab oe me Arichter Reindel binnerichter. : 5 = RY ay 


Bertätigte Urtheit lautete anf 21/a Fahre ۰ in Pflege hatten, ſchilderten es als ۱۳6۲ lieb und brav. 


Von der Kieler Woche. 


die Pacht „Hohenzollern“ und fuhr mit dem Verkehrsboote 


Kiel Travemünde. Beim Paſſtren der Kriegsflotte feuerten 
die Schiffe den Kalſerſalut. Der Kaifer beftieg am Start 
den „Meteor“. Prinz Heinrich hatte die Führung feiner 
acht „l'Eſperance“ übernommen. S. M. Nacht „Hohenzollern“ 


re 1 ` i ۹ ۱ J ی“‎ 
۰ k > — ——— s Ry 


Möglichkeit bei den nächſten Handelsvertrags » Bete . 
handlungen ſtehen. Das kann ja ſchön werden. Fi 


Stideretim@ugtutter „Beaver“ Hat am 27. Junf 


Meit- nicht um eine. Erſparniß handelt, da 


gekündigte Ballonfahrt des Herrn Th. Thomit vom 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 30. Juni. geal ct ee 


Eliſabeth Schultowski. — Maſchiniſt Oscar S Gada به‎ 
und Auguſte Ummar. — Heizer Waldemar Schaknies 
und Margarethe Hoffmann. — Tiſchlergeſelle Friedrich 
A ża pře und Margarethe Hemmerling. — Sämmtlich 
er. j 
Todesfälle: S. des Arbeiters Albert Elwar d, 12 J. — 
S. des Schloſſergeſellen Joſeph Sobotta, 5 M. — S. des 
Arbeiters Paul Wenſorski, 7 M. — T. des Schneider⸗ 
meiſters Hermann Schröter, 8 M. — S. des Maler⸗ 
gehilfen Bernhard Herbſt, 5 J.9 M. — T. des verſtorbenen 
Arbeiters Johann Schulz, 4 J. 8 M. — T. des Arbeiters 


* Eyle's Leipziger Sänger. Der geſtrige Abend war Letzte Handels unchr ichte 11۰ یرم‎ gee oe 89 1 ox F 
den Herren Lewrig, Oobmener und Paſtorn ge 5 33.52. — T. des Töpfergeſellen Max Eugen Teſch 8 M. — 
widmet. Eine recht anſehnliche Schaar von Freunden der Rohzucker⸗Bericht. ©, des Maurkrgefeſlen Mebürdus u, Sieg zalewa ły, 10 T 


Von Paul Schroeder. 
Vianzig, 30. Juni. 

Magdeburg. Mittags. Tendenz: Ruhig. Höchſte Notiz 
Baſis 880 Mk. مسرت‎ Termine: Juni Mk. 11,22½, Auguft 
Mk. 11,27½, September Mk. 10,93, Oelbr. Decbr. Dt. 9,55, 
Januar⸗März Mk. 9,674). Gemahlener Melis I Notizlos. 

Hamburg. Tendenz: Ruhig. Termine: Juni Mk. 11,22 بو‎ 
Auguſt Mk. 11,27 ½, Septbr. Mk. 10,97½, Oetbr. Mk. 9,67 ½, 
November Mk. 9,52½. 


Danziger Producten⸗Börſe. 
Bericht von b. vp Moritern 30. Juni. 
Wetter: ſchön. Temperatur: Plus 15° R. Wind: Often. 
Weizen geſchäftslos. 

Roggen matter. Bezahlt ijt inländiſcher 734 Gr., etwas 
beſetzt Mk. 142½, polniſcher zum Tranſit 735 Gr. Mk. 104, 
714 Gr. Mk. 108. Alles per 714 Gr. per Tonne. y 

` Gerite ift gehandelt ruſſiſche zum Tranſit 638 Gr. Mk. 
109½ per Tonne. 1 i 

Hafer flauer, ruſſiſcher zum Tranfit Mk. 85, Mk. 90, 
Mk. 98 per Tonne bezahlt. j N 
Erbfen polnijhe zum Tranſit Futter Mk. 105 per Tonne 


Sperialdient |‏ بر 
für ۷ -‏ 


Der Krieg in China. 

B. Berlin, 30. Juni. (Privat- Tel) Capitan 
Buchholz, der bei den Kämpfen, die das Expeditions⸗ 
corps Seymours zu beſtehen hatte, gefallen iſt, ſollte 
den Rücktransport der nach Deutſchland beſtimmten 
abgelöſten Truppen führen, der Anfang des nächſten 
Monats fällig geweſen wäre. Die Heimberufungsordre 
für ihn war bereits vollzogen. Nun hat er vorher 
den Tod auf fremder Erde gefunden. 

J Berlin, 30. Juni. (Privat⸗Tel.) Die vom Nord⸗ 


mit ſeiner Darſtellung hiſtoriſch⸗berühmter Perſön⸗ 
lichkeiten und mit ſeiner „Griechiſchen Geſchichts⸗ 
iunde“. Den Schluß des Programms bildete 
wie immer ein humoriſtiſches Zuſammenſpiel. Es war für 
den Bar یی‎ Abend das luitige „Die Tante kommt“ gewählt, 
1. ein Stück, welches man wohl als das beſte Enſembleſtück auf 
- „Marba” — „Ampel“; Prinz dem Repertolr der Cylejmen Sänger bezeichnen kann und 

PA edrichLeopold⸗ Preis: „Actaeon“—„Eider“] welches den entſprechenden Beifall fand. Schade, daß vie 
aldhof⸗Rennen: „Camse“ — „All Heil“; Vorſtellungen fo unter der Ungunſt des Wetters zu leiden 


Olivaer Jagdrennen: „Monarchiſt“ — haben. ‘ 3 ۱ gehandelt. : | |oeutjjen Lloyd gemietheten Transport» Dampjer 
Woodroſe“ — „Kaſſurah“: aufs -Güren * Nene Aufträge. Die Actiengeſellſchaft für Holz Weizenkleie grobe Mk. 4,10, Mk. 4—, Mk. 4,124 3 Ex 8 2 
Kenn Er „Dieb“ دا‎ ee v 2 verwerthung, Hoch und Tiefbau, Alex Fey hierſelbſt,] per 50 Kilo bezahlt. ۱ i „Frankfurt“ und „Wittekind“ führen wührend der 


Roggenkleie Mk. 4,70, Mk. 4,85 per 50 Kilo gehandelt. 
ech 


Weizen Juli 158.50 158.25 Mais amerik. 
„ Sep⸗ Mixed loco, 
tember 62.25 162.25 niedrigſter 114.50 114.— 
„ Oetbr. 162.50 162.75 Mais amerik. 
Roggen Juli 147.50 147.75 Mixed loco, 
„ Sep: höchſter 412.50 113.— 
tember 144.75 144.50 | Rüböl Oetbr. | 58.80 | 58.30 
Octbr. 144.50 5 „ Novbr. —.——.— 


Dauer ihrer Miethung auf der Reiſe die Reichsdienſt⸗ 
flagge der Marine. ۱ 

Kiel, 30. Juni. (W. T. B.) Nach der 
Beſichtigung auf Seeklarheit ging der 6 
Kreuzer „Fürſt Bismarck“ heute Vormittag 
nach Oſt⸗Aſien in See. Die Beſatzung der im 
Hafen liegenden Schiffe brachte auf ihre ſcheidenden 
Kameraden begeiſterte Hurrahs aus. 

Paris, 30. Juni. (W. T.⸗B.) Das Journal „La 
Preſſe“ veröffentlicht geſtern Abend eine Depeſche aus 
Breſt, der zufolge der franzöſiſche Kreuzer 
D' Entre Caſteaux, der {ih gegenwärtig in China 
befindet, geſunken ſei. Das Marineminiſterium hat 
über dieſen Vorgang keinerlei Nachricht und hält die 
Nachricht für unrichtig. 

Shanghai, 30. Juni. (W. TB) Das amerikaniſche 
Kriegsſchiff „Oregon“ iit auf der zur Prätoria⸗Gruppe 
gehörenden Nowki⸗Inſel aufgelaufen. Ein Dampfer 
iſt zur Hilfeleiſtung abgegangen. 


* Aus den Sitzungen des Vorſteher Amtes der | bekannt durch ihre Bauren vor dem Hohen Thor, dem 
Kaufmannſchaft vom 6. und ZO. Juni 1900. 1. Die] Danziger Hof, den Freymann'ſchen Villen zc, die zur 
Herren Heinrich Hannmann, in Firma H. Hannmann, Berſchönerung unſerer Stadt beitragen, ferner durch 
und Moses Michael Nemenoff, in Firma Gebr. Nemef den Yau der herrlichen Strandhalle in Bröſen, des 
nofj, werden in die Corvoration aufgenommen. 2. Die Frage reizenden Logir⸗ und Kurhauſes in Strauchmühle, hat 
Werth auf die Aufnahme der radirungsvorſchriften in | wiederum zwei große Aufträge erhalten, mit deren 
den deutſch⸗ruſſiſchen Turi 1 : mot Soja Das | Ausführung bereits in diefen Tagen begonnen ift. Es 
Reichsamt des Innern erſucht, ihm Wünſche zu dem iſt dies der Bau der neuen Shrauben, Muttern- 
neuen Zolltarif ſtets geſondert für die verſchſedene und Nietenfabrik Act.⸗Geſ. Danzig in 
Tarifnummer und in fünffacher Ausfertigung zuzuſtellen. Schellmühl, neben der großen industriellen Anlage des 
4 Der Herr Regierungs⸗Präſtdent iſt gebeten worden, Herrn Generaldirector Marx und ferner der E are Hafer Juli |1B1-- 130.— | Spiritus 70er i 

: s a — 4 fe n > 128 | — m x 10 
Dolben sum ulegen von . fir die MHD Gleftricitätse] 7 7 5 ae رده‎ ck را‎ | kw 


ge zu * 1 i 29, و‎ 
ſchlagen. 5. Der Herr Oberpräfident N Mittheilung von und Stahlwerke, Actien⸗Geſellſchaft zu Danzig. — 3½ / Reise. | 95.25 | 95.20 J Oftpr. Südb. A. 88.20 87.80 
% رس‎ 540 à 


29. 30, 


einer Einſchränkung, welche der Telegraphen⸗ In dem Herrn Hauptmann Scheffens hat die 30 95 20 J Franzoſen ult. 142.— 142. 
dienſt über den Waſſerſtand im ruſſiſchen Schrauben, Muttern⸗ und Nietenfabrik einen یک‎ BP pe 87.20 en 167.10 16710 
Weichſelgebiet erfahren wird und fragt an, ob auch Director gefunden. Betheiligt an dieſer induftriellen |: 
unter den veränderten Verhältniſſen das Vörſteheramt die | Anlage find Königsberger und Danziger Banken, 3½ 
Zuſtellung der Waſſerſtandstelegramme wünſche. Die Frage während das Stahl⸗Walzwerk auf dem Holm von 


wird bejaht. 6. Der Herr Handelsminiſter ſoll gebeten 4 . 
Erden, Bonzi a5 Nerſahrwwaſſer Surh Hachbarorte tm Dresdener und Berliner Banken finaneirt wird. 


A oes 2 22 2 0 
Sinne des 8 3 des Wechſelſtempel⸗Steuergeſetzes zu bezeichnen. Da die weſtfäliſchen Werke mit Aufträgen überhäuft 
7. Es a beſchloſſen, an das Reichs amt es Innern eine | find, fo ijt es doppelt freudig zu begrüßen, daß unſere m 
Eingabe gegen die von verſchledenen Seiten beantragte Werften und Fabriken im Often nun ihren Bedarf Pfandbr. 93 — 93.75 Delm. St.-Pr. 75— | 75— ` 
Erhöhung des Hopfenzolls zu richten. 8. Gut- durch die beiden neuen Werke hier decken können. Berl. Hand. Geſſ150.75 151.90 arpener 199.10 [198.70 
achten in Proceßſachen: a. Im Cigarrengeſchäft ift Man kann die Firma Fey zu dieſen großen Aufträgen] Darmſt.⸗Bank 1134.25. |184— | Snurabitrte 235.30 237.25 
Ae hemenc uche Bablungśziel alien mg ter bec nur beglärwünſchen. | | Dans. privat. 128.50 128.30 Allg. Elkt⸗ Gef. 240. — 240.50 
käufer zu liefernden Getretdes vom Käufer einen baaren * Penſionirung“ Nach der langen Dienſtzeit von] Deutſche Bant 181.50 191.50 I Parz. Pavierf. 204.25 204.50 
Vorſchuß erhalten, jo iff nach Handels gebrauch ieie Vorſchuß 593), Jahren jdjetdet am heutigen Tage der in der Haupt⸗Disc.⸗Com. 179.25 |179.20 | Gr. Brl.Str.⸗B. 215.50 216.— 
zom Tage der Auszahlung an den Verkäufer ab bis zu dem kaſſe der hieſigen Königlichen Eiſenbahndirection beſchäftigte 


ablung b bis 1 Dresden. Bant|149.-— [149.75 | Deft.Roren neu| 8440 | 84,70 
Tage, an welchem diejer ihn, fet es Baar oder durch Ver⸗ Eifenbahn⸗Secretür und Rechnungsrath Herr Roſenfeld ] Deft. Cred. nit. 214.40 [216.25 I Huf. Noten 216.— 216 — 


95.— | Vtarıenn.- ae 
95.40 Mlw. St. Aci 74.40 | 0 
87.20 | 87.25 ال‎ . 
93.10 | 93.25 Mlw. St. Pr. 111.25 —— 
92.50 | 92.50 | Danziger 

Bl a, 83,90 | 83.20] Oelm. St.⸗A.] 64.75 | 63,40 
3½ % Pommer. Danziger 


ww” 


Kluge Worte. K 
J. Berlin, 30. Juni. (Privat⸗Tel.) Miniſter von 
Miquel empfing geſtern eine Deputation des Bundes 


zecynung begleicht, zu verginjen. Irreteoant tft es, ob der in noch voller körperlicher Rüſtigkeit und geistiger Friſche 5% tl. Rent. 94.20 | 9430 b sondom tury —.— | 20.40 der Handeln und Gewerbe⸗Treibenden, welche ihm für 
Verkäufer für den Vorſchuß einen r al aus dem Dienfte der Staatseiſenbahnverwaltung. Am tal, 30% gar. London lang | —— 20.275 Durchführung der Waarenhausſteuer danken wollten. 
Denn dieſer Wechſel hat nur die Bedeutung, daß er dem 23. Auguft 1828 in Stolp i. Pom. geboren, trat Herr Roſen⸗] Eiſenb.⸗Obl.7—.— | 56,90 | Betersbg. kurz 215.60 215.70 Herr Miquel 1d die G betreibend 
Käufer als Giwetbeit Tiir den gezahlten Vorſchuß dient. Der feld am 1. October 1847 als Freiwilliger beim 2. Artilerie: | 4% Och. @idr. 97.40 | 97.50 „ Lenn (212.00 ۳۵9۵۵۱0۲ oft ane BO BYE die ABeinesneivenmenben 
Wechſelſtempel ijt vom Verkäufer zu n „a gum Regiment in Kolberg ein, wo er bis zum Feldwebel 4% Rumen, 94. i Rorvdd.Sred-M,|122.— |122— möchten nun auch ihrerſeits das Erforderliche 
Verkauf hat der Verkäufer, ohne mit dem Käufer darüber avancirte. Seit dem 16. Januar 1863 iff er dann im] @oldrente, | 7870 | 78.75 Oftdeutſche Bk. 119.75 117.— 


zur Beſſerung ihrer Lage durch Gründung 


eine Vereinbarung getroffen zu haben, auf dieſen eine Tratte Eiſenbahndienſte beſchüftigt geweſen, wurde am 1. Januar 1871 on be ff ch و‎ und Erebiivereinen 
و‎ , 


ausgeſtellt, und dieſe, als fie vom Käufer nicht eingelöft 8 ; N x 
= proteſtirt und die Proteſtkoſten dem Käufer in zum Gifenbahn = Geczetńr befördert und bei der Nen: 


4% Ung. „ 


96.30 96.80 3 ½ Chin. Anl.] 76.25 | 76.— 
1880er Rufen 


97.50 | 97.75 North. Pacific- 
97.25 | 97.10 | rei. ſhares 71.90 


: 2 f alen ul ordnung der Staatseijenbahnverwaltung am 1. April 18954 ۰ 71.60 thun. Die Preußiſche Central⸗Genoſſenſchaftskaſſe 
Rechnung geitellt. Die Frage, ob der Käufer berechtigt war, von Thorn, molelth er felt bem Jahre 4876, pulegi Tit Aden nl. 80.—2 | 9875 | Canab inert ja7 180 8728 | rde hi ا چ‎ neee 
die Bezahlung der Proteitfoiien zu verweigern bejaht das als Buchhalter bei der früheren Eifenbapn-Betriebefaffe da: | Anatbi.2.Sevie| 94.50 | 95.25 | Brwatoroconi. | 47/0 | 4½% [werde hierbei den Verbänden hilfreiche Hand leiſten. 


Vorſteher⸗Amt, weil der Käufer in einer wechſelrechtlichen ſelbſt thätih war, nach Danzig zu der hier neuerrichteten 
Verpflichtung (Acceptation) noch nicht fand, es händelsüblich یا ره نب یل بسا زج زا‎ 5 Bei Gelegenheit 
iſt derartige Tratten „ohne Koſten“ (W. O, Artſ. 42) zu ſtellen ſeines 50 jährigen Dienſtjubiläums am 1. October 1897 wurd 
und bie Proteſterhebung dem Verkäufer fein beſſeres Recht er durch Verleihung des Characters als Nechnungsrath aus 
eben konnte, alſo überflüſſig war. d. Es ift handelsüblich, gezeichnet und bei ſeinem jetzt erfolgten Ausſcheiden aus 
apiermaaren „frachtfrel Bahnhof, oder Ufer in Danzig, zu dem Dienſte itt. ihm der Rothe Adlerorden vierter Clafie 
ltefern. 9. Herr Edwin Linie wird als Sachverſtändigerperliehen worden. ۱ 3 ۲ 
erte en eee des * Bitieebab $eubube. In Spechts Elabliſſement findet 
bei dem Neubau der Kubbrücke im Intereſſe des morgen ein großes Milftärcbncert ſtatt, welches von der 
Schifffahrtsverteyrs erforderlich erſcheint die lichte Dure | Capelle des Infanterie⸗Regiments Nr. 128 ausgeführt wird. 
ſahrtshühe von 4,38 Meter über Mittelwaſſer, wie] Zur Aufführung gelangt u. a. auch die bekannte Schlachtmufik 
fie die jetzige Brücke hat, beizubehalten oder ob, von Garo, bei welcher auch ein Trommler⸗, Horniſten⸗ und 
was im Intereſſe des Fuhrverkehrs wünſchenswerth] Schützencorps in Thätigkeit tritt. Der ſchöne Park, der durch 
it eine Hevabminverung dieſer Höhe auf 4,08 m angängig Acetylengas hell beleuchtet it, fol auch in I A 
tit Das Vorſtegeramt ſpricht fid für die Herabminderung Flammen erſtrahlen. Hoffen wir, daß das Concert durch die 
der Durchfahrtshöhe aus. 11. Dienſtleiſtungen von] Unbilden des Wetters keine Einbuße erleidet. 
ZAW Japanern, Chineſen ꝛc. aufdeutſchen Ss 
eefatffen find nach den beſtehenden Beſtimmungen im = 
außereuropälſchen Verkehr und — unter gewiſſen Voraus⸗ 
ſetzungen — auch im Verkehr zwiſchen euxropäiſchen und 


z Folge un zwei‏ ,اا ی مر کا مب 
aber nur unbedeutende lungseinſtellungen drückten‏ 
e, en iD Hütten⸗‏ فاد رز ongs‏ ( 
actien, von Bahnenwerthen ft isconto‏ 
und Deutſche Bank eons Wager Späterhin‏ 
hoben ſich, angeblich im Zuſammenhang mit der‏ 
bevorſtehenden Coupon⸗Abtrennung, Laura und Bochumer‏ 
beträchtlich. In Rückwirkung hiervon erholten ſich auch‏ 
Kohlenactien etwas, Dannebaum auf Deckungskäufe kräftig‏ 
erholt. Von Bahnen Northern und Canada auf New⸗Nork‏ 
befer. Dortmunder gedrückt, dagegen Prinz Heinrichbahn‏ 
und öſterreichiſche Staatsbahn beſſer. Geſchäft bei fort⸗‏ 

dauernder Luſtloſigkeit gering. 


Der ruſſiſche Premierminiſter? 
S. Köln a. Rh., 30. Juni. (Private Tel.) Die 
„Köln. Ztg.“ meldet aus Petersburg: Graf Lamsdorff 
hat den Zaren mit Rückſicht auf die wichtige politiſche 
Lage gebeten, den Poſten des Miniſters des Anss 
wärtigen bald zu beſetzen. Genannt werden in erſter 
Linie Iswolski, Geſandter in  YPofogama, 
Sinowjew in Conſtantinopel, Uruſſow in 
Paris; große Chancen fol Nelidow in Rom haben. 


Getreidemarkt. (Telegramm der Danziger Neueſte Nachr.) 
Berlin, 29. Juni. 

Man hat hier auf die aus Nordamerika gemeldete 
kräftige Preiserholung nur wenig Gewicht gelegt. Die 
Beſſerung der Lieferungspreiſe für Weizen und Roggen iſt 
weit . pert 1 ak, zd dem Umfange 
der Kaufluſt zuzuſchreiben. Der û war denn auch ſchwach. 
Die Bowidnitte haben kaum % Wie betragen. Hafer 
fand wenig Beachtung. Rüböl war HL und matt. Zum 
Preiſe von 50,10 Mk. hat ſich heute nur eine Kleinigkeit 
70er Spiritus loco ohne Faß unterbringen laſſen. 


Eine neue Kriſis im italienifchen 
Miniſterium. | 

= Mom, 30. Juni. (Privat⸗Tel.) In Folge der 
geſtrigen Vorgänge in der Kammer erwogen die cone 
ſervativen Mitglieder des Cabinets, beſonders Vis⸗ 
conte Venoſta, die Eventualität eines Rücktrittes, ver⸗ 
ſtanden ſich jedoch auf Bitten Sarocco's dazu, ſich erſt 
definitiv nach der Budgetdebatte zu entſchließen. 


Ende des ſüdafrikaniſchen Krieges? 

London, 30. Juni. (W. TB.) Den „Tinies“ 
wird aus Lourenço Marquez vom 29. Juni gemeldet: 
Sowohl die Boeren wie die Engländer, die hier aus 
Trans waal eintreffen, find fejt davon überzeugt, daß man 
noch 3bisb Monate brauchen werde, um die 
Boeren zu unter jochen. Es ſei offenbar, daß 
ſo lange Präſident Krüger aushalte, er für die 
Beſchaffung einner genügend ſtarken Truppenmaſſe 
Sorgen tragen werde zur Fortſetzung des 
Guerilla⸗Krieges in den Bergen. Für den 
Augenblick könne ſich Krüger noch nicht zu einer be⸗ 
dingungslofſen Uebergabe entſchließen, obgleich fig 
mehrere Führer für eine ſolche ausſprachen. 

Kapſtadt, 80. Juni. (W. TB.) Der Beſuch des 
Gouverneurs Milner in den ſüdafrikaniſchen Republiken 
iſt auf unbeſtimmte Zeit verſchoben worden. 


Vom Aſchauti⸗Aufſtand. ; 
Prahſu, 30. Juni. (W. T.⸗B.) Der Prahſu⸗Fluß 
iſt über ſeine Ufer getreten. Der Weg nach dem 
Norden iſt vollſtändig unter Waſſer. Der Regen 


dauert an. 3 


Lübeck, 30. Junk. (W. TB) Der Kaiſer 
unternahm heute früh einen Spaziergang am Strande 
bei der Lübecker Bucht und hörte den Vortrag des 
Abtheilungschefs im Militärcabinet Generalmajors 
v. Villaume. Der Kaifer wird ſich bei dem Feſt⸗ 
mahl des Lübecker Pachtelubs durch den Prinzen 
Heinrich vertreten laſſen. 

London, 30. Juni. (W. T.-H.) Das Oberhaus 
nahm die zweite Leſung der Vorlage betreffend den 
auſtraliſchen Bund an. : 

Rom, 30. Juli. (W. TB.) Crispi hat in der 
Deputirtenkammer eine Interpellation eingebracht, 
welche den Miniſter des Aeußern zu einer Aeußerung 
über die von der Regierung beabſichtigte Haltung in 
der chineſiſ ch e n Frage auffordert. 


Provinz. 


Berliner Viehmarkt. 


Berlin, 30. Juni, (Städt. Schlachtviehmarkt. Amtlicher 
Bericht der Direction.) Zum Verkauf ſtanden 4348 Rinder, 
1664 Kälber, 20248 Schafe, 9687 Schweine. Bezahlt wurden 
für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewſcht in Mark 
bezw. für 1 Pfund in Pfg.): sy a 

Für Rinder: Ochſen: a.volfleiihige ausgemäjtere 
höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt 63-66: b. junge 
fleiſchige, nicht ausgemüſtete und ältere ausgemäftere 58—62; 
c. mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
54—55 d. gering genührte jeden Alters 50—52. Bullen: 
a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 58—62; b. mäßig 
genährte jüngere und gut genährte ältere 58-57; e, gering: 
وم‎ 48--52, Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, 


der deutſchen Seeleute Bedenken zu erheben ſind. Die 
Frage wird mit der Begründung perfleint, daß es 
ſich bei der Verwendung farbiger Seeleute 


zy 


ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerths 00—00; b. voll⸗ 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe odeń Schlachtwerths bis gw 
7 Jahren 54—55 ; e. ältere ausgemäſtete Kühe und weniger 
gut je 3 und Färſen 61-—52; d. mäßig 
genährte Kühe un ürſen 46-48; 6, gerin ährte 
wie mub een 42 bo یت‎ | 
älber: ۵. afte (Vollmilchmaſt) und befte 
Saugkälber 66-69; b. mittlere Maſt⸗ und gute Saughitber 
60-64; e. geringe Saugkälber 60-55; d. ältere gering. 
dane (reien me a: 
Sate: a Maſtlämmer und fitngere Maſthammel 
62—65; p» ee 3 e. mäßig ae 
Hammel und Schafe (Merzſchafe) 51—554 d. Holſteiner 
Niederungsſchafe (Lebendgewicht) . ¥ ke 
Schweine: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und 
n arg bê zu 1¼ Jahren 46—47 ; 
Käſer —; e. fleiſchige 45-45; d. i idelt 
42—43 e. Sauen 49—42, 2 ای‎ inn بات‎ 
Verlauf und Tendenz des Marktes: 
Rinder. Das Gejhäft wickelte ſich im ganzen lebhaft 
ab. In geringer Waare ruhig, es bleibt nur wenig 
ee ۳ چم‎ ; ry 1۳ 
Kälber. Der Handel geſtaltete fy gedrückt und 
GPtempend. We Biene Kone e GORE, 
„Schafe. Bei den Schafen wurde Schlachtwaare, etwa 
8000 Stück, ausverkauft. agervieh hinterläßt Ueberſtand. 
ieee tu Der Markt verlief ruhig und wurde 
umt. A 43 


٤ 


Guirlandenſchmuck f it oa sant Angehörigen der 
er 


„8. Golub 
förſterei Goldu 


Ballonfahrt. Die für geſtern Nachmittag an⸗ 


Kenne * a ANY | 
leider ausfallen. Dafür werden am Montag, lt. Am i nde I | 
age und Freitag nüchſter Wache noch mehrere geſtellt. Am Sonnabend findet der letzte Tag des 
Aufſtiege des kühnen Aeronauten erfolgen. Wir können F 
allen unſern Leſern einen Beſuch des Kleinhammer⸗ 
parkes bei dieſen Aufſtiegen nur empfehlen, bieten 
dieſelben doch das Intereſſanteſte, was wir in den R 
letzten Jahren hier gejehen haben. 
* Unglücksfall. In der Brandgaſſe fiel heute Vor- 
mittag bald nach 10½ Uhr ein Bauzaun um und traf den 
vorübergehenden Handlungsgehilſen Herrn Arnold Weiß 
ſo unglücklich, daß derſelbe ſich außer verſchiedenen Ver⸗ 
letzungen im Geſicht noch einen Bruch des linken Unier⸗ 
ſchenkels zuzog, auch wurde ihm die linke Hüfte aus⸗ 
geſchlagen. Der Verunglückte wurde in das Stadtlazareth 
Sandgrube geſchafft. 
Apollo⸗Theater. Das Enſemble „Rheingold“, 
welches bis jeśi mit len Grfolge aufgezeien i, Dat, 
1 i n 


heute Abend fein Abſchieds⸗Benefiz und mi 


zm ۶ . iW 


Standesamt vom 30. Juni. 
„Geburten: Schmiedeſchirrmeiſter Peter Marat, S. — 
Kurſcher Johann Selke, T. — Eiſenbahnarbeiter Gottlieb 
Gizella, S. — Maurergeſelle Eduard Schmiede, S. — 
Börtchergeſelle Max Kaffe, S. — Conditor Otto 
Wiegandt, S. — Kaufmann Ernſt Uhſadel, S. — 
Fleiſchergefelle Friedrich Krüger, T. — Tiſchlergeſell 
Heinrich Bretzing, T. D- e Far 
Aufgevote: Seiler Ludwig Guſtav Barkofsky und 
Ida Franziska Sintowski geb. Müller, beide hier. — 
Decoratlonsmaler Arthur Alexander Otto Schulze und 


und Saatenfelder jehen tr ſtlos aus, ebenſo iſt das 
Kartoffelkraut faſt ganz al geſchlagen. Der Hagel iſt 
etwa eine Stunde gefallen. Das gleichzeitig tobende 
Gewitter hat alücklicherweiſe hier nirgends gezündet. 


Anna Marie Hedwig Drock, beide 1 nika Ehef-Rebacteur 6 ۰ gu T = Berantwortlid für bez 
Seirathen: _ Manten: Aber Wurm, und tik poliiden amd atgemeinen heit Eu Ed Se tf Arten 

i f 2 + * i w 0 BU : e org 1 n 

Sem fe. — Schifbenar Carl Zöllner und Margarethe] Znieratenthetl: Julius Baedeter Drud und Berleg 


Gehrmann. — ‚Maeserialiennermalter Eruſt Riog und] Danziger Revette Nachrichten Rugs u. Ci Gówmilić in Danzig 
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Entree an 20 J. Anfang 5 Uhr. An ae 7 Uhr. 


Fra 
N OR ię aaa des ganzen بت‎ 


Sonnabend 


Friedrich Wilhelm- مسج‎ 


Sonntag, den 1. Juli jowie täglich 


Grosses Park - Concert, 


von der Capelle des Fuß⸗Artillerie⸗ Regiments v. inin 
(Pommerſches) Nr. 2 unter Leitung a öniglicen 141005 
dirigenten Herrn ©. Theil. 700 


Fritz Rohde. 
Sonntag, den 1. Juli 1900: 


Diner von 12 bis 4 Uhr. 


Hraftbrühe mit Einlage oder . 
Suppe a da Cardinal. 


Otto Zerbe. 


` Hctien-Brauerei 


| Langfuhr. ۱ 


Montag, den 2, |! 
Mittwoch, den 4. und 
Freitag, den 6. Juli. 


Seit über 20 Jahren zum erſten fi 
A Mal in Danzig 


WON 


des Füßnften Luftſchiffers 
Deutſchlands N 
Herrn Th. Thomik |» 


mit feinem Rieſenballon 


ohne Gondel np Korb, am 
freien Trapez. M 
Während des Aufftiegs die 
eee turneriſchen 


Steinbutte Gee. RODE Az 
Schinken in. Burgunder. l 


Gosp. Rindsecfitet od E Tun e gef Canke.. 


Fischer. * Ge 


Sis tutti futti oder Butter und Fine, 
& Convert 1,50, à Couvert A 1,00, 
* Sai. روصت‎ 


Souper von 6 bis 12 Uhr. 
Mare bühner-Suppe. 


Lacha Ges. Champignon. 
Rehrücken. 
Mizaßellen. Spargel-Salat. 


Frische Erdbeeren mit Schlagsahne ۷5 
Butter und Häne. 


à Couvert M 20 


Apollo 


Inhaber: 


Inhalt 1000 Gubitmeter. 
Die Vorbereitungen zur Füllung 
des Ballons beginnen um 3 Uhr, 

der Aufſtieg um 7½ Uhr. 
Z Bon 4 Uhr ab: ZES 


Grosses Militär- Concert, 


ausgeführt von der Capelle des Feld⸗Artillerie⸗Regiments Nr. w 
unter Leitung des Stabstrompeters Herrn Wilh. Schierhorn. 
Entree für Erwachſene 50 J, Kinder 20 „3 ; 

Im Vorverkauf ſind in Danzig im Hotel du Nord, ſowie 

en Langfuhr in der Eigarrenhandlung der NO Gebr. Wetzel, 

e Billets für Erwachſene 3 Stück 1.4, jowie Kinder 
15 9 p. Stück zu haben. 

Abonnements⸗Billets haben für die e 

des Herrn Th. Thomik feine Gültigkeit. {1169 


Ostseebad Heubude. 
Specht’s Etablissement. 


Sonntag, den 1. Juli 1900: 


Großes Militär⸗ Concert 


verbunden mit Schlachtmusik 
ausgeführt von der Capelle des Inf.⸗Regmits. Nr. 128 in 
Uniform unter perſönlicher Leitung des Capellmeiſters Herrn 
Julius Lehmann unter Mitwirkung eines Tambour⸗, Horniſten⸗ 
und Schützencorps. 

Anfang 4 Uhr. „(11694 
Entree 4 Perſon 25 Pfg. Pinder unter 10 Jahren frei. 
Der Park iſt jeſtlich geſchmückt und mit bengaliſchen Flammen 

und Acetylen⸗Gas feſtlich erleuchtet. A. Manteuffel. 


9999090009 090090 9209095909 06000 


Café und Retaurant 


„Plautage“ Weſterplatte: 
(Allee links vom Dampfer) ; 
3 
2 
$ 


Arthur Gelsz. 


Heute: 6 


des Specialitäten⸗Enſembles „Rheingold“, ۱ 
Neues überraſchendes Programm! 


Sonntag, den 1. bis 31. Juli: a 


Possen- und Operetten-Ensembles. 
Direction: Josef Juhäsz. 


Anfang Sonntags 5 Uhr, Wochentags 8 Uhr. 
Entree 25 J, reſervirter Platz 40 ۰ 


99999 


I. Ranges in Opra. 


Sonntag, I. Julis smo‏ سس 


eier Kaffee wird een 
Bier a Glas 10 Pfg. 
Er die Jugend 1 ene Turns 
ger 


Anfang 4 Uhr. 
11696) 


Entree 10 $. 
Otto Richter. 


en vorhanden, ebenſo eine gute Ausſicht. 
J. . 
30000000900000900000000000000600000000 


Wintergarten 


Olivaerthor 10. Glivaerthor ۰ 
Bejiger und Director: Carl Fr. Rabowsky. 


Specialitaten-Theater 
vornehmen Ranges. 
BEI” Täglich: RE 
Grosse Vorstellung. 


Sonntag, den 1. Suli e 


Erſtes Auftteten des neuen agitten vorzüglichen 
Künſtler⸗Perſanals. 


Anfang Wochentags 7½ Uhr. Sonntags Concert 4½ Uhr. 
Vorſtell lung 6 Uhr. — Näheres die Plakatſäulen. ) 


VERKKEAKKTTÜKHRKÄRKRH 
„Künllrkluse zm üs 


Ketterhagergasse 3. 
Einziger Garten im Mittelpunkt 


© 
ا‎ 
3 
Ea empfiehlt K geehrten publicum zum geneigten Beſuch. 
3 
© 
* 
30000 


Sonntag: 


Anfang 4 Uhr. s 
Montag: Familien-Abend. ! 
Otto Huse, 


Jeden Sonntag: 


Anfang 4 Uhr. 
Es ladet ergebenſt ein 


in Portionen und Kannen wird zubereitet. 


Sonntag, den 1. Juli 1900, 
Tanzkränzchen 


verſehenen Saale. Abends: 


Familien freier Eintritt in den Garten. Viele Neuheiten d 
zvologiſchen Gruppe u. A. Rieſen⸗Terrarium ete. etc. 
Alles Uebrige genügend: ee 


ohal oe Kind’l,‏ اج 
Liter 25 R 1 Liter 15 J,‏ وراه 


_ Mittagessen im e 
60 J und 90 J,. (11611 


Franz Wallis, 


Mur noch heute! 


Großes Concert 


des Damen⸗Orcheſters „Selina.“ 
Aufang 7 Uhr. 


bahn in 


Fernsprecher 992. Sonntag, den f. Juli: 


Ausflug nach 
Abfahrt von Be auptbahnhof 2.36 Nm. 
£ 


Sonntag, den t. Juli:‏ نی 


` Grol Concert lus ami 


mit nachfolgendem Tanzkränzchen. (8714 ۱ Strauchmühle. Spaziergang nach Schwabenthal. 


z Mathesius. um rege Betheiligung bittet 


Bei ungünſtiger Witterung 8 Tage PE 


Anfang 


SE ——.— i‏ یس سنا 


| Deutiches Haus" 


Schokn und Se gende mit Kalbsteak, 


(11701 


Garten⸗Porſtellungen. Elektriſche E 
38| Ehren -Abend und Abschieds- Benefiz 


Gratis: Verloojung von einer Herrenuhr. 


Täglich Gastspiele des berühmten ersten Wiener 


In der Welt allein daſtehend. Repertoir an den Anſchlagſäulen. 


Richters Etabliffewent 


Gr. Gavten-Concert. 
Geſelſchaftshaus Alt-Sıyottland. |: 


[Grosses Tanz -Kränzchen. 


Cafe Bürgerwiesen 
Großes Familien⸗ Kränzchen. ] 


©: Niclas. 
Bringe meinen fdiattigen Garten in Erinnerung. Kaffee 


Kaffeehaus Bürgergarten Schidlitz. 


im großen mit Parquet⸗Fußboden und neuer Gas⸗Beleuchtung 
Illumination des ganzen Gartens, 
Fackelpolonaiſe bei bengaliſcher Beleuchtung. Nachmittags: 
Großer Kinderumzug mit Chineſen und Ziegenbockfuhrwerk. 


Reclame. nicht nöthig. 


der Stadt. ’ 3. Steppuhn. 
Königsberger, Lagerbier (Schönbusch), Restaurant und, Cal Oscar. Beyer. 
| Liter 10 /, Am وود‎ E Waſſer Nr. 5. (11502 


Verein fiir Naturheiltunde | 
=: BateNoetzel 


fichtigung der Luftkuranſtalt 
Der Vorſtand. 


BE 158. 


301 Juni. 


Kurhaus 


ill, 


Täglich (außer Sonnabend): 


Dampfer - Verkehr 
am Sonntag, den 1. Juli cr. 


Nach sea I Salondampfer „Drache“ und eventl. „Vineta“ 


Kinder 10 J. (10897 
AH. Reissmann. 


Bours, 


Täglich: (10894 


| Wilhelm Eyle’s| seme ; 
einiger Sänger. 7 f 
Zum Rüdesheimer i 


Cafe Link: 
Hotel Continental. 


am Olivaerthor 8, 
Jeden Sonntag und 

Sonntag, ben = Guli, t “pon 12½—3½ Uhr. 
à Couvert 2,00 M 


Donnerstag 
=== Menu. 


| Geof, Militär-Coneett, 
Krebs Suppe. 


J 

: 5° Uhr Nachmittags. 

Nach Krampitz mit dem Dampfer „Titania“. Abfahrt Danzig 
von Ay Mattenbuder Brücke 8 und 10 Uhr Borm., 
2, 4, 6 und 8 Uhr Nahm. „Abfahrt Krampitz 9, 12 
Borm., 3, 5, 7 und 9 Uhr ۰ 

Weiterpiatse Bangor Abfahrt t Welterplatte 85, 915, 12, 28, 

„Abfahrt Zoppot 10, 1245, 1,3, 5,7, 9 Uhr. 
1 Baer Dampfschiffahrt und 
eee W 


Sonntags Anfangs, Wochentags : 
۲ 61197. Entree Sonntags 20 % 
\ Wochentags 10 3 Sy 


| Cafe Milchpeter|p 


Montag, den 2. Juli: 
Grosses Concert 


der Capelle des Fußart.⸗Regts. 
u. Hinderſin (Auf omm.) Nr. 2. 
5 urn 10 J. Anfang 7 Uhr. IE 
|; Mittwoch, 4. Juli: (11669 
Grosse Schlachtmusik jP 
v. d. Capelle d. 1. Veibhuj.-Itegts. § R 
in Uniform. Emil Homann. 


Hammeirticken englisch, 
Zanderfilet sc. bordelaise. 


e l 
kalte Beilage, 
Junge AWA j 


Compot und 


Gänsebraten | E 
| Salat. 


| Café Rosengarten] Rehkonie 
Schidlitz. | ; 
Morgen Sonntag v. 4 Uhr ab: | f 


CTanzkrünchen. 


„al tha مس‎ 
Eintritt in den Garten frei. 


Cafe Hintz, 


Schichaugaſſe 6. ۱ 
Rade BA angenehmen Auf. 


Erdbeeren mit Schlagsahne, 
Kase und ‘Butter. Obst, 


à Couvert 1,50 & ein ein Gang weniger. 


Soupers von 7 Uhr ab. 
1 à Couvert 1,50 A 


سس 


a 


~ (11705 $ 


enthalt in meinem Garten-] i — 
Etablissement z. „Silberpappel- | BB ۱ ===> Menu. Pa 
hain ganz ergebenft ein. 8 Potage Nóvfour. 


Aibert Hintz. 

Empfehle meine 2ocalitäten f 
für Vereine, Hochzeiten und i 
geſchloſſene Geſellſchaften. 8 
Mitgebrachter Kaffee 
wird zubereitet. č 


Alt- -Weinberg, ۱ 


Fogas am Rost, 


Hamburger Kücken 


Compot und Salat. 


— 


_Aprieosen-Bcignota. 
Butter und Käse. Radieschen. 


onstage 1. i: fies = 
rosses . 
Militär an Aränzchen. 

Podlich. Einem hochgeehrten Publitum von Langfuhr, Danzig 
anne. bu b i erthen Freunden und 
Schweizer gar ten, ae nie Kine daß ۳ meine 

Prachtvolle Fernsicht. 


Bringe meinendurch Colonnaden 
geſchützten Kaffee Garten in 
Erinnerung: Saal mit Bühne 
für Privatgeſellſchaften, Ver⸗ 
eine pp. zur Verfügung. 
Otto Ruth. 


اه 
Decide |‏ 


Haltestelle kred kl "ge. 


از 


10 am Markt, 


=f 
۱ an den Conditor Herrn Kurt Goreizki abgebe. 5 
Für das mir in ſo reichlichem Maaße geſchenkte ۱ 


Wohlwollen beſtens dankend, ſpreche hiermit zugleich 
die Bitte aus, daſſelbe auch meinem Nachfolger Herrn 
Goretzki angedeihen zu laſſen. 


Hochachtungsvoll ergebenft 


Hermann Dross. 


A. S 


„Lindenhof“ 
Zoppot, 


an d. Chauſſee, Pommerſcheſtr. 5, 
empfiehlt ſeine Localitäten für 
Vereine und Geſellſchaften. 

Jeden Sonntag frische Waffeln. 


Auf obige Anzeige bezugnehmend, erlaube ich mir 
einem hochgeſchätzten Publikum von Langfuhr, Danzig und 
Umgegend anzuzeigen, daß die von Herrn Hermann 
Dross innegehabte Conditorei und Café am heutigen 


N Tage an mich übergegangen iſt. Langjährige Thätigreit 
in den größtenConditoreien, zuletzt bei Herrn S. Plouda, 


Königsberg, ſetzen mich in die Lage, ſelbſt den vere 
d 
Deutſche Radfahreritation. | gy wöhnteſten Anforderungen volltändig zu genügen un 
Rüber werden unter Ber: | bitte das meinem Herrn Vorgänger bisher geſchenkte 
ſchluß genommen. (10128 
Große Einfahrt u. Stallungen. 2 
Adolf Weide. 


er 


Vertrauen auch auf mich gütigſt übertragen zu molten. 
í '- Hoğağtungsyoll ergebenſt 
Empfehle mein 


warten-Local n. Silen|33 1 Furt Goretzki. 
zum angenehmen Aufenthalt. PERAK KKK 


Für Vereine, Schulen und Ge⸗ 
R. A. Neubeyser’s Gtablijjement und Neubeyser’s Etabliſſement und 


ee shad £ geeignet 
Orcheſtrion mit electriſchem 

Gartenlocal, 3 Nehrunger Weg 3. 
Sonntag, den 1. Juli: 


Betriebe. Groß en. 
Großes Tanzkränzchen. 


Rie E J gern 4 Uhr. 


Achtungsvoll R. A, Neubeyser, 


empfiehlt feinen großen fattig. | A 
gazie e 110 im es 


ł — g anf 7 8. BE l 


7½ Uhr Tas und 2%, Uhr Nachmittags. Abfahrt 
Grosses Nach 3 raue 710 7 u ô H Uhr Nach ie Ab 
LEER) a oppo 2 r un a ¥ a pmi ags. Tt 
s Frauenthor. 
Militär Concert Nach Weſterplatte Vormittags ſtündlich, Nachmittags halb⸗ 
Wochen fündlid, bei Bedarf fahren weitere Dampfer. Abfahrt 
Anfang 44, Hoe. “Grice 15 15 a Johannisthor. 
onntags: f 8 
Anfang 4 Ahr. Entree 305 ge Nach Seubude fahren Dampfer nach Bedarf. Abfahr Grüne 


Nach ie Vormittags 6 und 9 Uhr. Abfahrt Grünes 
Thor. Rückfahrt Nickelswalde: 11“ Vorm. und 


| 


— سوه‎ * * ۲ r 0 0 * 1 ۰ é m ALA - 
ö = ne ee ۲ 3 ۳ p 23 7 


Nr. 151. 1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. Sonnabend, 30. Sun 1900 


CC ˙·¹ Eneee e. o o- oo am a 
2 vd 288 sr 1 yi rż) i ۳۹ OJ 5 2 t ini: y 
11171710 ate Sen Bu Sara, rani 
T „29 Juni. oft Ind: Teer dber Nul. Wind 1963 Nundkieſern. Für Goſenſtein u, Troop durch Flachs 
5 : = „Ver 1 ۱ 28 ſenſtein u. Troop h Flachsmann 
Sepie RE ee BAITS: 4 Trafteu mit 2204 Rundkieſern. 
— . —— — Yar | AD 
1 | an Nach Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 30. Juni. 
(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


zee nnn ۲ Agenten Emil Bethke aus Neuſchottland wegen‏ وحم 

t Die Konitzer Mordthat j Brandftijtung, Vertheidiger Hiroe a pan. 
Wie uns telegraphiſch gemeldet wird, iſt die Vor⸗ Weitere Sachen ſtehen nicht an. 

unterſuchung gegen Fleiſchermeiſter Hoffmann Der Mord in Liebſchau. Es ift leider bis jetzt 

wegen Todtſchlages geſtern abgeſchloſſen worden, noch nicht gelungen den Mörder der Frau Hoffmann, 

nachdem noch zuvor Vater und Tochter einem ein: den Arbeiter Lewandowski, zu ergreifen, ſo daß man 

gehenden Verhör unterzogen worden waren. Die wohl annehmen muß, daß es ihm möglich geweſen iſt, 


Name 
des Schiffers 

oder Capitäns 

Capt. Hemerling D. Bran⸗ 


Fahrzeug 


Wloclawer 


Acten ſind der Staatsanwaltſchaft zwecks Eutſcheidung in eine andere Gegend zu entkommen. Eine Belohnung ae Shleppuampjer] Danzig 
darüber überſandt, ob die Öffentlühe Anklage gegen für feine Ergreifung ift auch bis jetzt noch nicht aus Govt, Witt D. Thorn. Hüter do. Plock Stationen, ar Welter. Tem. 
Hoffmann erhoben werden ſoll oder ob das Verfahren geſetzt worden. B iitowsti Kahn Sohlen ۵ ۱ Mi Gelj. 
niederzuſchlagen ift. ۱ ۶ Photographiiche Aufnahmen. Herr Photograph) Saen p. TEN] a ee tors 
Von ſonſtigen bemerkenswerthen Nachrichten über) Walter Glider, Holzmarkt 22, hat von der kühnen Ballon-| gee man 5 +e e mi e ۱/۱ EG 
den Gang der Unterſuchung liegt nichts vor. Unvichtig | fahrt des Luftſchlffers Th. Thomik im Klein Hammerpark] Kothidalt do. Güter Danzig Thorn Shields ; 3 1 ne pet ER 
ift die von einigen Blättern gebrachte Meldung von einer Bene Poe Aufnahmen gemacht und dieſelben im BA ro 55 bo! We chan Scilly = 4 jae 41 1 
ungeblichenMitheilungdesGerichtsdienersFrydrychowiez N ann ecco E Ue: ی وب‎ a Wutzowski AD: Kleie Warschau Chin Isle ۵ Aix 768,1 WSW 4 bedeckt 135 
über Aeuße rungen der Frau des verhafteten GsraelSsti, das Intekeffe der Paffanten ge , ۱ efter bo. Konten Bona Blot Paris | 7605 | SW 2 bedeckt 17 
۱ et 7 feit ei i SAAS RAE 1 Rvjsseszewt 0. a i Ford 1 1 
Frau Jsraelski ift berelts feit einer Reihe von Wochen) Wafſerſtand der Weichſel am 30. Juni. Thorn Soralski? do: ee ee | dor A 758,5 | SW 3 bedeckt 158 
nicht mehr in Konitz. J $ ۲ i 0,40, Gordon 0,44, Culm 0,14, Graudenz 0,70, Kurzes Ruzicki do. bo. do. do. Helder 757% SW 2 wolkig 15,6 
Aus einem an bie Redaction einer Danziger Zeitung brack 0,92, Piedel 0,76, Dirſchau 0,90, Einlage 2,20, Famalsti BB. Steine ba. Guin, Chriſtianſund 754,5 ONO 3 | heiter 14 
erichteten Schreiben des Landraths Freiherrn von Schlemenhorſt 2,44 Marienburg 0,30, Wolfsdorf 018er Gave Wut d. horn eil Thor Poj l ranaeR CR o „GONE KASE 
Selig über einige Unrichtigkeiten, die anläßlich der * Einlager Schleuſe, 29. Suni. 2 ARON Kühne Guhl Ran 1 Bogi EA a 501 SW 2 bedeckt 12,6 
Verſammlung am Dienstag von dem betreffenden mit Espenſtämmen, 1 mit Ziegeln, 1 mit Eiſentheilen, Hoffert bo. do. do. do Karlstad pee Sal 2 ee mi 
Blatt gebracht waren, find die Worte bemerkenswerth, 3 Tankſchiffe leer, 3 Schleppdampfer. D. „Neptun“, Capt. en ee : ~ Stockholm 56,3 3 ass a / 
die Freiherr von Zedlitz nach ſeiner Mittheilung über Baldomski, von Graudenz an E, Harder, D. „Tiegenhoſ“, de مر‎ ۶ 9 Saka RZ 5 6 Uhr. GMT: LEL } wi Wolken ap 
%%% ᷑ o f,, Ging at a. ea ware | : > | وا‎ 
geńnzert hat; r en sA PAUE EAN neben North Bacifie- Brel r 757 EW i - 
ke Bene RU RAB ana erg ue Olt pas mt Adern Gurwen, Dep; اه , مت | مه‎ | ga 2506 | 2 | beet 
brachte Verbrechen einzelner Fanatiker vorliegt — und mit 70 To. Zucker an Raſſinerie Neufahrwaſſer, Emil Stach an 125 | 185 be 1 85% | 8734 | Hamburg 1 i 3 1 8 5 s 
das halte ich fü aż mögli äbrend ich einen | bon Carlsdorf mit 110 To. Zucker, S. Schmeida von Brom: ar A er December | 861, | 8734 Swinemünde 2 halbbedeckt 
pałac gar رد‎ PLO A WA IS EMP „I erg mit 90 Te. Budex an gie Śłaffinecie Danzig. oe 738 | |Htügenmaldermünde | 7610| SI 1 balbbedeckt 
Vituglmord ſeitens der jüdiſchen Cultusgemeinde jelbit Filszerk, von Bromberg, mit 100 To. Jucker, nach Dealer bo. Rohe u. Brothers] 7,55 | 2.35 ] per September | 7.35 | 745 Neufahrwaſſer 760,5 | W. 2 bedeckt 
verſtündlich als ausgeſchloſſen betrachte — jo werden | Gui, Schmidt, Th. Lemkowicz, beide von Thorn, mit 80 bezw. Chicago 22 Juni Abends e Uhr. (Rabel Telegramm.) | Memel 758,7 WSW 2 wolkig 
vielleicht diejenigen die Schuld an der Grgebuiplofigteit 220 To. Zucker, an Wieler u. Hardtmann, Neufahrwaſſer. Weizen 4%“ ber Dece bl . nter Wel, 750% W 1 bedeckt 
der Unterſuchung tragen, welche durch immer neue, | Stromauf: 1 Kahn mit Kohlen, 3 mit Steinen, 1 Schlepp⸗ der Juli 79½ 81% [Pore per Juni. 1280 12.821 2 bedeckt 
Jung gen, dj m ; و‎ 
größtentheils völlig haltloſe Gerüchte und Ausſtreuungen dampfer. D. „Frisch“, Cap. Adler, und D. Schwan“, Capt. ver September . | 80 | srs J Sve e thor ct. | 760 7.50 2 wolkenlos 
8 ha ۳ Miethner, von Danzig mit div. Gütern an N. Zedler⸗Elbing — | Ghemnig 1 wolkenlos 16,2 


die Unterſuchungsbehörden immer wieder zu einer 
Führte zurückzukehren nöthigten, welche die Beamten 
auf Grund eingehender Ermittelungen nicht für die 
richtige hielten. Vielleicht iſt gerade dadurch die richtige 


15۳1۱۲ Jiotirungd Etele 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
29. Juni 1900. 
Für inländiſches Getreide tft in Mk. per To. gezahlt worden 


bezw. R. Meyhöfer⸗Königsberg. 

* Polizeibericht für den 30. Juni. Verhaftet: 
2 Perſonen, darunter 1 wegen Diebſtahls, 1 Obdachloſer. — 
Obdachlos: 1. — Gefunden: 1 filberne Uhrkette, 
Bauzeichnung für Oliva am Karlsberg ohne Nummer, 


1 bedeckt 16,5 


Breslau 761,9 
Mets j 
Frankfurt (Main) 760,2 
Karlsruhe 761,2 
München 762, 


| wolkenlos | 16,6 


ftit wolkenlos 


Spur verwiſcht worden.“ 1 rothbrauner Shwal, Geſindedienſtbuch für Jakob Bielski, f ü i ärke: 0: Windſti 
Wie verlautet, wird i igen T BERN abzuholen aus dem Fundburean der Königl. Bolizei-Diverrion | Fersen | Roggen | Serke |. Safer „Scala für Windftórte: 0: Windktille. 1: fehr 
Wie verlautet, wird in einigen Tagen der geplante | nan ; - leicht. 2: leicht. 8: ſchwach. 4: mäßig. 5: friſch. 6: ſtark. 
R des A defi E: f Am م24‎ Mai er. 1 Zweirad ohne Nummer, abzuholen aus | Bezirvt Stettin, 162--163 148 150۰-12 141 a 7 A x 5 ۳ k 
Wortlaut des Aufrufes, von deſſen Veröffentlichung dem Polizei ⸗Revierbureau zu Langfuhr. Am 23. Juni cr. | Stels | is 147 A 12 | 73 ftei 8: ſtürmiſch. 9: Sturm. 10: ſtarker Str. 
man abſehen zu müſſen geglaubt hat, doch zur öffent⸗ 1 firperne Damenuhr, abzuholen dom Schutzmann Herrn] Danzig . | 182-165 146 132-188 | 123-153 | ll: Beftiger Sturm. 12: Orcan, . 
lichen Kenntniß gebracht werden, damit ſich die Konitzer Hoyer, Jäſchkenthalerweg 17 b. Am 24. Sunt cz. 1 goldene Shine „„ Wettervorausſage. 


Bürgerſchaft ein richtiges Urtheil über die einzelnen Damenuhr, abzuholen vom Herrn Paſtor von Engelke, Allenſtein . E = 


Vorgänge in der Vertrauensmänner⸗Verſammlung und Fleiſchergaſſe 91, 1. Die Empfangsberechtigten werden Breslau . | . 138—155 | 144—150 | 124—-166 | 130-137 | beeinflußt bereits Nordweſtdeutſchland. Der höchſte Luftdruck 
die guten Abſichten der dabei Betheiligten bilden hierdurch aufgefordert, ſich zur Geltendmachung ihrer Rechte Wojen ۰ . . م‎ | 148-158 | 138—148 | 118-0 110--148 liegt in Südfrankreich und erſtreckt fiğ bis zu den Alpen. 
könne. Intereſſant iſt, daß der in Konitz zur Zeit ſich innerhalb eines e Fundbureau der Königlichen ome GA 7 = w a e ۳ ee In Deutſchland ijt die Witterung wärmer, ruhig, in ۰ 
sufhaltende, Berleger der „Stantsb. Jig“, Vilhelm harter Direction gu melden. — A ee eee e e weiten erte, Tonit vorwiegend ketter, I 
Bruhn, erklärt, daß, als Fleiſchermeiſter Hoffmann Johannes Stranst, 1 großer ern % vrivgter Ermittelung: f Wahrſcheinlich ift meiſt wärmeres, ziemlich trübes 
und deſſen Tochter einem Verhör unterzogen wurden, | 6 Schlüſſel am Ringe, abzugeben im Fundbureau der Bertin. . . . Topp vite Me adj سینت‎ 450 4. | Wetter, ſtellenweiſe Regen. 

er den Arbeiter Maslow veranlaßt habe, ſeinen Königlichen Polizel⸗Direction. Stettin Stadt 168 148 138 141 Deutſche See warte, 
i deren Ausſagen zube richtigen. Gegen Malom | kk xĩ1̃1ut.!ñ1ñ1„%ẽ, se Bester . 160 SZ a 155 

iſt bekanntlich dann das Verfahren wegen Meineids Sn engel dee 405 1 bad 


Schiffs⸗ Rapport. 
2 Konitz, 30. Juni. (Tel.) Neufahrwaſſer, 29. Junk. 
2 Angekommen: „Saturnus,“ Sd, t. Meyer, von 
Die Voruntersuchung wegen Todtſchlags gegen neren via TEE GU e e e0, 
z 4 apt. 1] von Stettin leer. 8 “ SD, apt, A 
دا‎ Oz امد‎ Hoffmann 1۶ ۸ و‎ von Luken mit Eiſenerz. „Gtegynog GD, Capt Nach | 29,6. |38./6. + Frankreich 1897 u. gold, Medaille 


odd, von Swinemünde leer. Newer | Berlin Wel rada inEngland 1897. — Größte, älteſte, beſuchteſte u. [۰ 
— ,. Geiegelt: „Boruſſia,“ SD. Capt. Spiegel, nach Lulea] Adee Berlin | Weizen Sunt 700% Gee, | 184% 189,78 | Preißgekt. Fadhlepranft. der Welt. Gegr. 1850. Bereits über 
Zorales. 


۰ Weltmarkt 
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts- 
Unterſchiede. 


eingeleitet worden. 


Sirih ſche Schneider⸗Akademie, 


Prim. Dresden 1874 u. Berl. Gewerbe⸗Ausſt. 1879. 
Hener Erfolg + Pramiirt mit der gold. Medaille in 


Bon 


leer. „Hercules,“ SD., Capt. Belitz, nach London mit Holz. Liverpool | Berlin | Weizen Suli 
„Solide, SD., Capt. Winqviſt, nach Kopenhagen mit Getreide. ۳ fi Berlin | Weizen . | 178,76] 177,50 1.u.15 jeden Mts. Herren: Damen-u.Wäfcheichneiberei. 


Neufahrwaſſer, 80. Juni. e 5 Rop. | 176,00) 176.00 | Stellenverm. . Brojp. 1 i 3 
Dom Schwurgericht. In der am Montag unter Angekommen: „Arkanſas,“ SD., Capt. Jesperſen, von 4 Weisen af 12025 TAR ee PINE gratis. Die Direction, 
dem Vorſitz des Herrn Landgerichtsdirector Braun Kopenhagen leer. „A. W. Kafemann, SD, Gayt, Diring, New⸗Hork clin Roggen € یا‎ ah 40 45 1277 
beginnenden dritten dies jährigen Schwurgerichtsperiode von Neweaſtle mit Kohlen. „Holſatia,“ GD, Capt. Heyden, Odeſſa lin | Roggen bo. 7 Mop. 157,50 166,26 : (10754 
E oul Snllapefate Seien ben هی ]ام وی‎ | Sanie Dampfer ری‎ tm Eleny» | تسه | هگ‎ AOR a naras pe ۱ 
2. Juli Anklageſache gegen den uhmachermeiſter o, end: Däniſcher Dampfer „Kaſtrup“, im ANew⸗Hork | Berlin | Mus h u , 
N Haſſelbach vow bier wegen Münzver⸗ tan: „Danske En“ und „Danske Fem”, Sza SE su — فرش‎ 


Emi 
۴ sat ens, Vertheidiger Rechtsanwalt Suckau; am Holzverkehr bei Thorn. 
a u 


i gegen den Maurer Anton Tokarski aus ۲ ür Bärwald durû Schwaß 4 Traften mit 1758 fief. KOSMIN | 
— rig RP UE ی‎ aa Big 1 i RAKI 1 Handel und Anduſtrie. gene SC gta derten gii ۱ 
Hull gegen Den Eigenthümer Reinhold von Danziger Schla cht⸗ und Bi ehhof aunenen Rundhölzeru, 105 „Rundhölzern. T - De ne 
I ۰ Endelmann durch Cynamon 2 Traften mit 1196 fief, Runde | Kosmin Hundwasser Wira WEGEN SERE 
PRAN 8 er en e ی‎ a Bom 92 1 bis 29. Juni wurden geſchlachtet: 5 gi ee durch Cynamon 556 kief. Nia dg e conservirenden Wirkang auf die Zähne tüg- 


59 Bullen, 28 Ochſen, 88 Kühe, 166 Kälber, 266 Schafe, Für A durch Koppel 3 Traften 194 RAnndmweißbuchen lich von höchsten Herrschaften gebraucht, wie 
zna idowski BON RER 999 Schweine, 1 Siege, 9 Pferde. Von auswärts wurden zur 2 Ah birke 88 Runöftefern. Für Ingwer durch Ingwer dies eigenhändige Zuschriften bestatigen. Flacon 
odeserfolg, Berth. RA. Amerſuchung eingeführt: 139 Minderniertel, 160 Külber, 2 Traften mit 558 fief. Rundhölzern, 10 Tief, einfachen und 20.۰1.50 ۱ lange ausreichend, 

am 7. Juli gegen ben 121 Schafe, < Siegen, 131 ganze Schweine, 10 Halbe Schweine. doppelten Schwellen, 554 tannenen Rundhölzern, 854 tannenen 


Dawidowski und Paul 
wegen Körperverletzung mit 
Sudau, am 6. und eventl 


DE 


owa A m 


Statt beſonderer Einladung Coneurs Eröffnung. 
eine in 


Eine dag Vervinshan ag il (lr | Ueber das Vermögen des Kaufmanns Arthur 


— — 


Accept-Credit erh. jolbenie h ET ee 1 
Fir 1 


m. Off. u. 9281 an G.L.Daube ۸ ۱ : e 
F flofenfotterie. || user zoctnayme bet be 


Go., Frankfurt a. M. (11374 E en sa 5 
| AT 8 Bur erſten ۰ eerdigung meiner lieben 
Damenputz, 203. Lotterie, deren 


3 Frau, unſerer guten Mutter 
Ziehung am 5. Juli d. J. beginnt, 


Danzig, Gr. Wollwebergaſſe 13,1, wird heute am 29. Juni 1900, 
و ی‎ 11:/, Uhr, auf feinen Antrag das Concursverfahren 
eröffnet. 


vuntag, den 1. Juli, wird hierdurch herzlich eingeladen. 8 Anfertigung elegant u. einfach 
Hauptfeier Rachmittags 4 Uhr, Der Kaufmanu Hermann R. Stobbe in Langfuhr, Haupt⸗ rafie 106, 2 Tr. (7587 | Gabe nung ie Renate Prohl 
Nachfeier (Evangeliſations⸗Berſammlung) Abends 8 Uhr. EA a ard zum Conecursverwalter ernannt. Breitgaff + (77586 > ee 680886 fowie für bie vielen Kranz. 
dem Gericht Königl. Lotterie⸗Einnehmer. und Blumenſpenden ſagen 


wir allen unſern verbind⸗ 
lichſten Dank. 


a A. Prohl und Kinder. 


Es wird 


familien-Nachrichiten, 


en 


(۸ INT 


ection I, 


Die Herren Mitglieder unſerer Section werden hierdurch au 
Grund ens Statuts zu der in 3 $ 7 


Anzig 


am Dienstag, den 3. Juli er., 
1 Vormittags 11 uhr ; 
in der „Concordiahalle“, Langenmarkt 15, I, Etage 
tattfindenden i 


ordentlichen Sectionsverſaumlung 


ganz ergebenſt eingeladen. ۲ 
ap oe Se Ordnung: 
1. Gejhäftsbericht für das Jahr 180. 
2. Wahl eines Vorſtandsmitgliedes und Stellvertreters. 
3. Wahl der Rechnungesprüfungs⸗Commiſſion zur Vorprüfung 
der Jahresrechnung pro 1899. 
4. Dechargeertheilung für den durch die bisherige Commiſſion 


e im $ 192 der Concursordnung bezeichneten 


— auf ‘ 
den 14. Juli 1900, Mittags 12 Uhr, 
— und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf 

den 12. Auguft 1900, Vormittags 1 na 
— dor dem unterzeichneten Gerichte, auf Pfefferſtadt Zimmer 42, 
Kan e i 6 hört 
„len Perſonen, welche eine zur Concursmaſſe gehörige 
Sache in Beſitz haben oder zur Concursmaſſe etwas ſchuldig 
find, wird aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu ver⸗ 
abfolgen oder zu leiſten, auch die Verpflichtung auferlegt, von 
dem Beſitze der Sache und von den Forderungen, für welche 
fie aus der Sache abgeſonderte Befriedigung in Anſpruch 
nehmen, dem Concursverwalter bis zum 13. Juli 1900 An⸗ 
zeige zu machen. (11671 


ay 


Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11 zu Danzig. 
Verdingung. 


Die Lieferung von 1120 ebm Manerjand für die Her⸗ 


— و‎ rare oe 
10 Meter alte Geländertraillen 


oder dito Eiſengitter werden 
efaujt Rähm 14, 1 Treppe. 
Bierfl. . Breitgaſſe71 get. (S899 / 
Ausgefämmte Haare kauft 
Breitgasse No 84, 3 
Guitarre-Zither 
gut erhalten zu kaufen geſucht. 
Difert. mit Preis G 82 an d.Grp. 
Haare kauft Schüſſeldamm 18, 
Selter⸗„ Amon, Putz. u. Bayr. im. 
Bierfl. w.gek. Brodbänkengaſſ.as Heute Morgen 4 Uhr hat 
1 der liebeGott unjereinziges H 
j ۳ ybeißgeliebtes Söhnchen nach 
kurzem qualvollen Leiden 
im Alter von 1 Jahr und 
11 Monaten zu fich ge: M 
nommen. 


Durch die ſchwere, aber 
glückliche Geburt eines 


trammen Jungen wurden ; i 
ee 3 5 ae Wen i a 
i m veritorbenen Mannes, de 
Danzig, 29. Juni 1900 @| H Königl. Obermeiſters a. D. 
Gustaw Leege u. Frau @ | M on 
© Amalio geb. Jelinek. 35 Carl Böhmelt 
@08066889808889088 findet Sonntag, Mittag 
12 Uhr von der Leichenhalle 
des neuen St. Marienkirch⸗ 
hofes aus ſtatt. 


sk Friederike ۱ 


Reſtaurant zu pachten oder zu 


E 


uctioneni. 


geprüften Rechnungsabſchluß der Section für das ſtellun i | , | ۱ | 

k g des Erweiterungsbaues der Nebenwerkitatt und des f faufen geſucht. Offerten poftlag. | ] yy f 9 À Me 

5. A ua a ix die Delegirten | Uebernachtungsgebäudes auf Bahnhof Dirſchau Tol vergeben] Zoppot unt. P. 100. _ [i Vie eee i f j ۹ 

An a ein Jahr gerung der Amtsperiode für Bieten werden. Dr (11675 | Gaftwirihſchaft auf dem Lande] Lehrer Pache und Fran. A u | tion 
s Verdingungsunterlagen find gegen toſtenfreieczeldeinſendung نیت‎ 


ten geſucht. Offert. an 
Ks Sera Niederfeld. 


6. Feſtſtellung des Ja SectionSverwalt 
Beli Jad, Jahresetats für die altung 


Mattenbuden 33. 

Montag, den 2. Juli 1900, 
Vormittags 10 Uhr werde ich 
daſelbſt in meiner Pfandlammer 
im Wege d. Zwangsvollſtreckung: 

1 Faß Ungarwein, ca. 70 Ltr. 

und 1 gab Cognac (11695 
öffentlich meiftbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. 

J. Wodtke, 
Gerichtsvollzieher. Danzig, 
Altstädtischer Graben. 


Auetion 
im Geſchäftslocale 
Schmiedegaſſe Nr. 9. 


Montag, den 2. Juli er., 
Vorm. 11 Uhr werde ich im 
Wege der Zwangsvollſtreckung: 

1 Regulator, 1 Sopha mit 

rothbraunem Plüſchbezug, 

1 Sophatiſch, 4 1۱۱۱۱۵۰ ۰ 

lehnige Rohrſtühle, 1 birk. 
„Commode 
öffentlich meiſtbietend gegen 
i gleich baaregahlung verfteigern. 
Stützer, Gerihtsuollzieher. 

Schmiedegaſſe 9. 


von 0,50 „4 (nicht in Briefmarken) von der Unterzeichneten zu 
beziehen. Ae, e ۲ 1 

Angebote ſind verſiegelt und mit der Aufſchrift „Angebot 
auf Lieferung von Mauerſand für die Erweiterung der Neben⸗ 
werkſtatt und das Uebernachtungsgebäude auf Bahnhof Dirſchau“ 
nerſehen bis zu dem am Donnerstag, den 12. Juli d. F8., 
e e 11 Uhr, ſtattfindenden Termine Zoftenfrei einzu⸗ 
fenden: i 


F. Held, 


7. Geschäftliches und Beſchlußfaſſung über eventl. Anträge. 
Als Legitimation dient ai gett jeden Mitgliede vor 
einigen Tagen zugegangene, perſönliche Einladungsſchreiben, 
auf deſſen Rückſeite die Tagesordnung verzeichnet fteht, 
Der Vorſtand der Section I 
Adolph Claassen, 

À Vorſitzender. (11659 

Von meinem an zwei Straßenfromen in SHidlig gelegenen 


Grundstic 


auf welchem ohne Beſchränkung majfiv gebaut werden 
kaun, verkaufe (82896 


Bauparzellen 


unter günſtigen Bedingungen zu mäßigen Preiſen. 


Fritz Lenz, Carthiufer Straße Ar. 28. 
reer بل‎ 


itliche Bekanntmachungen. 

۰ za r, ۰ 
„V zeichneten zu beziehen. 
Dünger⸗ erp achtung. Die Angebote find verſiegelt und mit der Aufſchrift „An 
Vom 1. October d. Js. ab fol der Dung von etwa 140 gebot auf Herſtellung des Uebernachtungsgebäudes auf Bahnhof 
Pferden der Jäger⸗Escadron — Kaſerne Langgarten — ander: | Dirſchau“ verſehen bis zu dem am g 
weitig vergeben merden. Angebote auf Pferd und Mongt Sonnabend, den 14. Juli, Vormittags 1 Uhr, 
lautend werden bis zum 6. Juli d. Js. an das 1. Leib: ſtatifindenden Termin einzuſenden. \ ۲ 
Die Zuſchlagsfriſt beträgt 3 Wochen. AF 
Dirſchau, den 29. Juni 1900. (11674 


Königliche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpection I. 


11 7 Heute früh 5 Uhr entſchlief fanft na 
Zuſchlagsfriſt beträgt 3 Wochen. langem, ſchwerem Leiden mein innig geliebter 
Dirſchau, den 28. Juni 1900. Mann, unſer guter Vater, Schwiegervater, 


Königliche Eiſenbahn Betriebs⸗Juſpection 1. Großvater, Bruder, Schwager und Onkel, 


> der Rentier | 
— ul | Ferdinand Kriiger 


einiólieklidj Lieferung der Materialien mit Ausnahme der en 9 
Ziegelſteine, der glafixten Dachſteine, des Kalkes, des Sandes, in ſeinem 67. Lebensjahre, was hiermit um 
des Cements, jomie der Granitplaiten zur Herſtellung des ſtille Theilnahme bittend tiefbetrübt anzeigen 
Uebernachtungsgebäudes nebit Abtrittsanbau auf Bahnhof EL Danzig, den 29. Juni 1900. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 


Dirſchau ſollen vergeben werden. GA 
Die Verdingungsunterlagen find gegen koſtenfreie ۶ 
einſendung von 1,50 æ (nicht in Briefmarken) von der Unter- 


„Die Beerdigung findet am Dienstag, Nach⸗ 
mittags 3½ Uhr, von der Leichenhalle des 
alten Heil. Leichnam⸗Kirchhofs aus, nach dem 
neuen St. Catharinen⸗Kirchhof ſtatt. 


uſaren⸗Regiment Nr. 1 erbeten, woſelbſt auch die Bedingungen 
NR werden können. ۳ e í (11480 


1. Leibhujaren- Regiment Nr. 1. 


Gin Minimum, nordweſtlich von Schottland nahend, 


erlin C., Rothes Schloß 2. (2860m 


. | 184,50} 186,26 | 25,000 Schüler ausgeb. Surfe v. 20 Mk. an beginnen am 


— * a aż, 


Auction 
Altſtädt. Graben 108, 


Montag, den 2. Juli und folgende Tage, Vormittags 


von 10 Uhr ab, werde ich wegen Aufgabe eines Deſtillations⸗ 


geſchäfts hier untergebrachte 


einige Cauſend Flaſchen ff. Tiqueur 


mehrere Tauſend neue Flaſchen, 


ſowie Cognac, 


) Rum, 
diverſe Faſtagen, 


einen groß. Poſten Lagerhälzer, auch zu Sanswesken 


geeignet, gegen Baarzahlung verſteigern. 


beſonders Wiederverkäufer ein. 


Dazu lade ich ganz 


(8686 | | 
Louis Hirschfeld, 0۸2۸/0۲ und Audionutor. 


Auction 


auf dem Hofe der Mennonitengemeinde, 
Schwarzes Meer, Radaunengaſſe 2, 


mit Baulichkeiten auf Abbruch. 


Mittwoch, den 4. Juli, Vormittags 10 Uhr werde ich 
im Auftrage des wohllöblichen Vorſtandes: 


1 Theil eines Hospitalgebäudes mit 4 Stuben, 1 Stall⸗ 
gebäude und 1 offenen Remiſe mit Rückwand 


auf. 


Abbruch gegen baare Zahlung verkaufen. 


Bietungseaution 


100 %, Bedingungen werde ich im Termin bekannt machen; 
ferner kommen noch zum Verkauf: 
2 alte Thüren nebſt Gerüſt, eiſerne Stangen, altes Eiſen, 


alte Fenſter, Kacheln und P 


latte zu einem comptetten 


Herde, 1 große Leiter, 1 zweirädriger Handwagen, Hand⸗ 


werkzeug und Holzkiſten 
wozu ergebenſt einladet 


(11655 


A. Karpenkiel, 


: Auctionator und gerichtlich vereidigter ae 
ion Nenlahrwasser,| Hausgrundſtück 


Olinaerflraße 24, Hof, 


Mittwoch, den 4. Juli 1900, 
Nachmittags 3 Uhr, mit 
2 Kleiderſpinden, 2 kl. Spinden, 
2 Commoden, 3 Tiſchen, Sopha, 
Pfeilerſpiegel, ca. 12 Stühlen, 
Waſchtiſch, zweiperſonigem Betts 
geſtell, Küchenſpind und mehre⸗ 
ren anderen Sachen u. Hause 
und Küchengeräth gegen baare 
Zahlung. Faſt ſämmtliche 
Sachen mahagoni. (11635 
Franz Schlichting, 
Auctionator und gerichtlich ver: 
eidigter Taxator. 
Albrechtſtraße Nr. 22. 


2 culm, Morgen i. vorzügl. Sub: 
feu, in Obra gelegen, zum 1. und 
2. Schnitt zu verp. Neue Welt 28. 


Colonialwaarengesehält 
mit Bierſtube krankheitshalber 
ſogleich oder ſpät. zu verpachten. 
Offerten unter G 84 an die 
Expedition dieſes Blattes. 


Ein beſſeres, gut frequentirtes 


Restaurant und Cale 


zu verpachten. Reflect. belieben 

Off. unt. 67 an die Exp. einzur. 
erpachtung. 

Neues Geſellſchafts⸗ u. Vereins⸗ 

local bei Dang., bel. Ausflugsort, 

ute Erwerbsquelle, ۳ bei ein. 


t. v. 2000 «4 p. joy, verpacht. 
werd. Off. u. G 88 an d. Exp. 6296 


Grimdstiicks-Verkehr. 


Auf meine Annonce v. Wioniag, 
d. 25, muß ich darauf aufmerkſam 
machen, daß die Niederunger 
Grundſtücke nicht preuß. ſondern 
eulm.Morg. find, alſo erſteres üb. 
22 u. letzt. üb, 64 Marg. groß ift. 
Thurau, Jopengaſſe 61, 1 Tr. 


Verkauf. 
Geſch.⸗Grdſt.Langbr. Frauenth.3 
2-3000 % A. zuv. Beſ.Sonnab.5⸗7. 
(85706 
ein Grundſtück, 10 preußiſche 
Morgen gutes Gemüſeland, 
paſſend zur Gärtnerei, bin ich 
willens ſofort oder ſpäter zu ver 
kaufen. Zu erfragen daſelbſt 
Ohra, Neue Welt Nr. 21. (85296 


1 Grundſtüc in Laugfuhr 
mit 12 Whn., v. je 2heizb. Stub. n. 
Zuß,,ift bill. zu verk. Anz. 8000 

ff. u. 6 28 an die Exped. (8550 b 
Todesfallyalber ift das Grund: 
ſtück Bröſen an der Chauſſee 
(elektr. Bahn) gelegen, zu ver- 
kaufen. Näheres daſelbſt bei 

rau Plerke oder Paul Labitzki, 

anzig, Röpergaſſe 15. (8516b 
Beabf m. Ordin Sipplau, UM. 
u. Bhnh. Prauſt, g. b. a.maſſ Haus, 
Stall u. Scheune, Obſtg., 4Virg.g. 
Gmfl., b. kl. A. z. vk. o. g. vp. Preuss. 
Geſchäftshaus mgr Kellerraum. 
p. f. Handwk. z. Ein richt. v. Werlſt. 
zu verk. Off. u. G 83 an die Exp. 
Greherrſch. Haus m. Schankgeſch. 
nahe Langenm. gel. ,b. 10⸗15000% 
Anz. zu ort, Miethe 7 %, ۰ 
Ed. Barwich, Johannisg. 38, 1. 
Neue Villa aum dd 
mit Garten reſp. Bauplatz zu ork. 


Königl. Domäne 
u 
cediren, 


Lage unweit Königsberg i. Pr., 
renommirteſte Gegend, vor⸗ 
nehmer Herrenſitz, rationelle 
Wirthſchaft, ca. 3000 Morgen 
groß, wünſche ich ſofort abzu⸗ 
treten. Meldungen mit Angabe 
der Verhältniſſe befördert unter 
D A 306 Haasenstein & Vogler 
4-0. Königsberg Oſtpr. (11684 


in Pr. Stargard an der Haupt⸗ 
ftrage, mit Gas⸗ u. Waſſerltg. gr. 
Garten, der ſichz Bau f. Getreide⸗ 
ſpeicher oder Lagerräume eignet, 
ijt zu verk. Off. unt. P 100 an die 
Exped. d. Neuen Weſtpr. Zeitung 
Pr. Stargard erbeten. (11680 
Von meinen in Zoppot, Tauben⸗ 
waſſer, unmittelbar am Schützen⸗ 
haus günſtig gelegenen Bau⸗ 
ſtellen habe noch einen kleinen 
Reſt unter vortheilhaften Be: 
ding. preiswerth abzugeb. (8191b 
ی‎ Vorſt. Grab. 28 


Baustellen 


am Langfuhrer Markt, im 
uralten Park gelegen, ſind billig 
zu verkaufen. Näh. Kaſtanien⸗ 
weg Nr. 10, parterre. (80376 

Erbregulirungshalber 
ſteht das Grundſtück Diener⸗ 
aſſeg mit Garten zum Verkauf. 
Preis 10 000 Mark. Näheres 
daſelbſt parterre. (85536 
Gu Derg. Haus m. Mittelwhn. b. 
2.3000% Anzahl. zu kauf geſucht. 
Agenten verb. Off u. G 80 d. E. 
Gut Haus m. herrſch. Mittelwohn 
mögl. Rechtſt,,beihoh. Anz. zu kauf. 
gel. Off. u. G 56 an die Exp. d. Bl. 
Wentier jucht mit 10-12000 4 
Ung.1-Qant ver; Grundftd.mógi. 
direct hier 0d.Langf.iogl,zufauf. 
Off. unt. G 58 an die Exp. (85966 
Suche auf Niederſtadt gut verzl. 
Grundſt. b. ea. 4000-6000 Anz. v. 
Eigenth. dir zu kauf. Off. u. 88. 
7 
۵: Vorſtadt m. kl. Wohn. beis000 K 
Anz. zu kauf. Off u. 86 an ۰ 
Suche Mihe Danzig oder 
Dirſchau kleine Landwirth⸗ 
ſchaft mit 3—5000 A An- 
gablung zu kaufen. Offerten an 
lockus, Tragheim. (86126 
aus 


Fortſ. auf Seite 14 und 16. 
Umſtändehalber ein gut 
gehendes Hutgeschäft an 


verkaufen. Offert. unt. G 
an die Expedit. dief. Blattes. 


Abſatz⸗Ferkel 


wieder verkäuflich Ziganken⸗ 
berg 2. Harsdorff. (86186 


Junger Foxterrier 
(Hündin), iſt zu verkaufen 
Jopengaſſe Nr. 32. (11686 

in flott ſingender Canarien⸗ 
vogel billig zu verkaufen 
1. Damm 17, 2 Treppen. 


3 elegante, 6 


Sonnabend 


zu verk. Schüſſeldamm 34, pt., v. 


Kellertreppe, Handwagen, 2Gas⸗ 
kronen Harmig, 4 Wandarme, 


billig zu verkaufen 
Fahrrad Altes Roß 6. 


4 Stück & 24 Fuß lang, faſt neu 
und geſund zu verkaufen Weiß⸗ 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


1Chaiſelong.„1mah. Tafelclavier 


Re 151. 


Goldſchmiedegaſſe 15, ein Laden, 
Wohnung, Keller zu vermiethen. 
Ein geräumiger Speicher in 
der Prieſtergaſſe zu vermiethen. 
Näh. b. J. Kleimann, Häkergaſſes. 
_ در‎ Part.⸗Gelegenheit 
ſehr zum Geſchäft geeignet, iof.zu 
vermieth. Näher. Hundegaſſe 24. 
Laden Langebr., Frauenthor 3, 
b. zu v. Zu b. Sonnab.5—7. (85820 
1 Part.⸗Gelegh., paſſ. zu Brod- 
niederlage, eignet ſich auch zu 
jedem andern kl. Geſchäft, nebſt 
1 Wohnſtube, Küche u. Zubehör 
zum 1. Oct. auch früher zu verm. 
zu vermieth. Näheres 

Laden Breitgaſſe 117, 1 Tr., 


80. Juni. 


In Neufahrwaſſer wird per Heil. Geiſtg. 35 ,2,fetn mbl. Zimm. 
gleich von or: دج‎ Kauf⸗ | u. Cabinet ſofort billig zu verm. 
mann ein möblirtes Zimmer Töyfergoſſe 31,2 am Hauplbahn⸗ 
evtt, mit voller Penſion geſucht. hof möbl. fep Vorderzimmer an 
Off. unter 6 70 an die Exp. erb. | 1—2 Herren billig zu vermieth. 
Suche vom 1. bis 31. Juli möbl. | Saftadıe 30/81, pr., möbl. Zimm., 
Wohnungen mit einem reſpzwei g. fep, Ging. zu vm. A. W. Beni. 
Betten. Offerten mit Preis⸗ Poggenpfuhl 51, 2 Tr, ist ein BL, 2 Tr, iit ein 
angabe Apollo-Thenter erbeten. möbl. Zimmer zu verm. (86366 
| Goldichmiedegafie 29, 2, ijt ein 
gut möbl. Vorderzimmer zu um, 


langeasse , 8 Ir. 


Zi vermiethen -|i rarene ee 
| Wohnungen von 2—8 Zimmern i s 

in jeder Lage der Stadt, ſowie Ein fein möbl. Zimmer mit fep. 
größere und kleinere Geſchäfts⸗ Ging. Johannisgaſſe 62, 1 zu vm. 


1 ord, Perf. find. Schlafſtelle 
Johaunisg. 46, Eg. Peterſilieng. 
Altſt. Grb. 85 part. ein bill. Log. für 
2 anftändige junge Leute. 
Gut. Loge zu hab Langgri. 27, Th. 7 
Ig.Leute f Logis Tagneterg 13,2. 
Logis zu hab. Faulgraben 17, pt. 
Ig.Leute find Logisti GajjeGa,1. 
Junge Leute finden gutes Logis 
Altſtädtiſcher Graben 90, 1 Tr. 
Ig.Leute find. anſt. Logis mit gut. 
Beköſt. im eig. Z. Tiſchlerg. 15, pt. 
Breitgafje2,1,find. J. Leute Hand⸗ 
werk.) gute Beköſt. im eig. Stübch. 
Ein anſt. jung. Mann find. gut. 
Logis Faulgraben 15, parterre. 
Ein junger Mann finder gutes 


Verkaufe biligt; 


Repoſitorium, Ladentiſch 


Central - Drogerie, 
Matzkauſchegaſſe. 


Holz- Dachrinnen 


mönchenhintergaſſe 16. 


in Halbrenner, faſt neu Ą 
eine gold, Remontoir⸗Uhr, 


läkarätig, 2 venetianiſche, Ml locale, Comtoire, Geſchäfts,] Hirſchgaff > سس‎ Logis Laſtadie 22, part., rechts. Frau U. Wienke. (85445 
: ۳ à 4 ۸ jgajje 7,2, r., 2 gut möblirteſ Sm m یساس‎ TT 

eingelegte Tife umſtünde⸗ keller ec, durch das (10866 5; RS å Zwei ją. Leute find. anit. Logis na ane 
balber billig zu verkaufen mmer gulamim, ob:geig UM. mit Kaffee Häkerg. 13, 3, Bröh. Grosset SEranmiTer Laden 


Central⸗ 
Hermiethungs⸗Comtoir 


von 


Joseph Bartsch, 


|| Gleijhernajje 61,1 Treppe. 
Wetterroutenur 3.0. $openq | 43 
Oleander, groß, bliigend, billig 
zu vermieth. Mattenbuden 30. 


۸ 4 
Photograph. Apparat, 
1824, für die Reife, mit allem 
Zub., 2 Hintergründe, 1 Baluſtr. 
Copirrahmen nim. billig zu vrk. 
Kohleumarkt 20, Laden. 
Ein Halbrenner, “ORE 
neueſtes Modell, iſt ſofort zu 
verkauf. 2. Damm 11, pt., rechts. 


AGR Krohn 50 O 
Altſtädt. Graben 29, 2, 
immer mit 11,۵ 1116 Penſion frei. 
Holzgaſſe 14, 1 Tr., iſt ein 
möbl. Zimmer u. kl. Cabinet mit 
auch ohnepPenſion v,gleich zu um, 
92 Hundegaſſe 92. Oliva, Bahnhofſtr. 3, 1, möblirte 
Fernſprecher 726. Zimmer billig zu vermiethen. 
Langfuhr, ſchöne Wohnungen Schmiedeg iit ein möbl, Zim mit 
mit Bleiche, freies Rollen im ſep.Eing., eine Treppe nach vorn 
herrſch. Gaxtenhauſe, fir 20 und vom 1. Juli zu verm. Zu erft, 
18,50 4 3. Oct, e. v. 2 Stb. g. Cb. Kohlenmarkt 10, im Speiſelocal. 
20.4 jof. Nah. Srumshiferm. 37. Frdl. möbl. Simmer, jep, Cng, 
۱ l bill.zu vrm. Schüſſeldamm 18, pt. 
rd int new billig. on Herrſchaftl. Wohnung, Hausthor 8,1 Tr., gut möbl. 
BROSS I de zal Ą 8145 Zimmer, reichl. Zubehör, von Vorderz. an anſt. Herrn zu urm 
verkaufen Kl. Bäckergaſſe 7 2. ſofort billig zu verm. (8614b Weir nan wii e 
N.Teppich eid. Steppd Pf Sp. Nah. Mang ine, Johannis bg. 41. kk ia و‎ en: SA 
mE uam gv Fraueng 28 3 TUT, Derthaftr. 2, Stube, F en WALL e RAY 
Schr Harker Tafelimagen Cab. Küche, tel, Bob., Hofplef. | dern, ny Graben Hills 
billig zu verk. Mattenbuden 30. | 13—15 A v. Oct. zu vm. (86270 Sen مس سس‎ bie at 
Eine Vorderwohnung, 1. Etage, ep. Zuum.,,ohne vis-a-vierhanit. 
Pferdedung | iames arów farou pu | Bee, aom Sean bob 
it big ig SEO verm. Pferdetränfe 13, M. Noll. ch.. Lag TPU 
Tatterſall, Danzig. 


SHihaug.s, Wohn. Ir. imm. Breitgaſſe 27, 2 Treppen, iſt ein 
(20 Daehn 


Stch ‚Entr., v. Zub. v.4./10. zu um. möblirtes Zimmer zu vermieth. 
mit Abfallrohr iner, Be- 


Kleine Wohmung it Tie 1O20 vi 2 fein möblirte Zimmer 
nermiethen Brodbänkengaſſe 48. 2 jel ia, übliche Summer 
Frdl. Wohnung, Stuve, Cab. ۰ Halgg 18, namik aam Ea, 
feftigung zu verkaufen (11702 
Actiengeſellſchaft für ۰ 
und Kleinbahnbedarf 


all. Zubeh. zu v. Tiſchlergaſſe 35. MIE B bs 
HE, j. Burſchgel. zu v. Näh. 1 vr. 
Langfuhr, Mirch.⸗Promenaden⸗ Breitn.103, ijt e. f. moo Word ry, 
vorm. Orenstein & Koppel, 
Danzig, Weichſelbahnhof. 


Auſtänd. junger Mann findet 
gutes Logis in eigen. Zimmer 
Ankerſchmiedegaſſe 3, 2 Tr. 
junger Mann findet Logis 
Kaſfubiſcher Markt 2, 2 Tr. 
Ig. Leute oder Mädchen finden 
gutes Logis Drehergaſſe 16, Zr. 
Anit. jung. Mann find, g. Logis 
bei Wwe. Rosin, Ritterg. 16, 2. 
Auſt. junge Leute find. g. ۵ 
mit ſep. Eing. Altſt. Grb. 53, 1. 
Junge Lente find biu. Schlafft. 
Zu erfrag.Reiterg. 6, Hof, Th 21. 
Junge Leute find. gutes Vogts im 
eig Zimmer Karpfenſeigen 23,1. 
Junge Leute find. gutes Logis 
mit a. ohne Bek Jakobsneug. 12,1. 
Gute Koſt und Logis die Woche 
für 9 W Tobiasgaſſe 11. 
Junge Leute finden gutes Logis 
Tiſchlergaſſe 58, 2 Tr. rechts. 
2 anſtändige junge Leute finden 
Logis Tiſchlergaſſe 26, 2 Tr. 
Ein junger Mann findet gutes 
Logis Poggenpfuhl 6, part. 

Ein anftändıger junger Mann 
findet gutes Logis mit Kaffee 
Drrehergasse 10, 2 Tr. 
Logts zu haben Altſt. Grab. 60, 2, 
Anſt. Jg, Leute f. 3. 1. Juli g Logis 
Peterſiliengaſſe 1,3 Tr. r. Brandt. 
Bung. Leute find. gut. Logis nut g. 
Koſt. Altſt. Graben 46,1 Tr. links. 
Jung. Mann findet gutes Logis. 
Katergaſſe Nr. 7, part. 
Heil. Geiſtgaſſe 36(Eing. u. d Ecke) 
3 Etage iſt e. gut möbl. Vorderz. 
u. Cabinet a. Herrn zu vermieth, 


mit ۵ 


beſte Geſchäftslage Langfuhr, 
zu jedem feineren Geſchäft 
paſſend, von ſofort fußerſt 
billig zu vermiethen. Näheres 
daſelbſt Hauptſtraße 5. (8999 
Läden mit u. ohne Wohnung zu 
verm. Langfuhr, Hauptſtraße 74. 

(9135 


Laden 


Kohlenmarkt für 800 «4 per 
October zu vermiethen. Näher. 
Kohlenmarkt 6, im Lad. (8623 6 
Ein groſter gewölbter Keller 
mit Feuerungsanlagen, Canali⸗ 
ſation u. Waſſerleitung, in welch. 
viele Jahre Klempnerei betrieb. 
murde, ſich auch zu anderen 
Zwecken eignet, iſt zum !. Oerober 
d. Is. zu vermiethen. Näheres 
Breitgaſſe 33, im Reſtaurant. 
Heil, Gelſtgaſſe 24 Ut der Çd- 
laden, zu ſedemGeſchäft pajjend, 
auch zur Fleiſcherei, 1. Oetbr.er. 
zu vrm. Näh. Kohlenmarkt 20, 1. 


Langfuhr 31 
(Neubau am Markt) 
find zum 1. Oetober 1900 


zwei große Läden 
mit tiefem Schaufenſter, 
paſſend zum Waarenhauſe, zu 
vermiethen. Näheres Nr. 30, 
Sattlerei, Julius Bastian. 

Hakelwerk 5 Bier- o. Hdlskell. z. v. 


9e, 2-3 i üde, Ver. 

ee Jem, | MOA DEN m jet Men. sum 
95 rer Deil.Gerjtg.142,2(Holaaı.., möbl. 
Zanafuht, 3 Jun I 7 0 Zimm u. Cab. auch k. Zeit, z orm. 
Zubeh., pro 440.4 zu Oct zu um. Altſt. Graben 105, am Holam., 
Kl. Hammerweg 13, pt. r. (86246 fein möbl. Zimmer m. Cab. zu v. 

Langgaſſe 49, Eaaletage, |2: Steindamm 83, 1, 168, e. mbl. 
3 Zimmer, Entree, Küche że, | Zimmer m. a. 6. Benj. zu drm. 
per Oetbr. er. zu permiethen. Heil. Geijigaje 1422, Holzm. k. 
Beſicht. v. 9½11½ Uhr. (86250 f möbl, Zimmer für 12 4 zu ۰ 
Langf., Elſenſtr. 2, 2-3 Stb. Kch., I möbl. Zimmer nebſt Cab. ijt 
Rel., Bod., Hofplatz von gleich] zu verm. Faulgraben 9 a, 3 Tr, 
gu bez. Pes. 16—20 % (86266 Sep. möbl. Bords m.a.od Heni. 
miri Br m ijt eine zu um, Laukin, Schießſtange 6, 1. 

sphnung und Stall zu vers} Sundegafje 119, 3 Tr., gut möbl. 
mierhen. SAG. dajelbft 1 sta, | Simmer mit ep. Ging Tonic 
Breitgaſſe 101 iſt die 2. Etage für] auch für kurze Zeit, zu vermieth. 
540 K jührl, zu orm. Näh. 1. Et. Freundl. möbl. Borderzim. mit 
Tiſchlerg 2 Wohn Stuben Tab. ſep. Ging. an 1-2 Hrn. od, Dam. 
1. Juli z. vb. N. Weideng. 1 B. Klabs. billig zu verm. Breitgaſſe 58, 3. 
Poggenpfuhl 50 ijt eine kl. Wohn. Cab zu verm. Jungferng 30, Of.2 
an ruh., kinderl. Leute zu verm. Fut möl. Zim an an Zim an ant. Dame Tags 
Stube, Cabinet, Küche zu ver⸗ iib.n.g Hauſe, zv. Heil. Geiſtg. 11,1 


miethen Rammbau 45, parterre. 6 oldf m Ò 7 af r 9, 1, 


Eine Oberwohn. iſt per 1. Juli 
mit 10% pro Monat zu verm. großes fein möblirtes Zimmer 
C. Niclas, Bürgerwieſen. nebſt Cabinet jofort zu verm. 
Langfuhr, Brunshöferweg 37, Kl. Stube zu om, Gr. Gaſſe ۰ 
4 Zimmer, bewohnbar. Entree, Holzgaſſe 13, part. x, it ein fein 
geſchloſſ. Glasveranda, Bleiche, mbl.Borderz.,jep.&g., bill. zu vm. 
Drehr., Grt. Sommerſtbch. 500 cidera. 67a, 8, iit ein ich. 


e. Wohn. u. 3. Wohnr., Ver., herrl. mögl. Zi Cab 
Ausſicht, 860.4, Detbr. 0 EE E O 
F Heil. Geiſtgaſſe 7 ein gut möbl. 


Langfuhr, Haupthr. 75, Zimmer mit auch ohne Penſ.zu v. 


Wohnungen vons—4 Zimmern, Zwei anſtänd junge Leute finden 
Ladeneinricht gl. zu 80 eee 9, i r. 

1 g. Mann findet anſtänd. Logis 
Sommer Wohnungen 


Scheibenrittergaſſe 11, 2 Tr. 
mit u. ohne Penſton bilia zu] Junge Leute finden gutes Logis 
vermiethen in (86136 | Baumgartſchegaſſe 3—4, 2Tr. r. 
Oliva, Thierfeldt’s Hotel. | Anſtändiger junger Mann findet 
m GG) r Logis Altſtädt. Graben 64,2 Tr. 
i mm Logis zu haben Holzgaſſe 9, 1. 
Mädch. . Logis Yunferg.12,2, 118, 
Fortſetzung auf Seite 10 | Paradtesg. 89,3, Logis zu Yab. 

Peterfiltengafte 13, I Tr., Anſt.Logis für jung. Leute z hab. 
freundlich möbl. Borderzimmer | Baumgartſcheg. 29 bei Mattern, 
billig zu vermiethen. mW” junge Leute “UNR 
Fanggart. 85 frdl, möbl. Zimmer finden ſehr gutes Logis im 
v. gleich od. ſpät.an Hrn. zu verm. ſeparaten Zimmer Bartholomäi⸗ 


Ein gut möbl. Zimmer ift Airchengaſſe 15, 1 Treppe. 


von gleich oder ſpäter zu verm. Logis zu hab Kaſſubiſch- Markte 
Brodbänkengaſſe V2, 2 Tr, Ein ord. j, Mann findet g. Logis. 
Ein leeres Gordergimmer ijt zu] Pfefferſt 55,1 E. Baumgartſcheg. 


uerm. Steindamm Nr. 3, 1.] Anſt. Leute find, gutes Logis bei 


Wer vermittelt p. 1. Oct. einen 
Laden 


Nähe Langgaſſe oder Kohlenm. 
Offert. unt. G 71 an die Exped. 


esucht 


wird ein Laden zum 1. Ocrbr. 
möüglichſt mit hell. Nebenraum. 
Offert. unt. G 72 an die Exped⸗ 


Wer Wohnungen, Geſchäfts⸗ 
locale 2c. zu vermiethen hat, 
wende ſich an das (10865 


Central. 
Vermiethungs⸗Comtoir 


non 


Joseph Bartsch, 


92 Hundegaſſe 92. 
Fernſprecher 726. 
Eine herrſchaftliche Wohnung 
von 6—7 Zimmern wird per 
1. October er. in (85596 


Langfuhr 
zu miethen geſucht. Offerten 
mit Preisangabe unter G 37 
an die Expedit., dieſes Blattes. 


Cineswohnung in Zoppot 
von 4 bis 5 Zimmern per 
1. October d. Js. geſucht. 
Offerten erbeten an Frau 
Weihrauch, Eiſenhardtſtraße 11. 
(11634 


Fortſetzung auf Seite 11. 
Viaunlich 7 
Kupferſchmiede 


auf Brennereiarbeit ſtellt ſofort 
ein Hecht-Dt. Gylau. (11678 
Holzarbeiter 

können fih auf 3—4 Wochen 
melden Milchkannengaſſe 5. 
„FFT 


Decken-Maler 

bei hohem Lohn für fof. geſucht. 
Zu meld. Eliſabeth⸗Kircheng. 4. 
Schneidergeſelle a. f. Rorarbeit 
melde fih Gr. Berggaſſe 22, p. r. 
1 Haus diener für Hotel⸗Emfahrt 
iow. Kellerlehrling ſofort geſucht. 
Näheres Holzgaſſe 14, 1 Treppe. 
1 nicht. kann ſich 
fran, DANSARE weiden 
Milchkannengaſſe, Sargmagazin. 
Maschinenführer, 
gelernter Schloſſer od. Schmied, 
m.bei fof Antr.geſ. Mld b. Ziegel⸗ 
mſtr. Dampfziegelei Ueberlauf b. 


Reisender 

der für Deſtillation u. Liqueur⸗ 
fabrik in Stadt und Umgegend 
mit Erfolg ſchon thätig war, 
wird per 1. Auguſt geſucht. Off. 
mit gen, Angabe früh. Stell. u. 
Refer. unt. G96 an die Exp. (8630b 


Junger Mann für 


Comtair und Reife 


mit einigen 1000 Einlage für 
Weſtpreußen geſucht. Offerten 
unter MEBI an die Exped. (11681 
Malergehilfen 

ftellt ein G. Ehrich, Petersa 
hagen an der Radaune 21—22. 


Linen tüchtigen Gassehlosser 


welcher auch mit Gasglühlicht 


Billige Schülerpenſion 
(450 ) in der Nähe des Kgl. 
Gymnaſiums und der Perri- 
Schule kann empfehlen u. ift zu 
eb. 9۲1068, bereit Pfarrer Rode, 

eichenberg b. Weßlinken.(8474b 
Solid. Herr findet gnte Penſton 
Jopengaſſe 27, 3 Tr. (8446b 
Penſion im ſep.m. Vrdrz. v. ſof. od. 
Ig Damen f.g- Penſ.f 30.4 1. td. 
möbl. Vordz. Breitgaſſe 13, 2. Et. 

Töchter aus beſſeren Ständen 
bis zu ca. 12 Jahren finden per 
ſofort oder ſpäter Langfuhr 


gute u. liebevolle Denfion 


mit vollem Familieuanſchluß u. 
Beäufſichtigung der Schularbeit, 
Muſik 26. Geſunde Lage dicht am 
Walde im herrſchaftl. Hauſe mit 
Garten, höhere Töchterſchule u. 
Kindergarten 2 Min. entfernt. 
Offert. unter G 63 d. Blatt. 86106 


Junge Dame 
findet in Oliva Aufnahme in 
teiner Familie bei mäßiger 
Zahlung. Offerten O. E. Oliva 
poſtlagernd. (11667 
Gute und billige Penſion iſt zu 
haben Brodbänkengaſſe 38, 2 Tr. 
1Herr findet gute Pens. f. 45 Amtl. 
Heil, Geiſtg. 43,3 l. (Kaiſh. ) (86330 
Junge Leute find. gute billige 
Penſion, Fleiſchergaſſe 8, 1 Tr. 


LER 


Für eine ältere Dante wird 
in Danzig oder Langfuhr, in 
lebhafter Lage, per 1. October 


eine kleine, feine 
Wohnung 


von 2—3 Zimmern und Küche 
für den Preis von 300 M ge: 
ſucht. Offerten unter F 905 an 
die Exped. d. Bl. erbeten. (11560 


ev. noch ein part, gelegen. Lager⸗ 
raum in guter Stadtgegend iſt 
per 1. October zu vermiethen, 
Näh. Heil. Geiſtgaſſe 94. (83686 


ferdeſtall od. Remiſe fof. zu vm. 


Spaete, Mattenbuden 9. (11290 


Kinderloses Ehepaar Jopengaſſe 29,1 cin möbl, Zimm., einer Wittme Tiſchlergaſſes7 2m. ۳ und Erdrohrlegungen genau 
ſucht gum. October d. Js. eine | mit auch ohne Penſion zu verm. | Ein junger Mann findet Logis Ein Comtoir Beſcheid weiß, ſucht per ſofort 
freundliche Wohnung v. 2 Zimm. Fleiſchergaſſe 41, 3, mbblixt. iep. | Karpfenſeigen 9, 1 Treppe. g | GasanstaltLauenburg 1. Pomm, 


ev. mit Cabinet und eigen. Entree, 
nebſt ſümmtlichem Zubehör und 
heller Küche eine höchſtens 


Vorderzimmer billig zu verm. 
Möblirtes zimmer fir? oojret 


Langenmarkt 5, Seitenhaus. 


NE ann find. gute Schlaſſt. mit 
affee An d. gr. Mühle 1b. ۰ 
Logis zu hab. Kaſſub. Markt 8, 1. 


2 tüchtige Malergehilfen 


finden ſofort dauernde Be⸗ 


Brodbänkengaſſe 33 


awet Treppen hoch im bejjeven | AT I N W — | beſtehend aus 2 Zimmern nebſt ſchüftigung bei 
Wa en erd € | Haufe. Pr. 350-100 4 pro anno in 0.7 9 fein möbl. | J. Mann find.anjt Bog. i. Stoch. ubehör, mit elektr. Beleuchtung | W. Heinpitz Malermei ter, 
N pf Sac unter G 66 an die Exp. Paradiesgasoeo Í, / Bimmer, Tiſchlerg. 24-25, 2, Hinzmann. ۳ per ſofort oder ſpäter zu > Lauenburg on 4 


ftehen zum Verkauf (11630 
Villa Hochwaſſer bei Zoppot. 
2 Speiseschränke zu ver⸗ 
kaufen Tagnetergaſſe 13, 2. 
Mahagoni Schreibjecretär zu 
verlaufen Brodbänkengaſſe 48. 
enig gebraucht, grünes Plüſch⸗ 
fonia ef ee ea 
1 Slederjdr. 0.a ۰ 
Gin 7 bilig Ju 
verkaufen Gr. Nonnengaſſe 1, 2. 
Fahrrad 


gu verkaufen. 


faſt neu, billig 
Treppen. 


Langgarten 96, 


rei Alte Fenster. "TRZ 
tele alte Fenſter find zu ۶ 
kaufen Heil. Geiſtgaſſe 71 a. 
Ein ſehr gut erhaltenes, franz. 
Billard mit vollem Zubehör, iſt 
reisw. zu verk. Legan bei Hanz. 
Neufahriug er Weg 3. (8622b 
(Balbrenner), taft 
fahrrad neu, 15 billig zu vere 
aufen Todtenga e 8, repp. 


dieſes Blattes erbeten. (86086 | ſep Eingang, von gleich zu verm.] init, jung, Mann findet jauó. 
Eine Stube, Gab. u, Küche . Set.] Möl. Stübch z. vm. Hl. Geiſtg. 41,2: Logis Töpfergaſſe 31, Hof, 1 Tr. 
in Bahnhof geſucht. Off. m. Preise | zz E E D o 


miethen. Näheres daſelbſt. 
Langfuhr, Kaſtanienweg 6, ift ein 


1 tücht.Raſeurgehilfe kann ſofort 
eintreten Heil. Geiſtgaſſe 135, 3. 


int * TY 
ra KURZ 1 


F reger EN | pieroejt. f. 2 ob. 3 Pf. Burſcheng. Ein älterer 
angabew.G 68 an d. Exp. d. Bl.erb. sa ۳ lt Zub. em. H.Joh in alte 
هه‎ eo, Geschäftslokal in Skurz Her Simmern) pgausdienen 


Küche, Br, 18— 21 Off. u. 0۰ 
hep. f.. 1. Aug. od. Sept. 1 kl. fr. 
ohn a bed itt Offen. Pran. G95. 
Wohn. Sth. Tab. Ach. Zbl. Del. 
auch fr. gej. Off. mit Prs. u. G 92, 
gu I. October Wohnung gu 
—7 Zimmer, hochparterre und]! 
2. Stock bevorz.,Nähe Neugarten. 
Offerten bis 3. Juli unter G 90 
an die Expedition dieſes Blattes. 


Frauenthor, zu jedem Gejchäft | kann ih melden bei hohem Lohn. 
paſſend, ijt zu vermiethen. Zu 11687) Max Biedritzky, 


Miethspreis von 400 Mk. p. a, von fofort zu vermiethen erfragen Schuhgeichäft. Langfuhr, Hauptſtr. 12 ۰ 


und pom 1. October cr. zu beziehen. 1\8898998898:383393982899988 
| ð 


nebſt Wohnung von 3 Zimmern, 2 Küchen, Keller und 
Stall, in beſter Lage am Markt, ift für den bisherigen 
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Das Vocal eignet fih für jedes Geſchäft. (11569 
F. Wiechert jun., Pr. Stargard. 


Zum Besuch der Bäcker, Mehlhändler, Conditoren 
und Colonial -Waaren - Geschäfte wird ein gewandter, 
möglichst im Verkehr mit der Kundschaft vertrauter 
junger Mann als Comtoirist und (11618 


Stadt-Reisender gesucht! 


Offerten mit 5 ی‎ Angabe der seitherigen Thätig- 
keit und Gehaltsforderung unter F 884 an die 
Expedition dieses Blattes erbeten, 


6 ® 
Dominikswall 2 
Per 1. October cr. iſt eine hochherrſchaftliche 
Wohnung, beſtehend aus 6 elegant ausgeſtatteten 
Zimmern, Bad, Mäbchenſtube, Küche, Garten zc., für 
1800 p. a. zu vermiethen. _ (11468 
Näheres 11—1 Uhr Vorm. Kohlenmarkt 29, 


Eine Dame juht in derümgegend 
von Carthaus, vielleicht einer 


örſterei, Logis mit voller 
enſion auf! Wochen vom m5. Juli 
ab. Offerten mit Preisangabe 
unt. 0 114 an die Exp. die}. Blatt. 


b ~ 


ger, 151! 


Tüchtiger Kempner - Gefelle 
N auf Bauarbeit kann ſofort eine 
kreten bei C. Böttcher, Langfuhr. 


i „Aelterer unverheirathetcr 


Gartner 


durchaus tüchtig und zuverläſſig 
ſofort geſucht für Villengarten. 

Zeugnißabſchrift, Lebenslauf, 
Gehaltsforderung mitzutheilen 
IB nach Danzig Jopengaſſe66.(11688 


Il Schneidergeſellen können fig 
melden Töpfergaſſe 31,1Treppe. 


— —— — 
Für das ſtädt. Arbeitshaus wird 


ein Bote geſucht. 


Lohn 20 A monatlich neben 
freier Statiou. Meld. im Bureau 
f der Anſtalt, Töpferg. 1/3. (86316 
Schreiber 

mit guter Handſchrift kann ſich 
melden im Geſchäftszimmer des 
Garniſon⸗Baubeamten Dang I1I 
Thornſcher Weg 9, 2 Treppen. 
Vergütung nach Uebereinkunft. 
Laufkursche für Maler 
ſucht Gendzierski, Kohlen⸗ 
markt 7, 1 Treppe. 

Ein kräftiger Laufburſche 

kann fih melden Breitgaſſe 34, 
im Geſchüft. 
1 Knabe von 11-12 J. zu mleicht. 
Milchtrag. w. gef. Röpergaſſe 16. 
ale AU. 
Ein Haus burſche kann ſofort 
eintreten Langgaſſe Nr. 40, 


Ein Landwireh ut Stelle 


Sonnabend 


Ig. Mädch. zu e. Kinde melde ſich 
Lg. Brücke d, Brodbänkth., Cig.⸗G. 
Ig⸗Moch. o. Frau 3. Spazier. geh. 
mit e. dreijähr. Knaben geſucht 
Eliſabeth⸗Kirchengaſſe 5, i Tr. 


* 


Selene 
Männlich. 


Kupferſchmied, 


in allen Rohrarbeiten erfahren, 
ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe, 
ſofort Stellung, am liebſten als 
Fabrikkupferſchmied. Off. unter 
F. 691 an die Exp. d. Bl. (83236 
Gin ordenil. gewiſſenhaft, Mann 
in mittl. Jahren ſucht Stellung 
als Cinfa)jiver, Verwalter oder 
ähnliches. Caution vorhanden. 
Offert. unt. G 8 an d. Exp. (85206 
Ein Zimmermann, verh., ſucht è 
Stelle als Portier oder Bites 
wirth im anſtändigen Hauſe. 
Caution kann geſtellt werden. 
Offert. u. 6 47 an die Exp. (85856 
Tücht. Commis empfehlt 
Preuss, Drehergaſſe 10. (90 


1 Knabe, im 14. Jahre, ſucht Stelle 
während d. Ferien Gr Gaſſe 1b, 3. 


als Lager⸗Vorwalter, Kaſſirer 
oder andere Verrrauensſtellung. 
Caut, vorh. Off. u. & 51 an die&rp. 


Sohn ord. Eltern ſucht e. Stelle 


Danziger Neueſte Nachrichten. 30. Juni. 


Auchener und Münchener 


mit dem 1. Juli d. Is, 


Weſtpreußen umfaßt. 


1۱۱۱۱۱۱۱ 13 


1 Treppe, 


gegenüber der Lüwen⸗Apotheke. 


Wir bitten, ſich in allen 


Aachen, im Juni 1900. 


beſtens empfohlen 
gern bereit. 


Danzig, den 1. Juli 1900. 
Aachener und Münchener 


Heler⸗Nerſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß wir 
in Danzig eine neue ſelbſtſtändige 
General⸗Agentur errichten, deren Bezirk die ganze Provinz 
Zu Generalagenten haben wir die Herren 


Ernst Chr. Mix 


(Inhaber die Herren Ernst Mix und Carl Doerks) 
in Danzig, Hundegaſſe 31, 


ernannt und mit den nöthigen Vollmachten ausgerüftet, 


! l unſere Geſellſchaft betreffenden 
Verſicherungs⸗Angelegenheiten für den erwähmen Bezirk ar 
die genannte Firma wenden zu wollen. 


Die Direction. 
Schröder. 


Höflichſt bezugnehmend auf vorſtehende Bekannte lung 
halten wir uns zum Abſchluß von 


Feuer- und Einbruch- u, Diebstahls- 
Versicherungen 


zu billigen und ſeſten Prämien, jowie zu coulanten Bedingungen 
und find zu jeder weiteren Auskunft 


(1151401 


| Lehrling 


ſucht ſofort 
Conditorei Meyer, Oliva. 
| Lenth z. Malerei ſucht Johannes 
| Blödorn, Malmſtr., Neugart. 35e. 
| Zum ſofortigen Antritt wird 
ein Lehrling geſucht. Otto 
| Piepkorn, Brodbänkengaſſe 16. 
Ein Sohn ordl. Cit, d. Eh. d.feine 
| Herrenjchneid, zu erl.t.f.m. Gold⸗ 
ſchmiedeg. 32 Klein Schneidermſt. 
Schneiderlehrl. k. f m. Breitg 94, 
Wir ſuchen für unier Schiffs 
| makler⸗Geſchüft einen 


Lehrling 
i mit guter Schulbildung. 
Aug. Wolff & Co, 


Sohn ördentl. Git, 8, Schneider 
werden will, melde ſich Frauen⸗ 
gaſſe 8, E.Stamm, Schneidermſtr. 
...... RK CEO 


Weiblich. 


Mädchen v. 14—15 Jahr. f. d. 
Vorm. geſ.Goldſchmiedeg. 31, pt. 
Ein Mädchen v. 15 Jahr ew für ein 
Kind v, fofort gel. Schäferei 1. 


Stubeumüdchen 


für ein Penſionat nah Zoppot 
und ein Küchenmädchen mon. 16% 
ferner Köchinnen, Stuben⸗ und 
Hausmädchen für hieſige feine 
Privathäuſer ſucht M. Wodzack, 
. Borftädt. Graben 63, 1 Tr. 
Eine Aufwärterin für den Vorm. 
geſucht Frauengaſſe 48, 3 Tr. 


Kinderfrau %% 


und eine Amme ſucht 
M. Wodzack, Vorſt. Graben 63,1. 
Weißzeugnähterinnen werd. gej. 
Jacobsneugaſſe Nr. 4/5, 2 Tr. 
E. ſaub. jung. Aufwartemädchen 
k. fich meld. Altſtädt. Graben 85. 
Verkäuferin 
der Kurzwaaren⸗ u. Wäſchebr. 
ſof. zu engagiren geſ. Kenntn. 
der poln, Sprache erwünſcht, 
jedoch nicht Bedingung. Offert. 
unter & 94 an die Exp. d. Bl. 
1 perf. Wäſchenähte rin findet 
dauernde Beſchäftigung bei Fr. 
1 Grund, Milchkannengaſſe 5. | 
| SL. Mädch. gel. Jopeng. 42, ZET. 
Suche für m. Fiſch⸗ u Delicate 
Geſch, e. tücht. Verkäuferin p. ſof. b. 
| hoh. Geh. Ed. Müller, Melzerg. 17. 
Arbeiismädd, u. Arbeitöburjche 
k. jiġ meld. Alſt. Graben 96,97. 
E.Lehrmädch. f. Bonbon⸗Geſchüft 
k. ſich meld. Altſt. Graben 96:97. 
| Junge Damen zur Erlernung d. 
j Damenſchneid. k. fich m.bei Th. v. 
Rosbitzki Sangf. Mirchauerw. 15 
ر.‎ Suche 
| jüngere Hotelwirthin, Köchinn., 
| Stuben-, Haus- u. Kindermädch. 
| E. Zebrowski, Bienengafje 1. 
| War” 14—16 jähriges fauberes 
Mädchen für Nachmittag gefucht 
Fraudampert, Kaninchenberg 11. 
Auſwärterin für d. Vormittag 
geſucht Langgarten 73, 3. 
Für das ۰ Arbeitshaus 
wird = ge⸗ 
eine Wirthin ſucht. 
Lohn 25 A monatl. neben freier 
Station. Meld. im Bureau der 
Anſtalt Töpfergaſſe 1/3. (86326 


ejucht für 
Aufwartefran Sys: Bu 
erfrag. Sonntag Vorm. b. Brandt, 
Langfuhr, Kaſtanienweg Nr. 4. 
Breugajje 2, 1 Trpp. kann fih 
eine Auſwärterin melden, 


als Comtoirburſche. Off. u. G 62. 


10 ark 


Ginhundert Mark zahle ich 
demjenigen, der mir eine 
dauernde Stellung als 
Kaſſirer oder ähnliche nach⸗ 
weiſen kaun. Offerten unter 
G 77 an die Exped. d. Bl. 
Fur e. 14. Knab. wird v. 2. Jult e, 
Laufburſchenſt. geſ. Katerg. 7, 1. 
1 älterer Mann, Snużbej., m. 
Beſch. z. J. Aug. od. ſpät a. Schreib., 
Verkäuf., Kaſſirer, Vicewirth dc. 
Offerten u. G 87 an die Exp. 
Gelernter Materialijt, 
19 Jahre, ju Stellung als Ber- 
käufer, od. ein. and. Vertrauens⸗ 
poſten. Caut.n. gut. Referenz. vor⸗ 
handen. Off. unt. P. K. poſtlag. 
Ortelsburg i. Pr. (86156 


Weiblich. 


Sere 
Frau ſucht e. Stelle zum Waſchen 
Kehrwiedergaſſe 4, 1 Tr., rechts. 
Ein Mädch. ſucht die Ferienz. ud. 
Beſchäft. Mattenbuden 20,Th. 11. | 


Ein anſt. Mädch. ſucht e. 1 
für d. Vorm Schüſſeldamm 19, 2. 
Aufwärterin ſucht Stell. [ Nchm. 
Töpfergaſſe 31, Hof, 1 Treppe. 
Wliſche rin w. Hrn. ⸗u. Dam. Bid. 
zu waſch.u. pl. Schüſſeldamm9, pt. 
g. Frau ſucht Stell. 3. Waſchen 
nn Niedere Seigen 1, Hof. 
E. Aufwärterin bitt. u. Stelle f. d. 


ganz. Tag Häkergaſſe 60, 2 Tr. 
Tücht Waſchft b um Beſch. im W. 
u. Reinm. Zu e. Hohe Seig. 22, H. 

in anſtänd. Mädch. bittet um 
eine Stelle Johannisgaſſe 38, H. 
14j. Mädch. |. Aufwarteft. .d. Vm. 


3.1. Juli Schidlitz, Oberſtr. 45, pt. 
Empfehle Mädchen aller Art. 
Bornowski Nil., Heil. Geiſtg. 37. 
Einegrau bum Stel, Waſchen. 
Zu erfr. Johannisgaſſe 38, Hof. 


Königl. Bangewerksschule 
Dt. Krone (Wpr.) 
Das Winterhalbjahr be⸗ 
ginnt am 20. October. 
Meldungen möglichſt früh⸗ 
zeitig, Programme foftent, 
11025) Der Director. 

Kochschule. 


Kochunterricht täglich vong⸗1Uhr 8 
in der einfach Sieger gen feinen 
und Geſellſchaftsküche, zur Zeit 
Einmachen der Früchte. Schüler⸗ 
innen können täglich eintreten. 
Anna u. Rembowski. 
Nachhülfeſtunden in %atein, 
und Griechiſch für Obertertianer 
des ſtädtiſchen Gymnaſiums ger 
ſucht. Offerten unter G 105 
an die Exped. dieſes Blattes. 
Erth.grdl. Clavierunterricht, SSt 
4. Marie Wentzel, Hl. Geiſtg. 11,1. 


— —-¼-—d و سس‎ 
English by. Mr. Mangham- 

Etiriok, London Member of the 
UniversityCambridge nat. Lehr, 
peal aging saik S Port., Russ. Erf. 
gan onor, mäss. Eintr. tägl. 
öff. v. Morg.8b.Ab. 10 Uh. Kl. f. 

Dam. u. err. The. Berlitz, School 


of. Languages. 26, LHundg. (10597 


bunben 9, 1, von 1-31) 


3 Anfang Juli baginan nate Curse! = 
Königsberger Iandels-Leir-Tntiut A 
Bücher⸗Reviſor Troedel, 


Danzig, Jaugenmarkt Ar. 23, 1 Cre 


Praktiſche gewiſſenhafte Ausbildung für Contor u. pe, 3 
4 Tages- und Abend⸗Curfe für Damen und Herren. i 
Garantie für Stellenbeſorgung! (11877 x 


A N 


za- Danziger S 


Erſtes Lehr⸗Juflitut 


Buchführung, 


Correſpondenz, Wechſellehre 
fämmtl. 
Der Unterricht enthült ſämmt⸗ 
liche kaufmännſſche Branchen. 


LD 


Langenmarkt 23,1, Et. Praktiſch. B 


Ausbildung auf 
Schreibmaschinen 
verſchiedener Syſteme und in 


ertheilt durchvehrerd. Stenogr. 
Vereins Gabelsberger. 
Die Ausbildung erfolgt nur 

in correcter u. gediegener Weiſe 

unter meiner perſönl. Leitung 


Kostenloser Stellennachweig, 


W. Pelny 


— — OS hh 
Kinderfränlein, Stützen, 

ba Seren ildet 
erg zen Ben ا‎ A A 
ſtraße 105, in zwei⸗ bis ſechs⸗ 


Nachhllſeſſunden im Engliſchen, 
Franzöſiſch. u. Lateiniſch. werd, 
dründl. erig, Jopenp. 13, 4. Et. 


Magazin für Bekleidung⸗ 


und 


Wohnungs⸗Einrichtungen. 


Verkauf gegen Baar 
und auf Theilzahlun 


Möbel-Polſterwaaren, 
Manufacturwaaren, Betten. 
Herren⸗Garderoben. 


Damen⸗Confeckigu. 
Kinderwagen. 


Capitalien. | 
35000 Mark 
werden in 2 Poſten hinter ۶ 
gelder zur 2. Stelle auf 2 neue, 
ſtädtiſche Grundſtücke möglichſt 
bald von Selbſtdarleihern ge⸗ 
ſucht. Offerten unter M 21 an die 
„Dirſch. Ztg.“ Dirſchau e. (10065 

Office., Geſchäftsl., Be- 

Dar ۳ cout J H. Sit 
Salle, Schöneberg⸗Berlin. 
380m 


für einfache u. doppelte 


einſchließlich (11086 


Comtoirarbeiten. 


Suche auf en 
oppot zum 1. October d. Is. 

3 820 000 Mark 

zur erjten Stelle innerhalb der 

erſten Werthhälfte. Offert. u. 

13 an d. Exp. d. Bl. erb. (8524 b 
MS" Capitalist 

zu einem großartigen Unter- 

nehmen wird geſucht. Offerten] 

unter F 956 an die Exp. (85266 


30000 Mark 


werden zur erſten Stelle auf m 
ein hieſiges Grundſtück per 
October geſucht. Miethe ca. 
3000 % Offert. u. F 895 an die 
Exped. Agent. ausgeſch. (11545 
6000 4 werden hinter Bank: 
geld auf ein großes Grundſtück! E 
in der Stadt, vor 3 Jahr. gebaut, 

3.1. Oct. zu ced.gej. Agenten verb. 
Off. u. F 925 a. d. Exp. d. Bl. (85066 


Creditſuchende 


Stenographie, 


Honorar sehr gering. 


15000 Agu 44), 


800 


unden mit 


röbelſchule, ver 
oe: chule und 


2Finanzieller Rathgeber , Preis 
BA Expedition und "BĘ 
Stettin, Bismarckſtr. 23. (1123 

6000 «4 3. 6% a. 1. od. Aich. St. v. 
Selbſtd. fof, 3.0 Off.u. d 55 a. d. E. 


Suche ſtets kleine wie größere 
erſt⸗ und zweiſtell. Hypotheken⸗ 
Capitalien zu 5 und 6%, Mache 
darauf aufmerkſ., daß ich ſämmt⸗ 
0 liche Hypoth koſtenfrei nachweiſe 

Jeschke, Peterſiliengaſſe 16, 2. 
18—20 000 4, zur 1. Stelle au 
ein neuerb. Haus zum 1. Octbr. 
و‎ Off. u. G 50 an d. Exp. 


Verloren 


(7 


g! 


3000.44"), Sungierg, 
RE O ROU. 
4000.4 Dang. Hyp.⸗Pfandbrmſt 
28⸗Kſogl.z.verk. Off. u. G 84 d. Bl. 
100. fute auf ein goldſicheres 
Grundſtück hinter 60004 fle 
1100 Brundſtückwerth 140004 
Off. unt. G 80 an die Exp. d. Bl. 
Wer kauft ſichere Proviſions⸗ 
Forderungen von 50,180 u. 200% 
Off. unt. G 89 an die Exp. d. Bl. 
10.A4geg. Siche rhu. Fin a. Mon. 
gej. Off. u. G 91 an die Exp. d. Bl. 
n DIE Exp. d. Al. 
Hypotheken Credit Capitals 
und Darlehn⸗Suchende 
erhalten ſof. geeignete Angebote. 
Wilh. Hirsch, Wandeln 


N Mark 


ſuche auf m. neuerbautes Grund⸗ 
ſtück in Schidlitz zur 1. Stelle. i 
Näh. Vorſtädt. Graben 48, part. 


Bank- 
Hypotheken 
bei fojottiger Aus⸗ 

zahlung, 5 
1618 erhältlich durch 
John Philipp, 
Hypothekeu⸗Bank⸗ 


Geſchäft, (11679 
Brodbänkengaſſe 14. 


% auf Stadtgröſt. 
zur 1. Stelle ſofort zu begeben. 
Offerten unter & 65 an die Exp. 


ur 2. Stelle auf e. Grundſtück 
m Mittelpunkt d. Stadt geſucht. 
Offerten u. G 53 an bie Exped. 
شلد‎ ne EHER. 


Verlorenu.Gefünden 


Umh. Taſche m. Wlechfl. geſt. a. d. 
Turnfeſt b. Forſth. v. Kind vergeſſ. 


Abzug. Baumgartſcheg. 19b. Baar. 

& Medaillonplatte i, a. Sonnab.|r OGODGOCOGGG GGOG 
am Dominikanerpl. verl, gegen 5 ODOOOOOCOCCOCCO 
Belogn.ab3,, Langf., Hauptitr.19. 
ein Bortemonnaie 


a apical 10, 1 Treppe, 

ortemonnate am Montag, Ads. 
7 Uhr in d. elektr. Bahnl. Weiden⸗ 
gaſſe gef. Abzh.Abegggaſſe 11b, 2. 18 ۱ 


Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Die General⸗Agentur: 
Ernst Chr. Mix, Hundegaſſe Nr. 31. 


Billig! Großer Ausverkauf. ۲ 


Damentleider, welche 20 .M gekoſtet, für 12 m, Coftiimride 
von 2 , Kinderkleider von 60 „3, Blouſen von 50 J an. 
Schürzen, Tricotagen, Wollſachen, Wolle, Corſets enorm billig. 
Herren- und Knaben⸗Hüte, Mützen in Filz und Stroh zu ſpotk⸗ 
billigen Preiſen. Regenſchirme, Pantoffeln, Cravatten in 


größter Auswahl. 
2. Damm 9. R. Himmel, 2. Damm 9. 


Papagei, om 1. Juliab ۱0 6 abe. 


7 ۲ Kaufmann noch einige Führung 
Blauſtirnamazone, grün mit v. Geſchäftsbüch, jeder Art, ſowie 
gelbem Kopfe fortgeflogen. 


fi 9 8 a = 3 
mer 3 tompte Bedien. mäß. Honorar. 
Vierzig Mark Off. unter F 758 an d. Exp. (837 16 
imen gebe ich dem Wieder- RE Dame, 24 Jahre alt mit 
ی‎ e 8 2000 4 Vermög., wünscht fi 
Max Kirchner, Bahnhofswirth رو ایس سیخ‎ 9.306 Jah 
in Prauſt. (80200 zu verh. etw. Verm. erw. Wittwer 
Verlor en ا‎ Oi unu, 874d. Blatt. 
Brillantuhrkette u. gold. Nadel Ser ER a bey oe 
mit Rubinen u. Brillanten int sngebene Mingeige, daß ich ſaub. 


: ۰ Malerarbeiten zu enorm billigen 
Wintergarten. Gegen hohe Be: żę waste 
lohnung dort ae Preiſen 16101111. anfertige Albert 


oe | Kretschmer, Dienerg.49,1.(832356 
Arbeitsb. a. d. Namen H.Iranski Wer verl. während des Monats 
verloren. Abzug. Grabengaſſe 5. Juli gutes Fahrrad an geübten 
Neuer Hrn.⸗Gummiſchud verlor, 


Radler? Off. m. Preisang. u. G78. 
Geg. Belohn. abzg. Johannisg. 49... na 


se Jedes Jeg 


u. w. Pfoten feit d. 22 prl. G. Belh. 

abg: b. Schnibbe, Schellmühlw. z. 

Schw. 8.-Fade am Türnfeſt ver: beſohlt u. reparirt am ſchnellſten 

loren, Abzug. Rittergaſſe 30b, 3. und billigſten die Reparatur⸗ 
سس‎ Anſtalt Melzergaſſe 13,85756 


rinischte Anzeigen EEE 
nischte Anzeigen b. ordtl. Leuten in Pflege czek 
Off. unter 6 59 an die Exp.erbet. 


Zurückgekehrt! sn: 
s i Wäſche wird faub.gewajd. u. a. 
Dr. Panecki, 


geplätt.(gebleicht) u. i. Fr. Bei a. 

Mon.⸗W. Karpfenſeigen 14, 
Specialarzt für Frauenkrank⸗ 
3 heiten, (11255 


Hunde werden gefdhoren Gr. 

Krämergaſſe!, Cing. Jopengaſſe. 

Danzig, Gr. Wollweberg. 3. an AR Z Zi Lo bei 
7 such £33 an ijt die&rrichtumg einer 
Privatklinik für Frauen. feinen ae A Slatvina 
cee dringendes Bedürfniß. Sichere 
Ich verreiſe auff ert, bia, Wohn m. Solu Srt 
cn. 4 Wochen. 


Näher. Pfefferſtadt 1, i Eig.⸗Lad. 
Vertreter: (85526 


Klagen, 0 


9,3 abzugb. 


11683 


Dr. Kohtz, Vorſt. Graben 40. Reeclamationen, Verträge, 
Dr. Penner, tft, Graben 6.| Bitte u. Guadengeſuche, ſowie 
Danzig, den 29. Juni 1900.8] Schreiben 57 Hare p iu 
ubal.: u. Uunfalliachem fertigt 
Dr. Scharffenorth. deki Th. wonią cat, 
r | Sohannisgajfe 13, parterre. 
+ + Gut. Priwat⸗Mitta Bt.igw.aup.o. 
Fünf Ji lle Hauſe Brandg. 3, Speiche rinſel. 
1 1 eee, . 
— Mł Carthinferitrage 105, zugefügte 
PI omben 2 Sa 26. Juni. f ich e 
. Schidli „Juni. Frau Hande 
— 9 (86286 
| Conrad Steinberg || == و‎ ges 
en ee 
۰ 4 m x 
Dolzmarkt 16, 2. Cts. | Andirja brien übernimmt bil. 
onan 1 = . 22 ۹ Cari Münz, Reitbahn 6. 
ê BRO Ma Maurer- Zimmerarbeit z. Verg. 
le. groß. Stadt, 29%.alt, evangel, digeb. Bolt n Nr.. 
wünſcht d. Bekauntſch. e. Dame | Stadtge aż لها‎ 
zu machen, zwecks Heirath. | MeN 1 
Beſitzers⸗Töchter vom Qande m.f Hiermit zur gefl. Nachricht, 
einem Vermög. v. mindeſt. 8000 daß ich das Reſtaurant, genannt 
welch. z. Ankauf der betreſſend.], Werderſcher Hof“, Langgarten 
Meierei verw. würde, mögen] Nr. 12, mit dem heutigen Tage 


efl. Offert. mögl. m. Photogr. aufgebe. Meine Wohnung bes 
um Aj S. 131 5 Haasenstein | findet ſich Langgarten 91. 


i premene | Aj Wwe, Louise Pade. 
Maſchme an one de e Geig m er a RT 
4  Jalnzieten Scher os. Plomben. 
Künstliche Zähne in Metall und Kantsehuk, 
Paul Zander, 
Deutiſt, Holzmarkt Nr. 23. 


ark 


(11803 | ۳ 


Ich wohne jetzt Holzmarkt 
im „Deutſchen Hauſe“. 
A. Talleur 


mit Inhalt 


e 


> zer en | 


30. Juni. 


Te) 


2 - 


. und den beiden folgenden Tagen findet bei uns der diesj m | 


ZXZXZXXXXXXXZZZXZZXXN 


Zur Reisezeit 


empfehlen wir uns zur Be⸗ 


körbenec. und ſicheren prompteſte 
Bedienung bei billig. Preiſen zu. 
F. A. Meyer & Sohn, 

Vorſtädtiſchen Graben 33 a. 


Massage. 

Während der Saiſon nehme ich 
Anmeldungen zur Massage für 
Westerplatte, Brösen, Langfuhr 
und Danzig in meiner Wohnung 
Weſterplatte, Birkenallee 12, 
entgegen. Sprechſtunden Vorm. 
„Nachm. 2—4, 

Frau Helene Krumreich, 

in Berlin bei Herrn Profeſſor 
Dr. Mendel geprüfte mE 


„ Kin 
۳ Brent 


u statt. 
ZE Es gelangen zu fast ungisphlioh billigen Preisen zum | 
i Verkauf: 


1. Sämmtliche vorhandene Reste in wollenen, | 
E halbwollenen und halbseidenen Kleiderstoffen | 


Lotterie. 
Zur 1. Klaſſe 203. Lotterie, 
Ziehung vom 5.—7. Juli, 
habe noch Loos⸗ „Abschnitte gó: 
zugeben. (112 
G. Brinckman, 
Königl. Lotterie = Einnehmer, 
Jopengaſſe 18. 


Central- Drogerie 


Langgaſſe 45, 
Eingang Matzkanſchegaſſe, 
offerirt als Specialität 


Zoppoter 
ED 


A Fläſchchen 2,50 M. 
(86 


zu Blousen, Röcken und Roben passend. 
. Sämmtliche am Lager befindliche Reste in! 
Waschstoffen, als Organdis, Crepes, Rips, | | 
Piques, Batiste, a jour-Stoffe etc. in Längen! 
von 1 bis 7 Metern. | 
u 8. Sammtliche vorhandene Reste in allen an- 
PAŃ deren Abtheilungen, als Bett- und Beziigen- 
Stoffe, Handtuch-Reste, Schürzen-Reste etc. 


Ferner ganz besonders hervorzuheben: 


ca. 1000 Stück Damen - Blousenhemden in | 
reizender Ausführung zu bedeutend herab- 
gesetzten Preisen. | 


AA Der Verkauf zu diesen wirklich billigen Preisen | 
findet nur an den oben bezeichneten 3 Tagen statt. Ir 
„Wir bitten ganz besonders um gütige Beachtung | 

| des Reste-Fensters; es wird jeder beliebige Rest auf | 

Beste herausgenommen. 


Deutsches nen 


Jr Freyma 


Kohlenmarkt 
EB 5 5 5 1 5 5 ۲ ۱ 
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z. Ne ý 
lum rege Betheiligung bittet 


Daig, 
Sieges : 


Sterbe-Kasse. 
وبا‎ Sonntag, den 1. Juli er., 
i 55 mittags 4 Uhr, Sitzung 


zahlt 135 A; ۰ 


Concert. Tanz. 


Illumination. 
Militärmuſik. 


Anfang 4½ Uhr 


n 


zu nehmen. 


förderung von Koffern, Neiſe⸗ 


Telephon 188. (10584 


Der o 


|| Cafe E. N n 
Sonntag, den 1. Juli 1900, N 4 Uhr Nachmittag: 


۳۳ ۳۳۲۲ ۲ ۳۲37 ۳2 ۳۳۳۳۲ 


۳۸ Kasche, 


acaos, Thees, 
Cakes, 
Attrappen und Bonbonniéren 


— in feinſter Ausſtattung (11672 
empfiehlt zu billigſten Preiſen 


Sophie Wundermacher, 


Confiserie, 
Mlatzkauſchegaſſe Nr. 2. 
miec ZEN 
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Krieger ini Borussia 


Dienstag, den 3. Juli, 
Abends 8 Uhr: 


General-Appell 
im Vereinsloeale „Künſtler⸗ 
klauſe zum Gambrinus“, 
Ketterhagergaſſe 3. 

Der Vorſitzende, 
Schultz, 
Laudgerichts⸗ „Director u. Haupt: 

mann d. L. (11660 


Niehtnnilormirler 


Safer Kriegerverein zu Danzig, 


Am Montag, mM. Juli, 
Abends 8), Uhr: 


General⸗ Jerſaunung 


im Vereins Local „Bildungs⸗ 
vereinshaus“ Hintergaſſe 16. 

1. Entrichten der Beiträge. 

2. Aufnahme neuer Mitglieder. 

3, Verſchiedenes. 


Unſer Sommerfeſt 
findet am Sonntag, d. 8. Juli, 
im Etabliſſement 
Cafe Stöckmann 
in Jäſchkenthal 
durch Concert, e 
und Tanz ſtatt. 

Näheres wird noch bekannt 
gemacht. (11670 

Bluhm, Vorſitzender. 


0 | Danziger Beamten- Verein 


Familienfeſt 


ve für die nee und deren 
| 


Seal Seiten‏ از 


Angehörige 
Sonnabend, den 7. Juli 1900, 
Nachmittags 475 „Uhr, im 


een Geſangs⸗Vorträge, 
Kinderfackelzug, Feuerwerk. 
Einlaßkarten zu 20 ſowie 
Preisen dein NS zu ermäßigten 

iſen beim Vereinsrendanten 


M., بر‎ Conſumgeſchäft. Näheres 


daſel 5 Extradampfer um ۰ 
Der ZEE 
Roy. (11661 
Sterbe Kasse 
Ehemaliger 
Sicherheits - Verein. 


a Kaſſenlocal Röpergaſſe 10, 
a | Kornmesser - Gehiilfen- a Hundegaſſe, Eingang am 


Kuhthor, Sonntag, 1. Juli, 
Auch Sik: von 3—6 Uhr, 


aſſenlocal St. بو‎ zur pire der Bei⸗ 
Kirchenſteig 16 zur Empfang⸗ träge u. Aufnahme neuer Mit⸗ 
nahme der Beiträge und Auf⸗ glieder. Kaſſenvermögen circa 
nahme neuer Mitglieder non 34000 % — Auf den der Kaſſe 
25 J a Perſon an. Die Kaſſe angehörigen Sterbebund wird 


beſonders واوا ای‎ gemacht. 
Der Vorstand. 


Fackelpolonaise. 


Feuerwerk eto. 
Achtungsvoll 


E. Krause, 


Cafe Grabow im Moldenhauer 


Sonntag, den 24. Funi: 


Großes Garten: Concert. 


Entree 15 ۰ 


En | ie ehren 


Mittwoch, den 4. Juli er.: 


(3732 


M. Grabow. 


(1165 


Johannisfest. 


Billets ſind beim Schatzmeiſter poui gun in Empfang 
r ۰ 


— ee 
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O: i ۱ N 1 den Nadlerſport als recht vulgär betrachtet. Die Wett- 
be fahrbahn, auf welcher ſich geſtern der Schlußkampf 
des Grand Prix Cyeliſte de Paris abſpielte, ift erft 
in den letzten Monaten für bare 300000 Fres. erbaut 
worden und zwar innerhalb des Weltausſtellungs⸗ 
anneres im großen Walde von Vincennes. Die Bahn 
mißt 500 Meter, iſt nach den modernſten Regeln mit 
enorm hohen Curven verſehen und ſcheint, wie es im 
Sportjargon heißt, ſehr ſchnell zu ſein. Eine ganze 
Anzahl in⸗ und ausländiſcher „Flieger“ kam trotzdem nicht 
ſchuell genug vorwärts, inſofern als ihre Concurrenten 
geſchwinder am Ziele anlangten. Unter dieſen Pech⸗ 
vögeln — die Radrennfahrer werden bekanntlich niemals 
„auf ihren Werth“ geſchlagen, ſondern ſtets in Folge 
irgend eines Mißgeſchickes, das die Betroffenen hinterher 
ſehr plauſibel zu machen wiſſen, — unter den Ge⸗ 
ſchlagenen befanden ſich auch zwei Deutſche, der 
Münchener Hubert, der Hannoveraner Mayer. Den 
Franzoſen war es anfänglich auch nicht gut ergangen, 
da ihre ſämmtlichen Vertreter mit langen Naſen, 
worunter jpeciell der berühmte Bourrillon, abzogen, 


l ö Verein mit dem die über die Hand weit fällt, zuſammengerafft 
weißen Matroſenhut, zu werden. Hoffentlich bin ich deutlich genug 
den hellen Waſch⸗ geweſen, um Ihnen dies complieirte Machwerk zu ver- 
handſchuhen, dem anſchaulichen. In gleicher Art, wie ſich die Aermel in 
weißen Batiſtſchirim und die Unendlichkeit zu verlängern ſcheinen, erhöhen ſich 
den braunen oder gar Die Kragen. Für normale Menſchen ift es einfach eine, 
weißen Stiefelchen Unmöglichkeit dieſe Mode mitzumachen, wenn ſie ſich 
immer etwas ſo über⸗ nicht der Erſtickungsgefahr ausſetzen wollen. Die auch 
aus Appetitliches, daß ſehr hohen Leinenkragen haben, um in dem Rennen 
das Auge mit Wohlge⸗ nach unmäßiger Höhe nicht ganz zurückzubleiben, ihre 
fallen auf ihnen weilt. umgebogenen Spitzen verdoppelt und ihre Paſſe ver⸗ 
Auch die farbigen breitert, dadurch gelingt es auch ihnen, den Hals recht 
Organdykleider ſind nett einzuengen. Hübſch dagegen find die leinenen 
eine Mode, die noch Kragen von denen ſich ein kleiner Klappkragen in 
keineswegs an Reiz weißem Mull zurückbiegt, der zweimal mit ſchmalen 
verloren hat, Ein heil: farbigen Bändchen benäht ift. — Mull wird im All⸗ 
blaues Organdykleid gemeinen viel verarbeitet. Weiße Mullkleider über 
war in zierlichſter Weiſe | toja Battiſtunterkleidern ift beinahe das Praktiſchte, 
mit weißen in ſich ge⸗ was uns die Mode bietet. Ein roſenrothes Mullkleid 
muſterten Bändchen wurde durch gleichfarbene Atlasblenden, die auf Rock 
۱ garnirt. Den Rock und Taille weiße Spitzeneinſätze einrahmten, zur höchſten 
و‎ ‚entlang liefen dieſe, Eleganz erhaben. Ein breiter Spitzenvolant ſchloß 
. garnirten den zackig unten den Rock ab, und ein Spitzentuchchen in einer 
geſchweiften Kragen, ſchwarzen Sammetroſette ſeitwärts endigend, legte fic) 
durchquerten mehrfach in leichte Falten ki: um den mit Seidenblenden 
die zwei Quetſchfalten verzierten Sattel (Bild 2.) 
an der Taille, und Ueber ein Kleid aus weißem Seidenbattiſt waren 
s garnirten die Aermel, erhaben geſtickte Roſen und 
die ziemlich weit und Blätter verſtreut. Der Ueber 
e * bauſchig auf eine hohe rock war unten in Bogen 
Fig J. feſte Manſchette über⸗ mehrfach zuſammengenom⸗ 
men, mit ſchwarzem Sammet⸗ 
band eingefaßt, das ſich an den 
nach oben gerichteten Spitzen 
der Bogenzu kleinen Schleifen 
verſchlang, aus denen ge⸗ 
faltete Spitzenecken fielen. 
Der untere Rock hatte eine 
dreimal glatt herumgeſetzte 
Garnirung aus Sammet⸗ 
bändchen und die ſeitwärts 
geſchloſſene Taille war 
mit einem Geſchlinge 
aus Sammetbändern und 
Spitzenecken am Verſchluß 
verziert. (Bild 3.) 
Die Röcke bleiben eng 
menigſtens um die Hüften 
herum. Unten gusſpringende 
Fältchen und Falten ſichern 
den Röcken unten die vor⸗ 
ſchriftsmäßige Weite. Selbſt 
auf die Gefahr hin, von 
Ihnen als ſehr ſchlecht in⸗ 
formirt gehalten zu werden, 
muß ich geſtehen, daß von 
einer drohenden Krinolinengefahr, von der eine hieſige 
Zeitung berichtet, mir nichts bekannt iſt und daß 
ich nur weiß, daß man von Paris aus für den Winter 
die gefalteten Bauernröcke wieder einzuführen hofft. 
Warum? Weil ſie gerade das Gegentheil zur jetzigen 
Mode bilden! Dieſer Grund iſt ausreichend, um jede 
Neuerung zu rechtſertigen. Hertha v. H. 


Bitte beſtelen Sie 


das Abonnement auf die „Danziger Neueſte 
Nachrichten“ pro 3. Quartal 


gefülligſt ſofart, 


da andernfalls eine prompte Weiterlieferung nach 
dem 1. Juli nicht zu erwarten iſt. 

Beſtellungen nehmen fämmtliche Poſtanſtalten 
und Landbriefträger zum Preiſe von Mk. 1,25 
(von der Poft abgeholt) ereſp. Mk. 1,65 (frei ins 
Haus) entgegen. 


Neu eintretenden Abonnenten liefern wir 
auf Wunſch den Anfang des laufenden Romans 
„Wege und Ziele“ von Martin Bauer gratis 
und portofrei nach. 


aus dem nationalen desastre doch noch heraus, und 
eine weiſe Zuſammenſetzung der weiteren Läufe, unter⸗ 
ſtützt von der prächtigen Energie des einſtigen Arm⸗ 
bindehelden und gefolgt von dem Wohlwollen eines 
patriotiſchen Zielrichters, wußte zuguterletzt den einzigen 
Franzmann über die vier Italiener, zwei Engländer, 
den Oeſterreicher und den Holländer, die ſich 
in die 8000, 2000 und 1000 Frances = Preije 
theilen zu wollen ſchienen, triumphiren zu 
laſſen. Das Publicum- ſchwamm vor Stolz und 
Freude im achten Himmel, ohne Ausnahme, was zu 
dem Pferdeſport ungünſtigen Reflexionen verführt. 
Denn während hier alle Zuſchauer glücklich und zu⸗ 
frieden abzogen, verläßt ſtets die Hälfte der Beſucher 
den großen Preis der Gäule recht ſchlechter Laune, 
nämlich jene Hälfte, die entgegen ihren nationaliſtiſchen 
Gefühlen auf die english wettete. Außer durch die 
Wetterei und das Publicum unterſcheidet fih der 
Radler⸗Grand Prix von ſeinem Vorbilde auch durch 
das Ausbleiben der Behörden. 

Geſtern zog der Präſident der Republik vor, dem 
Feſte der Krieger: und Schützenvereine beizuwohnen. 
Er mag dies hinterher bereut haben, denn es wider⸗ 
fuhr ihm wieder einmal ein böſer Affront. Der 
nationaliſtiſche Gemeinderath hatte nämlich ſchon lange 
nicht mehr feine antigouvernementalen Gefühle be- 
kundet und hielt deshalb den Augenblick gekommen, 
coram publico zu manifeſtiren. Als Herr Loubet mit 
Waldeck⸗Rouſſeau im vierſpännigen Laudauer anlangte, 
erhob ſich der neue Gemeinderathspräſident von Paris, 
der Patrie ⸗ Mitarbeiter Grsbauval, geräuſch⸗ 
und würdevoll von dem vergoldeten Seſſel, der 
eigentlich für den Präſidenten der Republik 
reſervirt war, den jedoch Herr Grébauval einſtweilen 
mit dem eleganteſten Theile ſeines eleganten 
Individuums ausgefüllt hatte, um mit Grandezza dem 
Ausgange zuzuſchreiten, gefolgt von einigen Collegen 
gleichen Calibers. Man muß dem erſten Bürger der 
Stadt Paris immerhin Dank wiſſen, daß er ſeine takt⸗ 
volle Heldenthat in der Intimität ausführte, d. h. als 
man unter ſich Franzoſen war, und nicht z. B. in 
Gegenwart eines königlichen Beſuches oder des 
diplomatiſchen Corps. 

Abends wälzte ſich die Volksmenge zu den grandioſen 
Illuminationen auf dem Marsfelde. Das ganze 
Waſſerſchloß functionirt zwar noch immer nicht, aber 
der Anblick iſt doch ſchon überaus herrlich; entſchieden 
hübſcher als die feenhafte Pracht der für unübertrefflich 
gehaltenen fontaines lumineuses der 1889 er Welt: 
ausſtellung. Anſtatt der in wechſelnden Farben 
ſchimmernden Kaskaden und Springbrunnen giebt es 
nun bunt beleuchtete Waſſerfälle. Wie bei Nicolet; 


Berliner Modebrief. 
Machdruck verboten.)? ! Berlin, 30 Juni. 

Der an Regen und Gewitter ſo überreiche Sommer 
behindert die Entfaltung einer größeren Toilettenpracht. 
Die Berlinerin läßt ſich durch die Witterung zwar in 
keiner Weiſe behindern, ſie denkt auch kaltblütiger über 
emen verregneten Hut, einen verdorbenen Schirm. 
Eine gewiſſe Leichtherzigkeit im Geldausgeben liegt 
hier in der Luft. Ein neues Band, ein friſcher Reiher, 
ein Schleiſchen, das ſind ja ſolche Kleinigkeiten, die ſich 
mit Leichtigkeit ergänzen laſſen. Die Schaufenſter 
locken zudem mit ſo vielen Neuigkeiten, daß es manch⸗ 
mal ganz angenehm iſt, wenn der Regen oder Sturm 
ſo freundlich war, das Beſtehende zu vernichten, um 
jo dem Neuen Platz zu ſchaffen. „Der“ Sommerhut 
Ut hier nur „ein“ Sommerhut, der nach Laune und 
Vermögen der Trägerin ſeine Garnitur in einer 
Saiſon mehrfach wechſelt; denn für unſer ruhiges, 
nervöſes Geſchlecht liegt in dem Wechſel der Reiz des 
Lebens. Drum wechſelt man auch nicht nur mit feinen 
Toiletten, ſondern auch mit ſeinem Perſonal ſo oft und 
da das neue Bürgerliche Geſetzbuch den Wechſel des als Allerneueſtes Bejon- 
Ehemannes in jo unerhörter Weiſe erſchwert, ſof ders Aufſehen erregen. 
wechſelt man dafür ſeine Liebhaber — pardon, Haus⸗ In ihrem oberen Theil 
freunde wollte ich ſagen. — Doch ich komme von meinem ſind ſie glatt gehalten oder 
eigentlichen Themg ab und wenn der „Hausfreund“ der nie in ſchräg laufende Falten 
vergißt, die langſtielichſten Rofen mit bedeutungsvollemarrangirt. Etwas untere 
Augenaufſchlag zu überreichen, jetzt wirklich ganz auf⸗ halb des Ellbogens ſchließt 
fallend ſtark in Mode ift, fo habe ich mir von erfahrenen | entweder eine doppelte 
Leuten jagen laſſen, daß dies auch ſchon früher war Platte, oder ein mit Gold⸗ 
und ich habe doch die Pflicht, Ihnen nur das Aller⸗ dn verzierter Aufſchlag 
neueſte zu berichten. Und da muß ich wieder an|Diejen Theil ab. Daran 
meinen Wetterbericht anknüpfen und Ihnen erzählen, fügt fic) der Unterüärmel 
daß man auf den Straßen nichts Anderes ſieht als nur aus gezogener, gelegter 
Blouſen. Reizend arrangirte, graciöfe, feſche Exemplare, | oder gebrannter Gaze, oder 
aber doch nur Blouſen und Blouſenhemden. Zuweilen] wenn man ganz beſonders 8 
taucht dazwiſchen ein Waſchkleid in aller Beſcheidenheit[ modern fein will, aus 
auf. Die Jackencoſtüme in weißem Pique mit einem leicht gemuſtertem Tüll, 3. : 
ganz zarten Plaſtron darunter, wirken ordentlich] der ſich nach dem Handgelenk nem 
ſtattlich. Sie geben den jugendlichen Erſcheinungen im |ermeitert, dort von. ei Tüll 


rei auf einen ganz engen 
Unterärmel etwas er⸗ 
weitert fallenden Aermel 
ohne Weiteres annehmen. 
Dagegen viele Mühe und 
geringen Schönheitsſinn 
erfordern die Aermel, die 


Pariſer Feſte. 


Von unſerem Pariſer J. Correſpondenten. 

Ein Radfahrer⸗Grand Prix ſchaut doch fo ganz 
anders aus als ein Pferde⸗Grand Prix. Hier rennen 
zwar Gäule und dort Menſchen, aber deshalb macht 
das Hippodrom von Longchamp doch einen weit vor⸗ 
nehmeren Eindruck als das Velodrom von Vincennes. 
Allerdings trägt hieran das Publieum die Schuld, das 
den Pferdeſport als dite und {mart ieht, dag 


= atiste, Organdys, Zephyrs rey Meter 20, „30, 45 : 


Reinwollen Beige Seni + Pers a 6.6 6 e Meter 60; Seiden = Foulards Inventur ⸗ Preis,. e Meter 715; 
Schwarze Alpaccas noni Preis > « Meter 4,00. Seiden ka Taffetas Snventur - Preis, . © . « „ Meter 2,25. 


Schwarze reinwollene u. halbseidene Grenadine »« 1,35, 1,50, 1,80 . 
Weiss u. crême Gardinen ۳ 35, 50,75 3 Teppiche, Tischdecken, 


früher per Meter 50, 75 J, Lek 


| 3 nalis ex Fach 4,50 vis 12 % Por tieren 
Abgepasste Fach Gardinen trüber Fach 6,50 bis 18% ۱ vorjährige 8 ganz erheblich im Preiſe zurückgeſetzt. 


Garnitur Bett-Bezüge Bettlaken HH tte Einen Posten 


einzelner Deckbett⸗ und Kiffen⸗Inlette, 


aus Luiſang⸗Tuch و‎ zę 1 : ` : : i i 

Deckbett Juventar⸗ Preis 2,00 M aus Elſaſſer Haustuch. 185/200 ohne Naht 1,00 M mittel bordeaux mit Tricotfutter fertig AE BÓG Ecken 
ur⸗Preis o a o 1 3 "Dia . ۱ ۱ 

Kiffen 60 2 aus kräftigem Halbleinen. 135/200 ohne Naht 1,35 M. Inventur Preis à Stück Û M. bedeutend unter Preis. 


aus geftreiftem Perca. | (115/47) aus qefriujeltem Stoff mit rother Kante, aus Prima Kräuſelſtoff mit Wollband⸗ Garnitur. — aus geſtreiftem baumwollenen Flanell. — 
SBuventur⸗Preis 45 J. È ۱ Inventur⸗Preis 3,00 A l $ Inventur⸗Preis 1.85 A 


Bade-Anzüge | Frottir-Handtücher | Frottir-Mantel | Bade-Mantel — 


Inventur Preis 1.10 A 


Handtücher. Tischtücher. Gedecke. Servietten. Damen-Wäsche. Röcke. Corsetts. 


hs, _ 


: ۱ Jubaber: Christian Petersen. Große Wollwebergaſſe 4. 


aber hinterher fiſchte ſich der Pariſer Edmond Jacquelin 


e plus en plus fort (Immter beffer) fagen die Pariſer. 
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verkaufe ich der vorgerückten Saiſon wegen (11651 


MMM 3 
C allen gangbaren Farben. 
Nesialiit: Eleganteste Mohair-Röcke. 
Oeueſter Schmitt! Solide Stoff! 


Meine Blusen und Costiimrécke zusammengestellt, ergeben‏ بر 
recht kleidsame und praktische Toiletten.‏ 


Ernst Crohn, 


32 Langgasse 32. (11665 
. 66 6 6( 6 6 6 606502006005020۱ 


$ Sonnenſchirme,; 


8 diesjährige Neuheiten, habe der vorgerückten Saiſon 


wegen zum Ausverkauf yru 


8. Deutschland, 


2 Langgaſſe 2. 


Die angeſammelten 


fie die Hülfte des regulüren Werthes. 


ill, 


Jod in Eraser Ka 


DI 


Töglſch friſches Tommißbrod zu 
aben 8. Damm 2, Kell., i. Actien⸗ 


Stadtgebiets, 36 anſt. Wohnung, 
Stube u. Cabin. f. 20% od. 2 Stub. 
u. Cabin. f. 26.4 an ruhige ältere 
Einwohn. z. 1. Octob. du verm. 


Goldſchmiedegaſse 6, 1, 


iervrlgsg. M. Bendikoys 
1 Saal, 3 Zimmer, 1 Badeſtube, 


Bade⸗Hemden M | Entree, helle Küche, Boden und 
Bade⸗Auzüge ۳ Kell. p. 1. Oct, f. 850. A zu verm. Bu 


Mattenbuden 


verm. Beſicht. 10—11uh 


bej v. 12-2 Uhr. Näh. Lad. (86076 


999 


gu vermieth. 1 ift 


Näheres in 6 
Wohnhaus, enthalt. 


viel Zubehör Lan 
ten Nr. 97/99 zu 


ſtraße 21, Wohnungen 
und Cabinet mit Waf 


Einwohner p. Oct. zu 


LM 


` General-Reprasentanz für Nord- und Ostdeutschland (7368a 
Ernst Paul Abel, Berlin W 40, Lützow - Ufer 9. 


5. 


"Städtisches Eisen-Moor-Bad سس‎ 


Bahnstation. Schmiedeberg Postbez Halle. 


w Preisgekrönt: Süchs.-Thür. Industrie- u, Gewerbe-Ausst. 
Worziigi. Erfolge bei Gicht, Rheumatismus, Nerven- u Frauen- 
Krankheiten. Gesunde Waldgegend. Saison: 1. Mal bis Ende Septbr. ۰ 

Prospekte und Auskunft durch die Städtische Bade ۰ 


7188 . 


Die feit vielen Jahren jo IG 


Dureh ۵ Citronensartku 
578 geheilt. 

rk Rhoumatlsmus, Gicht 
W 


u. s. w. Kurpl. u. Dankschr 
P Geheilter gratis u. frik. 
سا‎ 
aNd, Derlin, Boyenstrasse 4. 
Jait von on, 60 Citronen 3,50 franko 
1 11680 


Nur Sanidcapseln 


(10 r. San., 8 Sal., sub, 1 Terpinol): 


A wirkensofortu ohne Rück- 
schlag hei Harnröhrenent- 
Zünag,, Blasenkatarrh ste. 


(Keine Eins pritzung).Preis 


nach anderer Stadt. 
Beſichtigung 


1 erſetzungsh. iſt eine 
Wohnung Langgaſſe 27 


3 i] 1۷ ` Y 3 
5 |Sehidlitz, Carthäuserstr. 42, 
Bade⸗Hauben A | find Wohnungen zu vermiethen. 
w 25 Näheres daj. bei Frau Behrendt. 
۳ t ty | Cine Wohn von 2 Zimmern 
; dok Pia. pati jj | für 26.4, incl. Heiden und 
| 100۵ jr Langfuhr, 
a jA W | Sobannistgal 3 d ift die von 
x ۱ Herrn Forſtaſſeſſor Y. Heyde- 
N 1 f: | fil f | brandt, bewohnte Gelegenheit, 
; / beſteh. aus 7 Zimmern u. ۰ 
j 8 | ۵۵1۶ comfort. eingerichtet, eleg. | M 
ade: hen M | decovixt, ſofort oder 1. October 
۱ چ‎ | „A verm. . p LR sa 
1 ۱ erfragen Danzig, Grabengaſſe 1. 
von 3,50 Mk. an, | Ogra,stieperb.3, fl. Wohn zu hab. 
3 9 y | Bijdojsgajje 19, . 
Bade- Handtücher Ent., Mädchenkamm helle Küche, 
ý i | Body اد‎ u. Kell. Oetob. z. v 
Bade⸗Ceppiche i put. Wop Juli z. vpm. Fraug.25, 1 | B 
Holzmarkt 7 
۲ ty M | |. Wohnungen u. 4 Zim. u. Zub. 
Sl 625055 800,750; ię Bien 
۲ reise, ۰ p. a. zu vm. Zu erfrag v. 
۳ 8 ۹ M | 11-1 u. 4.5 Uhr bei J. v. Glinsic, 
M Sofort zu bez. ift Drehergafje 17 
kę leine Wohnung für 10 4 
| in UM rd. Wohn., St., Cab., ch., Bd., 
IM 76 76 Kell. zu v. Schdl., Unterſtr. 29 
» „ |3 Entree u Küche jorort 
śniggafje zu bermiethen Wellengang 2, 3. 
— 43 HR AZinim., Küche, 
Zubehör, zum October zu verm. 
Sanafuhr, Kaſtanienweg 6, Woh. 
2 Stuben, Cab, Küche u. ſämmtl. 
Zubeh. zu verm. H. Johannzen. 
Langfuhr, Kaſtanienweg 6, 
ſind Wohnungen von 4 Stuben 
mit Badeeinrichtung u. ſämmtl. 
Zubehör, im Preiſe 9420-500 Mm 
gu verntiethen H. Johannzen. 
Herrſchaftl. Wohnung, 
5 Zimm. u. Zubeh. von 1. Juli zu 
verm. Sandgrube 27a. (85996 
Engl, Damm Nr II, Küche Agr. 
Stuben, Keller, Bod. ſof. zu ۰ 
gu bez. Näh., Baj. im Reſt. (8601b 


—6 Nachm. erbeten. 


tieklich (10980 
werden Sie nut, wenn Gie 
Preislijte üb. Bedarfsartik. 
(Neuheit.)verl. Verſand gr. 


liebten vorzüglich weichen 


Willdorff's Electra- 


Yo FJ. 1,60, ½ F I, 3 Mk, Apoth. 


80. Sunt! 


bietet ebensowenig Ersatz für Gährungs- 
essig, wie Margarine für Butter Sacharin 
für Zucker, Kunstwein für Naturwein. 


zu ganz bedeutend zurückgeſetzten Preiſen. a 


Größte Auswahl u. täglicher Eingang 


find 8 Simm. mit Balcon, Küche, 
Keller und Boden per 1. Oct. zu 


~~ flochstriess No. 6, 

vish-vis der neuen Huſaren⸗ 
kaſerne findWohnungen zu 4,3 u 
2 Zimmern nebſt Zub. u. Garten⸗ 
antheil von gleich reſp. 1. Oetbr 


Pferdeſtall für g- 4 Pferde zu hab. 


und reichl. Zubehör, mit Garten⸗ 
utritt, vom 1. Juli zu vermieth 
Beleucht., zu vm. Sandgrube 1/2. | Langfuhr, Haußiſtraße 74. (9134 
== | Servic), Wohnung 5 Bimmer, 
Badeſtube u.reihl. Zubeh.,Eintr 
in d. Gart. m. eig. Laube gleich od 
ſpät. 3. v. Langgarten 29,2. (85025 


tie ره‎ Wohn. A | 
2, f. Aug. u. Sept. bgu vm! 

eickhmannsgaſſe it St., Gaby, 
Küche, Entr. u. Zub. fof, f. 21%, v. 
Neufahrwaſſer, Albrecht⸗ 


Canaliſation im Hauſe an anit. 


Am Eliſabethwall 
1 ſehr freundliche i E 
Balconwohnung 
5 Zimmer, moderne Ausſtattun 
nebſt Bad und Zubehör 


1. October eventl, auch früher 
vermiethbar wegen Fortzugs 


Harttung, Danzig, 
Eliſabethwall 7. (11640 


u um. Beſichtigung 11—12 ۰ 


Herrſchaftliche Wohnung beit, 
aus 5 Zimmern, reichlichem Zu⸗ 


96۲, 151; 


(11683 


RR 11 


هھ 


Haus- u. Grundbeſitzer-Verein 


zu Danzig. 
Liſte der Wohnungs⸗Anzeigen, 


welche ausführlicher zur unentgeltlichen Einſicht im 
Vereins ⸗Bureau, Hundegaſſe 109, ausliegt. 
00, — 6Zimm.,h. Küche, Zub. Fleiſcherg. 72, 2, fof, od. iter. É 
1500, — 6 Sim. Badeſt., Leicht. Zub, 2. u. 3. Et. Jopeng. 66. 
$ 800,.— 53.,Balc., Gt.,Zub., B. 10-4. Langf., Jäſchkenth.⸗W. 11,1 
2642, — hexrrich. Wohn. 93., Bad, Gart. p. Oct. Vorſt. Grab. 38,1. 
850,— 43., Möchſt., Grt.⸗Eintr., r. Zb. ſof. Sperlingsg. 18/19, 2. 
700—800 u. 900 — Wohn. v.4—5 J., Bad, Zb. ſof. Steindm. 11. 
950 — 5 3., Badeeinricht., Ver. 35.1. Oct. Langgri. 37/38, p. 
1350, — 63% Entr., Bad, Zh. Vorſt, Grab. 54,1. Näh.,b. Wirth pt. 
420,— 3 Bimm., Cab., Küche, Zub. ſofort Stiftsgaſſe 5/6, 2. 
300, 2 „ Alcov., Küche, Zub. fof. Fiſchmarkt 19, 3. 
264,— 23., Entr., Zb. ,., Eintr: i. Gt. gf, Brunshöferw. 23/24/11 
800,— 1 Laden, Entree, 2 Zimmer, Küche, Zubeh., 1. October, 
۱ Hundegaſſe 100, Näheres Wieſengaſſe 4, Zander. 
u 850,-— 5 Zimm., Zub., ſof. Fleiſcherg. 86,2. Näh. Fleiſcherg 85,1. 
1200, — 6 Bim., Badeſtube, Mädch.⸗ u. Burſchenſtube., Zub., 
Ę fof. o. ſpät. Schäferei 3. Nah. Vorſt. Graben 38, pt. 
500 u. 600 Wohnung von 4 Zimm., Mädchenſtube, Bade⸗ 
ſtube, Zub., zum 1. Juli Petershagen a. d. Rad. 1/2. 
| 32— 4.3, Sty pare 5. 1. Oct. Langf., Neuſchottland 9,pazt. 
i 300,— 2 Zimm., Küche, Znb., Langfuhr, Mühlenweg 1b, 1. 
$ Näheres bei Quabius, Mühjenweg 1b, 2. Etage. 
300,— 3 Bimm., Küche, Zub., Langfuhr, Mühlenzveg 2b, 3 
, Näheres bei Quabius, Mühlenweg 15, 2. Etage. 
250,— 2 .3m,, Küche, Zub., Langfuhr, Brunshöſerweg 18, 2. 
۳ Näheres bei Quabius, Mühlenweg 1b, 2. Etage. 
1200, — 1 Part.⸗Ecklad. 5 Zim., Sell, Zub. Langf., Mühlen⸗ 
1 weg 1, pt. Mah. Bei Quablus, Mühlenweg 1b, 2. Et. 
450,— 3 Zimm., Zub. p.1.Oct. Bef 11-1 n.4-5UHrSandgr.50. f 
360,— 2 kl. Zimm.„Cab., Zubeh.,p.1.Oct.Stharnrachergafie2. | 
480,— 3gimm., Entr, Küche, Zubeh.z. 1. Oct. Pfefferitadt22,1. f 
800,—45imm. Bad, Zub palite jo Arzt,z. 1. Oet Hundeg. 90,2 
950,53. Küche, Zb.,Eintr.imrt. Heun. 8,2. N. Vorſt. Gr. 47,1 
1100, — 63imm.,Mädchengel.,Gart„Zubeh. per 1. Juli od. ſpät. 
Langgarten 51, 2. Et. Mah. b. Vicewirth Schoensée, Hof. 
800—1000 5-7 Bimm., Balcon, reichl. Zubeh., Gart, per 1. Oct. 
,, Beſicht von 11-1 1.4-6 Uhr Langfuhr, Hauptſtraße ib, 1. Et. 
1200, — 5 Zimmer, Badeinrichtung, Stallung, Garten, Zubeh. 
i per 1. Juli Halbe Allee 6. Cate Feyerabend. 
250 u. 300 Woh v. 2 u. 3 Z., Küche, Zb, z. 1. Oct. Mottlauerg.9. 
470, — 3 Bim, Zub. z. 1. Oct. Paradiesgaſſe Ga. N. Meierei. 
850,— 4 Zim, Zub. z. 1. Oct. Petersh.g.d. Prom. 29, Kroschel. | 
41500, — 6 5, Bad, r. Zub. m. Gaxtenb. fof, od. 1. J. Sandgr. 23. 
1400, — 43, lunhb., 2C Kll. z. 1. Oct Bef.111Pfeſferſtadt 56,1. 
800,— 2.3. m. Entry Brſchgl. jor. Pferdſt. f. 3 Pf. Pfefferſt. 57,1. 
750, 4 Zimmer, reichl. Zubeh. zum 1. Juli Straußgaſſe 5, p. 
850—900,— 4 Bim. tl. Zub. ſof.od.1. Juli Straußgaſſe 5, 1. 
1200, — Igr. Lad. 2 Zim. gr. h. K., Zub., ſof. o. Juli Altſt. Grab. 86. 
450,— 3 gim, Küche, Zubeh. Wieſengaſſe 4, 1. Et. Näh. pt. 
430,— 3 Bim, Kammer, Küche, Zubeh Langf., Ahornweg 7. 
450, — 3 Zim, Küche, Kam, Cab Bale., Zub. Langf. Ahornw.7. 
276,— Wim. Cntr, Zubeh. ſof. Stiftsgaſſeß6, Gartenhaus. 


865 


38 


r. (11533 


auch ein 
i (84206 | [i 


ETZ 400,—33.Kch.,Mdchk., Z., 1.Oet. Thornſcherw. 12a, N. 1. Et., r. 


700,— ANTE 3.1. Oct. Holzſchneideg. 8,2. 


800, — 4 Bimm. Entr Küche, Zub. z 1. Oct. Holzſchneideg. 7,2. 
-800,— 4 ., GGaskoch.„Eintr. l. Gatt, Zub. z. 1. Det. Vorſt. Gr. 52,1 
700,— 3 e و و‎ er une ی‎ o K 
S00,— 43. Kch., Bad, Zub., 1. Oct. Hundg. 100.N. Wieſeng. A,. 
675, — 58. Bate, Gark mall. Zub. Langi Brunshöferweg ak. 
800,— 43% 2606, reichl. Zub. of. od. pat: Milchkanneng. 15, 

700, — 3Zim., Entr ch, Zub. z. 1. Oct. Breitg. 10. N.gKohleng 1 

1200, — Wohn., 5 im., reichl. Zub. 1. Juli od. ſpät. Sandgr. 23. 
1100, — 68., Kch., Balc., Mdchſt., Bſchgl. r. Z. N. Biſchofsg. 10,pt. 
1260,— 5 Zimmer, Entree, Küche, Bad, eigenem Garten 

zum 1. October Schwarzes Meer 6, 1. Etage. 

3000,— Herrſch. Wohn, v. 9 Zimm, Bad, Perſonenaufzug 
Centralheizung, v. Zubeh verſetzungsh, ſof a. ſpäte 

Holzm. 15, Dominiksw. Ecke Näh.daſ.i. Lad. b. Werner. 

525,— 3 imm. Ver., Zub., fof. Langf, Hermannsh.⸗Wegapt 
350 u. 500,— Wohn., 3 Zimm., Zub. z. Det. Mottlauerg. 9 
480,— 3 Zimmer, Cab., Zubeh. z. 1. Oetbr. Gr. Berggaſſe 17. 


408,— 2 v „A 4 m n 7 ۱ 
„ Küche, Zub. Betersp.a.d.Rav.32. Näh. Spt. 


gaat- K 
ver⸗ 
181. 


480,— 3 
312 u. 600.— Qhegm4as,, Bub.Gr.Bergg. Näh Kl. Berga. Opt. K 

780,— 53.,Bn0,Gast,OctBej.11-1 Kan.⸗B. Nh. 12b. Niessen 
600,— 5 Zimm., Zub. z. 1. Oct. Wellengang Näh. Sandgrubeds. 
700, — 4 „ „„ 1. Juli od. pit Lauggart. 70,2, Näh, Lad. 
700, 16061 2 Zimm., Zubeh. z. 1. Oct. Langgarten 86/87/1. 
580,— herrſch Wohnung v. 4 Zim Bale, Erk.,„Zubeh. z. 1. Oct. 
Langfuhr, Hauptſtraße 86. Nüh:Pozzesi, Ulmenweg 2,1 Et. r. 
| 4 Zimm., gr. Entr., reichl. Zub. per 1. Oerbr. ۴ 
2Comtoire, welche fic) auch zur Funggeſellenwohnung eignen, 
von ſofort oder ſpäter Hundegaſſe 91. Näh. Langenmarkt 8, 2. 
Wohn. v. 4 gr. Vorderzim im ganz. od. geth. je 2 Zim, Küche, 

reichl. Zube: jot, od fits Langgarten 6/7, 4. Erg. Mig. pr. 
Wohn. b. 5 Simm „Alk., Veranda, kl. Gart, viele Fahre Penſionat 
betrieben, zum 1. Oct. Melzergaſſe. Mah. Hundegaſſe 109, prt. 
Laden zu vermiethen Petershagen an der Radaune 10. 
6 Zimm.xeichl Zub., Gatt t Laube Pfefferſtadt 38/39. NGH. 47. 
Herrſch. Wohn. b. 5 Zimm.mallem Zubeh. u. Gartenbenutzung 

5 1. October Langgarten 94, 1. Etg. Näh. daſ. parterre. 
1 großer Laden, Nebenräume u. Keller Langenmarkt 22. | 
23., Zub. Oct. Neufahrw., Wilh.⸗Str. 133. Nh. daſ.Bockenschuh. 
5 Bim. „Mädchenz., Gart Zub., z. 1. O. Ogf.,Jäſchkenthalerw. 21. 
45 Z., Mädchenſt., Laube, Zub., 1. O. Lgf., Jäſchkenth. W. 29a p. 


v. Stube 
erleit. u. 


v. (85786 


— 


täglich 


Lungfuhr, Marienſtraßſe 9, 

find Wohn. von 4Zimm. u. Zub. 

für DLO ری‎ 8 Zimmer 440 M 

zu verm. J. Lessmaw.(8477b 

Wohn. کر‎ Z., Bade⸗u. Mädchz „. Z., 

v. 1. O. z. vm. Näh. Langgart. 102,1. 
| (84856 


In meiner Villa Langfuh 

Brunshöferweg 32,33 ijt per 
October eine Wohnung, beſteh. 
aus 5 Zimmern, Balcon, groß. 
Entree, Badeſt., Küche, Mädchen⸗ 
kammer, Speiſekammer u. reichl. 
Nebengelaß, Eintritt in d. Gatt. 


amiliene 
„8, ſofort 


684640 


. ms | behör v. ſofortzu vm Fleiſchg. 86,2 ; i 
Schweiss-Socken SA 170 RE, Hofmann, Schkeuditz-Leipzig, Stadt biet Näh. Sea, 5 1.1 8866 — RA ohng. v. Stube, Küche, Boden 
per Paar I Mk. R. Oschmann, Conſtanz a: iu Danzig: Raths-Apotheke ed 170 75 -Neugarten 32 Herrſchaftl. Wohnung, aes =o > a 
find wieder eingetroffen (84196 = : NETS Langenmarkt. ‚(4883 find Woh engen im neu. aufe 9 j hamelcg. eingerichtet, Dinner, Spaeto; Dinttenbuden „041201 


von 9-11 % zum Oct. zu verm. 
Eine Wohnung v. 2 Stuben u, 
Zub f. 16,50 A verſetzungshalb. 


۱ ‘Louis Willdorff, ۱ or ag terete ۴ 4 reſp. 6 6 
t Milchkannengaſſe BL. Hfänmttiche Neuheiten 

— ͤ—— verf ich gratis in verſchloſſ. 
Couvert. M. Luck, Berlin 24, 
Rheinsbergerſtr. 26, Verſand H 
hyaien. Gummiwaaren. (8197 


von 750 reip 850 


"Sommer Wohnung Oliva, Näheres bei 
direct am Walde. Möbl. Zimmer 
auch mit Penſion billig zu haben. 
Bej. Cöllnerſtr. 46, Gärtnerei od. 
Danzig, Röperg. 24, 1, zu erfrag. 
Oliva, Ludolphiner Weg 6, 
am Walde, 2 fröl. möbl. Zimmer 
R r u. Küche billig zu vm. Friedrich. 

‚missmann, Magdeburg, Hliva. 2 gut móbl. Simmer 
Gummiwaarens Berjandgeich. jenti. 3 und Küche ſind 7 1, Aug. 


Wiederverkäufer geſucht. (5033 zu germ. Roſengaſſe 27 part, 

"| ERY VAN Schleuſengaſſe 13 Wohnung 

wWonnunge pon Stube, Cabinet, große helle 

- - Küche und Zubehör, p. 1. Octob. 

Neufahrw. Fiſchmeiſterw Wohn. zu verm. Näh. daſelbſt I Treppe. 

11.4 Lm Zu erfr. Villa Martha. Wohnungen im Preiſe v. 325 b. 

Häckerg. 56, Z, n. v. Stb., Cab Kch. | BIA. p. Ap. Des 

Preißelbeeren Bod., Kell. z. Oct. 3. vm. NAHB Tr. 

empfiehlt M. J. Zander Kl. Wohnung, St. ohne Küche z. 
رن‎ ene Gb (859861, Juli Tagnetergafie 5, 1, zu ۰ 


len ( 
benütze die verbreitetsten, | SYAN 
ansfiihrlichston y 


i Lenchs Adressbücher 


aller Länder ۱ 
43 6 f; 
der Kaufleute, Fabrikanten, gag 
Handwerker, Gutsbesitzer, 
Apothsker, Advokaten, Con- 
+ : و918‎ Notare u. s. w. 
Prospekte gratis durch 


+ ÄG.LEUCHS. & Co., Nürnberg. 
1 N 
(4742 


Hilfe und Rath 
in allen Proceſſen, auch in Ehe⸗ 
Aug den rt, IE 
durch den 1 er 
Brauser. ‚Heilige Geiſtgaſſe 33, 


Stub Kamm., geüche p 


le. żę 5 4 
Instr. Preisliste are tarts 
Specialitaten f. Eheleute, Herren 
u. Dam verſ. g. 10, M. f. Port. gr. 


Näh. im 


1. Oct. zu beziehen, e. 


Delicate Dill- u. Seufgurken, 


Große Bäckergaſſe 


iſt eine Parterre⸗Wohnung von 
Garten für den feſten Preis 
‘von gleich. W. Ammer, (86026 1. Oetober zu vermlethen. 


Dr. Schuster & Kaehler, 
Neugarten 31. 
Langenmarkt 26 ijt die 4. Etage, 


die 1., A., 3. Et. je 2 gr. St. 1 Cab. 
Küche pp., z. J. Oet. zu v. Die bish. 
v. Hrn. Rechtsanw. Casper bew. 
1. Etage eign. ſich vorz. z. Comtoir. 
aden daſelbſt. (84926 


Langfuhr, Hauptſtraße 7, zum 


3 Zimm., Küche, Stall, Laube im Zubehör für 600 ۱ „ zu 
Gy daj. im Gartenhauſe, Wohn. i ad ERE 
2 Zimmer u. Zub. Alles Nähere 
dafelbſt im Biergejchäft. (84965 


vit. Abegg⸗ Berfegungsp.i.dgr. Im. Möchz., 

gaffe 5. Zu erfrag-Grabengaſſe 1. e e nde 25 

Einige Wohnungen find zu erfr. | jonit. Zub. vom 1. Oetbr. 
s F. 5688195 Rüber 


ther. Jäſchkenthal 21, pt. (8462 


Bad, Mädchenſtube, Zubehör in 
1. und 8. Etage per ſofort oder 
ſpäter er در‎ 1. Stein 3 
damm Nr. 11. (8475b S z 5 : — 
i F Fein möbl. Vorderz. v. ſofort 
Ankersehiniedegasse 9, I. lg. zr verm. ام‎ 65, 2 tr. 
beſt.aus k Zimmern, Bodentam,| Neugarten Nr. 81, I Treppe 
Holzſt. u. Keller v. 1. Juli zu ver- | Vorderzimmer mit Penſion frei. 


miethen. Näheres Hundegaſſe Schw. Meer 1 dein mib Part 
Nr. 94, part., im Bureau. (9732 Ser itd T — 
i Sangfugt, Brunshöferweg 37, | Pfefferſtadt 49 veriebungshib 
umſtdh Zim., Ent., v. Zub., Bl., ſep.möbl. Sim. Brſchngel. EE 
fr. Wójcher. 20.4 zu om. (85426 | FH ec SO 

dein Möblirte Simmer, 


Laſtadie sg iſt e. Wohn. St., Cab. u. R - 
Zube. 3.1. Juli zu vrm. (85696 | Snir, Surjehg.1ö-d-Pfefferft.47,1 
Altes Roß 8 


ohng. v. Irdl. Wohnung, 5 Zimmer u. find 2 mäblirte Vorderzimmer 
an Herren zu vermiethen. 


ru mit 
Mk, per 


(11561 


p. ſofort; 


tm. N. Sandgrube 53. (8580 b Kleine Stube mir auch ö. Ba 
Schidlitz, Sberſtr.a0 K oe mit auch o. Beköſt. 
für 15 f 8 gu verm (8218, Ju. Bezm. Poggenpfußl 66, wart, 


OM) PO 
Oliva تست‎ eS eine Dreitgafie 109,3, Zimmer zu um. 
„größere Wohnung vom | Stend.33, PL, mol. Summ. zu om. 


1. Oct. zu vermiethen. Zu erfr.| Junger M i 
dortſelbſt bet Th. Sonti. 185115 Tiichlergaſſe 40 8 ede 4 


e Lage u. 
że verm. 


23,— 1 Z. u. Cb., Rh Bub Ritterg. 3.1. Juli. N. Karpfenſeig. 11 Me ” 


— — تحت یس سس — nn en‏ 


Nr. 1515 Sonnabend 


Kohlenmarkt Sl find 2 gr. 
fein möbl. Zimmer mit Clavier 
zu verm. Zu erfragen 3 Trep 
MBH. Parterrez., jep, Ging, an 
105.2 Hrn. zu vm. Moitinuexg.3p; 
Ein gut möbl. Zimmer mit auch 
ohne Penſ. zu um. Röpergaſſe 7,1. 
Melzergafjeli,1,jof.möbl.Bord.- 
zimm. f. 30. A auch tageweiſe, zu v. 
Schmiedeg. 22, 2, möbl. Zimmer, 
Cab., fep. Cing. 5.1. Juli zu vrm, 
Ein izol. mabl. Vorderzim. 0, gl. 
zu verm. 2. Steindamm 23,1 Tr. lk. 


Steindamm83,pt.mbl.Zim.z.om. 


sea... ‚Langgasse 75. Danzig. Langgasse 75. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 80. ۰ ۰ 3 


Ein Dienſtmädchen mit guten 
Zeugn. kann ſich meld. Langfuhr, 
Kaſtanienweg 4, 2 Trepp.teğts. 
Em ordentlich. Dienſimdch kaun 

ji melden. Tobiasgaſſe 3, 1 ۰ 


Ein orol jung, Mädchen für den 


0 Vormittag zu einem Kinde kann 
m و‎ | fich melden Breitgaſſe 22, 1/Gtg. 

| Für ein 8 9393 eres 

BE | Gejchäftöhaus wird eine allein. 

A 3 ſtehende, ſehr rüſtige u. ſaubere 


Frau geſucht, 
PA | weicher bei freier Wohnung und 
[monatl. Vergütung die Meini- 
; guns u. Beaufſichtigung obliegt. 

Schriftl. Meldungen find unter 
Angabe der Familienverhältniſſe 
u. Beifügung v. Zeugnißabſchr. 
u. G 54 an d. Exp. d. Bl. einzureich. 
Ord. Aufw. gej. Brodbänkg. 20,2. 


ff Ein ordtl. Dienſtmädchen tt 
nied fig meld. Hundegaſſe 125. (85945 

; 25 Geübt. FKnoflochard f. J. Wig. f d. 
o & Beſch. Eliſabethkrchg 7, 3. (85826 


Ein anſtänd. jg. Mädch. f. d. Vorm. 
gefucht Kahl en markt 30, 2, rechts. 
1 gebildetes katholiſches junges 
Mädchen wird zur Stütze der 
Hausfrau und Beaufſichtigung 
Krößerer Kinder geſucht. Offerten 
unter G 69 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. 
Mädchen für den Nachmüag bei 
Kind. geſucht Abeggaſſe 4a, 2, r. 
Unit Wład. v. 14-15 J. k. fid für 
D. m meld. Baumgariſcheg. 26,1. 
Aufwärt., anſt. lt. Mädch. Fran 
b. koch. u. ſaub. Reinmach. verit. 
f. Vm. ſof.geſ. Stadtgebiets / 36, p. 


Geſucht ſofor 


für ein hieſiges großes Hotel 


geübte Näsehenäherin 


belcheaufSinger⸗Stopfmaſchine 
Wäſche ſtopfen ۰ 

Dauernde Stellung bei 
freier Station und gutem 
Gehalt. 

Anleitung in Handhabung 
der Maſchine ſowie weitere 
Auskunft ertheilt 

Singer Co., 
Nähmaſchinen⸗Act.⸗Geſ., 
Gr. Woll wwebergaſſe 15. 
Perſönliche Vorſtellung Vor⸗ 
mittags 9—10 Uhr. (11609 
Aufwärterin für den Vormittag 
melde fih Petershag. a. d. Rad. 6. 


EM Mädchen zum Nähen 
ig. mögen ſich 
melden Johannisgaſſe 61, part. 
sat. Für ein hieſiges Atelier 
mein Golonialwanren:] Für mein Maunſactur amd | werden circa 


Geſchäft ſuche einen 185408 | Colonial waarengeſchüft ; von 30) erſte Rok: und 


— o er gleich A EB 
Lehrling |’; Taillen- Arbeiterinnen 


Wohn⸗ u. Schlafzimmer, eleg. 

möblirt, jep. Cing, 5. 1. Juli z 

vorm. Jopengaſſe 61,2 Tr. (86116 
657 Gu Oliva möblirtes 


A ‘ j do q 
Zimmer mit ſeparatem Ein⸗ 7 
gang, eventl. mit Penſion, 
billig zu vermiethen. Offerten 4 
Oliva 0. E. poſtlagernd. (11668 > A : 


l. Zimm. mit a, ۵ 
So lange 


t zu 


bl. S nit seni, an 
1-2 Hrn. zu v. Hirſchg. 45, pt. (8616b 
r TR czai 
Hundegaſſe 97, 1 Fr., 
freundl. möbl. Zimmer zu vrm. 
کے‎ eh ̃ ̃ ̃ TP TTO Z 
Heiligeßerftgaije 97,2, ijt ein eleg, 
möblirtes Zimmer zu vermieth, 
Maltenbuden 22, At ein freundl. 
möbl. Vorderzimmer zu verm. 
Schmiedegaſſe 7 Saalet. ijt ein 
möbl. Vorderzimmer zu verm. 
Jaſtadie 28, hochpt. tft e. frdle mol. 
Zimm, ſep., an 1 o. 2. Hrn. zu vm. 
Ein gut mbl. Zimm. u. n. 
Burſchengel. z. 1. Juli o. ſpät. zu v. 
Ankerſchmiedeg. 24. Zu erfr. pt. 
(8609b 


rei ht: 


| Blusenhemiden st" , 738 


—— ——ꝓ7ꝓ—ͤõ چرس‎ 
Jopengaſſe 10, 2 Tr., im yerr 
ſchaftl. Haufe, ift ein eleg, OBE 
Wohn. nebſtSchlafſtube zu vrm. 
Gut möblirt. Vorderzimmer 
für 15 % zu verm. Langgarten 
Barbarahospital 1A, 2 Tr. Its. 
Hundeg. 24, DONE. ſofort zu verm. 
Ein ſeparat. Zimmer zu vermiet. 
Breitgaſſe 56. Eing. Zwirng. 
Sep. ſchön möbl. Zimmer ſoſort 
ob. 1. Juli mit guter Penſion zu 
vermiethen Hundegaſſe 26, 2, 

Heilige Geiſtgaſſe 47, 1, ein 
gut möblirtes Zimmer, ganz 
ſeparat gelegen, ſofort zu verm. 

Ein gut möblirtes 


Simmer BH 


mit ſeparatem Eingang vom 
1. Juli cr. zu vermiethen 
Pfefferſtadt 21, 3 Tr. 9 
Eine freundl. Stube ijt Fleiſcher⸗ 
gaſſe 34, part, im Seitengeb., per 
1. Juli zu verm. 9۳6۰ 5 
oder Brodbänkengaſſe 14. (85036 
Scheibenritterg. 2, 2, ift ein ۰ 
möbl. Zim. on 1 Hrn. z. v. (8510b 


geſtreift mit Säumchen⸗ 
Garnirung und modernem hohen Stehkragen. . . . früherer Preis 


a 7 
۱ 


Säumchen⸗Garnirung und 
modernem Kragen, ſehr Mic gearbeitet .. . früherer Preis 
.. ۰ ۱ 3 ۱ 


(11668 


Ein ſchön möbl. Bimmer iſt zum Barbierged.fanna 15. Juli eintr. NY 

1. Julf an e. anſt. Herrn billig | Schilling Arif, Langf. Eſchenw11 T sehi er 

a شم‎ se de (51b 4 ON ۳۱۱ نت‎ 6 für Bauarbeiten 20% welche p. + 

ARR 1 Treppe, | Oude per October Tejp.|jaubere und tadelloſe Arbeit einen Lehrling‏ بط ات Ot,‏ کش شیر تیان 

$eil.Getftg. 5 Pt ijt e.frd{ moor, mübl Zimmer ev. mit gut. Peni.. | Martini d. J. einen nüchternen, iefern, werden ſoforteingeſtellt. Hermann Riese, Kohlenmarkt28. 

Zimmer mit Benî. zu vm. (84326 | daj. 1 unmöbl. Zim m. Cab. (8565 Leeren BI : Holzinduftrie (11555 F. m. Grdewzgejh. mde e. chr. e RR 
vol, Cabinet an anft. jg- Gin jg. Mann findet Schlafftelle Rut Et Lietz % Co., Rommel, Meitergaffe 13. (85036 de 82383833 

۱ ade, 


ani 
d. 1.705۰ Th. 2,2. Langgarten Hof, Thüre 1. 7۳ ET Ta FRYZ ER EET ORR U 8 <9 
Wii ohn aer | ma, Leine find, Leute miri d er Gelade 1 Hükerlehrling | Ss. Sander, Boatie. 4650 
ib ek. Barth.⸗Kircheng. 28,2 Th. 11 | welder gute geugniſſe aufweijen | STU Glavierjpieler für alle für Hamburg, 3 Jahre Lehrzeit, | DTL z. Ripa ge}. Paradie 
Logis zu hab. Hausthor 4a,3 Tr. kann, bei gutem Lohn. (11616 ’ 


l ; TY 
mit jep.Ginq.gejucht m Penf.45.% N Aberrdemant.giinit. Bed. geſucht für i f (89580 
— ; freie Kleidung, Woche 50 9, 
Vogisimein. imm. m. gut. Bek. it | G. Schottler - Lappiit. 


a 4 R. Sreigafje m Ear bei Schmidt, Peterſiliengaſſe 10. Taſchengeld, beim Ue. —ʃ 
zu om. Strau guje ار‎ (85956 pode 0 hab, Safindiel0, | سس سس نسح‎ ee alina 100 A und Gejellenongug. Bu EME: 
Holzmarkt 30, J eleg.mbl. Wohn. | Ein anftünd, junger Mann find. Zoppot, 2 ۰ ی‎ 

U. Schlafz. ſep Eing.,ſof od. 1. zuv.] gut. Logis Jungferngaſſe 17, 1. geſellen, auf Reparaturarbeit, 


Packer, find. dauernde Stellung melden bei n. So ی‎ 
bei hohem Lohn werden ſofort 


mae 34, Louis Jacoby. Obta, Hauptſtraße Nr. 23. 

Gut möbl Borders Nähe Bahnh.] Gut Logis gu hab, Pfefferſtadar ge 1 “Telling fir die Birken ۳1 fin dia SADE E 
2 : / le 3 ucht Franz Zuralski, Schuß: | ring ۲ ۴ iek 

were ۵47۳۵ e Canig. | Tog. a, hab. Sdjmiedeą, 35,07. | suachermeriet, Seeitt. 40.85306 0 ir die ۹ 


Fünge Route س | | تسس و ور‎ el 
= geſucht Peterſiliengaſſe Nr. 1. 
Brodbänkengaſſe 20, 3. Ct., Junge Cente erh 18 mi Klempnergef, gej. Paradfesg. 2 ut از‎ Tae 5 
NOSES Aa 9 ۵018 mit Bek.] 5۳۲۵۱۵۸11618۴1, ge]. 93 2 = 1 1 Sohn achtb. Eltern, der Maler 

gut m orderzimmer an Nut Graven Oren vorne. en (85366 für dauernde Arbeit, fofort 


۰ a ; h werden will, ſtellt e. W. Barwich 
einen Herrn -zu vermierhen.] Goris zu haben Gr. ajje 8, part. | Schuß geſucht. A. Schönicke & Co, i : 
( 658 


pn ae chühmg Maler, Frauengaſſe 50, parterre.“ 
Holzmarkt 23, 3 gut 8۵ Tant. jg. Beute Hm jt Hl i i 1 1 

; ; Zunft Jg. Leute find. v. J. guli anit. geſucht Hl. Schellmühl. (14 
Vorderzimmer zu verm. (8604b Logis St G eee he mith Einen Lehrling 


ur Ta س‎ 3 | 1 g (koſtenfrei a 
Breitgafie Nr. 86 in eim gui Ig. Leute find. gut. Jogis rn Hell. ii ll Mor mittelung där Pri: sucht -Nnbotvh Miſchke, 
اما‎ CUO ee eene e 


Ant deg. 10 pale u. Mitglieder) vom Verband Langgasse 5. 
nkerſchmiedeg „ park, cke Junge Vente finden anitd, Cogs! . 
Sintern) fe nee dend m. fep. | leiden GLE Bren. TAP. und Arb l ite L 

ERBE ee 


3.4 per Anfang Juli dauernd 
zu engagiren geſucht. Offerten 
unt. F927 an die Exp. d. Bl. (11572 


Goer! & Co., Hundeg.92 (84230 


Sur Erl. d. Bamenſchn. kanst. g. 
Mädchemd. Gr. Scharmacherg. T3, 
۱ (8518b 


— — سس‎ 
a a a 
Comteiristin 
für ein Colonialwaaren-Engros- 
Geschäft gesucht. Offerten 


Verein der weiblichen 
Angefteliten in 
Handel und Gewerbe. 


Jopengaſſe 65, 
Sprechſtunden 1—3 Uhr, 
empfiehlt und ſucht 


dieses Blattes. 


zarbeit 
(85576 


jergej. auf Fil 
‘Guitaatie 198, 


beamtinnen placirt: Haus- 
damen, Geſellſchafterinnen, 


Kindergärtnerinnen 1. u. 2. Cl., 
Stütz Nur ſolche mit guten Benge 


Deutſcher Handlungs⸗Gehülfeu] Ein Knabe, Sohn achtbarer 
۱ niſſen werden angenommen. 


zu Leipzig. Die Verb.⸗Blätter [Eltern, der Luſt hat, die 


für den Vertrieb v. Bilz’ Natur- 


Ging. an e. Hrn. zu orm. (85726 5 r. Ausg. 2,50 A viertelj.bringen 1 tüchti Obige Perſunen könn. ſich meld. 

a BEN Junge @enzefinden gues aC Stet mit Je 800 Bf. Bonhonkocherei zu erlernen, Buch ne Cangfuhr, Bahnhofſtraße 13, 2. 

möbl. Zimmer zu verm. (85746 Logis elgaſſe 3. werden eingejtellt (85626 kaufm. Stellen. Geſchäftsſtelle[ kann fih melden bei uchhalterinnen, Dienstag u. Freitag v. 10-42 Uhr. 

WO | 210 eue find. im Gab. bill Logis Thyornſcher Weg Nr. 1, Königsberg i. Pr., Paſſage 2, 2. A. Lindemann, Breitgaffe. | Kaſſirerinn ۱ (66980, 

Mehrere (ili módl, Zimmer EIS Eo Baume aes. aS wek nn Telephon⸗Ruf Nr. 1439. (3612 Einen Lehrling Lehrling % w en, - - - 

e a ""gunge Leme finden gutes p و‎ en metti inn LE f 

gleich zu v. Dien&tnaffeld (85766 Logis Baunigartic egaſſe رد‎ prt. i 300 Procent m Telit Agenten he lativertreter für ſeincolonialwaaren⸗ u. Deli⸗ A aufer (> Drei Dienſtmäd el 

geg verdien Händler, Agenten, Haus er ſowie (10815 fuben zum 1. Juli d. Is. 


Altſt. Graben 21 b I, Tint, 
gut möblirt. Vorderzimmer zu 
vermiethen, fep. Ging. (85886 


cateſſengeſchäft ſucht per ſofort 
heilverfahren u. and gangbarer | ev. v. 1. Juli Johannes Zeitz- 
Werke geg. höchſte Prov. geſucht. mann, Mottlauergaſſe 7. (8482 
Bilz’ Verlag Leipzig. (10898 Fleiſcherſehrling geju Emil 


Tücht. ‚Klempner Tiede, Röpergaſſe 17/18. (85050 


finden bei hohen Aceordlöhnen 
dauernde Beſchüftigung 

H. Kelch” Erb.(10564 

Metallidanrenfabrit, Dirſchau. 


Stellung im Stadtlazareth am 


abort. f. Schfafſt. Breitg2%2. | firer u. jed. Geſchäftsmann d och 
ci 2 al . neuen Maſſen⸗ 
Wo Vorder. Ausf. a Anſt. junge Leute finden a Artikels, welcher in jeb. Hauſe 
eull Pen ao Nö perg. 28 eani ſtelle Toblasgaſſe 3, prt. (80866 gebraucht wird. Arth. Plétiner, 
eee eee | Jeute y tes Logis Theiſſen (Pr. Sachſen). (84936 
Schmſedeg. 14,2, Ecke Folzmeinf. | VS finden 15 9, (84806 e 
móbi.gim..12.4f0f.2um.(85356 | وف ات‎ 1 2. OA 


I OŚ Ant. Logis 5. hab Faulg Tab 22,3. 18 aulg rab. 2,3. 
Gin hocheleg. Simmer per ſof gu | Au Logis. hab. 
verm. Heil. Geiſtgaſſe 81,1. (85516 | ED junge ۴ finden Schlaf⸗ 

ſtelle Altes Rob 1, 2 Tr.‏ یی 


— —³ͤ see ر‎ 
1. frdl. möbl. Borders. jep. Gą, : 
savin. Song fats eee of ein Voss, 
Hauptbahnh- Sam 7 | i 
u danptbadny. Seen dee Maſchinenfabrik G. Voss, wirohſch vert, we al vd Martini | Wageniabrif, Jub. : K.G. Kelley, | rnb. Sell. i 
in Bantau b. Danzig gej. (83528 | gygy ۱ 2 | thi erm 
erkauferinnen 
für ißwaaren 


1 gut möbl. Vorderzimmer, ſep. - - z 15 7 
zu verm. Weidengaſſe4 1.085776 eg mtap ane Ook Th 7: This Rr ابیت‎ anzig, © Fleiſ 
Einanjt mol Jim mea. 0. Cab ma | rer nb, es | اک و‎ fel ein ROB. CO Gdledw. judhedtnechie aaie Sir. oE Beijer: 
0 bf. Zim mats. Faß m. a. | F Mang findet 5 erl. u. . jucheśtn 5 
A ی‎ Miaitergang 13, 1 Ziegenhagen Schöner Wp.(11582 . Janzen (elie (ted Bzelig , gaite Ne 7. a > 
rr ا‎ A Junger Mann findet gutes u. n kräftiger 0% STB und Wein 
Norder 3, 2, großes gut möbl. ini es ogis Vorl. Graben pt. ch 44801 67 i ig | p * ma |Botnüche Sprache Bedingung. 
erzimmer joj. Zu vm. (84546 imge Leute find. Schlaſſtelle 1 Laufburf che in 2 4 at; ae „ 
Ein fein móbl. Zimmer e part, Dinter | Salofer, Mieter n . 
mit aud) ohne Benfion 9-1, Qu ۳۱ ee Gogia d Arbeiter Wilhelm Jantzen s Erben, Taxameler-Fubr-Gesellsehalt,|J, Peibusch John dad, 
zu uvm. Heil. Geiſtg. 78, 3. (83576 acobsneug. Spt. Näh. ¢ AR Un : El E + z et en Langgarten No. 27. Strasburg Wpr. (11674 
: cn „ 1 Gin anftandiq. Laufburſche kann RU Suche tüchtige tandibittbinnen, 
n . | maros Ammann | : 
nt möbl. Binm attenbuben 26 Huhn | emühl. Lordentl. Laufbürſchen ſtellt ein] Sohn anständig. Eltern, welcher für fpleiſch⸗ u. Auſſchnittgeſchüfte, 
1. Juli zu v. Jopeng. 24, 283166 Mann En یب‎ Jung | Gin Conditor finder ۰ ber und W. Bar wich, Mal., Fraueng.50, pt.] Luft vig die Seinbädere: mi eon fee lei m 
Ane Eg Latergeng, Orden Aöchen = i Stellung in der Conditorei und | "Er? er ferlernen melde ſich. (84915 | auch oh. Bedienung für Danzig u. ) 
mbbi J mn ſep. E. b | itelle Johann i, | Biidtesei ton G. Heydasch, Krüftigen Burſchen A. Kuth, Sicermeiier, | pert, pecjecte Sidinnen bei] weise 
.. Sundega 0 amnispajje 15,8 Trepp: Boppot, Südſtraße 57 a. (85436 für den Käſekeller ſucht Central⸗ Zoppot, Seeſtraße 53. h Lohn u. Wochgeld, kräft Haus- | führung durchaus vertraut und 
n t...... f | aa Man a Keen De 
; nu > ۰ ده‎ „ zdpfetgajje 16, 1. at, ۰ 1 anitänd, fanni ouder- Nen Dim 5 REN — سم‎ 3 i Ronirt hat. 
Geil. Geifigaje 62,4, gut möbt.| . Ein junger Mann finder ane Tüchtige Materialiien ſuche ſauberer Laufburſche ſich Zucker und Wanren-Agenturs | mädchen J. Dau, Heil. Geiſtg. 36. 


ra 2 iti = y 2 7 2 0 z YE: 
Sorberg.n. Gab, zu vm. (85908 ſtändiges Logis 1. Damm 2, 2. | Wi Auftr. p. fof. u. fp. Marke bril, | zu Spedition. “und | Aijecuransoe-| Tre HET mi Dep. 


t QO wird ein junger Mann, mit 3 ian 10, | 
1. Damm W, ml. Borders. u, use, Dang. Dregrg.10.(6654 | A. Lindemann, Bteitgafie. | angemefjenet Schulbüdung, als Vorm. £ fih m Gobannisg, 10, 1. 


Lehrlinge 
für Comtoir und Verkauf. 


Geübte Maſch.⸗Nähterin ſucht A, 
Schattmann, Sperlingsg. 21, 2. 
(84836 


— — Y— 2 


Lehrlinge Mimm ۱ | | WIN 


für Schmiede ⸗Schloſſerei und Such r 15. Auguſt ein 
nen. Stelmacherei A eee ee 
Verh. Aufſeher, d. Acker⸗ u. Wiehe oder ſpäter 1 Roce e wd اا‎ 


aus Langfuhr und nächſter 
Umgebung finden dauernde 
Beſchäftigung in der (11578 


Dr. Klett & Dr. Speidel, 
Louiſenſtraße Nr. 2. 


* 


Für mein Kurz⸗, Weiß⸗ und 
Wollwnaren⸗Geſthlft ſuche zum 
1. oder 15. Auguſt eine gewandte 


551 roh , Hauptohf. 
Hundegaſſe 128 e.g.möbl. Zimmer unge Reute finden Sala 


Für ein umfangreiches 


m ſofortigen Eintritt melden, 


Cab billig zu vermiethen. (85846 Offene Stellen: neumani er n Söhne angejeheuct Eltern * Damen moſalſch. Confeifion, w. erbittet (11574 
nie 11811. Barbiergehülſen ſtellt ein f j 1 Idi irthf das Geſchü i 
Frdl. hell., mó. Hrn. Fa d.d. Gärtnerberuf ergreif. soll die Wirthſchaft u. das Geſchäft ry 
F 1 bei, mol Zimm, an epen Männlich. H. Abramowski, Jopengaſſe 40. f. unt. günſtig. Bedingung. Aufn. Leh ¥ m gründlich erlernen woll, mög. J Essenstaedt, 
: ihre Offerte mit Photographie i" 


v. 1. Juli zu v. Schmiedeg. 24, 1. 
à (85816 

eil. Geiftgaffe 6073 einfach 
möbl. Borders. zu verm. 85546 


eideng / T. f. möbl. Im. er m. 
Benj, od. Burſchng. zu vm. (8555b 


Hoteldiener, Hausdien., Kutſcher ü bild ; 
in Schuhmachergeſelle kann | dar. jüngere Leute, bei نا‎ ftent 1 نف هم بجر‎ ung weigert 
ſich in Zoppot melden bei (84816 | Lohn zahlr. gej. Breitgaſſe ۰ 

_ Rück, Südſtraße 83. ‚Zücht.Barbiergehilfe find. b.hob,. 
Ein Schneidergejelle auf Rode Lohn dau. Stell. bei A,Strebitzid, 
d. Bef, ſucht Mohring, Prauſt. 4 Danzig, Stadtgebiet 141. (86056 


erechtig. jährig freiw. Dient geſucht fu. 8 78 an die Exped. einen. 
an d. beſtens empfohlenen und] gegen monatliche Remuneration. Rohn u. freier Reiſe Ig. Aufmärterin per ſoſort wird 


ei hi e 
ftirtjt, bei. Gärtner Letzranſt.,] Selbſtgeſchriebene Offerten ſuche Mädchen f. Berlin, Schlesw. geſucht Geil. Geiſtgaſſe 53, 3 Tr. 
Köſtritz (Thüringen). Proſp. u. mit Lebenslauf unter F 855 an] u. and. Städte, für Danzig zahlr.] G. Neger-Cignrett.-Arberterimm. 
Auskunft d. d. Direction. (11676 die Expedition d. Bl. erb. (11519 Roe Stub., Hausm. Breitg. 37. J find. d. Arbeit Breitg.98,1.(86196 
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Tandwirthſchaft. 


Ergebniſſe der Anbauverſuche der Deutſchen 
Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft mit verſchiedenen 
Zupineniorten. 

In Folge der zunehmenden Verwendung der Lupine 
zur Gründüngung auf den leichten Bodenarten und der 
ſich ſteigernden Benutzung der ſehr eiweißreichen Körner 
zur Fütterung, war es eine dankenswerthe Aufgabe 
der D. L. G., als dieſelbe mehrjährige Anbauverſuche 
einleitete, um die Frage, welche Lupinenſorte ſich am 
beiten zur Körnergewinnung eigne, prüciie zu beant- 
worten. 

Es wurde zum Vergleichsanbau benutzt: 

1) die gelbe Lupine Lupinus luteus 

3 2 ſchwarze 2 2 Aans, v ” 

3) „ blaue 7 ۳ es Lupinus augustifolius 
4) eine Ubart der blauen Lupine ” 
5) die weiße ſchmalblättrige „ j 1 

Die Abart der blauen Lupine unterſcheidet ſich non 
der gewöhnlichen blauen Lupine nur durch die Färbung 
der Samen; die weiße ſchmalblättrige Lupine, die 
unter dem Namen „oſtpreußiſche Lupine“ bekannt iſt, 
gleicht in Blatt⸗ und Stengelbildung der blauen, blüht 
aber weiß und hat gelblich weiße Samen. Die Ver⸗ 
ſuche wurden von Landwirthen in den verſchiedenſten 
Theilen Deutſchlands angeſtellt und ergaben als Schluß⸗ 
reſultat im Mittel folgende Körnererträge in kg. 
auf 1 ha: 


5 


Abart der blauen Lupine .. 1924 ke 
weißen 7 RODY 7 
blauen r „ 
gelben % wise, WABI 

۱ . 1364 „ 


” R 
Den höchſten Ertrag hat mithin die Abart. der 
blauen Lupinen gegeben, dann folgte die weiße und 
dann mit einem Unterſchied von 100 kg. auf den ha. 
die blaue; die gelbe und ſchwarze bleiben faft ganz 


gleichmäßig gegen die blaue um etwa 420 kg. auf den 


ha. im Körnertrage zurück. 

Die Ermittelung der Stroherträge ergab, daß 
Lupinus luteus, beſonders die gelbe Lupine, im Stroh⸗ 
ertrage Lupinus angustifolius im Allgemeinen weit 
übertraf. Die gelbe Lupine hatte in allen Verſuchen 
das Wirthſchaftsmittel mehr oder weniger erheblich 
übertroffen, während die drei Abarten der Lupinus 
augustifolius mit verſchwindenden Ausnahmen in allen 
Verſuchen weſentlich hinter dem Wirthſchaftsmittel 
zurückblieben; die Stroherträge der ſchwarzen Lupine 
waren zu ſchwankend um einen ſicheren Vergleich zu 
geſtatten. Die Maſſenentwickelung der gelben Lupinen 
trat bei allen Verſuchen ſo eminent hervor, daß die 
Bevorzugung derſelben zu Futter⸗ und Gründüngungs⸗ 
zwecken im Großen und Ganzen Berechtigung hat. 

Betreffs der Verſchiedenheiten in der Entwickelung 
der einzelnen Lupinenſorten zeigten die Verſuche 
Unterſchiede, die ſich im Beginn der Blüthe der an 
demſelben Tage geſäeten Lupinenſorten bemertlich 
machten: 

Es blühten im Mittel 


die ſchwarze Lupine 34 Tage ſpäter, 


„blaue ر‎ ۳ „ früher, 
„ “weiße 2 n l e aF ” Z 
„ Abart der blauen Lupine 7,0 „ » 


als die gelbe Lupine. i 

Verglich man den Eintritt der Reife bet den vers 
ſchiedenen Arten miteinander, ſo hatten die blaue und 
weiße Lupine im Mittel eine um 10 Tage kürzere 
Wachsthumszeit als die gelbe Lupine; die ſchwarze 
— „Kiez 1—2 Tage auer zu eiie aibes die 

bart der blauen Lupine lagen genauere Beo tungen 
über den Eintritt der Reife nicht vor. 1 A R 

Um über die Kalkempfindlichkett der Lupinenſorten 
ein Urtheil zu gewinnen, wurden Topfverſuche an- 
geftelit, bei denen der Kalkgehalt des Bodens wechſelte. 
Bei Lup. luteus nehmen die Erträge ziemlich regel⸗ 
mäßig mit zunehmendem Kalkgehalt des Bodens ab 
und betrugen bei 1,5 % Kalk im Boden nur noch un- 
gefähr die Hälfte von der auf kalkfreiem Boden 
erzielten Erntemeſſe. Auch bei Lup, aug. machte ſich 
die ungünſtige Wirkung des Ralfs bemerklich, jedoch 
nicht in jo reichem Maße; ſowohl 1% wie 1/5 % Kalk 
drückten die Erträge der blauen und weißen 
Lupine nicht annähernd ſo ſtark herab wie die 
der gelben und ſchwarzen Lupine, ſo daß in der 
That Lup. aug. weit geringere Kalkempfindlichkeit 
als die andere zu beſitzen ſcheint. Eine weitere zu 
dieſen Verſuchen herangezogene Lupinenart Lup. albus, 
eine beſonders in Süd⸗Europa angebaute, großſamige 
weiße wo. welche fih mehr für beſſeren Boden 
eignet, zeigte andere Reſultate. Bei dieſer wirkte der 
Kalkgehalt des Bodens nicht allein nicht ungünſtig, 
ſondern ſogar ertragſteigernd, und zwar war bei 
1 Proc. Kalk der Ertrag doppelt ſo groß als auf 
kalkfreiem Boden. Es ſollen in dieſem Jahre weitere 
Verſuche darüber Klarheit geben, wieweit ſich dieſe 
Lupine als Gründungungspflanze für ſchweren, kalk⸗ 
haltigen Boden eignet. h } 

Neben dem Korn: und Litergewicht wurde für die 
Beurtheilung der verſchiedenen Samen der Alkaloid⸗ 
und Eiweißgehalt derſelben beſtimmt; 
nach dieſer Richtung hin nach den in der Verſuchsſtation 
Jena gewonnenen Reſultaten Folgendes: 

Alkaloide Eiweiß 


Lupus lutens gelbe Lupine 0,81% 40,46% 
» » ſchwarze „ O81, 43,66, 
Lupus augustifolius blaue b 0,33, 33,09 , 
5 weiße „ 0,39, 39,18, 


” 
» „ Abart der blauen „ 028, 31,79, 
Es beſtehen alſo erhebliche Unterſchiede nach beiden 
Richtungen hin; der Alkaloid⸗Gehalt der Lup. luteus 
ift etwa 2½ mal größer als der vom Lup. aug.; ob 


Deutſche Fonds. Den 


es ergab fich | 


Griech. Goldrente V. 20 


CEE E 


bie Unterſchiede bei den einzelnen Abarten der letzteren 


eine Bedeutung haben, müſſen weitere Ermittelungen 
zeigen. Der Eiweißgehalt ijt bei Lup. luteus gleichfalls 


höher als bei Lup. augustifolius; trotz dieſer Thatſache 
iſt der Werth der letzteren der Lup. luteus gegenüber 
als Nutzpflanze kaum weniger hoch, beſonders wenn 
nian den geringeren Alkaloldgehalt der Lup. aug. und 
ihre bedeutend höheren Kornerträge in Betracht zieht. 


Fragekaſten. 

5 rage: Wird Leinkuchen und Getreideſchrot durch 
Brühen mit heißem (kochendem) Waſſer verdaulicher 
bezw. iſt die Nährwirkung eine größere? Wird das⸗ 
ſelbe durch Auflöſen in warmem oder kaltem Waſſer 
auch erreicht? Sit dieſes durch genau durchgeführte 
praktiſche Verſuche feſtgeſtellt? 

Antwort: Durch die Arbeiten von Kühn und 
Märcker iſt feſtgeſtellt, daß Weizenkleie durch heißes 
Einbrühen in der Verdaulichkeit ihres Proteingehalts 
herabgedrückt wird. Man nimmt an, daß die leicht 
löslichen Eiweißſtoffe durch ſolche Behandlung ſchwerer 
löslich werden. Man hat dieſe Erſcheinung wohl mit 
Recht auch auf die anderen Futtermittel übertragen und 
ift daher der Anſicht, daß das Anbrühen proteinreicher 
Futterſtoffe mit heißem (kochendem) Waſſer nicht 
rathſam iſt, wenn nicht beſondere Umſtände dazu 
drängen. Ob nun dieſe Auffaſſung wirklich richtig iſt 
oder nicht, kann dahingeſtellt bleiben, jedenfalls ſteht 
ſoviel feſt, daß das heiße Einbrühen die Verdaulichkeit 
nicht befördert und daß es richtiger iſt, wenn über⸗ 
haupt ein Auflöſen ſtattfinden Joll, dazu nur lauwarmes 
oder kaltes Waſſer zu nehmen. Gewöhnlich iſt ſolches 
Auflöſen nicht allein überflüſſig, ſondern ſogar ſchädlich, 
weil dadurch die Einſpeichelung, die ein ſehr wichtiger 
Factor der Verdauung ift, behindert würde. Namentlich 
ſollte Getreideſchrot ſtets ganz oder felt trocken ner- 
abreicht werden. 


Milch! 

Aus Fachkreiſen wird uns zu der augenblicklich 
brennenden Frage geſchrieben: 

Die Producenten der Milch für die Stadt Danzig 
wollen die Milchpreiſe erhöhen und ſich zu dieſem 
Zwecke vereinigen. 

Angebot und Nachfrage reguliren den Preis, auch 
für Danzig den Milchpreis. Dieſer ſtand in den letzten 
Jahren hier nicht hoch trotz der durch die Bevölkerungs⸗ 
zunahme naturgemäß geſteigerten Nachfrage, weil mehr 
wie die Nachfrage das Angebot von Milch in Danzig 
geſtiegen iſt. Der Grund des vermehrten Angebots 
von Milch in Danzig iſt nicht allein zu ſuchen in der 
vermehrten und verbeſſerten Rindviehhaltung ſeitens 
der Milchprodueenten in der Umgegend von Danzig, 
ſondern mehr noch in der vermehrten und erleichterten 
Zufuhr an Milch aus größeren Entfernungen per Bahn 
und Dampfſchiff. Das Angebot von Milch in Danzig 
und feinen Vororten richtet ſich ſeitens der in den 
Vororten und deren nächſter Umgebung 
wohnenden Landwirthe faſt ausnahmslos „direct an den 
Conſumenten. Der Conſument holt die Milch aus 
dem Haufe des Producenten oder läßt fie ſich vor die 
Thüre liefern; er bezahlt auch an den Produsenten 
direct, oder an ſeinen Milchfahrer oder Milchträger 
den jeweilig marktgängigen Preis. 

Das Angebot von Milch aus der Ferne richtet ſich 
jedoch nicht direct an den Conſumenten, ſondern an 
die Meiereien, deren Zahl und Umfang in Danzig 
erheblich gewachſen iſt. 

Dieſe Meiereien bilden die Coneurrenz der nahe- 
wohnenden Milchproducenten im Handel mit Vollmilch; 


fie haben vor letzteren den Vortheil, daß fie er 9 
den Anforderungen der Nachfrage aus ihren fern von 


Danzig gelegenen Meiereien gerecht werden können und 
daß ſie außer Vollmilch auch ſämmtliche andere 
Meiereiproducte zum Verkauf ſtellen. 1 

Die Meiereien arbeiten mit großen Unkoſten. Dieje 
Unkoſten werden noch erheblicher, wenn eine Meierei 
ſich dazu entſchließt, die Meieveiproducte durch Milch⸗ 
wagen dem Conſumenten frei ins Haus zu liefern, 
genau ſo, wie es die Producenten von Vollmilch aus 
der Umgebung Danzigs thun. 1 

Der Betrag diejer Unkoſten, ſowie der ۰ 
gewinn, welcher dem Meiereibeſitzer für feine ſchwere 
und ſchwierige Arbeit ſelbſtverſtändlich zugebilligt 
werden muß, bilden die Differenz beim Milchpreiſe, 
welchen der fern von Danzig wohnende Landwirth 
erhält gegenüber dem Preiſe, den die Landwirthe in 
der Umgegend von Danzig erhalten. 

Darum erhalten die Milchproducenten, welche z. B. 
aus dem Dirſchauer Kreis Milch nach Danzig liefern, 
nur 8 bis 10 Pfg. pro Liter, während die Meiereien, 
wie auch die Danziger Landwirthe 10, 12, 
13, 14 und mehr Pfennige pro Liter erhalten, je nach 
Jahreszeit und Nachfrage. 

Aus Vorſtehendem iſt erſichtlich, daß es ſich bei der 
Frage der Preisbildung für die Milch in Danzig um 
drei Intereſſengruppen auf der Seite der Anbietenden 
handelt. : 


1. die Gruppe der Landwirthe von Danzig, melde 


ſtets den vollen Marktpreis für die Vollmilch 


erhalten, ۲ 
2. die Danziger Meiereien, i 
8. w Landwirthe, welche diejen Meiereien die Milch 
iefern. 
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darüber, wie viel für fie davon abfallen wird. 


Raſtenburg, Zürner von Rügenwalde nach Lübben, der 


beförderung der auf dem Markte nicht verkauften Pferde ift 


fein. Bei den Verwaltungen der Privat⸗Eiſenbahnen ijt die 


ſteller vorher beſonders zu beantragen. 


Jachgemäß anzubringen. 


* Die Preußiſche Pfaudbrief⸗Bank veröffentlicht 
in heutiger Nummer eine Bekanntmachung über die 
Einführung von 40 Millionen Mark vierprocentiger 
Hypotheken ⸗ Pfandbriefe und 15 Millionen Mark 
vierprocentiger Communal⸗Obligationen an den Börjen 
zu Berlin und Frankfurt a, M. Kündigung und Bere 
lobſung ift bei beiden Papieren bis zum Jahre 1910 
ausgeſchloſſen, ſo daß die Käufer im Genuß der 
vierprocentigen Verzinſung auf die Dauer von 10 Jahren 
verbleiben. Die Pfandbriefe der Preußiſchen Pfandbrief⸗ 
Bank werden von der Reichsbank und einer Reihe 
anderer deutſcher Staats⸗Inſtitute und Notenbanken 
beliehen. Die Communal- Obligationen der ۴ 
find nach dem Preußiſchen Ausführungsgeſetze 
zum Bürgerlichen Geſetzbuche mündelſicher. Zur 
Zeit ſind ca. 150 Millionen Mark Emiſſionspapiere 
von der Bank verausgabt, denen als Special⸗ 
Sicherheiten ca. 155 Millionen Mark gegenüberſtehen, 
und wird in der Bekanntmachung hervorgehoben, daß 
das Grundcapital von 18 Millionen Mark und die 
geſetzlichen Reſerven im Verhältniß zu der Geſammt⸗ 
ſumme der verausgabten Emiſſionspapiere mehr als 
das Doppelte derjenigen Sicherheit bieten, welche für 
dieſes Verhältniß durch das Reichs⸗Hypothekenbank⸗ 
Geſetz vorgeſchrieben iſt. Von einer öffentlichen 
Subjeription ijt Abſtand genommen, vielmehr werden 
beide Gattungen von Papieren gleich den voran: 
gegangenen Emiſſionen der Bank im Wege des frei» 
händigen Verkaufs in Verkehr gebracht, und können 


Mittelernte zu ſchätzen. Der neu geſüete Klee iſt 
entweder gar nicht aufgegangen oder es ſind die auf⸗ 
gelaufenen Pflänzchen derdorrt; ebenſo ift es mit 
Serradella u. a., welche die Herbſtweide geben ſollten, 
gegangen. Die Getreideernte wird höchſtens mittel⸗ 
mäßig, der Strohertrag ſehr gering ausfallen. 

Es wird daher der Milchertrag der Herden ſehr 
bald ſinken, die Zufuhr der Milch nach Danzig und 
damit das Angebot wird geringer werden. i 

Die Conſumenten haben vorausſichtlich bis 
zum Sommer 1901 mit ſtetig ſteigenden 
Preiſen für die Milch zu rechnen. 

Andere Meiereiproducte dürften wohl auch etwas 
im Preiſe anziehen, doch vertragen Butter und Käſe 
weite Transporte und wird die Concurrenz aus 
anderen glücklicheren Provinzen hierin eine übermäßige 
Preisſteigerung verhindern. 

Die vorbezeichnete Gruppe 1 wird, weil ſie haupt⸗ 
ſächlich Vollmilch zum Verkauf bringt, in der Lage ſein, 
für die höheren Milchpreiſe Futtermittel zum Erſatz zu 
kaufen und nicht genöthigt ſein, die Production ein⸗ 
zuſchränken. 

Die Meiereien (Gruppe 2) werden in der nächſten 
Zeit den Vortheil haben, daß ſie die erhöhten Milchpreiſe 
erhalten, während ſie den Milchlieferanten, ſoweit ſie mit 
denſelben Contracte abgeſchloſſen haben, bis zum Ab⸗ 
lauf dieſer Contracte noch die alten Preiſe zahlen 
können, wenn ſie es aus Geſchäftsrückſichten nicht 
vorziehen, ſchon vorher freiwillig zu dem Contract- 
preiſe eine Zulage zu bewilligen. 

Sollte ſich der Milchpreis in Danzig im Laufe 
dieſes Jahres erheblich erhöhen, ſo iſt anzunehmen, 
daß dieſe Contracte ſeitens der Milchprodurenten ge⸗ 
kündigt werden, um für dieſelben nach Ablauf der 
Contraete die Steigerung der Milchpreiſe nutzbar zu 
machen. So ift die Gruppe 3 erft nach längerer Zeit 
in der Lage, ihren Theil an dem erhöhten Milchpreis 
zu beanſpruchen und bis dahin bleibt ſie im Ungewiſſen 


der deutſchen Bankfirmen und Bankinſtitute bezogen 


100 Procent. 

* Geſchäftsreviſion. į 
hiefigen Eiſenbahndfreetion eine Geſchäftsreviſion der einzelnen 
Burean8 durch den Geheimen Oberregierungsrath Hoff. 
aus dem Miniſterium der öffentlichen Arbeiten ſtattgefunden. 
Nach Beendigung derſelben vereinigten fih Herr Präſident 


direction und dem Herrn Miniſterial⸗Commiſſar zu einem 
gemeinſchaftlichen Mittageſſen im „Hotel Reichshof“. Im 
Anſchluß hieran erfolgte dann eine Fahrt nach Neufahrwaſſer. 

*Ortsſtatut. Die Gemeindevertretung von Schellmähl 
hat auf Grund der Beſtimmungen des Baufluchtliniengeſetzes 
vom 2, Guli 1875 beſchloſſen, für die Gemeinde Schellmühl 
über die Anlagen neuer Straßen oder Straßentheile bezw. 
über die Regelung der Beitragspflicht zu den Koſten der 
neuen Straßenanlage ein Ortsſtatut zu erlaſſen. Dieſes von 
der Gemeindevertretung erlaſſene Ortsſtatut hat die Bes 
ſtätigung des Bezirksausſchuſſes erhalten. 


Aus der Weſchüftswelt. 


Carl Stangen s Reiſe⸗ Bureau, Berlin W., 
Friedrichſtraße 72, veranſtaltet vom Juli ab, während 
der Dauer der Weltausſtellung jede Woche zwei Sonder⸗ 
fahrten nach Paris und bezeichnet dieſe Reiſen je nach 
dem Abfahrtstage von Berlin, Dienstags reiſen und 
Mittwochs reiſen. Für die Dienstagsreiſen werden 
ungefähr je 250 Theilnehmer angenommen und ge⸗ 
wöhnlich von Köln aus mit Sonderzug nach Paris 
befördert. An den ſogenannten Mittwochreiſen können 
ſich jedesmal hüchſtens 100 Perſonen betheiligen. Die 
Preiſe für die Dienstagsreiſen ſind dieſelben geblieben, 
die Carl Stangen's Reiſe⸗Bureau von Anfang an ges 
ſtellt hat, dagegen ſtellen ſich diejenigen für die Mittwochs⸗ 
reiſen etwas höher, weil für dieſelben eins der feinſten 
Hotels in Paris gewählt worden ijt. Nach Schweden, 
Norwegen und Dänemark werden von dem Bureau im 
Monat Juli verſchiedene Reiſen angetreten. Die am 
30. October beginnende zehnte Carl Stangen'ſche 
Geſellſchaftsreiſe um die Erde iſt durch 
genügende Einſchreibungen geſichert. Ausführliche Pro⸗ 
gramme giebt das Bureau koſtenfret aus. 


Die Mitwirkung der Landwirthe in Gruppe 8 wird 
alſo zunächſt nur den Erfolg haben, daß der Gruppe 1 
und 2 ein Vortheil von der Steigerung der Milchpreiſe 
erwächſt. Gruppe 3 muß abwarten und ihren Kampf 
noch einmal führen gegen die Gruppe 2, welcher ſie 
jetzt jo hilfreich beiſteht. 

Alle übrigen Vandmirthe in der Provinz, denen es 
nicht möglich iſt, ihre Milch nach Danzig oder einer 
anderen Stadt zu liefern, ſondern an eine benachbarte 
Meierei, werden nach wie vor ihre Milch bezahlt 
erhalten nach dem Preisſtande der Meiereiproducte 
auf dem Berliner und Hamburger Markt. Hier wird 
heim Milchpreis im Jahrescontraete um halbe 
Pfennige gehandelt und der Landwirth muß auch in 
futterarmen Jahren ſehen, wie er fertig wird, obgleich 
ihm nur Preiſe von 7, 7½, 8 und höchſtens 8½ Pfennig 
pro Liter bezahlt werden können. 


Lorales. 


* Perſonalien bei der Poſt. Es find, zunächſt probe: 
weiſe, übertragen worden: die Verwaltung der Poſtämter 
erſter Claſſe in Rügenwalde dem Hauptmann a. D. 
Blümner aus Marienburg, in Neidenburg dem Oßber⸗ 
leutnant u. D. Grafen v. Schwerin aus Halle (Saale), 
eine Poftinſpeetorſtelle für den Bezirk der Kaiferlichen Overs 
Poſtdireetion in anzig dem Telegraphenamtskaſſirer 
Stamm aus Dresden, eine Buchhalterſtelle bei der Ober⸗ 
Poſtkaſſe in Gumbinnen dem Oberpoſtdirections⸗Seeretär 
Palfner, eine Oberpoſtſeeretär⸗Stelle in Hamburg 
dem Poftiecretic Matz aus Stralſund. Ernannt 
find; die Poſtſeeretäre und commiſſariſchen Poſtmeiſter 

echt in Korſchen und Klingen in Schönlanke 
zu Poſtmeiſtern. Verſetzt ſind die BoD eetoren Golds 

mann von Salzwedel nach Köslin, v. Heyting von 
Raſtenburg nach Salzwedel, Wittich von Mainz nach 


gegenwärtig vieles Auffehen, und zwar das Original: 
Hebel⸗Rad (Patent Fröhlich) der Hebel- 
Fahrradwerke von Paul Fröhlich & Co. in Köln a. Rh. 
Wie man hört, hat die Fabrik in wenigen Monaten 
bereits für über eine Million Mark Räder verkauft 
und iſt noch mit Aufträgen überhäuft. Die ſinnreiche 
Conſtruetion des Hebel⸗Rades erzielt eine Kraft⸗ 
erſparniß von mehr als 27% und der ſogenannte todte 
Punkt iſt hier in Wegfall gekommen, ſodaß dieſes Rad 
namentlich bei Bergen, Gegenwind und ſchlechten 
Wegen große Vortheile bietet. Soeben wurde die 
Neuheit auf der Internationalen Ausſtellung für 
Fahrräder in Hamburg mit dem erſten Preiſe aus⸗ 
gezeichnet. Deu Alleinvertrieb für Danzig und Um⸗ 
gegend hat die Firma Paul Röhr & Co., Schmiede⸗ 
gaſſe Nr. 23. 
dek und Sommerfriſchen. 
Ilmenau, unſtreitig einer der lieblichſten Punkte 
des ſchönen Thüringer Landes, wird in dieſem Jahre 
aller Vorausſicht nach ſich eines erhöhten Beſuches zu 
erfreuen haben, da ſchon jetzt, lange vor Beginn der 
Hauptſaiſon, die Zahl ſeiner Beſucher, ſeiner alten und 
neuen Verehrer, ganz erheblich zu ſteigen beginnt. 
Ilmenau verdient es auch in der That, beſucht zu 
werden, durch ſeine herrliche Lage an der rauſchenden 
Ilm, inmitten grüner Wieſen und hoher, von dunklen 
Tannenwäldern beſchatteter Berge. Der bekannteſte 
dieſer Berge iſt ohne Zweifel der Kickelhahn mit ſeinem 
Goethehäuschen und dem Rathhaus der berühmten 
Gemeinde Gabelbach. Wie Goethe ſeine „Wilhelm 
Meiſter's Lehrjahre“ und ſeine „Iphigenie“ zum großen 
Theil in Ilmenau ſchuf, ſo ſangen und tranken im 
Rathhaus der Gemeinde Gabelbach nach einander all’ 
die Geiſtesheroen, welche in der Champagnerluft 
Ilmenaus Stärkung und Erholung ſuchten. Auch 
Fürſt Bismarck war ja bis zu ſeinem Tode Ehren⸗ 
ſchulze dieſer berühmten Gemeinde. Und auf dieſem 
hiſtoriſchen Boden hat Ilmenau mitten im Walde 
Waſſer⸗ und Nervenheilanſtalten geſchaffen, welche in 
der ärztlichen Welt ſeit langem einen Ruf genießen. 


Poſtinſpector Dufapel (früher in Danzig) von Hamburg nach 
Erfurt, der Telegraphenamtskaſſirer Matthaei von Danzig 
nach Dresden (Stadtfernſprechamt),der Oberpoſtkaſſenbuchhalter 
Hornke von Gumbinnen nach Halle (Saale). Die Poſtſeeretäxre 
Kühn in Poſen, Sawatzky in Dillenburg (früher in 
Danzig) und Sperber in Gumbinnen haben die höhere 
Verwaltungsprüfung für Poſt und Telegraphie beſtanden. 
Der Ober⸗Poſttaſſenbuchhalter Meng in Erfurt (früher in 
Danzig) tritt in den Ruheſtand. Der Poftinjpector Müller 
in Erfurt (früher in Danzig) iſt geſtorben. — Der Oberpoſt⸗ 
directionsſeeretär der bieſigen Kaſſerlichen Ober⸗Poſtdireetion, 
deſſen Verſetzung als commiſſariſcher Poſtkaſſierer nach Gießen 
wir geſtern meldeten, heißt nicht Albrecht, ſondern Olbricht. 

* Im Meitaurant Hotel bu Gtolb conceriivi ſeit 
einiger Zeit die Tyroler Sänger⸗ und Jodler⸗Geſellſchaft 
„Séeppl Zurlinden“, beſtehend aus fünf Damen und 
drei Herren. Die Geſellſchaft erfreut ſich in hohem Maaße 
der Gunft der Beſucher, die gern den fröhlichen Weiſen der 
munteren Schaar aus den Bergen lauſcht. Stimmen und 
Jodler find rein und von angenehmem Wohlklang, dabei 
auch nicht aufdringlich ſchrill, wie man es häufig findet. Die 
Truppe kaun ſomit als eine der beſten ihrer Art bezeichnet 
werden. p : 

Luxuspferdemarkt in Brieien, Die frachtfreie Rück⸗ 


für die Eiſenbahnſtrecken der Direetkionsbezirke Bromberg, 
Danzig, Königsberg und Poſen zugeſtanden worden. Die 
Pferde mijjen auf den Frachtbrieſen bezw. Beförderungs⸗ 
ſcheinen fir die Hinſendung als Ausſtellungsgu: bezeichnet 


Gewührung der gleichen Frachtbegünſtigung ſeitens der Aus⸗ 


( Sonntagsruhe. Die wWintfter für Gewerbe, Cultus 
und Inneres haben folgenden Zuſatz zu den Ausführungs⸗ 
vorſchriften über die Sonntagsruhe erlaſſen: Eine Bes 
ſchüftigung von Arbeitern nach Schluß der für den Verkauf 
freigegebenen Zeit darf für nicht mehr als 12 Sons: oder 
Feſttagen im Jahre nur für ſolche Arbeiten geſtattet werden, 
die erforderlich ſind, um auf vorberige Beſtellung Blumen 
und Pflanzen zur Ausſchmückung für Feſte und Feierlichkeiten, 
die an Sonn: und Feſttagen nach Schluß der Verkaufszeit 
ſtattfinden, an dem Orte des Feſtes oder der Feierlichkeit 
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Stücke ven der Bank felbft ſowie von der Mehrzahl 
werden. Der Einführungskurs iſt für beide Papiere 


Am geſtrigen Tage hat bei der 


Greinert mit den Herren Mitgliedern der Eiſendahn⸗ 


In Nadfahrerkreiſen macht eine wichtige Neuheit 


SEE =_ = ee ee Ta - 


h 3 Be 
Kirchliche Nachrichten 
für Sonntag den 1. ۰ 


In den evang. Kirchen Collecte zum Beſten der Heil- und 
Pflege⸗Anſtalt für Epileptiſche in Carlshof. 

St. Marien. 8 Uhr Herr Archidiakonus Dr. Weinlig. 
(Motette: „Sei Du getreu,“ von Guſtav Jankewitz.) 10 Uhr 
Herr Diakonus Brauſewetter. (Dieſelbe Motette wie 
Morgens.) Beichte Morgens 9½ Uhr. Donnerstag 
Vormittags 9 Uhr Wochengottesdienſt Herr Diakonus 

EEE M ۱ 14 
Johann. Vormittags 10 Uhr Herr Paſtor Hoppe. 
Nachmittags 2 Uhr Herr Prediger Auernhammer. Beichte 
Vormittags 91, Uhr. 

St. Catharinen. 8 Uhr Herr Archidiakonus Blech. 10 Uhr 
Herr Paſtor Oſtermeyer. Beichte Morgens 9½ Uhr. 
Dienstag den 3. Juli Vorm. 10 Uhr Einſegnung der 
Confirmanden des Herrn Archidiakonus Blech. Donnerstag 
den 5. Juli Vorm. 10 Uhr Beichte und Abendmahlsfeier 
der Neucoufirmirten des Herrn Archidiakonus Blech. 

aie OZ der Sonntagsſchule, Spendhaus, 

Ev. Jünglingsverein. Heil. Geiſtgaſſe 43, 2 Tr. Abends 
8 Uhr Monats⸗Hauptverſammlung. Aufnahme newer Mit⸗ 
glieder durch Herrn Paſtor Scheſſen. Andacht von Herrn 
Diakon Falkenhahn. Mittwoch Abends 8½ Uhr Uebung 
des Geſangschors. Donnerstag Abends 80% Uhr Bibel- 
beſprechung Herr Paſtor Scheffen. Die Vereinsräume 
find an allen Wochentagen von 7 bis 10 Uhr Abends und 
am Sonntag von 2 bis 10 Uhr geöffnet. Auch ſolche 
Jünglinge, welche nicht Mitglieder find, werden herzlich 
eingeladen. 

St. Trinitatis. Vormittags 9½ Uhr Herr Prediger 
Dr. Malzahn. Nachmittags 2 Uhr Herr Prediger Schmidt, 

„Beichte um 9 Uhr früh. 

St. Barbara. Morgens 8 Uhr Herr Vicar Schulze. 
Vormittags 10 Uhr Herr Prediger Hevelke, Beichte um 
9% Uhr. Jünglings⸗ Verein. Nachmittags 6 Uhr Ver⸗ 
jammlung Herr Prediger Hevelke. Mittwoch Abends 
8 Uhr Gefangsſtunde Herr Hauptlehrer Glen. St. Barbara: 
Kirchenverein. Freitag Abends 8 Uhr Geſangsſtunde Herr 

Organiſt Krieſchen. 

St. Petri und Pauli. (Reſormirte Gemeinde.) Vormittags 
8½ Uhr Herr Pfarrer Hoffmann. 10 Uhr Herr Pfarrer 
Naude. Communion, Vorbereitung 9½ Uhr. Kinder⸗ 
gottesdienſt fällt aus. 

Gornijontirhe zu St. Gliſabeth. Vormittags 10 Uhr 
Gottesdienſt Herr Diviſionspfarrer Gruhl. Kindergottes⸗ 


dlenſt findet nicht ſtatt. 

St. Bartholomäi. Vormittags 10 Uhr Herr Bitar 
stac i Abendmahlsfeier und Kindergottesdienſt fallen 
aus. 

Heiligen Leichnam. Vorm. 9½ Uhr Herr Superintendent 
Bote. Die Beichte Morgens 9 Uhr. 

St. Salvator. Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer Woth. 

Die Beichte 9½ Uhr in der Sacriftet. Kindergottesdieuſt 

um 11½ Uhr. ۱ 

WMennoniten⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 
Mannhardt. 

Diakoniſſenhaus⸗ Kirche. Vormittags 10 Uhr Haupt: 

gottesdienſt, Herr Paſtor Stengel. 11½ Uhr Kindergottes⸗ 

dienft, derſelbe Freitag Nachmittags 5 Uhr Büibelſtunde, 

Herr Vicar Schulze. ۱ 

Bethaus der Brüdergemeinde, eu Nx, 18. 

Nachmittags 6 Uhr Herr Prediger Pudmensky. Montag 

Abends 7 Uhr Heidenmiffionsjtunde Herr Prediger Hinz. 

Dienstag Abend keine Verſammlung. Freitag Abends 

7 Uhr Bibelſtunde. 

Evangel.⸗luther. Kirche, Heilige Geiſtgaſſe 94. 10 Uhr 
Hauptgottesdienſt Herr Prediger Duncker. 3 Uhr Vesper: 
gottesdienſt derſelbe. 

Saal der Abegg⸗Stiftung, Mauergang 3. Chriſtliche 
Vereinigung. Abends 7 Uhr Herr Prediger Pud⸗ 

mensky. Dienstag Abends $f, Uhr Geſangſtunde. 

Freie religtöſe Gemeinde. Scherlerſche Aula, Poggen⸗ 
pfuhl 16. Keine Predigt. 

Meifſionsfaal, Paradiesgaſſe Nr. 33. 9 Uhr Morgens 
Gebetsſtunde. 
4 Uhr Nahm. Heiligungsverſammlung. 6 Uhr Abends 
Zionspilgerfeſt. Montag 8 Uhr Abends Bundesverſamm⸗ 
lung. Dienstag 8 Uhr Abends Bibelſtunde. Mittwoch 
8 Uhr Abends Bibelſtunde des Jugendbundes und Geſang⸗ 
Hunde, Donnerstag 8 Uhr Abends Gebets⸗ und Poſaunen⸗ 
ſtunde. Freitag 8 Uhr Abends Gebetsſtunde des 
bundes und Geſangſtunde. Sonnabend 8 Uhr 
Pofaunenſtunde. Jedermann ift herzlich eingeladen. 

Baptiſten⸗Kirche, Schießſtange 13/14. Vormittags 9½½ Uhr 
Predigt, darnach heil. Abendmahl. 11 Uhr Sonntagsſchule. 
Nachmittags 4 Uhr Predigt. 6 Uhr Fünglings⸗ und 

Jungfrauenverein. Mittwoch, Abends 8 Uhr, Vortrag und 
Gebet Herr Prediger Burbulla, Allenſtein Oſtpr. ; 

Methodiſten Gemeinde, Jopengaſſe Nr. 15, aging 
9½ Uhr Predigt. 11%, uhr Sonntagsſchule. Abends 6 Uhr 
Predigt. 7½ Uhr Jünglings⸗ und Männerverein. Mittwoch, 
Abends 8 Uhr, Bibel: und Gebetsſtunde. — Srhiblib, Unter⸗ 


bends 


ſtraße Nr. 4: Nachmittags 2 Uhr Sonntagsſchule und um 


ie Detventleider find zu verk.] r Ausverkauf 
۳ Verk a if >. Schw. Meet 24,3. Vorm. zubeſeh. von SA 


The English Church. 


2 Uhr Nachmittags Kindergottesbienſt. 


ugend⸗ 


Sonnabend 


3 Uhr Predigt. — Heubude, Seebadſtraße Nr. 8: Dienstag, 
Abends 8 Uhr, Predigt. Jedermann it freundlich ein⸗ 
geladen. NR. Ramdohr, Prediger. 

80 Heilige Geistgasse, 
Divine Service Sundays 11. a. m. — Phe Sea men's 
Institute. 17 Weichselstrasse, Neufahr wasser. 
Mission Service Sundays 8. p. m. Frank. S. N. Dunsby, 
Reader in Charge and Missioner, 

Schidlitz. Turnhalle der Bezirks⸗Mädchen⸗ 
ſchule. Vorm. 10 Uhr Gottesdienst, Herr Paftor Voigt. 
Beichte und heil. Abendmahl nach dem Gottesdienſt. 
Nachmittags 2 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 5½ Uhr 

Abendandacht im Coufirmandenzimmer der Klein⸗Kinder⸗ 
Bewahr⸗Anſtalt. Abends 7 Uhr Verſammlung der junge 
frauen Schulſtraße 2. Dienstag und Freitag Abends 
8 Uhr Bibelſtunde im Confirmandenzimmer der Klein⸗ 
Kinder⸗Bewahr⸗Anſtalt. 

Langfuhr. Lutherkirche. Vormittags 8½ Uhr Herr 
Prediger Dannebaum. 10 Uhr Herr Pfarrer Lutze. Nach 
dem Gottesdienſt Feier des heiligen Abendmahls. Beichte 
um 9%, Uhr im Confirmandenfaal. Der Kindergottesdienſt 
fällt wührend der Schulferien aus. 

Neufahrwaſſer. Himmelfahrts⸗Kirche. Vormittags 
½10 Uhr Herr Pfarrer Kubert. Beichte um 9 Uhr. 
11¼ Uhr Kindergottesdienſt. 

St. Hedwigs⸗ Kirche. Vorm. 9½ Uhr Hochamt und 
Predigt, Herr Pfarrer Reimann. 

Pranit. Vormittags 9½ Uhr Gottesdienſt Herr Prediger 
Urbſchat. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 3 Uhr Jung⸗ 
frauen⸗Verein in der Wohnung der Gemeindeſchweſter. 
5 Uhr Erbauungsſtunde im Vereinszimmer. 6½ Uhr 
Männer⸗ und Jünglingsverein ebenda. Mittwoch Abends 
8 Uhr Bibelſtunde Ev. Joh. 6. Bibeln mitbringen. 

St. Albrecht. Evang. Kapelle. Donnerstag Abends 
8 Uhr ی‎ Herr e Urbſchat. 

*. 


Dirijan. St. Georgen⸗ Gemeinde. Gottesdienst mit 
heil. Abendmahl. Beichte 9½ Uhr Vorm. Herr Pfarrer 


Morgenroth. 
Baptiſten Gemeinde, Vormittags 9 Uhr und Nach⸗ 
mittags 3 Uhr Predigt, Herr Prediger Helmet 


ağ: 
Marienburg. Vorm. 9½ Uhr Gottesdienſt. Veichte nin. 


9 Uhr Morgens. Herr Pfarrer Gürtler. Nachm. 5 Uhr 
Miſſionsgottesdtenſt Herr Pfarrer Felſch. 2 Uhr Rinder- 
. im evangeliſchen Verelnshauſe Herr Pfarrer 
Gürtler. 

Baptiſten⸗Gemeinde, Ziegelgaſſe 27. Vorm. 9½ Uhr 
Predigt. Vormittag 11 Uhr Sonntagsſchule. Nachmittag 
4 Uhr Predigt. Abends 7 Uhr Jünglingsverein. Herr 
Prediger Faltin. 

Elbing. Euangeliſche Hauptkirche zu St. Marien. 
Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Buty. 9¼ Uhr Beichte 
Herr Pfarrer Bury. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt. 
Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer Weber. 

Pa s Geiſt⸗Kirche. Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer 

eber. 

Neu ſt. Evang. Pfarrkirche zu Heil. Drei Königen. 
Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Droeſe. 9¼ Uhr Beichte. 
Vorm. 11½ Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 2 Uhr Herr 
Pfarrer Knopf. Abends 6 Uhr Verſammlung der Junge 
frauen Ritterſtraße 22. 

St. Annen⸗ Gemeinde. (Gottesdienſt in der Heil. Geiſt⸗ 
Kirche.) Vorm. 8 Uhr Kindergottesdienſt, Herr Pfarrer 
Gelfe. Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Weber. Vorm. 11½ Uhr 
Kindergottesdienſt Herr Pfarrer Malletke. Nachm. 2 Uhr 
Herr Pfarrer Malletke. Abends 7 Uhr im Pfarrhauſe 
oben: Taubſtummen⸗Gottesdienſt. Abends 8 Uhr eben⸗ 
daſelbſt: Verſammlung der confirmirten Jungfrauen. 
Dienstag Abends 8½ Uhr im Pfarrhauſe oben: Ver- 
ſammlung der confirmirten Jungfrauen. Freitag Abends 
8 Uhr im Pfarrhauſe oben: Bibelſtunde. i 

Heil. Leichnam⸗Kirche. Vorm. 9½ Uhr Herr Prediger 
Zimmermann. I, Uhr Beichte. 11½ Uhr Kindergottes⸗ 
dienſt. Nachm. 2 Uhr Herr Vicar Bornfleth. 

St. Paulus⸗Kirche. Vormittags 9¼ Uhr Herr Pfarrer 
Knopf. 11½, Uhr Beichte und Abendmahl. Abends 6 Uhr 
Verfammlung der Jünglinge. 

Mennoniten⸗ Gemeinde. Vormittags 10%, Uhr Herr 
Prediger Siebert. 

Baptiſten⸗ Gemeinde, Johannisſtraße. Vorm, 9% Uhr 
Herr Prediger R. Nehring. 11 Uhr Kindergottesdienſt. 
Nachm. 4½ Uhr Herr Prediger R. Nehring. onnerstag, 

Abends 8 Uhr Herr Prediger Nehring. 

Baptiſten⸗Gemeinbe. Leichnamſtraße 91/92. Vorm. 
Ol, Uhr Herr Prediger Hinrichs em. 11 Uhr Kinder⸗ 
gottegbienit. Nachm. 4½ Uhr Herr Prediger Hinrichs em. 
Montag Abend 8 Uhr Gebetsverſammlung. Donnerstag, 
Abend 8 Uhr, Herr Prediger Horn. 4 

Gy. lutheriſche Gemeinde in ber GŁ George 
Hospitals⸗Kirche. Vormittags 9½ Uhr. Nachm. 3 Uhr. 
Herr Paſtor Wichmann aus Danzig. } 

Eb. Vereinshaus, Sonnenſtraße Nr 6. Nachmittags 


1 50. Vorm. 
2 Uhr Kindergottesdienſt, 


IE: 
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Danziger Neueſte Nachrichten. 


Ausſtellungs⸗Local ۰ 
Passage 10, Ecke Dominikwall. 


305 Suni. 


Abends 6 Uhr Predigt. Donnerstag, Abends 8 Uhr, 
Bibel: u. Gebetsſtunde, Herr ام هن و‎ Reinsberg. 
Reformirte Kirche. Wegen Renovirung der Kirche fällt 

der Gottesdienſt bis auf weiteres aus. 


Handel und Induſtrie. 


Wochenbericht von der Berliner Börſe. 


1. Mißmuth und Geſchäftsunluſt bilben noch immer 
die Hauptmerkmale der Börſenſiimmung und geben 
dem Werthpapiermarkt trotz aller Anläufe aur 
Bekundung freundlicherer Anſchauungen ein unerquick⸗ 
liches Ausſehen. Der Reinigungs⸗ und Entlaſtungs⸗ 
proceß hat auch in den letzten acht Tagen fortgedauert und 
weitere Opfer gefordert, wenngleich dies kursmäßig weniger 
ſcharf als in den vorangegangenen Wochen zum Ausdruck 
efominen iſt. Fortgeſetzt jol es ſich bei den gegen 

onatsende wahrnehmbaren erneuten Verkäufen ine 
duſtrieller Werthe um Glattſtellungen für einen viel⸗ 
genannten chemiſchen Großſpeculanten gehandelt haben, 
der um Millionen erleichtert aus der Abwickelung ſeiner 
umfänglichen Engagements hervorgeht. Auf ſolche 0182 
löſungen führte man u. 4. den bei der im Ganzen be: 
ruhigteren Markthaltung auffallenden Preisrückgang der 
Herten der Zeche Dannenbaum zurück, die gegen die Vorwoche 
12½ Proc. einbüßten. Uebrigens jolen hierbei auch Briifieler 
Verkäufe einen Druck ausgeübt haben. Von größerem Einfluß 
auf die Kursbewegungen waren diesmal die Nachrichten 
über die weitere Zuſpitzung der chineſiſchen Wirren, aus 
denen ſich übrigens kein klares Bild über den thatſächlichen 
Stand der Dinge gewinnen ließ, ſowie Meldungen 
aus Amerika über die Entwickelung der Getreidemärkte 
unter dem Einfluß der erheblich ſchwankenden Ernteſchätzungen, 
die ſich in dem ſcharfen Auf und Nieder der Preiſe wider⸗ 
ſpiegelten. Zur Steigerung des Unbehagens der Börſe 
trugen zwei Momente noch weſentlich bei: einmal die Sorge 
wegen der durch das veränderte Börſengeſetz entſtehenden 
neuen Erſchwerungen, die insbeſondere für den Privat⸗ 
banquler in der Provinz von weit größerer Bedeutung 
ſind als für die Bankwelt der Reichshauptſtadt und die Auf⸗ 
ſaugung der kleinen und mittleren Betriebe des Bankgeſchüfts 
noch mehr beſchleunigen werden. Ein anderes Verſtimmungs⸗ 
moment bildet das bei der Mongtsabwickelung zu Tage tretende 
Mißtrauen, das in einem Falle zu einer bedauerlichen 
Disexeditirung eines angeſehenen Hauſes durch ein ver- 
breitetes Organ der Tagespreſſe führte und dem Verfaſſer 
der Notis unzweideutige Demonſtrationen ſeitens einer 
roßen Zahl von Börſenbeſuchern zuzog. Obwohl der Satz 
ür Schiebungsgeld [ich ſchließlich (von 6 Proc.) auf 5½ Proc, 
ermäßigte, begegnete die kleine Speculation nicht geringen 
Schwierigkeiten bei der Prolongation und die Beſorgniß 
vor unliebſamen Ueberraſchungen, insbeſondere auch vor 
ARK EE in der Provinz, fteigerie die 
allgemeine geſchäftliche Sara Si Aus Anlaß der 
von einem erliner Bankgeſchäft erklärten Zahlungs⸗ 
einſtellung, die von der Firma hauptfüchlich mit ۶ 
erfüllung der in ihrer Kundſchaft beſtehenden Verpflichtungen 
begründet wurde, kam die durch die Rechtſprechung des 
Age in Sachen des Differenzeinwandes für die 
bankgeſchäftliche Thätigkeit ſich ergebende Unſicherheit ernent 
zum Bewußtſein und man erzählt an der Börje eclatante 
Fülle, welche die unmoraliſchen Wirkungen der 
neuen Börſengeſetzgebung ſchar beleuchten. Aus 
den Einzelheiten des letztwöchentlichen Verkehrs fet 
hervorgehoben, daß inländische Staatsanleihen ſich gut gehalten, 
dreiprocentige fogar eine müßige Aufbeſſerung erfahren haben, 
während ausländiſche Renten überwiegend ſchwach lagen, 
beſonders Chineſen. Am Bankactienmarkt traten keine erheb⸗ 
lichen Veränderungen ein, für inläudiſche Bahnen überwog 
ſchwüchere Haltung (Marienburger 1¼, Oſtpreuß. Südbahn 
½ Proe. niedriger), von fremden waren amerikaniſche am 
Schluſſe erholt. Unter den leitenden Induſtriewerthen 
ſchließt nur Laurahütte (Plus 1) beſſer ab, ſowie von Berg⸗ 
merks Actien Conſolidation (Plus 4), während die übrigen 
ſpeeulgtiven Montanpapiere Kurseinbußen bis zu 4 Proc. 
aufweiſen. Danziger Oelmühle gaben 2¼, St.⸗Prior, 1½ 
nach unter dem Eindruck des unbefriedigenden Geſchäftsberichts. 


Wochenbericht vom Berliner Getreidehandel. 
„J. Daß die jüngſte Steigerung der Getreidepreiſe an 
den amerikaniſchen Hauptmärkten zum Theil auf künſtlichem 
Wege zu Stande gekommen, hat der gegen Wochenſchluß 
eingetretene ſtarke Rückſchlag dargethan, nachdem drüben 
die peſſimiſtiſchen Anſchauungen bezüglich des zu erwartenden 
Ernte Erträgniſſes nicht aufrecht zu erhalten geweſen ۰ 
Immerhin verſpricht Sommerweizen (b ſchlechte Ergebniſſe, 
daß die Verbraucher ſich zu reichlicherer Sicherung von 
Waare veranlaßt fühlten. Am krüftigſten hat die von Nord⸗ 
amerika ausgehende Aufwärtsbewegung in der erſten Wochen⸗ 
hälfte auf den engliſchen Markt gewirkt. Am heimiſchen 
Plätze vollzog ſich ziemlich anſehnliches Geſchüft unter er- 
heblichen Preisſchwankungen, indeß hat nur Weizen liefer⸗ 
barer Beſchaffenheit eine weſentliche Beſſerung (Plus 4½ Mk.) 
davongetragen, während Juli: und September⸗Lieferung nur 
2¼ Mk. bezw. 1¼ Mk. Erhöhung infolge des ſchleſiſchen 
Rückſchlags aufweiſen. Für Roggen be teji zwar Bedarf 
fort, indeß macht fi die Nachfrage ſo [pit 


hh W 


id) geltend, daß 


Nr. 158. 


der Anlauf zur Werthaufbeſſerung bald wieder verloren 
gegangen iſt und die Preiſe nach einigen Schwankungen 
keinen Fortſcheüt ergeben, vielmehr noch ea. ½% Mk. Kb. 
abſchließen. Hafer war bei wenig belangreichem 8 
ziemlich behauptet, Rüböl konnte ſich unter Schwankungen 
gut behaupten. Der Spirituspreis erfuhr trotz der bes 
ſcheidenen Anſprüche des Bedarfs eine kleine Hebung von 
50 auf 50,1 für 70er loco ohne Faß. 


Bremen. 29. Juni. Raff tinirtes Petroleum. 
(Offictelle Notirung der Bremer Petroleumbörſeſ Loco 6.65 Br. 
Hamburg. 29. Juni. Kafſee good average Santos 
per Suni —, per September 40°/,, per December 41½, per 


März 42. Schleppend. 
Sambuca... 29. Juni. Petroleum fil, Standard 
(Schluß.) 


white loco 6,55. 

Paris, 29. Jun. Getreide⸗ Markt. 

Wetzen behauptet, ver Juni 20,65, per Suit 20,90, per Julk⸗ 
Auguſt 21,00, per September⸗December 22,05. Roggen 
ruhig, ver Juni 15,15, ver September⸗Deeember 15,20. 
Mehl ruhig, per Jini 28,10, per Juli 27,90, per Juli⸗ 
Auguſt 27,90, ver September-December 28,85. Rü ۵ SE 
ruhig, per Juni 65%, per Juli 65 ½, per Juli⸗Auguft 65 ½, 
per September-Derember 64, Spiritus ruhig, per 
Juni 35, per Juli 35¼, per Juli⸗Auguſt 35 ¼ per 
September⸗Deeember 34½. — Wetter: Bewölkt. 

Paris, 29 Juni: (Schluß.) obzucker ruhig, 88% loco 
32/ à 33½. Weiher Zucker behauptet, Nr. 3, per 100 Kilogr. 
ver Juni 35%, ver Juli 348, per Juli⸗Auguſt 34½, per 
October⸗Januar 28. N 

Antwerpen, 29. Funi. Petroleum. (Schlußbericht.) 


Raffinirtes Type weiß loco 18 ½ bez. u. Br., ver Juni 18½ Br., 


per Juli 18½ Br., per Auguft 18%, Br. Ruhig. 

Schmalz per Juni 88 ½, P 

Havre, 29. Juni. Kaffee in Mem-yjort ſchloß mit 
10 Points Haufe. Rio 6000 Sack, Santos 24000 Sack 8 
für ۰ 

Havre, 29, Juni, Kaffee good average Santos per 
Juni 48,25, per Decor. 48,75, per Septbr. 49,50. Behauptet. 

New-YorE, 28. Juni. Weizen eröffnete flax in Folge 
lebhafter Verkäufe für entfernte Termine und matter Kauf⸗ 
luft. Auch im weiteren Verlaufe war auf ſchwächere Kabel⸗ 
berichte und da der ſehr nothwendige Regen jetzt eingetreten 
ijt, ein ſortwährender Rückgang zu verzeichnen. Schluß 
kaum ſtetig. — Mais anfangs träge, erholte jid ſodann 
auf günſtige europäiſche Marktberichte, bedeutende Entnahme 
und gute Platznachfrage. Die Steigerung ging gegen Schluß 
in Folge der Mattigkeit des Weizens wieder verloren. 
Schluß ſtetig. ż 

Chicago, 28. Juni. Weizen eröffnete faw und ۴ 
durchweg auf ungünſtige europäiſche Marktberichte, höhere 
Ernteſchätzungen und allgemeine Liquidation, jowie auf Abs 
gaben der Baiſſiers. Schluß kaum ſtetig. — Mais anfangs 
niedriger in Folge der Mattigkeit des ries rt ſpäter wurde 
das Sinken theilweiſe auf gute Platznachfrage wieder ause 
geglichen. Schluß ftetig. 


Bericht über Preiſe im Kleinhandel in der ſtäbtiſchen 
Markthalle für die Woche vom 24, Juni bis 30. ٩۱۱۱۱۱۰, 
neueß“Liter 70 Pfg., alte 0 e ee 
Preis 7.00 Mk., Rinder⸗Filet 1 Kilo 2.40 Mk., = ., 
Rinder⸗Keule, Oberſchale, e 1.20 Mk., DE, 
Rinder⸗Bruſt 1.10 Mk., — ME, Rinder-Bauciteifch 1.10 Mk. 
1.00 Mk., Kalbs⸗Keule und Rücken 1.80 Mk., 1. 40 Mk., Kalbsbruf 
1.20 Mk., 1.10 Mk., Kalbs⸗Schulterblatt und Bauch 1.20 Mk., 
1.00 Mk., Hammelkeule und Rücken 1.40 Mk., — Mk., Hammel⸗ 
bruſt und Bauch 1.20 Mk., — Mk., Schweinerücken⸗ und 
Ripvenſpeer 1.60 Mk., 1.40 ME, Schweineſchinken 1.20 Mk., 
1.10 Mk., Schweineſchulterblatt und Bauch 1.10 Mk., 1.00 Mk., 
Schweineſchmalz 1.40 Mk., 1.20 Mk., Speck, geräuchert 
140 Mk., 1.30 Mk., Schinken, geräuchert 1.40 Mk., 
1.30 Mk., Schinken, ausgeſchnitten 1.80 Mk., 1.50 Mk., 
Butter 1 Kilo 2.20 Mk., 1.70 Mk., Margarine 1.40 Mk., 
0.80 Mk., Gier 1 Mandel 0.65 Mk., — Mk., Rehziemer 
Stück 9.50 Mk., 9.00 Mk., Rehkeule Stück 6.50 Mk., 6.00 Mk., 
Haſe + Mk., — Mk., Rebhuhn — Mk., — Mk. 
Truthahn — Mk., — Mk., Kapaun— Mk., ~ 
Suppenhuhn 1.30 Mk., 1.00 Mk., Brathuhn 1.00 
0.70 Mk., Gans 400 Mk., 3.00 Mk., Ente 2.25 M 
150 Mk., 2 Tauben 0.80 Mk., 0.70 Mk., Hirſe — 
= gp” Hafermehl — Pfg., Karpfen 1 Kllo 1.60 
— Mk., Aale 1.80 Mk., 140 ME, Zander 1.60 
120 Mk., Hechte 1.40 Mk., 1.00 Mk., Barſche 1.40 M 
1.00 it, Schleie 0 e 1.20 


1.00 DIE, Nre 1 © 
züben 1 Bund 


— 


nudeln — Pfg., — 
Ronnenbrod 1 Kilogr, 
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ahlt für Möbel, Betten, Kleider, 

Asche, Geschirr ſowie ganze 
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J. Stegemann, Hausthor 


Jalouſtegerüſt, Schaufenſter ꝛc., 
neu, bill. zu verk. Holzgaſſe 7, 1. 
Ein Fahrrad billig zu verkaufen 


Sehr gute 
Mauerſteine, 


Herren, Damen und | tt. Blumen, fow. Spieljachen all. , 1 

Kinder «Strohhüten. Art unt. Koſtenpr. Tobiasg. 29. Regulator = Uhren, 
Um damit zu räumen, verkaufe (84896 | Spiegel, Stühle und Betten ſehr 
dieſelben zu und unter dem a 


Gutes ۱ 


| ganz billig ſofort zu verkaufen. 


billig zu verkaufen (8549b 


Näheres Heilige Geiſtgaſſe 61. ۳ & ۰ “eine aż Pag 5 ۱ Schmiedegaſſe Nr. 7, parterre. i — 
eee | HABE: u. Biertelfteine, Granit: | Selbſtkoſtenpreiſe. 84596 Eine 40—50 pferdige ۹ lt. Am lan 
y feine u Plain, ga Beton, Arthur نتفای‎ Hóchdruckmaschine Hilehkanneng. 15, Leihanstall Pferdedung k abg. w. Hausty.o. bers 28 cht brett zu dne a p i 


1 
400 Durchmeſſer, ca. 900 Hub | — Stiff gu vere. Hausthor 3,2. | Skibitzki, Zapfeng, 9. (85736 
mf er dearer REWA J d k bet gen luda lege, Ca. 800 Centier Bien Sobelbant zu Re: Alte Sagen: lei, RÓG. Belt, 
zu verkaufen p ۲ 1 t Weizen⸗ Breitgaſſe 17 parterre rechts. Wa Fußzeug u. ſämmtl and. 
r . | tema a ar | end sah We ee 
Um zu thumen, vertaufe frische Kartoffeln essen lÎ rohrkeſſel, 24 Quadratmeter Krause, Trutenau. (85306 | Karnath, Hausthor re i 
einen großem often Das Plund tie 8 à (85866 | 800۳1406 ` Johs. Grosskopt Tussb. Buffet, - Sib 
f H F ; au e ۱ 2 ۰ 
Seliwelue-Riineherrontaden Rei 1 kinda 2 USSD. Bullet, Zu ranjen defui: Gut erh. 
neu, ſehr billig zu verkaufen 


j l Altſtädtiſcher Graben 108, . t 
Der meiſtbietende ۸ ; | huge. Tiſch mit rd. Marmorpl., 
abit Wrfıhaläbiaen ( Ointerwaare) zu ganz billigen Saßelhkutte fd zu nerfauten la e Ba | um. Breitgaſſe 82, parterze. (84306 augerd, em feiner groß. Spiegel, 


Preiſen. Wilh. Jerzembeck, | 5 2 = in nt fei 9 
84586) Flelſchermeiſter, Langſuhr, Eſchenweg 16 ſtändehalber billig zu verkaufen I weiß. Kacheloſen jof. 5. Abbruch e ee 


0 
زا‎ al se HOMO IN 
Hambonillet-Hiek ay Paradiesgaſſe Nr. 15. [m Baubureau. 864“ f. Damm 6, im Laden. (82405| zu vert. Johannisg 71, 1.8497 b | 28 ین‎ A 
Damenrad (Brennabot), gut Fahrrad neues Namey NOP” PEUT OTA Damenra ۱ kauft jeden Poſten (86006 Palent⸗Vierflaſchen — —— 
| ý , تیب‎ 14 cal eee Ey Fall Oana a faſt neu, fofort billig Gertówiiić Henheit in Blattp flamen ut erhalten, für 75 % w bert L. Matzko Nachilgr., Patent- ierflaſchen 
| Gras 1 1108 f {O u. Fr KOI Reitergaffe 18, 8 E, Ui. (77 روهار | هیوهت هت‎ Graber 28. werden getauft 1. Damm 14 


Wagen a, Bahnhof Weikenhoge. netdemajhine billig | Ein Arädr, ۵۲۵۲0۵۲۱۵۱۵۵۵۰ ganz | Hufeiſen zu 30 u. 20, Ju. Spielſach. Nachttiſch, Bettſchirm, Gardinen 1 
40364) ee Mehi. joppot, Schulſtraße 6,1 billig Hätergaſſe 57, 51 zu ve aller Art Tobiasgaſſe 20. (84886 | zu verkaufen Breitgaſſe 97, 3 Tr. U zu kauf. geſucht. Offert. u. G 75. kauf. gej. Hundegaſſe 101, part, 


Thüren und Fenſter, ſowie ein Hutmacher, Breitgaſſe 121. 


| Poburke 


bei Weiſtenhöhe (Oſtbahn). 


zu verk. 
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Mein liebſter Wunſch!“) 
Mein liebſter Wunſch erfüllte ſich, 
Zu dem ich längſt thät neigen: 
Wenn per Ballon mit Thomik ich 
Könnt’ in die Lüfte jteigen. | 
Wenn ich an dem Trapeze häng' 
Und dann das Haltſeil kappe, 
Dazu Muſik tſcheng⸗deng⸗de⸗reng, 
Das wäre nicht von Pappe! 
Ich ſchiffte dann die Kreuz und Quer 
Hoch über Danzig's Giebel, 
Zu Thomik ſpräch ich: Kiek' mal her, 
Und nimm's mir nicht vom Stiebel, 
Tief unten Breitgaſſ' kaunſt Du jehn 
Ganz deutlich von hier oben 


Die! weltberühmte „Gold ne Zehn“ 


Mit ihren Pracht⸗Gard'roben!“ 


ms 
5 So 
A Einsegnungs-Änzüge 8 
S in Tuch, Cheviot, Kammgarn von % 6 bis 20. są 
(// WO NORA YA 5 È a a 
| J „An; hell und dunkel, A 8, 10, 12, 15, 17. 
i i i TE © Snmuer-Mnsüne Gheviot 418, 10, زد‎ 
p p * fl anzi $ Jaquet⸗Anzüge, Kammgarn A, 18, 21, 22, 24, 27. 9 
| 5 j : Rock⸗Anzüge, 1 und Lreihig A. 20, 28, 27 bis 40, sh 
! # O Sommer-Balctots in al.Stoffarten.“ 8, 11, 14 bis 30. 0 
M 11602) gegründet ۰ i * Sommer⸗Haveloks k AM 9, 12, 15 را‎ rg 
۰ ۰ ۱ 6önſten Muſtern von A 1, = 
شا‎ : y” 2 ۱ Ap ۳ 2 U EE 3 Snaben: und Burſchen⸗Anzüge in rieſiger Auswahl ©, 
i t 5 fe f 1 8 E zu enorm billigen Preiſen. (11664 a 
ir vergüten zur Zeit an Zinſen vom Einzahlungstage ab für ; ۷ Gh 148 HR i i t ۱ 
: p Ferliert iren Werth, wenn sofche nieht W] Simutlidc Garderoben find auch für die | m 
BaarmEinlagen il Sachgemass ausgeführt wird. corpulenteſten Herren paſſend am Lager. 


5 Wenden Sie sich deshalb, ehe Sie zur Ver- 
gebung Ihrer Anzeigen schreiten, an die alteste, 
M erfahrene u. leistungsfähige Annoncen-Expedition 


Haasenstein & Vogler A. G., 


Fertsprachar Knelphöl’sche 
144, KÖNIBSBERGT, pr. Langgasse 23/24, . 
Ri Streng reelle, aufmerksame und billigste 
Bedienung. Eigene Buchdruckerei, Buchbinderei, 
i Stereotypie etc. Ausarbeitung von Reklamen 
rossen Styls durch besondere Einführungs-Ab- 
7 A theilung, Kostenvoratischlüge und Mustervorlagen 


gern zu Diensten. 


ohne Kündigung 31200 


bei 1 monatlicher Kündigung 4٥ 75 
19900 „ ۰. Alp! 


| Bestellungen nach Maass 
zu denkbar billigsten Preisen. 


Breilgasse 10, Heke Kohlengusse a 
10 parterre und 1. Etage. if ; 


Nachdruck verboten. E 


Nur noch 7 Mark 


kostet per Nachnahme ein welt- 
Berühmte Müchler’schey 
Flobert Tesetiing (preisge- 
krónt mit Bhrenkreaz, gol- 
dene Medaille u Ehrsndiplom) 
fast knalilose Salon- oder Garten- 
blichse, zu dem so schr beliebten 
Spatzen- und Scheibenschiessen, Mit 


— — 
EEE TEN A 


MME 


Versicherung gegen Veruntreuungeń (Cantions- u, karanlie-Versielerung) 


übernimmt die Geſellſchaft 


„Zürich“ 


Allgemeine Unfall und Haftpflicht⸗Verſicherungs ⸗Aetien⸗Geſellſchaft. 
iliale in Berlin l 
egen mäßige Prämien und unter coulanten Bedingungen. f ۸ ۳ 
125 Die Geſellſchaft übernimmt ferner Einzelunfall⸗, elles, Seereiſe⸗ u. lebens längliche Reiſe⸗ 
Verſicherung, ſowie Collectiv⸗Verſicherung für Beamte und jede Art von Haftp ſcht⸗Verſicherung. 
Im Jahre 1899 betrugen die Garantiemittel der Geſellſchaft über 15 000 000 % 
gezahlte an en kry e SPOZA TEJ O 47 119605 4 
i E Ellſchaft e da „ „% 4 30 z 
„ oban durch die Geſellſchaft und die Filial- Directii in Berlin im 
eigenen Haufe der Geſellſchaft, Mohrenſtraße Nr. 11/12, ſowie deren General⸗Agentur 


۰ 4 2 1 

yrs 5 a * pünktlich, 
G t M in Da g 1 40 9۳۰, ۲ 
] US av elas 1 ۳1 $ mit nachts leuch⸗ 
unb ſämmtliche Vertreter. ene Jie att 

2.7 M. 
Echt filberne 
zn. = s: 2 echten 
oldrändern und Neichsſtempel in 212 
ar. prime Qualität, 6 Rubis, i ih 
! 9,80 l mijene Abe Bine Waly — 
rónber 8,90 {o Samil Uhren find (Werth doppelt). 
‘ gt repafſtert (abgezogen) und auf Dieselbe Büchse 
۹ amin 10 8 ruc sac an 51 a eo che ite daher serite ترس‎ Laurena Ep 
l ۱ i h jährige ſchriftlie Garantie, pen (Jagd Tesching) 

Die von anderer Seite ange⸗ Cal, 6 oder 9 mm nur 
Ausführung. = par en find pady 4. noch 8 Mark, SA 

n geſchü on! en Neul Doppéel- 

اوه ماس "aka Houbten biiohsen mit E‏ یر 
‘at den Läufen Cal, 6 oder 9mm gezogen‏ و mię Knlergang,‏ 


Kür Kugalschuss. Cal, 9mm, glatt, für 
Abſtellvetrſchtung 5 „ 2 Sehrötschliss, keine 30-35 Mark mehr, 


sondern nur hoch 15 Mark. Ga- 
rantle für tadellose Arbeit und prä- 
Eisen Schuss. 100 Kugelpatr. 6 ma 
70 Pfg., ٩ mm 2 Mk, 100 Sehrotpatr, 
6 mm 2 Mk, 9 mm 2 Mk, 75 Pf. 
Kiste und Porto 1 Mk. 30 Pf. Kein 
Risiko, da Umtausen gostatien, 
Hockintefesskhler Catalog sämmt- 
licher preisgekrönter Schusswaffen 
gratis und franco. Grösstes Lager- 


Nussholzbackeńschaft, Eisenkappe, 
Sicherheitsverschluss, Patronenaus- 
werfer, feststehender Lauf, ca. 90 cm 
lang, Cal. 6mm, ca. ۳ 2 
100 Meter Tragweite GR 


Nemontoir-Uhre 


in moderner 


Zurbolgese fats Jolle. 


e ae Ponmlare 


in Copir- und Schwarzdrück. 


tende 2,40 J. Umtauſch gejłattcż, 
Fin fondest. fofort Geld از‎ 
Wife: Preisliſte all. APH v. 
A, Retten gratis und franko. Gegen 
Gn. od. Boreinſendung d. Betrages. 
* 
Uhren und 
Julius Busse sti tutes, 
Berlin C 19, Griiuftrafe 8. 
Wirklich billige tt anerkannt 


tow‏ با 


Nousendge von ANerkennungszächreiden: 
BN > Wr peat 
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| i elle Besuysyuelle für Versandt der Branche 
= — Wiederverkaufen 20. ents ka 
Westdeutsche Waffenfabrig 
Sar W AT amount ahmen lt ee و‎ | wi e 
A vor 8 8 i in Uhren, Ketten, Fournituren Neuenrade (Westf) 35. 
: zl B= mM: “Woe. <> MH Suny TA ge = » TŻ | 575 a ee und D SI Sites — 
ść ‘ualisagk زقارده‎ anit agu /uaildypigaago 0 a Z w | 1 : - 
wag ne “ar “| n uapaqlvjipj ‘un 9% yw usa uszug Aung Ep 
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PET c nen 
Ses geen Mannes noh waga ۵0۵۵00۸9 = An 


EDE EOE no analy Jopengasse No. 8, 
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Echt 5 
Gy silberne 


Remontoir⸗Uhren, garantirt 
gutes Werk, 6 Rubis, ſchönes 
ſtarkes Gehäuſe, deutſch. Reichs⸗ 
ſtempel, echte Goldränder 
Emäile- Zifferblatt, Mk. 10,50. 
Dieſelbe mit L echt ſilbernen 
Kapjeln, 10 Rubis Mk. 13,—. 


SehlechieWaarelihreichnieht 


Meine ſämmtl. Uhren find wirk⸗ 
lich gut abgezogen u. genan 
"reguliert, ich gebe daher reelle 
giftig, a 60 J, 1 Mu. 2 m bei 2jähr. ſchriftl. Garantie. Ber- 
Carl Seydel, Drogy Heil. Geift- f jand gegen Nain. oder Poſtein⸗ 
ee مه‎ 124, Rud. Minzloff, Drog., zahlung. Umtauſch  gejtattet 
Langgarten 111, Herm. Lietzau, oder Geld ſofort zurück, ſomit 
90891006 Holzmarkt 1, RIGH. | Beſtellungen bei mir ohne 
Aschäntscher, Drog. 4. Damm 6, jedes Riſiko. Reich illuſtrirte 


Blutarmuth 
Alb. Neumann, Drogy Langen Preisliſte über alle Sorten 


Bleichfucht, MenvenMagen a Wo N ent 3, Sputgeter Mattern, 


t. beſitzt, der gebrauche un ولو‎ % Wea wallıyldag gun 6 kę 
en ele erühmten Batt | zegadg ی‎ ‘taut snd jog ۵ ۱911983 EINER = iisprecher 382 


derungsbalfam „Kome | ‘En ogge ‘QI oad Miajnvjazaa/uatnu 6 
melini er Erfolg oaran |30 yo sad رون اس‎ annem UGUNE(J BUOY „a 
in einigen Women. 8 "00/8 ; 2 
e Doſe Stärke 1: 1 ME. 00% / oat ‘GET 00T 7 ون‎ on elch ard a03 = 
50 Big. Stärke Hr 2 Mk. uv rung play erh toilet wollag use. ur دورد‎ = 
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= 

co 
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Apotheker E. Hammersehmldt's 
: ER 
Rattenwürſte 

i itt 
u. H. . ob 
ſind das anerkannt beſte Maſſen⸗ 


vertilgungs⸗Mittel der Welt. Für 
Menſchen und Hausthiere nicht 


50 Pig, Stärke III: 4 Mk. 


ee con see UGUNE(J. DUN-UJODAL LOG 
2 1 Kein 1 
ER es 


uu reib be⸗ 
pe Preſſentin, 


Bete: in guto ۱۳ m| Oberſchleſiſcher Stücktalk, 


„Kommelin“ſchon bei mir ge zu Ban und Dungzwecken, 


Z z © 0 
M ae ere ee engliſche ۱ 
Sendung — as Ra offeriwen (11477m 
if ige Nur alle 1 ) = 
M at besehen Gon Robert Haupt & Hoffmann, Breslau. 
Husberg; Neuenrade Nr. 36 


: i WEW ۱ j Uhren, Ketten und Gold⸗ 
1 ei Nichterfol : = : und . | 5 Drog., 0 3 i 1 
Betrag surid. ۰ 50 0 | Forenede Dampskibs Selskab Kopenhagen ] Slaſen, und Nierenleiden „dj de ent von Ziele « Winkler, رز‎ ne Seen 
an | Stettin Kopenhagen Mit, drat zach E Płaci poate 
1 i tę i of 1 rér R.⸗Wurſt, D. R.⸗Patent] Berlin 207, Neue Königstr. 

bee e aue bee i sie Bars) ge e ee [feck a it i‏ | سر 

ist mi te Aa ( iner Wurſt fanden fi ii rn 
Aang helbar; nur Taubgeborene Schnelldampfer. (10897 H |u. Schwindeigeftißl, Gedachmiß⸗ tobie Ratten. © Wenz ede vert er 


fnkurirbar. Ohrensausen hört sofort 
Ant. Beschreibt Euren Fall. Kosten- 
ویو‎ Untersuchung und Auskunft, 
Jeder kann sich mitgeringen Kosten 
£u Hause selbst heilen. 
Dir. marton’s Ohrenheilanstalt, — 
La Salle Ave., Chioaxo, JIL 


+ ? ۳ = x 57todte Ratten. Erſuche um und Wiederverkäufer. 
Ab Stet Kopenhagen — Gothenburg jeden Dienstag . ſchwäche Kurzathmigk. Krampf⸗ : j 20 % (10612 
2 454 585 3 und Hrelias 11 Uhr ۰, anfälle, £ Kopfweh, Migräne, Pfun 


— — —— ſ — | 


„ Stettin „ Kopenhagen Ohristlania jeden Sonntag Wi Magendriiden, läſtige Völle im Dänkschreiben ea leili! 
Veiſte 


r 


AnbrosiaS fee 


und Mittwoch 2½ Uhr Nachm. Bi Magen, ſelbſt nach wenigem | Die nungen, | versäumen, 


Ausführl. Projpect mit allen wünſchenswerthen Angaben : Speiſengenuß, Appetitloſigkeit, 


: Prospekt zu verlangen, der gratis 
Blähungen, Sodbrennen, 


und franeg versandt wird. 


ja in chron. 
| gratis und franco durch Gustaw و‎ Stettin. Pe a Garantie 6455 


tiufiges Aufſtoßen, Erbrechen F. Kiko, Herford! ’ : 
8 ungetbauter Speijen, wnregel-| لامش سکیا‎ leiden (ohne Berufsſtörung od. ai 
— Nene engl. Hatjesheringe Seren WENT 92 Stuhl etc.) heilt der Ginfpt, und ae Aueckfilber), Grahambrot 
unifang, ſelten fett u. dickrü ig RÓŻ IE ES berühmte Stahlbrunnen der Blaſen, Nierenleiden, Schwäche, ۱ 
Got 8, 4,5,6—9,4, 1 Al: Bal „Emma Heilquelle“. — ۶ alle Haut⸗ u, ۰ Echt bei A, Fast. 
15—20 J, Poſtkiſtchen 2,75 Sh $ Technikum Limbach: ſand direct von der Quelle in i E E Hunderte d. Heilberieht. einzui.| 5 1 
3,25 Ay fi. Räucherlachs (täglich! ۰ BY eae tetê friſcher Füllung. — Aerzt⸗ Liähr. Getafe. Harder, | | ‚won Rudaltiosricke. n 
a td BALA BT. m SZEW | lihe Gebrauchsanweiſung wird Berlin, Elſafferſtraße 20. RO 


Maschinenbau, Elektrotechnik, 
Lachs⸗ und Salzheringe billigt. Loch- und ۷ 


k * gt Ad ie 3 N 178 5 1 
O, G. Schuster Auswärts brieflic discret und | MASAMI LE LEAL Potsdam 


H.Cohn, Fiſchmarkt 12 u Marth Staatlich è jeder ی‎ er In be fina 1 5 0 erh an | 00 Dan 

‚Cohn, ar u. Markth. aatlicke Aufsicht, 2 j 8 che Proſpecte vere f emp von den einfachſte mit größtem Erfolg. amen m. gr. Bere 

an aeg? Hering un rern Markneukirchen Ne. 384. wa edia und franco die zu den feinſten Salontapeten das größten 1 | Heirath, mögen wünſch. Heirath. 
ehandlung. 5 


(84296 


Vortheilhafteste Bezugsquelle. Verwaltung der Emma Heil⸗ Elbinger Tapeten-Versand-Ge- | Rohr wird in Stühle eingeflodt. 


Proſp.umſ. Journ. Charlottens 2 
Neueſter Catalog gratis. (5589! quelle, Boppard a. Rh. (1051 28chäft 6 Quintern, Elbing. (6945 Langgarten 48/50, Th. 7. Brandt, 4651 
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DANZIG. Langgasse No. 78. 


enkbar niedrigsten Preisen. 


| سسه‎ Reste in: Kleiderstoffen, Seidenstoffen, Waschstoffen | 
|| inter an, Weisszeugen, Tischzeugen, fertiger Damen: u. Herrenwäsche, 
Unterröcken, Sonnenschirmen, sowie sämmtliche vorhandene Damenconfection 


letzter Saison werden in den beiden kommenden Wochen ‚räumungshalber ZU | : 
den billigsten Preisen ausverkauft. | 


Unter ram gelangen zum Verkauf: | a 


| Kleiderstof-Reste on AR 0 Fertige Damen. Confection. # 
4 des zr Werthes, . meterweise 0, 7 y Mk. be) is SWaaren. Cattunblusen e 0,75, 110 Mk. 
k Seidenstoff- Reste — — ۳ ی‎ 0 0 0 w Me. | 
E zu Blusen, Kleidern und Besatz. Hemdentuch, gie: 1, für Kinder: end 29 pg. Hocheleg. Fique- u. Urgandibiusen a’ n. 
| Foulards, Shangh ais und Waschseiden Elsasser Benforcé rouge ? “tla + Damen-Wasch-Oberhemd 0 CZA 1 5⁰ Mk. p 
2 مرس‎ S ET Teraa 0 65, 100, 150 Mk, d wäsche, 82 cm breit . í 9 * 4 ee 5 + Fe 36 Pig. Damenkleid, elegant gearbeitet aus Ia Piqué 575 m 

I Damaste, Witten a net مس‎ 175, 250sn. | Linon, wiocha, BB om brat ۰ b. +8 sę. |. Damenkleid, ace, Orendi mit sion 750 

9 130 em breit. Pig. | 

a Waschsioffe. Creashalbleinen, dhe r. ages Arg Besonders vortheilhaft: 

8 ۱ Cattune U. Percals "Guam 99 25 35 rte. Tischtuc 3 ی‎ SNAP: i * F 150 m Mk. 1 al a 7 ji | 
eee "esi 22, are | Reinleinene اک سوه‎ Moda sede Tir Pamen, 

` | Battiste und Org andis, هه‎ 55, 75r. | Reinleinenes Damast-Gesichtshandtuch Agca تاد ی‎ lacka A \ 
۳ à Baumwollflanelle tr Bade 28, 35, 40 Pig. 48/120 cm gross, per ۰ 550 Mk. | Jnterróc PR ertrage eiger- un änte etc. jis 
` f Mousseline, mes som, . . . 65, Sr | Elegante Kaffeedecke, By zts ler n. m ausserordentlich herabgosetzten Preisen, 


Im früheren H. Ml. Herrmann’schen Geschäftslo cale werden | 
wegen Umbaues des Geschäftshauses 5 5 ۵۱ 
Waarenbestände werkauft. | 


Fertige Damenkleider, Damenmäntel, Jaquets, Staubmi intel, 
Spitzen-Umhänge, Capes, Biusen in Waschstoffen, Wolle und Seide | 


zu billigst SRE Preisen. 


۳ 5 Ein eg Colo ſtaurat ge ‚af 11 9.09۲ 3 Tell.= | Sid Phe, MOUSER TORE 83 Er. 8 "Meni. Sant Pianino li Siae CWC Pennen T 
R یی ی‎ ift grip. | jofort zu überneh. "ietye 780 4 |3 Me, ern ga ER | fin mehrere Möbel, faft nen, ſpreiswerth zu verkaufen Brod: | mit M., ۸ meer. 


Unternehmungen halber per aa 80 fh Hime 5 Trp. Fücengerätße el Arien An an bänkengaſſe 36, 1 Tr. (11148 gu ee sete ange 
in jung Hofhund Ulmer Dogge | zu verk. St. Cath. Kirchenſtei enzenh. Guftarrezi ۱ 2 Rinde „ 

iſt = 221155 Mattenbuden 17. N a 15 i si orf, Hühnerg. 5, Hof, Th. 1. Gebraucht, hoh. miss). Pianino u. 1 Heben gg geen „2 Schauk. 
Mehrere Sag ante Betten eue WB ibel, Alte Geige 1.375.4gurvf.Saftadie22,pt.(85B40 | find Nengart. 33 34 zu vt. f. (85326 
find preiswerth zu verkaufen] Plüfdigarnitur, ROO te et € VBeltgeſt. Bett, St. Sph., Pfeilſp. Spaz 3. Bruſtgeſchirr, Bogelgeb., 
Langfuhr, Ulmenweg 7, Ging. kleines Sopha, Schränke, Stühle, billig zu verk. Anke) 52, 1. | Sopht. Bild 5.0. Jogannisg.19,1. | Heck., Wagſch, Spazierſchl. Gluck. 
Mirchauerweg, 2 Trepp. links. ا‎ i len Saua Eine Geige RE Kalten zu vert. | Ripsg. b. 3 bk. Breit. 101.(8603b ano wid RE 

I. Herrn, halber zu verkaufen Laugfuhr, Schmied Nr. 19 . Kinderbettgeſtz. 57. Mitterg 23,2. Gebrauchtes, gut erh. Linoleum 
BLA sa w | AANG 771 Aüichlenthnlermeg 262, 1.182086 Schmiedegaſſe Nr. 19, parterre. | inderbettgeft.a.ot. Nitterg, میت‎ o verk. Songtube, 


u pert, 1 DED. gut erh. birt. | Jar-Küthenfchrant,istinderbeitit. iid, Rips, Chafſelong., birt. 
Hr era Legen mae 2th. Kleiderſp, Baſchteſſ. zu vt Grünerweg 5/2 Spind, Bertieom, Beiigefietem, zu verk. Schießſtange 6, 4. Th.] Repoſſtorium nebſt NT u, 
1 Wäſcheſpind, Waſſert. u. Perr.: | Gut. Bianino,norz, 7 unk. „ſfämmtl. gut gearbeitet zu E Eine kleine Drehbank zu verk. Sampen preisw. zu verk. 


T helle Somme rjaquets find Bill. — —— — ۱ 
iR ga vet. Kl. mj be 1, r.] Frack bill. zu vt, Langgaſſe 26, pt. Kocher Shea, Schwürzertoeg di. Vorſtädt. Graben 64, 2 lee Shai Graben 17,1. (851 Krakauer Kämpe bei Joergens, Schidlitz 105, im Bes aa 


Beränderungsgalber iſt eine 1. Oetbr. oder auch früher abzug. 
feit vielen Jahren in belebter Off. unt 903 an d. Exped. (84800 


M Straße, Schiffsverkehr gut beft, Brodſtelle. 
+ 


` ۱۱ Bierverlags-Gefch. nebſt Speiſe⸗ 

8 ni ee d. Is., 
be. noch früher billig abzug. Pal. Ein gutgehendes Reſtaurant 
flu kinderloſe Leute ev Wittw. Z. im Mittelpunkt einer Garniſon 
Uuebntetw.450-Lerf Off. u. Gelert. und Beamtenſtadt ift krantheits⸗ 
= Lichte: Seien chafts rock ſehr bid. halber vom 1. October oder 
au verk. Röpergaſſe 7, 2, Vorm. 
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25 Jahre Weltpoftverkehr, 


Zum Jubiläum des Weltpoſtvereins, 2. Juli. 
Von Dr. Fritz Reimer. i 
„Nachruck verboten.) 


Es gehört zur Signatur der Neuzeit, die Erinnerung | Landesfürſten, welche durch den weſtfäliſchen Frieden 
und durch die Wahlcapitulation Kaiſer Leopold II. vom 
Jahre 1657 das Recht, Landespoſten zu halten, zurück⸗ 
erhielten, nicht viel beſſer und ſo konnte es dahin 
kommen, daß noch vor 60 Jahren ein frankirter Brief 
von Danzig nach Frankfurt am Main einen halben 
Thaler koſtete, während für einen unfrankirten Brief 


an Dinge und Menſchen herauszukramen, die faſt 
vergeſſen find. Wenn darum in unſerer jubiläenfrohen 
Gegenwart oſt Erinnerungstage gefeiert werden, von 
deren Veranlaſſung ſelbſt der mit der ſtaatlichen 
Approbation der Gymnaſialmatura und der Univerſität 
ins Leben Losgelaſſene kaum mehr als den bloßen 
Namen kennt, ſo mag darum nicht geſcholten werden; 
denn es iſt ein menſchlich ſchöner Zug von Mitleid, 
wenn man, wie der im Hades Widder ſchlachtende 
Odyſſeus, den weſenloſen Schatten noch einmal auf 
kurze Zeit den Schein von Leben einzuhauchen ſucht. 
Ganz anders aber liegt die Sache, wenn es ſich darum 
handelt, vergangene Dinge zu feiern, welche immerdar 
wie ein ragender Markſtein auf dem Wege der 
Menſchheit ſtehen werden und wenn dabei noch der 
ſeltene Fall vorliegt, daß die Mehrzahl der Feſt⸗ 
theilnehmer auch ſchon Zeitgenoſſen des urſprünglichen 
Ereigniſſes war, ſo hat man das Gefühl „Du haſt 

elebt“, und zwar in einer Zeit, die auch den fernen 

B als eine bedeutſame Epoche erſcheinen 
wird. 

So und ähnlich mögen die Gedanken derer ſein, 
welche ſich auf Einladung der eidgenöſſiſchen Regierung 
am 2. Juli d. J. in Bern zu dem Congreſſe ver⸗ 
ſammeln, welcher der Feier der vor 25 Jahren ſtatt⸗ 
gehabten Gründung des Weltpoſtvereines gilt. Den⸗ 
jenigen freilich, in deſſen genialem Kopfe die Idee einer 
den ganzen Erdball umſpannenden Poſtunion geboren 
wurde und zur Ausführung reifte, Heinrich von Stephan, 
den erſten Staatsſecretär des deutſchen Reichspoſtamtes, 
deckt ſeit mehr als 3 Jahren der grüne Raſen; aber 
ſein Geiſt wird in der Verſammlung ſein und der 
Deutſche kann befriedigt auf die Thatſache ſchauen, daß 
von dem von aus unſeliger Zerriſſenheit erft wenige 
Jahre vorher zur Einheitsmacht zuſammengeſchmiedeten 
Deutſchland der Anſtoß zu einer der größten Errungen⸗ 
ſchaften des Weltverkehrs ausgegangen ift 

In den Völkerſtrömen des Mittelalters ging auch 
das antike Poſtweſen zu Grunde, denn zur Feudalzeit 
beſorgten Fürſten und Klöſter ihre Briefſendungen 
durch beſondere Boten; die reichen Handelsſtädte 

tten ebenfalls ihren eigenen Nachrichtenverkehr und 
ür die breiten Maſſen des plebejiſchen Bürgerthume 
ielt die hochwohlweiſe Obrigkeit das Schreiben und 
gar erſt das Brieſſchreiben für ebenſo gefährlich und 
e wie vor kurzem er 
die „Reif 
vorhanden 


Reiches in Diftangen vom 9 wei Tagereiſen Anſtalten, 


und 


ede eee DOOD 

O streuet alle, streut des Guten Saat! 3 
3 Nur aus voreinter Kraft erwächst das Grosse; 2 
Was dann auch Zukunft birgt in dunklem 2 
Nek ELE » ' Sehooss, © 
© Sie findet einig uns und stark zur That! z 
Beck. 3 
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Wege und Ziele. 

; Roman von Martin Bauer. 
- 43) Machdruc verboten.) 
۱ (Fortſetzung.) i 
Am Abend dieſes Tages hatte der Sturm längſt 
nachgelaſſen, das Gewitter oł abgezogen, und Ines 
jab. noch Stunden lang wach am geöffneten Fenſter, 
horchte auf das Plätſchern des langſam und gleich⸗ 
mäßig herabrieſelnden Regens und ließ ſich die ſeucht⸗ 
warme Luft mit wohligem Behagen um Stirn und 
Schläfen wehen. EEL 
Wie anders fab die Welt nun mit einem Schlage 
aus! Sie fühlte ſich auf einmal wieder jung und 
lebensfroh, und wie leiſes Ahnen dämmerte es in 
ihrer Seele auf, daß das Schickſal vielleicht noch ein 
reiches Glück für fie in Bereitſchaft haben könne. 
Aber es blieb beim leiſen Ahnen, denn als ihr nun 
der Gedanke kam, daß es kein Verbrechen mehr ſei, 
wenn fie jo oft an ihn, an Lothar, denken müſſe, er- 
röthete fie tief vor Beſchämung, obgleich fie fih allein 
wußte und ſchweigende dunkle N i 
ſchlug das Fenſter zu, zündete Licht an und begann 
ſich aus zukleiden, als fei das ein ſicheres Mittel gegen 
Gedanken, die ſich ungerufen herbeidrängten und denen 
ſie keinen Raum geben wollte. er 2 79 

Auch Erna ſaß am Fenſter, während Velda, mit 
der ſie das Zimmer theilte, längſt ſchlief, nachdem ſie 
vorher etliche kindiſche Bemerkungen über das große 


Ereigniß des Tages zum Beſten gegeben hatte; Be. 


merkungen, an die Velda — wie zugeſtanden werden 
mußte, nicht ganz ohne Bosheit — etliche Schluß⸗ 
folgerungen knüpfte, die auf Erna gerade jo wirkten, 


daß die Thurn⸗ und Taxisſche Reichspoſt, welche ihre eigentlich post festum. 
Hauptaufgabe übrigens in der geheimen Ueberwachung nD 
der proteſtantiſchen Länder und Fürſten erblickte, durch überblickt, muß trotz all des Peſſimismus, der ſich an 
mehrere hundert Jahre ihr Publieum durch unerhörte der Wende des Jahrhunderts breit macht, freudig 
Tarifſätze bewuchern konnte. 


wurden. 


ärgſten Gerbalinjutien zu ernten, wie dieſer jelle 


t ein preußiſcher Miniſter 


ſich ſchließlich nicht einmal die Beamten ſelber aus. 


los verlief. Eine für uns bedeutungsvolle Frucht hatte 
derſeſbe ſedoch, indem er in den maßgebenden Kreiſen 
Se lands Preußens und Oeſterreich « Ungarns 


‚stehen, wie keine anderen auf der Welt, ſoweit 20 mr 


b | Hinderniſſe des ; kan Auch 
räumen mußten. Die Frucht dieſer Einſicht war 


zurückzulegen hat, mit 10 Pfennig oder 10 Heller 


der Vorläufer des Weltpoſtvereins; denn nachdem der 


Weltpoſtvereins, der dieſen Titel übrigens erft. feit 
dem ی‎ Congreß t l 


۱ Anterhaltungs-Be 


acht jie umgab. Sie 


der Regen in gleichmäßigen Strömen niederfloß. 


aber war eine gewiſſe Beziehung unverkennbar. Doch 
Erna verharrte i 
ann verrieth, daß fie überhaupt etwas gehört 
abe. j 


über die Achſel, legte die letzte Hand an ihre Nacht⸗ 
toilette und ſprang mit einem Sa 
ängſtlich krachte. Sie ſchlug die Decke um ſich, ver⸗ 
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4. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrihten‘. Sonnabend, 30. Juni 0 


Namens mit 10 Jahren Zuchthaus, 1300 Mk. Gelditraje 
event. 86 Tagen Zuchthaus und 3 Wochen Haft beſtraft. 
Ueberall ſtellte er ſich als Schmidt vor und erſchwindelte ſich 
namhafte Beträge. Der unverehelichten Ida Müller aus 
Vangerom, bei deren Schwager, dem Gaſtwirth Bonneß da- 
ſelbſt, er übernachtete, ſtahl er ein Portemonnaie mit 10 Mk. 
Als er hier in Stolp weitere Betrügereien ausüben wollte, 
wurde er verhaftet. Schönknecht war erſt ſeit dem 20. Februar 
d. Js. aus dem Zuchthauſe zu Wartenberg nach Verbüßung 
einer längeren Zuchthausſtrafe entlaſſen worden. 


Wer aber die Entwickelung 
dieſer Inſtitution während eines Vierteljahrhunderts 


geſtehen, 7 r nip ital یی‎ | ee 
ER infi ifi int man an die Errichtung des Weltpoſtvereins knüpfte, 
ene ee- PAIA. and oj weit überholt find. Bei feiner Gründung das Gebiet 
von 22 Staaten mit etwa 37 Millionen Quadratkilo⸗ 
meter und 350 Millionen Einwohnern umfaſſend, 
umſpannt er heute faſt die geſammte  cibilijirte 
Erde und vermittelt den Verkehr von mehr als 
1100 Millionen Menſchen, welche ¼ der geſammten 
Menſchheit repräſentiren. Falls China fih zum Beitritt 
entſchließt, eint ſich das ganze ſo vielfach zerriſſene 
Menſchengeſchlecht wenigſtens in dieſem einen Punkte. 
Das iſt ein tröſtlicher Ausblick in die Zukunft aus 
einer Zeit, wo die Nationen, von Chauvinismus und 
Habſucht aufgeſtachelt, eher auseinander zu rücken 
cheinen. 
! Wenn im Jahre 1900 rund 240 000 Poſtanſtalten 
etwa 20 Milliarden Sendungen ihrer Beſtimmung zu⸗ 
führen, ſo liegt in dieſer Thatſache wohl etwas mehr 
als die nackte brutale Gewalt der Zahlen. Keine 
Geringere als die erſte deutſche Kaiſerin Auguſta hat 
dies gegenüber dem geiſtigen Vater des Weltpoſtvereins 
deutlich ausgeſprochen. Im Juli 1875 nahm nämlich 
v. Stephan an einer Mittagstafel bei Kaiſer Wilhelm 
und Kaiſerin Auguſta im Schloſſe zu Coblenz Theil, 
mohet fic) die Kaiſerin zu Stephan folgendermaßen 
äußerte: „Sehen Sie, es iſt ja nicht allein das, daß 
hier für alle Länder der Erde ein billiges und 
gleichmäßiges Porto hergeſtellt iſt. Das iſt an 
ich gewiß ſehr gur für die Schiffsrheder, 
ie auflente, die Bankiers, wie für die 
Gelehrten, die Schriftſteller, die Seitungen und ſelbſt⸗ 
verſtändlich auch die Familien; aberdes ⸗iſt nicht die 
Hauptſache. Dieſe liegt darin, daß die verſchiedenen 
Völker hier an eine gemeinſame übereinſtimmende 
Thätigkeit gewöhnt werden, an das ſtändige Bewußt⸗ 
ſein eines ihnen allen gemeinſchaftlichen Intereſſen⸗ 
gebietes, an die freiwillige Unterwerfung unter ein 
gemeinſames Geſetz und an das Arbeiten an einer 
großen, Alle umfaſſenden Organiſation. Darin liegt 
der fruchtbarſte Keim und die Saat für die Zukunft.“ 
Die Entwicklung des Weltpoſtvereins iſt natürlich 
noch nicht abgeſchloſſen. Die Schaffung einer inter⸗ 
nationalen Weltpoſtmarke, internationalen Poſtſpar⸗ 
kaſſen und manches andere find Wünſche, deren Erfüllun 
noch in weiter Ferne liegt. Aber trotzdem hat das 19, 
Jahrhundert alle Urſache ſtolz zu ſein auf die Erbſchaft, 
welche es hier dem neuen Säculum hinterläßt. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Strafkammerſitzung vom 28. Juni. 
j Unterſchlagung. 3 
Die heutige Strafkammexſitzung zog ſich bis in die ſpäten 
Nachmittagsſtunden hin. Das Gericht verhandelte u. a 
gegen den früheren Bureauvorſteher J. Kulinski wegen 
Unterſchlagung. K. iſt früher bei einem Rechtsanwalt in 
Berlin angeſtellt geweſen und hat ſich bereits dort Unter⸗ 
ſchlagungen zu Schulden kommen laſſen. Es war das im 
Jahre 1894. Ehe er ſtrafrechtlich verfolgt werden konnte, 
begab ſich K. nach Ungarn zu den Verwandten ſeiner Frau, 
kam dann ſpäter als Bureauvorſteher des Rechtsanwalts 
von Paledski nach Thorn und von dort vor einiger Zeit 
ebenfalls als Buxreauvorſteher zu dem Rechtsanwalt und 
Notar Nowoezyn nach Neuſtadt pr. 
eines Steckbriefes von 1900 it K. 


— —— — — 


` Forales, 


Radfahrer⸗Sommergantag. Nächſten Sonntag 
findet der diesjährige Sömmergautag in Neuenburg 
Weſtpr. ſtatt, auf dem folgende ſportliche Veran⸗ 
ſtaltungen zum Austrag gebracht werden: Auf der 
Chauſſeeſtrecke zwiſchen Dirſchau und Neuenburg vom 
Kilometerſtein 53,9 bis 39,7 ein 50 Kilometer⸗Einzel⸗ 
fahren und Ausfahren des Eſchenbach'ſchen Wander⸗ 
preiſes. Die Bedingung hierbei iſt die Zurücklegung 
der Strecke in mindeſtens 1 Stunde 40 Min. Fahrer, 
welche dieſe Bedingung erfüllen, erhalten einen Gau⸗ 
ehrenpreis, auf welchen der Name und die Leiſtung 
eingravirt wird. Die Theilnehmer on dieſem Rennen 
verſammeln ſich Sonntag 5 Uhr 45 Min, früh am 
Dirſchauer Bahnhof und fahren von dort gemeinſchaftlich 
nach dem Abfahrtort. Das Fahren findet nach den 
Beſtimmungen des Deutſchen Radfahrer⸗Bundes ſtatt. 
Das Ablaſſen geſchieht zu je 5 Mann in Zwiſchen⸗ 
pauſen von 2 Minuten. Gefahren wird im Straßen⸗ 
anzuge. Der Gautag findet um 10½ Uhr im 
Sitzungsſaale des Bundeshotel „Zur Krone“ in Neuner- 
burg ſtatt. Auf der Tagesordnung ſtehen u. a. folgende 
Punkte zur Berathung: Feſtſetzung einer 


von Nordamerika nach Deutſchland 16 Thaler erhoben 


Solche Ungeheuerlichkeiten mußten ſich ſelbſt ad 
absurdum führen, aber es bedurfte doch erft der Ent- 
ſtehung dichter Eiſenbahnnetze und des dadurch auf 
das Hundertfache geſteigerten Verkehrs, um die Hüter 
der Tradition am grünen Tiſch zu zwingen, mit dem 
Ballaſt vergangener Jahrhunderte aufzuräumen und 
dasjenige einzuführen, was der geſunde Menſchen⸗ 
verſtand ſchon längſt forderte. Wie Rowland Hill, ein 
armſeliger Aſſekuxanzbeamter, wie ein Hecht im Teiche, 
die bureaukratiſchen Karpfen aus ihtem behaglichen 
Dämmerdaſein durch feine Schrift „Die Poſtreform, 
ihre Wichtigkeit und Ausführbarkeit“ aufſtörte um 
dafür von den engliſchen Miniſtern im Parlament die 


Rowland Hill 3 Jahre ſpäter ſeinen verhöhnten Vor⸗ 
ſchlag des Pennyportos verwirklicht jah, und wie er 
endlich als Generalſeeretär der Poſten noch zahlreiche 
andere Reformen ausführte, bis er endlich vom Staat 
und Volk gleich hoch geehrt, als hochbetagter Greis ein 
gänzlich neues Werk vollendet ſah, das ſeinem Kopfe 
das Daſein verdankte, ijt ſchon oft geſchildert worden. 

Obwohl ſämmtliche Culturſtaaten binnen kurzem 
dem Vorgehen der Engländer folgten, blieb die Hill'ſche 
Poftrefozm doch ein Torſo, der feine Vervollſtändigung 
erft durch den Weltpoſtreform erfuhr. Im Jahre 1850, 
aljo in einer Zeit, wo Dentichland ſchon die wichtigſten 
Adern des Eiſenbahnverkehrs gebaut hatte, befand ſich 
das Poſtweſen noch immer in dem klüglichen Zuſtande, 
daß 17 damals in Deutſchland und Oeſterreich beſtehende 
Poſtverwaltungen mehr als 100 wohl verklauſulirter, 
einzelner Vertrüge bedurften, um den Briefaustauſch 
auf dem Gebiete des deutſchen Bundes zu beſorgen, 
von welchem ſchon der Dichter ſagt: IT 

„O Bund, Du Hund, Du biſt nicht geſund.“ 


Geſunde Zuſtände waren es gewiß nicht, wenn alle 
dieſe 17 Verwaltungen beſondere Beſtimmungen hin⸗ 
ſichtlich des Poſtrechts, der Organiſation, der Anſtalten 
und beſonders hinſichtlich der techniſchen Manipulation 
hatten und in dieſem Heere von Verordnungen kannten 


haltung eines Vereinswettfahrens über 100 Kilometer, 
Feſtſetzung der Bedingungen und der Preiſe hierzu, 
Wahl einer Gautourenbuchcommiſſion. Nach der 
Sitzung um 1 Uhr findet ein gemeinſchaftliches Feſt⸗ 
efen im Bundeshotel ſtatt. Um 3 Uhr erfolgt die 
Bannerweihe des dortigen Radfahrer⸗ Vereins im 
Kloſtergarten, worauf zum Gaupreiscorſo Aufſtellung 
genommen wird. Der Corſo wird in zwei Gruppen 
ausgefahren und zwar fahren in Gruppe A Bundes⸗ 


vereine unter 20 Mitglieder. Zum eiscorſo ſind 
dem Vernehmen nach viele Meldungen eingegangen, ſo 
daß eine ſcharfe Goncurteng der bethefligten Bundes- 
vereine bevorſteht. Um 5 Uhr beginnt das Concurrenz⸗ 
Reigenfahren auf einem hierzu eigens im Kloſtergarten 


NachSchluß desReigenfahrens werden die Concurrengen 
im Einzelkunſtfahren ausgefochten. Sämmtliche 
Fahrten ſind mit werthvollen Ehrenpreiſen bedacht, 
die in Neuenburg zur Anſicht ausgeſtellt ſind. 


* Einladung von Poſtbeamten nach Paris. Aus 
Anlaß der Weltausſtellung ijt eine internationgle 
Zuſammenkunft der Poſt⸗ und Telegraphenbeamten in 
Paris geplant, welche in der Zeit vom 19. bis 
26. Auguſt gleichzeitig mit dem großen internationalen 
Congreſſe der Elektriker ſtattfinden ſoll. Die Anregung 
zu dieſer Zuſammenkunft iſt im vorigen Jahre in 
Como gegeben worden, wo anläßlich der Voltafeier 
eine Zuſammenkunft der Telegraphen » Beamten 
der ganzen Welt ſtattgefunden hatte. Der 
Unterſtaatsſecretär der Poſten und -Telegraphen der 
franzöſiſchen Republik hat an die Poft- und Teles 
graphenverwaltungen aller Länder das Erſuchen gee 


Als daher Preußen und Oeſterreich 1850 nach langen 
Verhandlungen den dentſch⸗öſterreichiſchen Poſtvereins⸗ 
vertrag ſchloſſen, war dies eine befreiende That für 
Deutſchland, welches Dank ſeiner territorialen Zer⸗ 
ſplitterung allerdings unter allen modernen Staaten 
die elendeſten Zuſtände auf dem Gebiete des Poft- 
weſens hatte. Dieſer Vertrag war aber gleich⸗ 
zeitig“ auch ein Beweis dafür, daß bei gutem 
Willen der Betheiligten auch Verträge zwiſchen 
verſchiedenen Staaten möglich ind, ſelbſt wenn 
dabei ſchließlich der eine gegenüber dem anderen 
zufällig um etliche Tauſend Mark im Vortheil ſein 
ſollte. Man ſuchte daher das, was in Deutſchland ge⸗ 
lungen, auf die internationalen Verhältniſſe zu über⸗ 
tragen und berief im Jahre 1863 einen allgemeinen 
Poſteongreß nach Paris zuſammen, der jedoch reſultat⸗ 


die Theilnahme an den feſtlichen Veranſtaltungen ſowie 
den Beſuch der Weltausſtellung uach Möglichkeit zu 
erleichtern. In der franzöſiſchen Poſtverwaltun 
werden nicht nur die Beamten in der Provinz, wo irgen 
angängig, zum Beſuche der Ausſtellung beurlaubt, ſondern 
ſogar die in den Colonien thätigen Beamten. Den 
deutſchen Poſt⸗ und Telegraphenbeamten iſt die Ein⸗ 
ladung durch Vermittelung des Reichs⸗Poſtamts zu⸗ 
gegangen. Die Hauptſtadt Frankreichs, welche ſich von 
entdeckt, die fo | jeher durch Gaſtfreundſchaft ausgezeichnet hat, hat 
zur Ehrung und Bewirthung der fremden Poſt⸗ 

und Telegraphenbeamten ſehr weitgehende Bere 
anſtaltungen geplant. Es ſind u. A. in Ausſicht 
genommen: Am 19. Auguſt Empfang der ſämmtlichen 
fremden Poſt⸗ und Telegraphenbeamten im Handels⸗ 
miniſterium, an den folgenden Tagen ein gemeinſamer 
85 ae ARCE E 5 Beſichtigung der größten 
m hat [ i 3 j Poſt⸗, Telegraphen⸗ und Fernſprechämter in Paris, ein 
dem Entwurfe eines allgemeinen internationalen ای | مادقا‎ n gu einer Zuſauſtrafe von drei Monaten Ball im Handelsminiſterium, ein Aug nach Berjaltes 
vereins⸗Vertrages hervor, der nach feinen Vorſchlägen] EAN. : 5 zur Beſichtigung des Schloſſes und gemeinjames Früh⸗ 
am 9, October 1874 zu Bern abgejdhlofjćn warde. Stolp, 27. Jun. Der Arbeiter Julius ری راون وی‎ Mie daſelbſt. Ein Feſtabend im Rathhauſe zu Puris, 
Die jetzige Feier des 25 jährigen Beſtehens des aus Altenhagen im Kreiſe Schlawe wurde beute von der gegeben von der Pariſer Stadtverwaltung. Gala: 
Strafkammer wegen Betruges in verſchiedenen Fällen, Feſtvorſtellung in einem der großen Theater und 

Diebitahls und Gebrauchs eines falſchen ! Schlußbankett in der Ausſtellung ſelbſt. 3 


e Erkenntniß zeitigte, daß dieſe zwei Länder, welche 
in ſo engen Verkehrsbeziehungen zu einander 
es irgend möglich, im eigenen Intereſſe alle 

ee aus dem Wege 
der deutſch⸗öſterreichiſch⸗ ungariſche Poſtvertrag pon. 
1868, ban Acc cx einfacher Brief, welcher den 
350 Meilen langen Weg von Flensburg nach Cattaro 


genügend frankirt ift, während für die kurzen 5 Meilen 
von Aachen nach Lüttich noch heute das Doppelte zu 
entrichten iſt. Der genannte Vertrag war überdies 


Norddeutſche Bund feit 1868 zahlreiche Poſtverträge 
mit dem Ausland abgeſchloſſen hatte, trat Stephan mit 


von 1878 führt, erfolgt ſomit 


— 
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21 8 , A w (¢ 
lage der „Danziger Zlenefte Nachrichten“. 
ſchränkte die Arme über dem Kopf und ſah unter halb 
geſenkten Wimpern hervor Erna blinzelnd an: 
„Ja, ja, es iſt noch nicht aller Tage Abend; ich 
erinnere mich, daß ich Dir dieſes alte Sprichwort ſchon 
einmal eitirte. Wie man die Hand dreht, kommt, 
hui! etwas dazwiſchen und wirft die ſchönſten Bes 
rechnungen über den Haufen. Weißt Du, Erna, was 
ich goria ۱ 
„Es erfolgte keine Antwort; Velda mochte auch 
keine erwartet haben. Sie legte ſich ganz bequem 
zurecht und fuhr fort: ee 
Ich glaube beſtimmt, daß aus unjerer Ines und 
Lothar doch noch ein Paar wird.“ 

Erna's Lippen zitterten, aber fie bezwang ſich auch 
jetzt und ſchwieg. Velda, die mit dieſem Ausſpruch 
ihr beſtes Pulver verſchoſſen hatte, legte das hübſche 
Köpfchen zur Seite, ſah aus, als habe ſie alle Urſache, 
mit ſich zufrieden zu ſein, und war kaum fünf Minuten 
{pater ſchon feft eingeſchlaſen, wie ihre ruhigen, tiefen 
Athemzüge bewieſen. 

Erna löſchte das Licht, aber ſie ging nicht zu Bett; 
ſie nahm ihren Platz am Fenſter wieder ein, und die 
aufgeregten Gedanken kamen und gingen — alles 
häßliche, unerquickliche Gedanken. 

Gewiß würde es ſo kommen, wie es Velda mit 
boshaftem Vergnügen eben prophezeit hatte; eine 


als mache ſich Jemand das Vergnügen, ſie mit 
glühenden Nadeln zu ſtechen. 1 
Erna hatte es nicht verſtanden, ſich wirkliche Bue 
neigung bei ihren Schweſtern zu erwerben, und Velda 
war ſchon lange innerlich ganz Auflehnung gegen ſie. 
Nun konnte ſie es Erna endlich vergelten, daß dieſe 
bei jeder Gelegenheit darauf anſpielte, daß Edmund 
Bogerow vnn ihr nichts mehr wiſſen wolle. Jetzt 
war der Zeitpunkt gekommen, ſich für ſolche Rück⸗ 
ſichtsloſigkeiten zu rächen. : 
Indeſſen Erna bleich und ſtumm am Fenſter tab, 
machte Velda ihre einſache Nachttoilette, die ſie mit 
allerlei Bemerkungen begleitete, die ſich aus der Lage 
der Dinge ergaben und doch außerordentlich dazu 
angethan waren, den Schmerz und Zorn Erna's zu 
verſchärfen. A l ot ia) 

Ja, Erna empfand Schmerz und Zorn, aber der 
Zorn überwog. Sie hatte ähnliche Empfindungen, 
wie ſie einen wagehalſigen Spieler erfüllen mögen, 
der ein ſchwieriges Spiel zum glücklichen Ausgang 
gebracht zu haben wähnt, und dem ein unvorher⸗ 
geſehenes Ereigniß plötzlich die beſten Trümpfe aus 
der Hand nimmt. EM z 1 

„Ich freue mich, daß Ines jetzt wieder bei uns 
bleiben wird. Ich habe Ines immer ſehr lieb gehabt; 
ſie hat ſo gar nichts Ueberlegenes und Erhabenes in 
ihrem Weſen.“ , 
Velda ſagte das mit ziemlich deutlicher An- 
ſpielung, während ſie ihr dunkelblondes Haar eifrig 
ſtrählte und dann zu einer dicken, kunſtloſen Flechte a j ۱ 
vereinigte. l ۱ Es war ein ſehr ſchwacher Hoffnungsſtrahl, der 

„Erna ſchwieg und horchte mechaniſch darauf, wie] da die finſtere Nacht, die Erna rings umgab, erhellen 
wollte, aber er erloſch rajh wieder und es blieb 
Velda plapperte bald dies, bald das, in allem alles finſter wie zuvor. 

Erna bewegte verneinend den Kopf. Durch ſolche 
Aeußerlichkeiten ließ ſich Lothar in ſeiner Liebe zu 
Ines nicht beirren; denn er liebte Ines, ſie, und nur 
ſie, Erna empfand das mit ſchmerzlicher Deutlichkeit; 
und wenn er auch nahe daran geweſen war, ſich mit 
ihr, Erna, für das Leben zu vereinigen, ſo hatte er 
doch nie mehr wie brüderliche Zuneigung für ſie 
empfunden. Seine beſten, wärmſten Gefühle ges 


hörten Ines, heute noch ebenſo wie einſt, und 
würden ihr immer gehören, darüber hatte Erna keine 
Macht, ſo klug ſie war und ſo geſchickt ſie es verſtand, 
die Fäden zu lenken. 

Die Erkenntniß war bitter, und heiße Thränen 
drängten ſich in ihre Augen. Sie lehnte den Kopf 
an das Fenſterkreuz, und ein Schluchzen erſchütterte 
ihren ganzen Körper, während draußen der Regen 
rauſchte und Velda auf ihrem Lager ruhig und 
friedlich athmete. — — 


21. Kapitel. 


Herbert Dahl war in ſeine Häuslichkeit zurück⸗ 
gekehrt, dieſe große, elegante Häuslichkeit, die Lila für 
nothwendig erachtete und die ſeinem eigenen beſcheidenen 
Geſchmack ſo wenig entſprach. Er hatte Aerger ge⸗ 
habt, ſein Verleger hatte ihm bei der Abnahme ſeiner 
letzten Arbeit Schwierigkeiten gemacht. i 

Er behauptete, das Werk entſpräche nicht feinem 
Können, ſtände nicht auf der Höhe ſeiner bisherigen 
Leiſtungen, und wenn er, der Verleger, den verein⸗ 
barten Preis dafür zahlen ſolle, ſo wäre ihm eine 
bedeutende pecuniare Einbuße fo gut wie gewiß. 
Wenn Herr Dahl in dieſer Beziehung eines un⸗ 
parteiiſchen Urtheils fähig wäre, fo würde auch er ihm 
innere Stimme, die ſich nicht zum Schweigen brin W i 
ließ, flit 18 Radi igen bringen. Dabei hatte der Verleger, ein würdiger, alter 
ließ, flüſterte es Erna zu. Oder wurde Lothar viel⸗ یم‎ ni Aae old 
leicht Anſtand nehmen, fi Ines, der و‎ a er Gerr, mit dem Gerbert, Piet auf belter amie ge 
Frau, wieder zu nähern? 


ſelbſt ein foldes unparteiiſches Urtheil für unmöglich. 
Uud der alte Herr ſchien Recht zu haben, denn Herbert 
war jedenfalls augenblicklich ſo gereizt und erbittert, 
daß er zu klarer Ueberlegung unfähig war. ۱ 

Er ſagte ziemlich ſteif, daß er dem alten Herrn 
keinen, Verluſt zufügen wolle, deshalb nicht auf feinen 
Vertrag beſtände und es vorzöge, ſeine Arbeit wieder 
an ſich zu nehmen. j E $ 
„Er hörte auf keine Widervede, er empfahl fiğ 
eilig, ſehr höflich, aber doch merklich kühler als ſonſt, 
das mißachtete Manuſeript, für das er plötzlich jo 


in Schweigen, kein Laut, keine 


Belda zog ein Mäulchen, warf den fertigen Zopf 
ins Bett, daß es 


Gautour, 
Feſtſetzung des Hauptgautages, Feſtſetzung der Ab⸗ 


g vereine über 20 Mitglieder, in Dale B Bundes». 
1 


erbauten Podium mit einer Fahrfläche von 13X16, ۰ 


richtet, den Beamten die Reife nach Frankreich und 


ſtanden hatte, ein malitiöjes Lächeln, als halte er 


eine Art väterlicher Zärtlichkeit in ſich aufwallen fühlte, 


UE و‎ 


ie... | Sonnabend 


c Kuan kai, 


daß ich am Dienstag, den 3. Juli er. 


hierſelbſt, Vorſtädt. Graben 58 


in den von Herrn Photographen Fast, früher Mischewski, innegehabten, vollſtändig renovirten Geſchäfts⸗ 
räumen ein der Neuzeit entſprechendes, mit beſten Apparaten ausgeſtattetes 


photographisches Atelier ersten Ranges 


eng Indem ich für größte Portrait⸗Aehnlichkeit bei vortheilhafteſter Auffaſſung und künſtleriſch vollendeter 
Ausführung garantire, empfehle ich mein Unternehmen einem geſchätzten Publikum bei eintretendem Bedarf 
angelegentlichſt und zeichne ; : 
Hochachtungsvoll 


ILL. Basilius. 


Vergröſterungen, bis Lebeusgröße, werden nach jedem, auch vergilbten Bilde, in meiner eigenen 
i Vergröſßterungs⸗Anſtalt mit elektriſchem Betriebe angefertigt. 1 


11563) 


Aelteren Herrschaften steht mein Atelier „parterre‘! zur Verfügung. 


SEI مسبت‎ — -= $ — 5 


Maschin 
vorm. Mm. Platz Söhne, A. G. Weinheim (Baden). 
| 9 8 e 


| Güter- Ę 
Parzellirung ۲ 


durch die 


Lalla MB 


„Die Landbank verkauft 
von ihren großen Be⸗ 
> figungen W 


Haupigüter, Vorwerke, 


Langjährige Special-Fabrikation von: 


alias DARE ARE SS und ۱۱۱۱ Strohelevatoren, unübertroffener Construction und 
Seegrundsttioke M | | Leistungsfähigkeit, KO Dauerhaftigkeit, mit allen Ver- 
5 besserungen und Schutzvorrichtungen der Neuzeit. 


in jeder Größe und Preislage zu 
äußerſt günſtigen Bedingungen. i 

Jede Auskunft mit Beſchreib⸗ 
ung ertheilt koſtenlos (9974 


Burkan der Tandbauk. 


Berlin W. 64, Behrenſtraße 14—16 


Cataloge mit Hunderten von vorzüglichen Zeugnissen 
gern zu Diensten. 
Vertreter für Ost- und Westpreussen: 


4 Königsberg. Koggenstrasse No. 22—23. 
Louis Badt, ber Telephon 1278 


Versicherung 


gegen 


۱۷۲۲۵۵۱ Wichse | 
— ohne 
Schwefelsaure 


© von Rud.Stareke, Molle i Hann. | 
` Ist die allerbeste! 1 
sie putzt am leichtesten, konserviert das 
Loder, ist im Gebrauch am billigsten. 
Käuflioh in den Kolonialwaren= 
und DrogongesohAfton, 


)14% تھ کک ACE‏ کح می م م وہ د 
10772 
Taschenmesser |‏ 
ſuchen über 500 reiche‏ 


und sämmtliche Solinger Stahlwaaren ; 
empfiehlt in überraſchend großer Auswahl - 
| Heir و‎ auskunft u. Bild. 
erh. Sie fof. z. Aus, „Reform“ 


Fr. M. Herrmann, Gr. Wollwebergaſſe 29. 
@ | Berlin 14. Sd. Sie n Adr. (76586 


Dampfſchleiferei. Reparatur⸗Werkſtätte. 
—— —U— a CA 


bezahlen; ex blieb am Schreibtiſch fteben, öffnete 
che loje Blätter 


Subdivection Danzig 
A. Broesecke, 
Hopfengaſſe wee ed 1. 


a Pfund 30 J empfiehlt 


ſich unt 


und waren 
Element gef 


zur : größeren herheſt gleich mit führend, es zu 1 
feft unter feinen Arm klemmend. ein paar Schubladen und breitete etli 
Seine Erbitterung hielt auch noch eine geraume yor ſich aus. 
Weile vor. Er durcheilte flüchtig den Corridor ſeiner (Fortſetzung folgt.) 
Wohnung und hatte für die kleine Eva, die ihm zufällig — 
an der Hand ihrer Wärterin entgegengetrippelt kam, عم اه‎ rod è 
1 übrig als ein flüchtiges er und ein ge Kleine Chro nit, 
üchtigeres Klopfen ihrer Wange. twas krachendd BBR ZW M ۱ ۱ 
flog die Thür feines Arbeitszunmers hinter ihm zu,] Eine Che⸗Tragikomödie giebt der Geſellſchaft in haben. 
8 di A ۲ shy ; der franzöſiſchen Hauptſtadt, nach dem „Wiener Fremden: | 
und die Kleine, die von ihrem Papa eine andere blatt“, dermalen viel Stoff zum Reden und zum — 
Behandlung gewöhnt war, ſah ihm verwundert nach, Lachen und es folfe gar nicht Wunder nehmen, wenn 
einen bangen Ausdruck in den großen Kinderaugen, ſich Luſtſpieldichter dieſes Stoffes bemüchtigen. Die 
das Mündchen zum Weinen verzogen, und nur Frau Geſchichte, die wie alle Ehedramen ſich ſehr tragiſch 
Müller's Gewandtheit gelang es, den drohenden anläßt, endet aber auch zu drollig. Es handelt ſich 
Schmerzensausbruch noch rechtzeitig zu verhindern. um Folgendes: Herr Anatole B. ift. Beamter in einem 
Herbert ſchleuderte fein Manuſcript auf den] Miniſterium. Er bewohnt ein hübſches Häuschen, das 
Schreibtiſch, und daß es dabei nicht direct in das von einem Garten umgeben ift, in dem fi) ein Gold⸗ 
; 7 jedlich⸗fiſchteich befindet. Dieſen Teich wolle der geneigte 
TDintenſaß flog oder etliche elegante, kleine Niedlich⸗ Det ung! 
; 5 i Leſer gütigſt im Auge behalten, da er berufen ift, in 
keiten zerſchmetterte, war ein glücklicher Zufall. Hut unferer Geſchichte eine bedeutende Rolle zu fpielen, 
und Paletot fanden irgendwo auf dem Fußboden ihren Anatole bewohnt fein Häuschen nicht allein, denn 
derzeitigen Platz — Herbert pflegte ſonſt mujterhaft | er iſt feit zwei Jahren verheirathet und bis vor 
mit ſeinen Sachen umzugehen, was Lila oft genug] wenigen Tagen glaubte er alle Urſache zu haben, 
Grund zu einem ſpöttiſchen Lächeln gegeben hatte —, | fi für den glücklichſten Mann von Paris zu 
und er begann einen aufgeregten ub Palle in der Gesche ue alt e jonit pitte aie gonge 
Stube, wobei er gelegentlich Hut und Paletot, wenn Geſchichte ja überhaupt nicht paſſtren können — einen 
V% 
Seite ſtieß. ۱ Niemand etwas auszufegen haben wird. Aber jetzt 
Herbert war, wie man gewöhnlich zu ſagen pflegt, wird die „Sade yen. els verfänglicher: Wenn 
ganz aus dem Häuschen, und das nur, weil er, nämlich Anatole in's Bureau mußte, war Edmond ۵ 
deſſen ſchriftſtelleriſche Laufbahn bisher nur unbe liebenswürdig, der jungen Frau noch eine zeitlang 
zu verzeichnen hatte, zum erſten Mal auf einen ike Geſellſchaft zu leiſten — und merkwürdiger Weiſe 


‘ i ; i i hatte Anatole auch daran nichts auszuſetzen. Das 
cad mg ſich noch وة‎ in ſehr beſcheidenen Mh eine Beile dc) cee مرلو‎ Tagen 
Sehr lange dauerte eż auch zum Glück nicht, daß Zweifel se De e e e W 
die Wogen des Aergers ſehr hoch gingen, wie jetzt. ſich Gewißheit zu verſchaffen, ging er am folgenden 
Herbert kam wieder zur Beſinnung, er war ja doch Nachmittag früher aus dem Amt und eilte nach 
kein von Eitelkeit verblendeter Thor, der keinen Tadel] auje. Er lief ſchnell durch den Garten, ſprang die 
ſeiner Leiſtungen vertragen kannte. reppen hinauf und wollte in das Schlafzimmer feiner 
Es war auch nicht das allein, es war noch etwas Frau eintreten, fand aber die Thür verſperrt. Nun 
Anderes, etwas Häßliches, etwas, mit dem er in begann ihm ſchon e وه‎ e en: 
früheren Jahren nie geglaubt hätte, jemals in Bec nicht in der Ordnung war. Ra 


5 2 i ür und jah gerade noch, wie feine Frau und fein 
vührung kommen zu können. Er brauchte Geld, feine en Go Freund einen veritablen „Kopfſprung“ 


inſen waren bis auf einen kaum nennenswerthen us dem Fenſter machten. Da packt den Gatten kalter 
Sek ſchon wieder verbraucht, trotz der mancherlei Graus, ۸ fügt die Treppen hinunter und glaubte nicht 8 1 
Einſchränkungen im Haushalt, die, wie ihm eine un⸗ anders, als unten die zerſchmetterten Leichen des une | Ihrem Ruf 


wiſſe ۳ i alſcher Stelle | glücklichen Paares zu finden. Aber der Anblick, der ſich verſtehe, nach den Wahlen.“ Darauf ſetzte ihm der 
a eee e ee e Rache agen kum kuć ale oven on und Stelle anlanate, wat etwas! Candidat auseinander, daß er aus der Gegend gebürtig 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Hiermit beehre ich mich, einem geſchätzten Publikum von Danzig und Umgegend ergebenſt anzuzeigen, zu : í 


onfabrik BADENIAR 


| Dampfdreschmaschinen u. Locomobilen je 


Jach kick IAS 


(4569m 8 


FEinbruchdiebstahi.| 
| FL 46 Versicherungs- 
; J ides Actiengesellschaft | 
1773 in Berlin. 


(10803 


Delicate Senjaurtent Niederlagen an allen grösseren Plätzen, Brochiire u Preislisten gratis. 


M. J. gandor, Breitgajje7 182126 

weniger tragiſch: 

triefend und zähneklappernd — in ihrer Eile aus dem 
un zu entweichen, hatten ſie ganz vergeſſen, 

da 

fiſchteich befand, von 


komiſch, aber die Geſchichte wird doch noch ein ernſtes 
Nachſpiel, und zwar vor dem Eheſcheidungs „Gerichte 


Allgemeine Sensation erregen bei der feinen 
Damenwelt meine neuen Corsets 


Fagpon Königin Luise apy 


dy . gesetzlich geschiitet 
wegen ihrer ausserordentlichen Vorzüge. 

| „Diese Corsets „Königin Luise“ gewähren trotz 
: \ grosser Leichtigkeit und Bequemlichkeit ‚modernsten 
: N Sitz, verlängern die Taille, beseitigen zu grossenLeibes- lita 
Bi und. Hüftenumfang und geben der Figur voll- 
„ kommenste + en E E / 
U SR EINE مد‎ A oa E 
( Formenschönheit u. Eleganz. 

In grösster Auswahl. Vorräthig und Anfertigung 

۳ „R ię nach Maass. 

| Grósstes Lager Deutscher, Pariser, Brüssler und Englischer Corsets | 
p nur in den bestexistirendsten Fabrikaten. 


Grósstes Lager Sommer-Corsets, Mieder und Gürtel 


in Tüll, Gaze, Batist, Leinen und Seide. ۱ 


Grösstes Lager Reform: und hygienischer Corsets 195 


in den besten Systemen nach ärztlichen Angaben. 


Bis 


— Versand nach ausserhalb prompt. 


Corsetfabrik D. Lewandowski gy 


Hoflieferant, 


Danzig, Langgasse 45. 


| 
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3 
1 


sony te, Sure, ی‎ dem اه موف‎ von 
۳۱۱ 

Melzergaſſe Nr. 15 | 
heute an die Herren Fleiſchermeiſter Gebr, Zemke verkauft habe. 


goren ich für das mir in ſo reichem Maaße geſchenkte Vertrauen 8 
danke, bitte ich dafjelbe auch auf meine Nachfolger gütigſt übertragen zu wollen.] 


Heochachtungsvoll 


Dem hochgeſchützten Publicum die ganz ergebene Mittheilung, daß wir heute das 


F.. Neiſch. und Wurſtwaaren⸗Geſchüft 


von Frau M. Beck, Melzergaſſe 15, käuflich übernommen haben. Es wird F: 


pam 
f unſer eifrigſtes Beſtreben ſein, für nur gute, ſchmackhafte Waare und reelle 
Bedienung Sorge zu tragen, und bitten wir, unſer neues Unternehmen gütigſt 
unterſtützen zu wollen. 4 : 


Danzig, den 20. Juni 1900. 


Hochachtungsvoll ergebenſt 


۱ ۱ Gielbz-. Zemke. 
F L EEE ATE A HEELS 
Ciditinghans Per ok Soin, Tenne | Honig, 
eA MOM 


sess 


alleinig concess, Fabrikant der hochfeinſte Tafelſorte, liefere 


2 ۱ s arantirt naturrein die 10 ۶ 
gemy D-nomallastesundneits.Unterkleider\\:='==, Sexi tez 


Doſe fr. u. Nachnahme für 7 Mk. 
„ Sooken..und Strümpfe; Garant.: Zurücknahme g. Nachn. 
+, &Ehrendiplome, 9 goldene Medaillen 


Sander'ſche Bienenzüchterei 

Ebenso angenehm im Sommer als im in Werlte, Prov, Hann. (9676 

eee “im . = DZE ESA FOOT a 
na e 


4 rippf nimmt keinen Schweiss auf, die Gehörleidende 
lien „„ͤ o en weise ich bei briefl, Anfrage un 
`. =Der-Körperbleibt'stets trocken. = entgeltl. auf e. Weg z. Heilungbin. 


H. Wolter, Bankbeamter a. D., 
ید وا زا وت‎ A . 
( 


U 


Niederlage bei: 
Nachf. V. Grylewiez, Danzig. 


A. Hornmann 


"er fand die ertappten Sünder 


iff und wohl Urſache habe, auf die verwandtſchaftlichen 
Einflüſſe zu rechnen. Und dann redet man über die 
Mittel. „12000 Lire werden kommen“, meint der 
Profeſſor. „Ach das reicht hier nicht; Sie müſſen 
bedenken, hier ijt man 25⸗Lire⸗Scheine gewohnt. 5:Qiręa 
Scheine nehmen die Leute nicht mehr. Ja, wären Sie 
früher aufgetreten, ſo hätte man es mit den Stiefeln 
verſuchen können.“ „Mit den Stiefeln?“ „Jawohl, 
das wiſſen Sie noch nicht? Sehen Sie, vor der Wahl 
erhalten die Leute einen Stiefel und wenn unſer 
Candidat glücklich durch iſt, den andern.“ 118 


Luſtige Care. 


‚Ein Fachmann. Staatsanwalt (zum Migetlagten, 
einem Vagabunden): „Sind Sie ſchon vorbeſtraft ?“ — 
Vagabund: „Ja — vierhundertundſechzig.“ — Staats 
anwalt: „Was heißt das, vierhundertundſechzig?“ — 
Vagabund teile): „Paragraph n en e drei 
Monate.“ — Staatbanwalt: „Ich will den Thatbeſtand 
wiſſen. Drücken Ste ſich deutlicher aus!“ — Vagabund 
(auf das Auditorium meifend, leije)? „Muaß denn a Jeder 
wiſſen — daß a Diebſtahl war?!“ ۱ 


elbftertenntnij, Sie: „Der Junge wird genan ja 
wie Du!“ — Er: „Wieſo? Iſt er ſchon wieder frech 


er den Fenſtern deſſelben eben jener Gold⸗ 


dem früher die Rede geweſen, 
kopfüber aus dem Fenſter in das naſſe 
prungen, Das war nun allerdings ſehr 


geweſen?“ 


.. Kann fein, A.: „Wer ijt denn eigentlich die vielver⸗ 
ſprechenoſte Perſon an IhremlTheater ?“ — B. Schauspieler): 
„Der Director!“ ; 2 


Ein Schwerenöther. Leutnant (zu einem Backfiſch, 
der fiğ ſelbſtgefällig im Spiegel betrachtet): „Gnädi es 
Fräulein ſcheinen gang denfelben Geſchmack zu haben mie ich! 


Ach ſo! „Weißt Du auch, Emma, daß Du meine erſte 
Liebe biſt?“ — „Ach, reb’ doch nicht fo dumm le — „Na, th, 
meine in dieſem neuen Jahrhundert!“ 


Variante. Mediefnalrath: „Nun, meine ۵ 
wo fehlt's denn wieder?“ — „Ach, Herr Medſeinalrath: Nur 
wer die Seen⸗Sucht kennt, weiß, was ich leide.“ 


Ein Pedant. „Ich habe mir erlaubt, Ihnen hier das 
jüngſte Kind meiner Muje mitzubringen, Herr Pfarrer!“ — 
an a 4 3 „Es iſt doch hoffentlich ein eheliches, Herr 
Feder AR j i 


Uebertroffen. A.: „Heute hab' ich einen Wann, der 
14% ES e pistes ( HA B: gate in 
noch garnichts! Bei uns im Haufe wohnt ein junges e 
das hat reine Stimme und fingri junges u, 


Heimlich. Ste: „Ach, Eduard, es it 5 tt 
heimlich verlobt zu fein, ohne daß ein Meusch ah ساب نشیم‎ 
| ری‎ davon hat! Alle meine Freundinnen beneiden mich 

arum EE 3 


„Noch nicht!“ „Ich 


+ 
¥ 


- جه 


— U 


15er Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten, 80. Juni. 19 


r: 


Mein diesjähriger ۱ l Letzter Berliner 


- Ausverkauf von, Sommer-Confectin | Zuschneide-Kursus |] 


hat begonnen und endet Mittwoch, den 4. ۰ 
Unſere von großem Erfolg begleitet geweſenen Kurſe in Danzig 


Sümmtliche Piecen find auf die Hälfte des gewöhnlichen Preiſes herabgeſetzt. 1 haben uns bejtimmt, den vielen aus dortigen Kreifen an uns ergangenen 
j 1 Anfragen nochmals zu entſprechen und einen nochmaligen, unwidder- 
Es kommen zum Verkauf: IR: (11406 ۲ ruflich letzten vierwöchentlichen Zuſchneide⸗Kurſus im oberen Saale 


Gambrinushalle anzuberaumen. 


ea. 680 Waſch⸗Coſtüms von 2,50 Mk. an Beginn Montag, den 9. Juli er. 


+ 
„ 730 Waſch⸗Blouſen von 1½% ME an Cageskurſus 8—1 Ahr. Abendkurſus 8—10 Ahr. 
; p — li ĩ kerren-Moden. Damen-Kostiime. Herren-Wäsche. 
„ 380 Stoff Coſtüms eee 8,00 Mk. an o Uniformen. Mäntel-Konfection. Damen-Wäsche. y 
„ 225 Staubmäntel . von 4,00 Mk. an | Knabengarderoben. Mädchengarderoben. Kinder-Wäsche. 
„ 540 ſchwarze u. farbige Jaquets v. 2,00 Mk. an l e 


geſtellt. Director Maurer wird zur Ertheilung von Auskunft und zur 


۸ 460 Stoff und Spitzen⸗Capes von 3,50 Mk. an. | RENE i Entgegennahme von Anmeldungen am Freitag, den 6. und Sonnabend, 


den 7. Juli in der Gambrinushalle, erſte Etage, anweſend ſein. Vorherige 
Auskunft und Proſpect gratis und franco durch die 


Gor agb fle leben Pre- ber erfunden beben te Megenmänkel, BadfaheerCoitime, Goftimtäte und a | Größte Berliner Zuſchneide⸗ Akademie 


Ernst Kise] ۱ Sanne, 


J er, x | | Berlin, Alexanderplatz. 
Langgaſſe 17. CLianggaſſe 17. 
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SSE x ۱ ey N A SO 2 i tes 2۳90 وا‎ e RZN 
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ETZ 


Wascht nur mit 


Baud Neuenahr. ie Thompson; 


: Remagen a, Rh. nach Neuenahr, Station der Ahrihalbahn. 
Asi Heilanzeigen a Erkrankungen der Athmungsorgane, Bronchial- und Luftröhrenkatarıh, Brust- 
GUL m. 


EL) 2 | 
Verschleimung, Heiserkeit, Influenza und Folgen, Magen- und Darmkatarrh ite ۳ ۱ ۳ 

۰ = (Appetitlosigkeit, Sodbrennen, Magengeschwiire, Magen- und Darmblutungen), Leber» AR i 
anschwellungen, Gallensteine und Koliken, Nierenenizündungen, akute und chronische 8 S J ® 


Blasen-Katarrhe, Krankheiten, die durch mangelhaften Stoffwechsel entstehen, Gicht, Rheuma» 
- (Schutzmarke Schwan) 


tismus, Nieren= und Blasenstein, Diabetes (Zuckerkrankheit). 

. „ Einzige alkalische heisse Quelle Deutschlands, Wirkt mild lösend, den Organismus stärkend. i 
Kurmittel „Bade- und Trinkkuren, Römisch-irische und russische Dampfbäder, Sandbäder, Fangobäder . . ۲ 
— “u. s. w. Inhalationen und Massagen. Schwedische Heilgymnastik. Neues, im Jahre 1899 
erbautes, grossartiges Badehaus mit mustergiltigen Einrichtungen. Im Bad Neuenahr practizieren 14 Aerzte. 

Im Jahre 1889: 2829 Personen; im Jahre 1894: 4434 Personen i ` (11367 


Kurfrequenz: im Jahre 1899: 7337 Personen ohne die Passanten. i 
Ausführliche Broschüren gratis und franco durch die | i ۱ Vorrätig in allenbesseren 
Kurdirection Bad Neuenahr (Rheinland) Handlungen. 


| Gibt schwanenweisse Wäsche.) 


FERNER NS teak, ͤ ———— he RAS زر‎ Ose مت ارفا رای کش ادن‎ SERS FSS BESTE 3 bit von 


Der Eriol 1¥ ch | DeThompson® Seifenpulver 


y 4 ist gr ossartig! aj, = Ziehung am 4. Juli in Bromberg. === 


Jeder kann ſich bis ins hohe Alter ſein aur geſund u. voll erhalten,. Hauptgewinn: Eine eleg. Doppelkalesche mit 4 Pferden ۰ 
krankes und A kurzer ane friiftigen und flirten, „spannt i W. v. 10 000 Mk. w 
nur durch den Gebrauch reiner Roßmark⸗Pomade. Keinem 2. Hauptgewinn: Eine Equipage mit 2 Pferden bespannt 1. W. ۱ € 
ię ror Wz sA Ea 5 gf W T ferner 1 Jagdwagen mit 2 Poder z gesatteltes und 3 ۱ x 
aturheilkraft eigen und Bejigi einen ſo bedeutenden Haar. f © 1 en, é 
nährſtoff als die jo ۷ belebt ie ی‎ tak Pferd, 15 edle Reit- und Wagenpferde, 25 elegante Damen- 1 a 888953599883 Das Wachsthum 
NRofimarf ۰ Pomade, welche daher mit Recht verdient, [bie und Herren- Fahrräder, 200 Reit- und Fahrutensilien, Reise- EB W Eysienigeher Schutz 6 des Schnurrbartes 
N | 


weiſen dies. Zu 
beziehen in Dofen 
N zu ME 1,50 uud 


dw: 
BAŁ Mr. 2, Sb (Porto 


Königin aller Pomaden genannt zu werden. Jeder, der nur | efecten, Uhren und Silbersachen, 1776 silberne Esslöffel, nip ane an ; 
einmal die Roßmark⸗Pomade verſucht hat, wird bet derſelben ۳ * Galanteriewaaren u. s. W. „Vor 3ſ½ Jahren litt ich an D. R. 6. (kein € Bo; i k 4 Herbert bun $ 
bleiben, indem ſchon nach einmaligem Gebrauch das Heraus-| Zusammen 2020 Gewinne im Werthe von 48380 Mk. feinem hochgradigen neuralgi⸗ @ as 4 0 * ummi) @: 8 Fixolin 
fallen gänzlich aufhört, ſowie etwaiger Kopfſchmerz beſeitigt, „Loose a I Mk., ll Stück für 10 Mk. ſchen Geſichtsſchmerz, der rud- Tone 42469. SE Zahlreiche Aus 
überhaupt ein thatſächliches Wohlbehagen zu. verſpüren ift. Nur 120000 Loose. (Porto u. Liste 30 Pfg. extra) Nur 120 000 Loose. § weiſe auftrat und fih alle 63 aujende von An: Aeg erkennungen Bes 


empfehlen A. Müller vorm, Wedel’sche Hofbuehdruckerei | Augenblicke wiederholte. Kein ® erkennungsſchreiben 
und die Geschäftsstelle der „Danziger Zeitung“ Mittel wollte dagegen helfen, von Aerzten u. A. liegen £ 
„sowie alle mit Plakaten versehene Verkaufsstellen. bis ich mich an HerrnG.Fuchs, ® sur Einficht aus. e 
In grösseren Posten sind Loose zu beziehen von dem Berlin, Kronenſtraſte 64,1, 8 11 Sch. (12 Stück) 2.4 @° Bi) gegen Nachnahme von Paul Koch, 
*. Li wandte und das Leiden ſchrift⸗ 2 1 „8,50% / 18, „„ Gelſenkirchen. 21 p 
ام‎ Sadana Nach vollftindiger | / Karla ry pij — (11682 
È in kurzer Zeit SA 1 a ۹ 
اه‎ völlig 2 as ſich ke = 5 vielen rs ® Erfadung uf 
upr einiger Zeit durch Magen: heken, Drogen⸗ un Wirk 
verderbens ein nervöſes Maven. Friſeur⸗Geſchäften er: patente 


leiden einfand. Wieder bli hältlich. (4463m تست‎ 
i Siam | Alle ähnlichen Präpa- ( Fr uenschutz 


Bei regelmäßigem Gebrauch ijt die Wirkung geradezu über- 
vaſchend, da ſozuſagen neues Leben im Haar beginnt und daſſelbe 
von Tag zu Tag dichter und voller wird. BER ZAC BR E 
A. Lucas’ feinste Rossmark-Toilette-Bade-Seife, 
die befte Seife, welche in hygieniſcher Beziehung äußerſt vor⸗ 
theilhaft auf Haut und Körper einwirkt, daher auch zur zeitweiſen 
Reinigung der Kopfhaut geradezu nothwendig iſt. | 
' Reines doppelt geläutertes Rossmark 
zum Einreiben, ärztlich empfohlen. . 
Univerſal⸗Naturheilmittel 1. Ranges ohne Coneurrenz. 


Gruenauersche Buchdruckerei Otto Grunwald 


Eine Einreibung von dieſem Roßmark bei Influenza ۳ 1 ; 
Rheumatismus, Verrenkungen, ین ی‎ aiie Sane, Ege alle Mittel unwirkſam. Reißende . = re 
E WO | COED STW | und Beute gute | © 75. Schweitzer, ge e 
1 7 4 Ben ` 2 7 , x 1 , | 8 z , l n ispermati On, chorbi. g ſchü 13 
5 eingerichtet ſind (im vorgenannten Falle von Herrn ; M EY: & EDLI CH LEIPZIG-PLARWIT 1 Bel a ajr Erleichterung, Berlin 80 70 S ala . و‎ zu beste d. . . aten 
andtags⸗Abgeordneten Dr. med. Minkwitz und anderen ärztlichen . 4 , 5 itreiben des Leibes, Angſt⸗ Holzmarktſtraße 69/70. Sen . Mosenthin rlinderin 
Autoritäten aufe Wärmite empfohlen und verordnet), erzeugt gg Kgl Sächs. u. Kgl. Rumän. Hoflieferanten. cal, ewiges Wehgeſül im Proſpeete verſchloſſen, SF Berlin, Sitgltsohrolterste, % 


gratis und franco. IB Mudidprlide Beichreibung 50 Pf. Br 


EOEIESISS (367 
H. Unger’s - > M ua 
Frauenschutz. = MANNEF- 
Aerztlich als bequemster, un- aaa 
schiidlichster, en — — 35 — ELIE 
lässiger hygienischer Frawen-Perrbsitstes Werk, bereits in mehrere fremde 


x Sprachen tibersotat, 188 Seiten, viel 
schutz anerkannt, von vielen Aufsicht. Ratgeber a. atcherster Wegweiser 


Magen quülten mich täglich. © 


eine ſchnellere Heilung, Stärkung und Kräftigung 2. 2c, da 1 4 R R 
Sent, welches die Poren mit Vorliebe aufnehmen, altes, m / | Billig, praktisch, elegant, 
geronnenes Blut zertheilt und Flechten und Sehnen geſchmeidig R KN von Leinenwäsche kaum żu unterscheiden. 1 f 
macht. Tauſende von Menſchen find ſchon von diejem jo ein- | ky ۱ Im Gebrauch fy 

fachen Naturmittel von ihrem Uebel befreit und 7 worden, Diese Handelsmarke ¥ 

es ſollte daher in keinem Haushalte fehlen. Bemerke noch, andelsmarke 
daß Roßmark, Roßmark⸗Seife bezw. Roßmark⸗Pomade durch⸗ 
aus nichts gemein haben mit vielen anderen, große Reclame 
machenden, der Geſundheit nur zu oft nachtheiligen, mit hoch⸗ 
klingenden Namen theuer verkauft werdenden Schwindelmitteln. 


elm. 


Nun wandte ich mich wieder 
ſchriftlich an Herrn Fuchs 
und wurde zu meiner Freude 
in kurzer Zeit völlig auch hier⸗ 
von geheilt. Daß ich dafür 
Herrn Fuchs zu innigem 


3 ۱ 

Al trägt jedes Stück. 
Vorräthig in Danzig bei: J. Schwaan, 1. Damm 8, 
AL. Lankoff, 3. Damm 8, B. Sprockhoff & Co., A. Mohr, Danke verpflichtet bin und ihn 
jj Paradiesgasse 6a, Clara Bernthal, Heil. Geistgasse und jedem Leidenden empfehle, ift 
; Goldschmiedegassen-Ecke. testo (6775 ſelbſtverſtändlich. 


Sümmtliche Präparate e Die en geſetzlich geihüßt | fw... Al SchmicdemeifterFr.Schuize, | Frauenärzten . (Universitäte-me Heilung be Geschlechta-Nerveq- 
und nur echt, wenn mit obenſtehender Schutzmarke verſehen. ER A BER A a پوت‎ | Redefin. (11643 | lohvern ete.) nachweigslich ver- میس‎ allen edi geheimen fads. 


ordnet. — Jeder Schachtel rur mk. 1,60 Briafm, franco z, besten, v.Vorfasser 
werden amtlich beglaubigte An- Speoialarzt Dr. RUMLER in GENF No, 24 
| erkennungen beigefügt, — 1 Dtz, See Briofporto nach der Schwein 20 PL 
|2 Mk., 2 Dtz. 3,50 +, 5 Die. } (10092 


5 Mk. — Porto 20 Pfg. H. Unger 
Sommersprossen 


Chem. Laboratorium, Berlin N., 
verschwinden schnell u, gründlich, 


Tagtäglich gehen bei dem Fabrikanten Anerkennungen und |. 7 x N 
) ی‎ Giflgejeie: Beaparase ||| Packungen, und, Erösstentheile auch, unter don: | 
ein. Pomade ù Daje 50 سیم‎ Robmark a laide 1 % Seife Tordere beim Kauf ausdrücklich 


Scinetdigen. Schnurrbart 
4 Stück 50 J. Nur echt zu haben im Alleinverkauf für Danzig: ee j gh Natl LILI E 
echte Wäsche von Mey & Edlich. 


® Kostenlos © 


teile mit, wıe 


Minsrva-Drogerie, 4. Damm Nr. 6. 


sa Alten, schmerzhaften Fussleiden 


man einen sol. 


ES Friedrichsstrasse 131 e. (6990m‏ و سر 


Genen Silben, elternbett Wunden ze) Kat li dab Seide Universalt |” Heber SC aż Ds Yq und sicher er. B R yerschwinden schnell u gründlicl 
AR mk EEE | | Pant Swijde Haar- Tinktur. er) dee, Bay-Rum eee 
سر یی که سا وین ی‎ ein. Das ی ی ی‎ petmise „Für Haarleidende giebt es kein Mittel, welches für den unschädlich! von Hahn & Hasselbach, deo gegen Briefmarken- oder 


achn. nebst lehrreichem Buche: 
„Bie Schönheitspflege“ 
Grossartige Ertolge. Glänz. Aner- 


Dresden, wirkt erfriſchend auf 
die Dep e | 3 G © Erfolge. Gl 
Haarausfall un chuppen⸗ Kennungsschr. lieg. bei. Nur durch 
bildung, 4 Flaſche 1,20—2 Mk. LIS Berlin. Fisenbahnstr. 4, 


Haarboden fo ſtärkend, reinigend und haarerhaltend, ſelbſt 
bei vorgeſchrittener Kahlheit, ſofern auch nur die geringitej ۵ Brunndöh 
Keimfähigkeit noch vorhanden, jo zweifellos wirkſam ift, wie x “ne ra 
dieſes altbewährte, ärztlich auf das Wärmſte empfohlene M dissi 

Cosmeticum, und wird man durch kein Mittel je einen Erfolg . — — Emil Biereichel, Breitg. 115. (3749 
finden, wo dieje Tinetur wirkungslos bliebe. Pomaden und n ; W.Golomkiewski, Bafjaged. arm s 
dergl. find bei Eintritt obiger Fälle, trotz aller Reclame Das Buch Ader die Ehe F. Lagodny, Pfefferſtadt 50, = ontellbatt Bezugenge 
derartiger Mittel, gänzlich nutzlos. Derartige, ſowie Erfolg 1 pe Einsendung TRASE I. 5 11027 m eulschlan 288 22 
garantirende Mittel und Anpreiſungen find Schwindel, denn Briefmarken franco 1 TFT سوم‎ JĄ”. TJ Pee 

ahne Seimiigiąteittarm fein Haar mehr warfen. Die Tincturi Ney G ngek Bertie 100 Jiegelſticke zu Beton ka 

ift amtlich geprüft. In Danzig nur echt zu haben bei Albert * ۱ per zweiſpünnige Fuhre 4 , 
Neumann, Langenmarkt 3, Lietzau's Apotheke, Ap" 1 i s 


1 ab Ziegelei Viereck empfehlen 
in. Klaſchen zu 1. 2 und 8. Mark: hoewens, Lanafuhr. بسن‎ N (9517 


70. Meblhorn 


mit 4 goldenen Medaillen, Ht kent nur allein zu Beziehen bürch dis 
eee ene Apotheke, Osterhofen Mieberb) 7 
A ۱ (3711 


410517 


|  Damen-Beinkleider,:;:21475, 983. 
5 ۱ Pamen- Nachijacken Tosia. 1° mt 20, 


re RR ZR ند‎ a | HUSCGHIEINIUGI i f Dan 
Verschiedenes. Verschiedenes. Blusen u.Blusenhemden | Verschiedenes. | Verschiedenes. 
ee ie ee EL 20 145 Mt. | . 
9 A 3۳ 3 3 SFR 1014 i Hängematten Stück 88 Pfg., 1,45 ۰ erte 50, 68, 90 v. 1, ۵ با ان یی‎ en 1 6 Sitia 19 ai Fel ena زیت‎ sA pen 
A  Battift-Cravatten Stü ig. iele 9, 19, 28, 39, 42 Bia. | Pani | i Album . . . Sti 18. . eleg. Schloß Stück 19 ۰ 
| Seba CALA IA so my | مه‎ „one 3,18,10 90 | P AFISO Schleier | : هس۳9 | 19 و‎ Guo) eine 3 e 
N 4 Ages 4 8, g. 2 oe e 4 s te . 4 en ۰ ام‎ e ٩ ۶ 1۳ a ۰ me niž i AA 4 x A 
Sierbiteures . . Stk 15 Bo | Bürften . . . 4, 8, 14, 18, 20 Pig. Stüc 12, 16, 24 و‎ e Ae at. eg SR 
4 ۱ > sae فص‎ x 3 Stück 9 Pig ne Holz⸗Schaufeln „ ote t0; 14, 19 Pfg. PTT CAA COL AL NE EZ 1 eed ; pi — 110 Stuck A ia, Geiſirkämme 0 3 Te Pfg. 
Oberhemden . . Stück 1,75 Mt.] Picknick⸗Rollen mit Riemen Stück 43 Pfg.. Pantoffeln . . 0n 1 5: 8005 Brennſcheeren . . Stück 3 Pfg. 
m Manſchetten Paar 15 Pfg. Putz⸗ und Wichskaſten . Stück 22 Pfg. fr Haren Aud Herren له ی ۳ ی‎ : Stück 19 Big. Brennmaſchinen . . Stück 23 Pig. 
„A — — de A 1 3 Stüd Pfg. Gewürz⸗Schräuke. . . Stück 24 Pig. 29 39. 4 68 ۵ | Reifefoffer . . Stück 1,85 ME | Oandfpiegel > . . 2. Stück 19 Pig. 
a n . . , Stück 38 Pfg. | Meier und Gabeln .. Paar 18 Pig. | Paar Ad, UJ, و‎ UO Pfg. u. y m. | Reiferolen ..... Stück 27 Pig. | Alliance⸗Damen⸗Uhrkett. Stück 18 Pfg. 


Hlemdentuche, e owe ariin 18, 23, 28 54 


۱ T Bett-Ziichen, Bett-Inlettes mee: 21, 26, 35% 


a Drell- u. Jaquard-Tischtiicher euz 39, 63, 85 °° 


/ Handschuhe. Wäsche 


Damen-Handschuhe Zi“ B, 8 wio. 


Damen-Taghemden S 4, 73910. 
Damen. Tachemden 99 Töne... 


20 PR Sonnabend 


ITD 


TPR 


66 Langgasse 66. 


Der HRM, 0010 [5 = Verkauf umfasst alle Luger und Artikel. 


i Enorme Preisherabsetzung sämmtlicher Waren ohne Rücksichtnahme auf den effectiven Wert derselben. 


Mit dem Besuch unserer Verkaufsräume sind Vortheile verknüpft, 
Wie solche noch niemals und von keiner Seite geboten wurden. 
— ———— — OE 


Die zurückgesetzten Waren bestehen in: Damen-Kleiderstoffen, nago ana zeiten Gene, Seiden - Stoffe, neueste Wasch - Stoffe, Inlettes, 


۱ 4 Tischzeuge, Handtücher, Fertige Wäsche, Tricotagen, Handschuhe, Strumpfwaren, Schirme, Cravatten, Blusen - Costumes, 
28 Unterrócke, Corsettes, Schleier, Kurzwaren, Seidenband, Posamenterien, Spitzen, Spitzenstoffe, Knaben - Anzüge, Mützen, 


Strohhüte, Handarbeiten, Schlaf- und Steppdecken, Teppiche, Möbelstoffe, Portieren, Moquet- Stoffe, 


a Gardinen, Gobelins, Läufer-Stoffe. Spielwaren, Haushaltungs- und Kiichen-Artikel, Schuhwaren u. s. w. u. s. W. 


Besonders vortheilhaft unter vielen Artikeln führenf an: 
— ——— 


Damen-Kleiderstoffe. 


C E haa ida a Gea 
Halh- u. Reine Malle e. a. ante, ati, 35,46, 65,78, 90 mae. 
Hocheleg,Bantasie-Molle erra te. @ 0,85,95 119,190 145 gr... 


Neueste Wasch-Stofie. 


7 Meter 18, 23, 30, 38, 45, 53 Pfg. 30. 
Seiden-Stoffe. 


Rein seidene Foulards Mtr. 50,95, | Velour-Moirés. . . Mtr. 1,554 
Rein seid. Damasges Mtr. 1,35, 1,90% | Fantasie-Nenheiten Mtr. l. 60, l, 95% 
Mtr. 110.4 | SchwereRobengeide Mtr. l, 95, 2,45% | 


Corsett-Schoner für Damen . Stück 6, 18 vic. 
Filet-Hemden für Herren und Damen Stück 23, 33 Rie. 
Echte Macco-Jacken, Ban: one 58, 63 sic. 
Herren-Schweiss-Socken . . ax 10, 13 pio 
Damen-Strümpfe echt ſchwarz . Paar 7, 18, 20 Pig. 
Radfahrer-Sweaters zog Sa wis, 108,120 mac. 
Zier-Schürzen Bercal s o ea Stück 5, 18 Pig: 
Zier-Schürzen mit elegant. Einſätzen Stück 26, 33 9196 
Wirthschafts-Schürzen waſchecht St. 27, 38 Big. 
Damen-Unterröcke , "33% 78 sis, 1! mez. 
Damen-Unterröcke "zna 128, 135, 160 m: + 
Weisse Stickerei-Rócke e. 75, 95 sis, arte. 


Kurzwaren u. Besatze. 
Hutnadeln .........sewal Pig, 
Schmuckhaarnadeln . . dugen 0 pis. 


Velour-Schutzborde . . . merer 3 pis 
Schweissblätter, eriva . . Paar 3 Pig. 


Dowlas u. Luisianna nab Mete: 24, 30, 38 v4 


Kiichen - Handtücher und Aliserllicher cse 9, 12, ۳ 
Staub- und Wischtücher si. 4, 7, 19% 


Dimite- u. Piqué-Parchend mee: 27, 34, 38 3 
Pertige Bełtbeziige und Binsehtitiungen ceria 148, 180, 230 71e- 
Bett-Damaste, vorzügl. Qualität, Meter 38, 48, 55 Pig. 
Damast-Handtücher “ 8g 42,48,53% | 
Kaffee -u. Gartendecken Stag 63, 70,85% 
Schlaf- u. Steppdecken e Sf 110 140 ۳ 


Changeant-Selde . . 


jroo Posten fae 


ZN 


sowię einzelne Abschnitte in 


Damenkleiderstoffen, Seidenstoffen, Wasch- 

stoffen, Inlettes, Bettstoffe, Barchenden, 
 Hemdentuchen, Schürzenleinen, Renforcós, 
Gardinen, Spitzen, Seidenband, Stickerei ete. 


sind vollständig separat ausgelegt und mit 


Damen-Handschuhe 16,935; 
Damen-Handschuhe ene Nau: 32, 424%. 
Damen-Glacé-Handschuhe 

| Paar 90 Pfg. 125 Mk. 
Herren-Handschuhe , W: 23, 44 si. 
Damen-Corsettes ta, Ste 60,90 sic. . 


Hohlbandstäbe .. . e o Dugend 2 Pig. 
Knopiloch-Seide .. . . 3 note 5 sie, 
Rockschnur, Prima „ ganzes Stück 6 Pig. 
Wasch-Knöpfe ..... swem 1 wia. 
Kleiderknópie komie i e «© Dutzend 2 Pig. 
Manschetten-Knópfe . sur 3 gis. 
Peri-Besätze ....... meer 3 Bis 
Perl-Garnituren .... ene 35 gie 


۱ fabelhaft billi gen Preisen | Hohllitze, ore gen... . Mer 4 ie, 


Priſenfom S ber : 
Taghemden e" az 120 mt. x. 


So. Tüll-Spitzen, geſtickte o Meter 4 Pig 
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Tun der Pariser Meitansfellung, 


Die letzten Tage der Weltausſtellung ſtehen ganz 
entſchieden im Zeichen der Elektricität. Lange hat es 
ja allerdings gedauert, bis alles functionirte, dafür 
wurde es aber auch um jo ſchöner. Man that Unrecht 
daran, bei jeder Gelegenheit auf die Unfähigkeit des 
Commiſſariats hinzuweiſen, wenn etwas nicht ging. 
Es iſt ja wahr, die Ordnung, welche in der Organiſation 
und Verwaltung der Weltausſtellung herrſcht, läßt 
viel zu wünſchen übrig. Aber im gegebenen Falle 
war es ein unglückliches Zuſammentreffen von Um⸗ 
ſtänden, das den Fortgang bezw. die Vollendung 
der Arbeiten verzögert hat. Zuerſt kam das 
Attentat auf die große Lahmeyer'ſche, dann die 
Durchſchneidung ſämmtlicher Drähte von ruchloſer Hand 


und endlich die Exploſion des Waſſerrohres; all das 3 


mußte reparirt und manches ganz von neuem gemacht 
werden. Seit einigen Tagen functionirt nun alles zur 
Zufriedenheit: die großen Cascaden, die Lichtfontänen 
und endlich die geſtern eröffnete „Salle de Illusions“. 
Der Anblick, den das feſtlich beleuchtete e 
Palais mit dem Waſſerſchloß gewährt, iſt unbeſchreiblich 
ſchön. „Die ganze Architectur des Rieſengebäudes ift 
auf Lichtwirkung berechnet, und tauſende von Glüh⸗ 
lampen, welche dicht aneinander gereiht ſind, erlauben 
alle möglichen Farben: und Deſſincombinationen; bald 
erſtrahlt das Ganze in gelbem Licht und gleicht auf 
dieſe Weiſe einem goldigen Spitzenſchleier, bald glüht 
es blutroth, um dann wieder in einem blendenden Weiß 
zu erſtrahlen. Am allerſchönſten wird aber der Effect, 
wenn diefe Beleuchtungsarten in raſcher Reihenfolge 
abwechſeln, wodurch genau derſelbe Eindruck entſteht, 
wie wenn ein Rieſenſtück Changeant⸗Seide ausgeſpannt 
da läge. Während ſich all das zu beiden Seiten des 
Elektrieitätspalaſtes abſpielt, ſtürzt in der Mitte aus 
einem vierzig Meter hohen Gletſcherthor eine gewaltige 
Cascade herunter, die unten an einem Felſen zerſchellt 
und in Millionen von Tropfen zerſtäubt. Dieſer Felſen 
aber wird von unten beleuchtet, wodurch ein zauber⸗ 
hafter Effect entſteht. Auch hier erzielt die Kunſt der 
Ingenieure alle möglichen Farbenmiſchungen und 
Farbenabſtufungen. So complicirt die Wirkungen 
dieſer Wunder der Elektricität ſind, ſo einfach iſt der 
Mechanismus. Wer ſich für das Functioniren der 
Beleuchtung intereſſirt, wird den Weg ins 
Souterrain nicht ſcheuen und auch nicht bedauern. 
Im erſten Augenblick iſt man durch die Fülle 
von Licht geblendet, die hier producirt wird. Dann 
aber findet man bald einen Ingenieur, der einem 
alles in der bereitwilligſten Weiſe erklärt. Der Haupt⸗ 
trik beſteht darin, daß Alles rein mechaniſch von Statten 
geht. Während man früher die Lichteffeete nur mit 
der Hand verändern, beziehungsweise wechſeln konnte, 
macht gegenwärtig alles die Maſchine ſelbſt. Im 
Plafond des Raumes, in welchem wir uns befinden, 
ſind runde Löcher mit ſtarkem, aber doch durchſichtigen 
Glas bedeckt, durch weiche das Licht ins Freie gelangt. 
Die Maſchine projieirt dieſes Licht mit Hilfe eines 
ſtarken Reflectors nach außen und ertheilt auf dieſe 
Weiſe den Waſſerſtrahlen die verſchiedenen Farben. 
Vor dem Reflector befindet ſich nun eine Serie von 
farbigen Gläſern, aneinandergereiht, wie Tafeln. Hat 
nun das Nad der Maſchine eine gewiſſe Anzahl von 
Umdrehungen gemacht, ſo begegnet es einer „Naſe“ 
eines mitlaufenden Zahnrades, wodurch nun die nüchſte 
Scheibe eingeſchoben wird, was ſich draußen durch 
eine Veränderung der Lichtfarbe bemerkbar macht. 
Da nun jede einzelne Maſchine anders geſtellt werden 
kann, ſo genügt es, die Beleuchtung bei Tag vorzu⸗ 
bereiten, damit fie den ganzen Abend hindurch ſelbſt⸗ 
thätig arbeitet. Ein Aehnliches iſt es mit den Glüh⸗ 
lampen des Elektrieſtätspalaſtes, mit dem Unterſchiede 


nur, daß die Lichteffecte fic) hier noch mehr wechſeln 


laſſen. DR 
Den Mechanismus der „Salle des Illusions” hält 
man geheim, es ſcheint jedoch eine geniale Combination 
von Spiegeln zu ſein, die hier in Action tritt. Hinter 
dem Feſtſaal befindet ſich dieſes Wunderding. Man 
tritt in einen äußerſt nothdürftig erleuchteten Raum 
und nimmt in einem bequemen Fauteuil Plaß. Kaum 
iſt das Publicum verſammelt, ſo werden auch die 
wenigen Lichter verlöſcht und man befindet ſich im 
tieſſten undurchdringlichſten Dunkel. Da plötzlich — 


wie geblendet ſitzen wir da und bemerken, nachdem 


wir uns von unſerem erſten Erſtaunen erholt 
haben — daß wir in einer Topfſteingrotte find, 
deren Decke in allen arben ſchillert. Und 
während wir noch all die Herrlichkeiten bewundern 
wechſelt wie durch den Schlag eines Zauberſtabes die 
Scenerie, wir find jetzt in einem Dom. Die gewölbte 
Decke ift mit ſchimmernden Edelſteinen beſäet und die 
hohen Säulen gehen unaufhörlich von einer Farbe in 
die andere über. Wieder eine Wandlung. Wir ſind 
in dem wunderbaren Gemach eines verzauberten 
Schloſſes. Sphärenmuſik erſchallt, und in der Luft 
ſchweben die ſchönſten Feen. Man darf aber ja nicht 
glauben, daß all das ſich auf einer Bühne abipielt, nein; 
wir ſelbſt npes im Mittelpunkt der Grotte, des 
Domes und des Saales; die Feen find von Fleiſch 
und Blut und nur die Art und Weiſe, wie 
ſie durch die Luft ſchweben, wie ſie erſcheinen, 
und wieder verſchwinden, iſt uns unerklärlich. Kommt 
man endlich ins Freie, ſo brummt es einem im Kopf 
und man entſchließt ſich nur mit Mühe, noch ein 
Wunder der Elektrieität anzuſehen. Es iſt dies der 
„Teleſeripteur Hoffmann“. Der Teleſeripteur ſieht 


aus wie eine gewöhnliche Schreibmaſchine, mit dem 


Unterſchiede nur, daß er viel kleiner und zierlicher ift. 
Auch ſein Gebrauch unterſcheidet ſich in nichts von 
demjenigen eines Typewriters. Der Unterſchied iſt nur 
der, daß wenn man zwei Teleſeripteurs durch einen 
elektriſchen Draht verbindet, man auf Entfernungen 
schreiben kann. Der Erfinder dachte fid feinen Apparat als 
Ergänzung des Telephons, an das er leicht angebracht 
werden kann. Wir rufen Jemand an und iſt er 


nicht zu Hauſe, ſo ſchreiben wir ihm die Botſchaft, die 


er beim Nachhauſekommen vorfindet. Die Vortheile 
eines ſolchen Verfahrens liegen auf der Hand und der 
einzige Fehler des kleinen zierlichen Apparates iſt der, 
daß er höchſtens 30 bis 40 Worte leiſten kann, da dann 
der Raum für die Schreibfläche verſagt. Ich zweifle 
aber nicht daran, daß es dem Erfinder Hoffmann 
gelingen wird, ſeinen Apparat zu vervollkommnen und 
dann kann er eine außerordentlich werihvolle Er⸗ 
gänzung unſeres Fernſprechweſens werden. 


Die Intimen der Ausſtellung kennen genau die 
Orte, wo man ſich nicht nur belehren laſſen, ſondern 
auch amüſiren kann. „Wenn das Marsfeld von einer 
nach zehntauſenden zählenden Menge belagert wird, 
die auf die Lichtkaskaden des Waſſerſchloſſes wartet, 
mwenn die Neugierigen behutſam die Stufen des Palais 
lumineux Ponsin hinaufſteigen, als wenn fie Angſt 
hätten, ji) die Sohlen zu verbrennen, dann zieht der 
Schlaue, ohne allzuviel Anhang mitzunehmen, nach 
der „Rue de Paris“. Hier kann er ſich nach Herzens⸗ 
luſt amüſtren, hier wird er am beiten den frane 
zöſiſchen Volkscharakter ſtudiren können, hier iſt er 
nicht verpflichtet, ſchon um 12 Uhr nach Hauſe 
zu gehen, fonder kann ruhig bis halb zwei und 
noch länger bleiben. Was iſt nun eigentlich die 
„Rue de Paris?“ Ein Etabliſſement? Nein! Eine 
ganze Straße voll von verſchiedenen Localen, aus 
privater Initiative hervorgegangen, die alles an ſich 
vereinigen, was franzöſiſcher Eſprit und franzöſiſche 
Aus gelaſſenheit auszudenken im Stande waren. Gin 
großer Theil desjenigen Treibens, das man ſonſt nur 
auf dem Montmartre zu finden pflegt, iſt hierher vers 
pflanzt worden und wer nicht ſprachgewandt und ſchlag⸗ 


fertig iſt, kann hier verulkt werden, oftmals ohne über⸗ 
haupt zu wiſſen, daß man ſich auf ſeine Koſten amüſirt. 
Da ſind vor allem die Chantants. Man würde aber 
weit vom Ziele ſchießen, wenn man zu glauben ver⸗ 
ſuchte, daß dieſe Cabarets auch nur die geringſte Aehn⸗ 
lichkeit mit unſeren Variétés haben. Die „Roulotte“ 
beiſpielsweiſe charakteriſirt am beſten das franzöſiſche 
Genre. Die erſte Ueberraſchung beginnt, noch bevor wir 
das Local ſelbſt betreten haben. Der Ausrufer im 
traditionellen Coſtüm des 18. Jahrhunderts iſt entſchieden 
irgend ein verbummeltes Genie; denn anſtatt das 
gewohnte „hereinſpazirt, meine Herrſchaften“ in die 
Menge hinauszuſchmettern, ſpricht er die draußen 
Stehenden in wohlgeſetzter Rede an, er bittet, fleht 
fie an in das Innere der Roulotte hineinzutreten, er 
benützt die Waffen des Spottes, der Satire, um ſeinen 
weck zu erreichen. „Was laufen Sie alle nach der 
gegenüber befindlichen Gartenbau⸗Ausſtellung, meine 
Herrſchaften? Doch nicht etwa, weil Sie ſich Alle für 
Botanik intereſſiren? Nein! Sondern weil es da kein 
Entree koſtet.“ Oder aber: „Mein Herr, Sie ſtehen 
nun ſeit einer Viertelſtunde hier und hören meinen 
Reden zu und amüſiren fih dabei köſtlich! Das ehrt 
mich und die Kunſt! Aber ich kann Sie verſichern, 
daß meine Stimme von drinnen viel ſchöner kingt, 
umſomehr als Sie noch ganz andere Genüſſe vorgeführt 
bekommen. Alſo greifen Sie in Ihre Taſche, ziehen 


Sie zwei Franes heraus und treten Sie ein!“ Und er 


ſchließt pathetiſch mit Jagos Worten als Deviſe für 
Alle, die hineinwollen: „took money in jour pocket.“ 
Das Innere der „Roulotte“ iſt mit Bildern der be⸗ 
kannteſten Maler der „Boheme“ geſchmückt. Wie 
mancher von ihnen hat ſpäter einen Sitz in der 
Akademie eingenommen und dachte dennoch mit Freuden 
an die Zeiten zurück, wo er die Wände eines Cabaret 
artistique et litteraire ausſchmückte. Aber Jugend will 
ſich ausleben und ſo finden wir auch hier eine ganze 
Menge von „Bohemiens“, die ebenſo intereſſant ſind 
wie das, was auf der Bühne vorgeht. Das An⸗ 
ziehendſte, was uns die Roulotte bietet, find die 
„Cantomimes“, belebte Lieder. Sie haben den pe- 
kannten und genialen Chanſonnier Xavier Privas zum 
Verfaſſer und drehen ſich alle um das Verhältniß 
Pierrot's zu Colombinen. Privas ſitzt ſelbſt am Clavier, 
Sänger und Accompagnateur in einer Perſon, während 
in einem halbdunklen Hintergrund das was geſungen 
wird, ſich als Pantomime abſpielt. Sowohl Pierrot 
als auch Colombine find meiſterhafte Mimiker, und ich 
kann jedem Fremden nur rathen, ſich dieſe Pariſer 
Specialität anzuſehen. Nicht weit von der „Roulotte“ 
befindet ſich 
Theater der luſtigen Autoren. Hier iſt die politiſche 
Satire zu Hauſe. Bonnaud, deſſen Zunge einem zwei⸗ 
ſchneidigen Schwert gleicht, perſiflirt in kurzen und 
vorzüglichen Verſen die Tagesereigniſſe und man kann 
überzeugt ſein, ſchon am ſelben Abend von ihm luſtig 
parodirt zu hören, was man am Morgen im 
„Figaro“ geleſen hat. Auch hier ſpielt ſich ein gut 
Theil der Vorſtellung im Freien ab. Auf einer großen 
Eſtrade ſehen wir ein Orcheſter in der Tracht der 
Garden Napoleon I. Der Director und der Regiſſeur 
ſpazieren in Frack und weißer Binde herum; die Aus⸗ 
ruferin im Directoire⸗Coſtüm knallt mit der Peitſche, 
daß ſie ein Wachtel darum beneiden könnte, und zwei 
junge hübſche Mädchen ſchaukeln ſich, als Papageien 
gekleidet, in Ringen. Alle Viertelſtunden geht der 
Spectafel los. Die Muſik ſpielt ohrenzerreißende 
Melodien, die Ausruferin knallt mit der Peitſche, die 
Papageien ſtrecken den Leuten die Zunge heraus und 
die Zuſchauer lachen. All das vollzieht ſich mit einer 
ſolchen Verve, mit einer fo abſolüt nicht gemachten 
Heiterkeit, daß man zur Ueberzeugung gelangt, daß 
Derienige, welcher die Franzosen ein Volk von großen 
Kindern nannte, ganz Recht gehabt hat. i 
Das „Palais de la Danſe“ hat viel . 
Prätenſionen. Es will auch eulturhiſtoriſch wirken 
und uns die Entwickelung des Tanzes durch die Jahr⸗ 
hunderte zeigen. Das vollzieht ſich im Rahmen eines 
Ausſtattungsſtückes „Terpſichore“, welches jeden Abend 
einen enormen Zulauf hat. Wir ſehen hier thatſächlich 
alle Tänze von den rhytmiſchen Bewegungen der 
Griechen, bis zu den berauſchenden und jinnlichen 
Pantomimen der „Almehs“. Als Krönung der 
Geſchichte des Tanzes erſcheint natürlich der echte 
unverfälſchte Pariſer Cancan! Einen breiten Raum 
innerhalb der verſchiedenen Attraetionen der Rue de 
Paris nimmt der Phonograph und der Kinematograph 
ein. Die lebenden Bilder, die uns durch 
den Kinematographen gegeben werden, ſind 
von einer Vollendung, daß ſie die Illuſion voll⸗ 
kommen machen. Die Kampfſcene zwiſchen Hamlet 
und Laertes mit Frau Sarah Bernhardt als Hamlet 
iſt in kinematographiſcher Beziehung ſo gelungen, daß 


man kaum noch das geſprochene Wort entbehrt. Eine 


glänzende Idee hatte das „Phono⸗Cinema⸗Theater“. 
Es verbindet uns telephoniſch mit irgend einem Theater. 
Und während wir nun hören, was auf der betreffenden 
Bühne vorgeht, ſehen wir daſſelbe kinematographiſch 
dargeftellt. Die Täuſchung ift auch hier eine voll⸗ 
kommene und der einzige Mangel dieſes kleinen 
Gtabliſſements ift der, daß man beinahe niemals einen 
Platz bekommt. 


Im böhmiſchen Quellengebiet. 


Karlsbad, Franzensbad, Marienbad. ji 
Von unſerem Correſpondenten. 

Giebt es weniger Kranke — denn die böhmiſchen 
Bäder, denen dieſe Zeilen gewidmet ſind, gehören ja 
zu den wirklichen Kurorten, nicht blos zu den 
faſhionablen Rendezvousorten reicher, gelangweilter 
Müßiggänger — oder ſoll für den ſchwächeren Beſuch 
heuer, wie für ſo vieles Andere, ebenfalls die Pariſer 
Weltausſtellung verantwortlich gemacht werden, oder 
gar der ſüdafrikaniſche Krieg? Thatſächlich werden 
dieſe beiden conträren Ereigniſſe zur Erklärung des 
Beſucherdefieits herangezogen, das in allen drei He- 
rühmten Kurorten zu verzeichnen iſt. Karlsbad weiſt 
eine Frequenz von rund 20000 Perſonen auf, um etwa 
2000 weniger wie zur gleichen Zeit des Vorjahres, 
und Marienbad mit 5000, Franzensbad mit 1600 zeigen 
einen ähnlichen, procentuellen Ausfall. Viele Leute, 
meint man, haben eben nicht genügend Zeit und Geld, 
um zwei Reiſen im Sommer zu machen, eine, welche 
der Reparatur der beſchädigten Geſundheit, und eine 
andere, die dem Vergnügen gewidmet iſt. Da ziehen 
ſie denn die letztere vor, beſuchen den großen Aller⸗ 
weltsjahrmarkt in Paris und laſſen die wunderthätigen 
böhmiſchen Heilquellen links liegen. Dafür hofft man, 
im Nachſommer entſchädigt zu werden und rechnet 
namentlich auf einen vermehrten Zuzug aus Amerika. 

Vor Allem geben die Yankees in der eleganten 
Weltſtadt Karlsbad den entschiedenen Beſtandtheil der 
Kurgäſte ab. Es giebt ja auch anderwärts Leute, die 
fih nicht lumpen laſſen, aber mit jo immenſem Bers 
gnügen wirft doch kein Mitglied einer andern Nation 
das Geld zum Fenſter hinaus, wie Onele Sam. 
Darum, ausſchließlich aus dieſem einzigen Grunde, iſt 
er als Kurgaſt ſo ſehr beliebt, denn im Uebrigen 
beſitzt er oft recht unangenehme Gewohnheiten. Das 
Whisky⸗Trinken gehört hierher. Es ift in der Mehr⸗ 
zahl der Fälle die Urſache ſeiner Kurbedürftigkeit und 
er kann es doch ſelbſt im Bade nicht laſſen. 

Jetzt weilt ein blutjunger transoceaniſcher Oberſt 
in Karlsbad, der zum Aerger aller Anderen ſich das 
kochende Sprudelwaſſer mit Cognac etwas „verſchönt“, 
vorgebend, daß dieſes läſterliche Geſöff, das von 
verrückten Schwärmern mit „Hühnerbouillon“ ver⸗ 


glichen wird, anſonſten für einen normalen Chriſten⸗ 


menſchen überhaupt nicht genießbar wäre. 
N 


das „Théâtre des auteurs gais*, das 


die Königliche Gefiinguifdivection و‎ 


an unſerem Bericht irgend etwas zu ändern. 


Aber aus dem ſchon vorherdeuteten Grunde läßt man 
ſich von Amerikanern, ſowie den ſtamms⸗ und geſinnungs⸗ 
verwandten Engliſhmen gerne mancherlei gefallen. 
Einer der Herren hat die Gewohnheit, dem Kellner, 
der ihm einen Hunderter wechſelt und dabei bedächtig 
Note nach Note aufzählt, nach einiger Zeit eine Ohr: 
feige anzubieten, wenn er die Manipulation nicht bald 
einſtelle. Die Kellner ſind höflich und gehorſam und 
reizen Seine Lordſchaft nicht weiter; ſie behalten die 
reſtlichen, auf die Hunderter noch fehlenden Noten be⸗ 
ſcheiden für fit)... poe 

DieSnijon ift in vollemGange, aber an Souvefänitäten 
herrſcht noch ein recht empfindlicher Mangel Die Mehr oder 
minder fouveriinen Fürſtlichkeiten ſcheinen fic) noch 
nicht für hinlänglich magen⸗ oder leberleidend zu 
halten; an hervorragenden Staatsmännern des In⸗ 
und Auslandes herrſcht derſelbe empfindliche Mangel. 
Nur Freiherr v. Chlumecky, der ſeit langen Jahren 
als persona gratissima der Krone fleißig hinter den 
Couliſſen mitregiert, weilt ſchon hier, fern von den 
Unannehmlichkeiten der Obſtruction. Die zeitgenöſſiſche 
Literatur wird durch Herrn Kadelburg repräſentirt. 

Die Bauſpeculation rührt ſich eifrig, und allenthalben 
erſtehen neue „Prachtbauten“, deren Grund ſo theuer 
iſt wie auf dem Graben in Wien. Die Reſtaurants 
und Hotels werden immer weltſtädtiſcher. Aber wer 
zahlt für einen Braten ſammt Beilage gern zwei 
Gulden? Es giebt ja doch auch Kranke, die keine 
amerikaniſchen Kohlen⸗ oder Kupferkönige ſind. 

Als fürmlicher Gegenſatz zu dem koſtſpieligen, prunt- 
vollen und ziemlich lärmenden Karlsbad ſtellt ſich 
Franzensbad dar. Ein Frauenbad — und dennoch 
von ſo idylliſcher Ruhe! Die Männer, inſofern ſie 
nicht ebenfalls krank ſind, werden hier beinahe zu den 
Pretioſen gerechnet, obwohl das numeriſche Miß⸗ 
verhältniß der Geſchlechter ſich in den letzten Jahren 
um Einiges gebejjert hat. Früher entfielen auf 
100 Männer nicht weniger als 700 Frauen, nun iſt 
das Verhältniß doch nur mehr wie 1:5. Doch auch 
das genügt. Die Officiere aus Eger, der nächſtgelegenen 
Garniſonſtadt — der Mannſchaft iſt der Beſuch 
Franzensbads verboten! — gehören dortſelbſt alſo zu 
den meiſtumworbenen Geſchöpfen. Wenn ſie nicht 
würen, gäbe es ja gar keine ſamstägigen Reunionen 
mit Concert, Geſang und Tanz! 

Franzensbad war lange Jahre hindurch der Lieblings⸗ 
aufenthalt der Kronprinzeſſin⸗Wittwe Stephanie. Seit 
zwei Jahren iff die Kronprinzeſſin Victoria von 
Schweden, die ſchon ſeit Wochen zur Kur in dem fried⸗ 
lichen Bade weilt, die hohe Protektorin. Auch Marien⸗ 
bad hat, was ſeine Beſucher ſo gerne thun möchten: 
abgenommen. Das iſt eigentlich verwunderlich in einer 
Zeit, da die ſeceſſioniſtiſche Strömung in der Kunſt nur 
ätheriihe Frauengeſtalten anerkennt. Die umfang: 
reichen, mit ſo impoſanter Taillenweite geſegneten 
weiblichen Kurgäſte von Marienbad dieſes Wallfahrts⸗ 
ortes aller Wohlbeleibten und Wohlbemittelten, haben 
übrigens heuer einen originellen Trie erſonnen, um 
nach Thunlichkeit ebenfalls der herrſchenden Damen: 
mode zu huldigen: ſie tragen Coſtume von zweifarbigem 
Tuche, derart arrangirt, daß auf dem weitläufigen 
Körper ein ſchmaler Einſatz applicirt iſt. So glaubt 
man — aus einiger Entfernung wenigſtens und wenn 
man etwas kurzſichtig iſt — ſchlanke Geſtalten wandeln 
zu ſehen. 

Iſt Karlsbad elegant, Franzensbad idylliſch, ſo muß 
man Marienbad gemüthlich nennen. Es bewegt ſich 
das ganze Leben dieſer Stadt in demſelben gemüth⸗ 
lichen Tempo wie die Menſchenmaſſe in den Colonnaden 
zur Zeit der Quellenkneiperei und von all dieſen 
Menſchen, die Jeden beneiden, der noch nicht über 
hundert Kilo Gewicht ſein eigen nennt, kann man 
rühmen, was Scheffel in ſeinem „Guano⸗Lied“ von den 
„viel taujend freundlichen Vögeln“ ſingt. Es herrſcht 
eine allgemeine — wie ſoll ich ſchnell ſagen? — eine 
allgemeine Ausübung der Phyſiologie. Nämlich auch 
in bezug auf das Eſſen. Die Hoteliers, die table d' hóte 
hatten, mußten dieſe Einrichtung wieder aufgeben, um 
den Concurs zu vermeiden. Ich bin überzeugt, es 
ię Marienbader Curgäſte, von denen gilt, was man 
em Maulwurf, oder der Kröte nachrühmt: daß ſie an 
einem Tage das dreifache ihres Körpergewichtes zu ſich 
nehmen können. Beneidenswerthe Kranke! 


— — 


Briefkaſten. 


Anfragen ohne volle Angabe der Abreſſe und ohne 
Abonnements ⸗ Nachweis werden nicht berückſichtigt 
Briefliche Auskünfte ertheilen wir nicht. 

A. Berent. Briquets oder Preßkohlen werden aus 
Braunkohle, Steinkohle, Coaks 2c. hergeſtellt, unter Anwen⸗ 
dung eines ſtarken Druckes. Die friſch geförderte Braun⸗ 
kohle enthält oft ſehr viel Feuchtigkeit, ein großer Theil 
zerfällt beim Trockenwerden zu Grus, welches früher als 
unbrauchbar fortgeworfen wurde. Jetzt wird die Braunkohle 
geſondert geſiebt und die ſog. Klarkohle zu Briquetts ver⸗ 
arbeiter. Die Holzkohle (jog. Pariſer Kohle) beſteht aus 
grobem Holzkohlenpulver, das mit Steinkohlentheer gemiſcht 
iff, die präparirte oder gepreßte Holzkohle (Pyrolith) 
aus Holzkohlenpulver mit etwas Natronſalpeter und einem 
Bindemittel. Es gehören außerdem noch gepreßte Torfziegel, 
Ziegel aus gepreßter Lohe, extrahirten Farbhölzern, Heide⸗ 
kraut, Ginſter 20, zu den Briquets. 

A. B. 100. Die erſtere Meldung iſt an die Kaiſerliche 
Oferpoftdirection zu Danzig zu richten, — im Bedarfsſalle 
erfolgt eventl. Einberufung, — die letztere beiſpielsweiſe an 
1 i Ueber die Be: 
dingungen können Sie fiğ an den genannten Stellen näher 
informiren. 

A. Z. Neuteich. Nein, Sie irren, der Verkauf 
ändert nichts an dem Vertrage. (Quittung brauchen Sie 
au i 5 einzureichen, es ift uns bekannt, daß Sie abonnirt 

aben. 

56. m. B. Das iſt eine ſonderbare Auffaſſung, die 
keineswegs zutrifft. Wenn Jemandem die bürgerlichen 
Ehren rechte abgeſprochen find, fo gehen ihm, wie das der 
Wortlaut beſagt, eben nur die Rechte verluſtig, ſeine 
bürgerlichen Pflichten, Zahlung von Steuern u. ſ. w. 
E tes nach wie vor zu erfüllen. Das wäre ja auch noch 

er. 

B. in K. Hilft nichts, ein Pflichttheil muß den Kindern 
werden, fo will es das Geſetz. 3 ۱ 

O. Es muß ein fonderbarer Rechtsgelehrter fein, der 
die betreffende Firma berathen hat. Bange machen gilt nicht, 
Sie ſind auf dem rechten Weg. Wenn es Ihnen beliebt, und 
wenn es der Abmachung entſpricht, ſo können Sie ſogar 
auf 10 Jahre vorausbezahlen. 

5. T. 1. Ja, das kann er. 2. Nein. 3. Als Extraneues 
bei einem beliebigen Gymnaſium. 

„Forſth. 5. Wenden Sie fig einmal an das Mus- 
würtige Amt. Wir glauben aber kaum, daß man Ihnen bei 
ee verwickelten Lage Auskunft wird geben 

Anonymus Sturz. Es liegt keine Veranlaſſung vor, 
۱۱ B Ihre Dar⸗ 
ſtellung entſpricht in allen Punkten nicht den thatſüchlichen 
Feſtſtellungen. Was die Friedensliebe des Herrn C. anbe⸗ 
langt, ſo ſind wir durchaus anderer Meinung als Sie und 
wenn Ste ſagen: „C. lebte in voller Ruhe, ohne jeg⸗ 
lichen Streit oder Klage mit ſeinen Nachbarn,“ ſo entſpricht 
das ebenfalls nicht den Thatſachen. C. hat bereits mit der 
Vorbeſitzerin des W.ſchen Grundſtücks Differenzen gehabt. 
Wir erinnern Sie nur an den Kirſchbaum. Intereſſant iſt 
uns Ihre Mittheilung, daß C. „ebenfalls ſchreſben und leſen 
kann“. Vor Gericht hat C. ausdrücklich ausgeſagt, daß er 
beides nicht könne und deshalb auf das Schreiben des W. 
nicht reagirt hahe. Sie wollen doch nicht fagen, daß der 
Mann einen Meineid geleiſtet hat. Noch intereſſanter 
erſcheint uns aber, daß C. nach Ihrer Mittheilung auch 
„für ſeinen Bedarf deutſch ſpricht“. Vor der 
hieſigen Strafkammer hat er das beſtritten und durch den 
Dolmetſcher mit ſich verhandeln laſſen. Im Uebrigen würde 
es uns zu weit führen, wenn wir alle Ihre Behauptungen 


widerlegen wollten. Es ſei nur noch erwähnt, daß der Ver⸗ 


faffer des betreffenden Berichts ebenſo wie Sie weiß, wo 
Skurz liegt und daß über den Werth der Stange (Pfahl 
nennen Sie es in wohlwollender Umſchreibung) ebenfalls 
kein Zweifel beſteht. Das Gericht hat ausdrücklich durch eine 
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ſachverſtündige Ausſage feititellen laſſen, daß die Stange, die 
oben angebraunt war, insgeſammt höchſtens noch 15 Pfennig 
werth iit. Was fie vor Jahren einmal werth geweſen fein 


ſoll, iit ganz gleichgültig. Wer um einer ſolchen Bagatelle 


— die Stange iff nicht einmal um 5 Pfennig entwerthet — 
einem Nachbar, der ihm nichts zu Leide gethan, viele hundert 
Mark aus der Taſche jagt, über den denken wir anders, als 
Sie — Herr Anonymus! e 

M. W. 23. Welches „Rauchen“ meinen Sie, das 
Tabakrauchen oder das Rauchen eines Schornſteins? Gegen 
das letzlere Uebel ift der Kaminkehrer das wirkſamſte und 
unſchädlichſte Mittel, gegen das erſtere — abgewöhnen, 
abgewöhnen! 

Langjähriger Abonnent Danzig. Ein Grund, den 
Miethsvertrag vorzeitig aufzuheben läge vor, wenn das 
Ungeziefer jo maſſenhaft auftreten würde, daß es ſich als 
eine unerträgliche Plage darſtellte — ſonſt nicht. 

E. P. Heirath ift kein Anlaß zur Entziehung der 
Invalidenrente. 199 

.S. Die mündliche Abmachung, daß Sie nur unter 
der Bedingung das Zimmer hinzunehmen und den erhöhten 
Miethszins zahlen, daß Vermiether Ihnen die Wohnung 
nicht zum 1. October kündigt ſondern Sie dieſelbe auf weitere 
zwei Jahre behalten, iſt bindend. 200. 

Schwarzes Meer. Der Anſpruch auf Invalidenrente 
ijt davon abhängig, daß mindeſtens für zweihundert Beitrags 
wochen geklebt ijt; unter dieſen Beiträgen müſſen mindeſtens 
einhundert auf Grund der Verſicherungspflicht ae oh 


Oberinipect. 3. Gewiß gilt bei mangelnder ۰ 
beſtimmung die ortsübliche Zeit. Nur wird die Vollſtreckung, 
falls die Leute nicht freiwillig bleiben, ſchwer ſein. Vielleicht 
zieht Lohneinbehaltung. 202. 

Gr. Zünder. Die Unkoſten und der ſonſtige Schaden, 
der Ihnen durch die verzögerte und unrichtige Lieferung 
entſtanden ift, künnen fie jederzeit gegen die Firma geltend 
machen. Auch ſteht Ihnen das Recht an, die Annahme zu 
verweigern. 206. و‎ U. 

K. P. Die Pfändung von Früchten ijt erit einen 
Monat vor der Reife zuläſſig. Außerdem find landwirth⸗ 
ſchaftliche Erzeugniſſe inſoweit unpfändbar, als ſie zur 
Fortſetzung der Wirthſchaft bis zur nächſten Ernte 
Unentbehrlich find. Es würde am beten für Sie iein, wenn 
Sie ſich den Geſammtbetrag der Schuld (vielleicht gegen Ver⸗ 
pfündung des Inventars u. ſ. w.) verſchafften, und dann mit 
dieſem einzigen Gläubiger die Abzahlung in der angedeuteten 
Weiſe vereinbarten. 207. ۲ ۱ 

C. S. 100, 1. Sie leben nach dem Bürgerlichen Geſetz⸗ 
buch in getrennten Gütern, ſo jedoch, daß dem Manne die 
Verwaltung und der Nießbrauch des Vermögens der Frau 
zukommt. 2. Das Vermögen gehört der Wittwe; eine Sicher⸗ 
ſtellung ift daher nicht erforderlich. 3. Falls Sie ohne 
Teſtament verſterben ſollten, würde das Kind 4500 Mk., den 
Reſt der Ehemann erhalten. 4. Soweit es ſich um Ihr 
Vermögen handelt, ſind die Kinder zweiter Ehe gleich⸗ 
berechtigt. 208. e 

A. Z. 100. Das Teſtament heißt nicht „heliographiſches“ 
auch nicht „heliotrppiſches“, ſondern „holographiſches“ ſelbſt⸗ 
geſchrieben⸗ und unterſchriebenes Teſtament. Iſt ein ſolches 
mit dem Datum der Abfaſſung verſehen, fo ift es giltig und 
kann von dem Teſtator in eigenen Gewahrſam genommen 
werden. 208, 

Langfuhr. Das tft keineswegs als bloßer Schreibfehler 
anzuſehen; es iſt vielmehr gar kein Vertrag zu Stande 
gekommen, da die Willenseinigung in einem Hauptpunkte 
mangelte. Sie können mit Erfolg auf Aufhebung des Ver⸗ 
ſicherungsvertrages klagen, falls die Verſicherungsgeſellſchaft 
nicht die Coulanz beſitzt, Ihr billiges Anerbieten anzu⸗ 
nehmen. 204, x 

Wittwe J. 3. Falls Sie dem Arzte nicht den Auftrag 
ertheilt haben, die Tochter zu behandeln, jo find Sie nicht 
verpflichtet, für die Behandlung Ihrer verheiratheten Tochter 
die Koſten der Behandlung zu tragen. 205. 

Auna P. Sie ſind durchaus berechtigt, den Betrag zu 
fordern, er erſcheint uns auch angemeſſen. Kürzen Sie 
dreißig Mark ruhig und warten Sie das Weitere ab. Der 
Herr wird ſich hüten, irgend welchen Einſpruch zu erheben, 
denn ſein Verhalten iſt ein derartiges geweſen, daß er mit 
dem Gefängniß Bekanntſchaft macht, wenn Sie ihn wegen 
Unterſchlagung und Sachbeſchädigung bet der Staats- 
anwaltſchaft anzeigen. ; 

Wittwenpenſion. Der Geſchäftsgang bei den Bers 
waltungsbehörden iſt ein bedächtiger; es erſcheint daher 
ſehr wohl möglich, daß Ihre Sache noch in der Schwebe ift 
und daß Ihnen ein Beſcheid noch zugeht. Immerhin rathen 
wir Ihnen, eine Anfrage „an die Königl. Regterung 


zu Danzig“ zu richten, eine Anfrage, in der Sie diejenigen 


Thatſachen vortragen, die Sie uns mitgetheilt haben. 

A. D. Solche Aemter giebt es nicht, wir haben nur 
das Kaiſerliche Patentamt in Berlin, an das man ſich direct 
wenden kann. Wahrſcheinlich meinen Sie auch kein Amt, 
ſondern wollen wiſſen, ob wir bier in Danzig oder in der 
ene و‎ Ein 8 pia ſich 

1 a r. und wird von Ingenieur Eduard 
M. Goldbeck geleitet. 1 w 

. N. Selbſtverſtändlich haben Schuldiheine nach wie 
vor Gültigkeit. Die Gültigkeit wird auch nicht dadurch be⸗ 
einträchtigt, daß die Urkunde nicht geſtempelt iſt. Es iſt das 
leider ein weitverbreiteter Irrthum im Volke. Der Schuld⸗ 
ſchein iſt auch ohne Stempelung gültig, nur verfällt der 
letzte Inhaber in Preußen im Betretungsfalle der 
N 

„Langfuhr. Recht jo. Ein kulmiſcher Morgen um- 
faßt genau genommen 5602 Quadratmeter. 

A. M. Warzen an den Fingern ſind ſelbſtverſtündlich 
nicht durch fog. „Sympathiemittel“ zu vertreiben. Recht 
wirkſam gegen die häßlichen Dinger ift tägliches Beizen mit 
Höllenſtein. 

S. Nr. 100. Es iſt ganz gleichgültig, wie Sie die 
Firma lauten laſſen, Sie ſind Mietherin der Räume und 
bleiben es bis zum Ablauf des Contracts. Der Käufer kann 
Ihnen auch nicht ſchaden. 

Frau Ty. G. Wir bedauern ſehr, Ihnen an dieſer 
Stelle keine Firmen empfehlen zu können. 

Schidlitz 44. Aus der betreffenden Erklärung haben 
wir das Weſentlichſte in einem umfangreichen Auszug mits 
getheilt. Die ganze vier Spalten lange Erklärung abzu⸗ 
drucken, hatten wir keine Veranlaſfung. Es ijt bisher iber- 
haupt im deutſchen Reich nicht Sitte geweſen, daß ſich die 
Preſſe derartige Erklärungen von Angeſchuldigten, die noch 
garnicht vor ihrem Richter ftehen, zu eigen machte und jo, 
— ohne den Juhalt der Anſchuldigung genau zu kennen — 
Partei ergriff bezw. den berufenen Richter bevormundete. 


Titeratur. 


Das Thierleben der Erde von Dr. Haacke und 
W. Kuhnert. Ein neues zoologiſches Prachtwerk beginnt 
ſoeben im Verlage von Martin Oldenbourg in Berlin unter 
dem Titel zu erſcheinen: „Das Thierleben der Erde“ von 
Wilhelm Haacke und Wilhelm Kuhnert, das wir als eine der 
bedeutendſten رد وم یرس‎ A Erſcheinungen zur Zeit 
der Jahrhundertwende bezeichnen dürfen. Das Werk wird, 
wie wir dem der außerordentlich reich ausgeſtatteten erſten 
Lieferung beigefügten Projpect entnehmen, 40 Lieferungen 
zu je 1 Mk. umfaſſen und mit ſeinem prächtigen Bilder⸗ 
ſchmuck, beſtehend in 120 unübertrefflichen chromotypographtſchen 
Tafelbildern nebſt 620 meiſterhaften Textbildern von Wilhelm 
Kuhnert, einem unſerer beſten Thiermaler, alle ähnlichen 
Erſcheinungen auf dieſem Gebiete weit in den Schatten ſtellen. 
Doch auch inhaltlich unterſcheidet es ſich von ihnen ganz 
weſentlich dadurch, daß hier für ein Werk über das Leben 
der Thiere, ſtatt der für ſolche Werke bisher gebräuchlichen 
trocken⸗wiſſenſchaftlichen Eintheilung nach dem zoologiſchen 
Syſtem, zum erſten Male die geograpgiſche . des 
Stoffes gewählt worden iſt. Dieſe ermöglicht es, dem Leſer 
in einer Reihe überaus anſchaulicher, feſſelnder Bilder die 
Thiere eines Erdtbeils, eines Oceans nach dem anderen vor ⸗ 
zuführen und fie zu ſchildern, nicht nur wie fie find, ſondern 
hauptſächlich wie fie in ihrer heimatlichen Umgebung 
als Glieder der Geſammtheit der Natur wirklich leben. 
Der Verfaſſer Dr. Wilhelm Haacke, nicht nur allen 
Beſitzern von Brehm's illuſtr. Tierleben deffen Ergänzungs⸗ 
band über die Schöpfung der Thierwelt er geſchrieben hat, 
ſondern auch darüber hinaus in den weiteſten Kreiſen durch 
jeine populär = mifſenſchaftlichen Vorträge und Werke 
goologijchen Inhalls bekannt, hat fiH von früher Jugend 
an mit liebevoller Theilnahme der Beobachtung und Er⸗ 
forſchung des Thierlebens gewidmet, durch viele Reiſen 
ſpäter feine Keuntniſſe erweitert, in verhältnißmäßig noch 
jugendlichem Alter als Aſſiſtent an zwei zoologiſchen 
Univerſitätsinſtituten, pater als Director eines Maſeums 
und ſchließlich als Director des zoologiſchen Gartens in 
Frankfurt a, M. ununterbrochen die befte Gelegenheit gehabt, 
ſich mit allen Zweigen der theoretiſchen und praktiſchen 
Thierkunde eingehend vertraut zu machen. Damit 
verbindet er zugleich die glückliche Gabe einer 


anſchaulichen und ftetig feſſelnden Darſtellung, deren 


Reiz durch die in einem ſolchen Werke völlſg neue 


geograpziſche Anordnung des Stoffes noch erhöht with | 
i i rn 


uj gm + by 


Einen ebenfo guten Klang hat der Name des noch jungen 
Malers Wilhelm Kuhnert, den ein leiderſchaftlicher 
Drang, die fremden Thiere in ihrer Heimath zu belauſchen, 
zu jagen und zu malen, in die tropiſche Wildniß Afrikas 
trieb, wo er in der Zeit von 1890/91 mit ſeiner Karawane 
in Urwald und Steppe umherzog, hier unmittelbarſte Studien 
nach der Natur machte und daun mit überreichen Skizzen 
und ſonſtigen Sammlungen heimkehrte. Seine Reihe leben⸗ 
ſprühender Afrikabllder und Studien erregte überall, wo fie 
ausgeſtellt wurde, allgemeine Aufmerkſamkeit und fand auch 
in der Großen Berliner Kunſtausſtellung die verdiente 
ehrenvolle Anerkennung. Zu einer Anzahl Zeichnungen aus 
Afrika, die eine weit verbreitete illuſtrirte Zeitſchrift brachte, 
ſchrieb kein Geringerer als Hans Meyer, der eben wieder 
nach ſeiner letzten Wfrifareife ein Prachtwerk über den 
Kilimandjaro herausgiebt, den Text, in dem er damals über 
dieſe Thierbilder Kuhnert's u. a. wörtlich bemerkte: 
„Kuhnert's prächtige Thierbilder find keine Muf- 
nahmen aus dem zoologiſchen Garten, keine ſtil⸗ 
vollen Compoſitionen von „Thiertypen“ in der üblichen 
Tropen⸗ oder Wüſtenlandſchaft, ſonder wahre Thiere 
der wahren Wildniß, ſo charakteriſtiſch erfaßt und ſo 
künſtleriſch wiedergegeben, daß dem, der ſie „draußen“ ge⸗ 
ſehen, das Herz im Lelbe lacht.“ Die Originale der 120 
farbigen Tafeln hat der Künſtler in Oel auf Leinwand ge⸗ 
malt und dieſe Gemälde ſind dann chromotypographiſch ver⸗ 
vielfältigt worden, ſodaß der Beſitzer des Werkes original- 
getreue Faeſimilia von 120 Oelgemälden beſitzt. Auch die 
620 Streuzeichnungen wirken, weil ſie photographiſch wieder⸗ 
gegeben find, wie wirkliche Faeſimiledrucke, was natürlich 
ihren Kunſtwerth erhöht. „Das Thierleben der 
Erde ijt jomit in hohem Grade geeignet, eine willkommene 
Ergänzung nicht blos zu thiergeographiſchen Büchern, ſondern 
auch zu Werken über ſyſtematiſche Zoologie und über Ver: 
breitung der Pflanzen ſowie zu Büchern über Länder⸗ und 
Völkerkunde zu bilden. Zoologen und Botaniker, Geographen 
und Naturhiſtoriker, Forſchungsreiſende und Jäger, Künſtler 
und Kunſtliebhaber, Lehrer und Schüler, kurz, um es mit 
einem Worte zu fingen, alle Natur- und Thierfreunde, ob 
jung, ob alt, werden dieſes Buch mit Freuden begrüßen, da 
ſie in ihm eine unerſchöpfliche Quelle der Belehrung und 
Unterhaltung finden werden. 

4 Im neueſten (23.) Heft der illuſtrirten Zeitſchrift „Zur 
Guten Stunde“ (Deutſches Verlagshaus Bong & Co., 
Berlin W.) finden wir wieder jene glückliche Vereinigung 
von illuſtrirter Revue der Zeit und belletriſtiſcher Familien⸗ 
zeitſchrift, wie ſie dieſem Blatte eigen iſt. Die durch das 
ganze Heft gehenden, actuellen Bilder und Artikel führen 
uns in Nord und Süd unſeres Vaterlandes wie in fremde 
Länder und erwecken unſer regſtes Intereſſe, während die 
beiden großen Romane, eine feinſinnige Novelle, ſchöne 
farbige und ſchwarze Kunſtbeilagen u. ſ. w. auch den beſchau⸗ 
licheren Leſern reichen Stoff bieten. Die nützliche und 
vielerlei Beſtrebungen dienende Beilage „Für unſere Frauen“ 
ift auch diesmal ebenſo feſſelnd als vielfeitig, 
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hauptſtadt und des Reichs findet wohl nirgends eine jo voll- 
ommene Wiedergabe wie in der neuen illuſtrirten Zeitſchrift 
„Sankt Georg“, welche warm empfohlen werden kann. So⸗ 
wohl die Wahl der Illuſtrationen, wie ihre Anordnung und 
‚Ausführung, der ſorgſam zuſammengeſtellte Text und hoch⸗ 
intereſſante Leſeſtoff, die vornehme Ausſtattung, das alles 
find Vorzüge, welche der Zeitſchriſt „Sankt Georg“ ſchnell 
die Wege ebnen und ihr ſicher die Verbreitung ſchaffen 
werden, welche ſie verdient. Aus dem Inhalt der neuen 
Zeitſchrift geht deutlich hervor, daß ſie ſich der Protection 
an höchſten Stellen erfreut. Das Bildermaterial, über 
welches die neue Zeitſchrift verfügt, iſt nur zu beſchaffen, 
wenn man mit den Kreiſen, aus denen es herſtammt, in 
engſter Fühlung ſteht. Für alle, welche den Höfen, der 
Ariſtokratie und dem Leben, in welchem Luxus, Chic und 
Eleganz entfaltet werden, naheſtehen, wird „Sankt Georg“ 
eine gewiſſenhafte textliche und illuſtrative Ergänzung aller 
wichtigen geſellſchaftlichen Ereigniſſe bieten. Für diejenigen, 
welche dieſem Leben fernſtehen und dennoch Intereſſe dafür 
empfinden, iſt hier ein Unterhaltungsſtoff geboten, der in 
jedem Wort und in jedem Bilde Anſpruch auf Authenticität 
erheben darf. Die Zeitſchrift „Sankt Georg“ koſtet pro 
Quartal 6 Mk. 

„Die Weltausſtellung ijt fertig!“ Das tit feit einigen 
Tagen die Parole, die den Fremdenzuzug nach Paris ins 
Ungemeſſene ſteigern wird, und namentlich aus Deutſchland 
wird die Beſucherzahl mit jedem Tage größer. Gleichen 
Schritt damit hält aber auch die Vertheuerung der Aufenthalts⸗ 
verhültniſſe in Paris. Jeder, der nicht allzu großen Schaden 


an ſeinem Geldbeutel nehmen will und jeder, der von ſeinem, 


oft nur auf 8--14 Tage beſchränkten Beſuch der Ausſtellung 
wirklichen Nutzen ziehen will, ſollte ſich mindeſtens über alles 
Sehenswerthe ſchon vor Antritt der Reiſe jo weit orientiren, 
daß er nach einem beſtimmten Syſtem ſeine Zeit eintheilen 
Tann und dieſelbe nicht durch ziel und planloſes 
Umbermandern verſchwendet. Die vorhandenen Reiſebücher, 
welche meiſt ſchon vor Wochen und Monaten erſchienen, 
können erklärlicherweiſe eine abſchließende Beſchreibung der 
Ausſtellung nicht enthalten. Da iſt es denn mit Freuden 
zn begrüßen, daß der Woerl'ſche Reiſebücherverlag (Leipzig) 
gerade zur rechten Zeit noch ein Bündchen erſcheinen lüßt, 
das als Führer durch die Weltausſtellung Paris 1900 
nicht bloß eine ausführliche Beſchreibung alles Wiſſenswerthen 
über die Ausſtellung bringt, ſondern dabei noch eine ſolche 
Fülle von Rathſchlägen, Winken und Erklärungen enthält, 
daß es für jeden, der die Ausſtellung beſuchen will, ſehr 
werthvoll ſich erweiſen wird. Der Führer bildet keinen 
Catalog, deren es (ſei es für Specialfächer, für die einzelnen 
Gruppen oder Länder und in allen Sprachen) eine ganze 
Menge giebt. Der Woerl'ſche Führer, deſſen Preis bei 
ſtarkem Umfang und Plan der Ausſtellung nur 50 Pfennig 
zaa bietet durch die Weltans ſtellungeinen guverlńjfigen 
egleiter. 


Gutenberg und die Buchdruckerkunſt jetert das neueſte 
(22.) Heft der „Modernen Kunſt“ (Verlag von Rich. Bong, 


Berlin, Leipzig, Wien, Stuttgart. — Preis eines Heftes 


60 Pfg.) in origineller und künſtleriſcher Weiſe. Das Heft 
wird ſchon äußerlich durch den prächtigen Umſchlag, der 
Gutenberg an ſeiner Preſſe zeigt, als Gutenberg⸗Nummer 


gekennzeichnet. In einem intereſſant illuſtrirten Artikel 
beſchreibt Otto Schlotke, was aus den primitiven Anfängen 


der Druckkunſt bis zur Jetztzeit für ein gewaltiges Werk 


geworden iſt. Dem Leſer wird vorgeführt, wie eine moderne 
große illuſtrirte Zeitung entſteht. Indem die „Moderne 
Kunſt“ ihre eigene e e veranſchaulicht, wird 
zugleich die typographiſche Technik auf ihrem höchſten 
Standpunkt gezeichnet. Eine Reihe von Illuſtrationen 
laſſen in die großen Maſchinenſäle blicken, in denen die 
Zeitung gedruckt wird, man fieht Holzſchneider, Photographen 
und Setzer bei ihrer Arbeit; Aetzer, Farbenreiber, Retoucheure 
kann man bei ihrer Thätigkeit betrachten und das Binden, 
Packen und Verladen der Hefte beobachten. Auch der übrige 
Theil der Nummer ijt dem großen Erfinder zu Liebe in 
reichſter Weiſe ausgeſtattet. it einem großen doppelſeitigen 
Buntbild: „Wettreiten in Bosnien“ wird bewieſen, was 
heutigen Tages der Farbendruck bei vorzüglichſter Aus⸗ 
führung leiſten kann; eine Mufterleiftung der Holzſchneide⸗ 
Zunft iit die im größten Formate ausgeführte Reproduction 
des herrlichen Bildes von A. Schram: „Das Urthetl des 


Paris.“ Auch die ſonſtigen kleineren Bilder, ſowie die 


Üitterariſchen Beiträge der Romane von tori von Reichenbach, 
ferner die kürzere Novelle und der reichhaltige Zickzack⸗Bogen 
find der Beachtung merth, 


360000 Mark hat der Deutſche Patriotenbund und 
ſeine Helfer innerhalb 6000 deutſcher Vereine bisher für das 


Völkerſchlachtdenkmal, dem Natlonaldenkmal der deutſchen 
Befreiung, geſammelt. 
Baukoſten des Ruhmesmales unſerer Heldenväter, zu dem 


am 18. October d. J. in feierlicher Weile der Grundſtein 

gelegt werden fol, gedeckt. Da heißt es noch rüſtig ſchaffen. B 
In der Sammelthätigkeit anderen ein Beiſpiel, will ein er⸗ 
probter Bergſteiger auch auf ſeiner Erholunggsreiſe durch die 


Alpen, zur Gewinnung weiterer Mittel thätig fein. Von 
dorther wird er jedem, der bis zum 30. Junt an die Geſchüfts⸗ 


ſtelle des Patriotenbundes in Leipzig 3 Mark einfendet, fünf 


ortsgeſtempelte und mit dem Hütrenſtempel verfehene Hütten⸗ 
anſichtspoſtkarten und nach feiner Rückkehr 1 Anfichtspoſt⸗ 
karte des Denkmals mit Dank und Vermerk abſenden. In 
den Tagen der höchſten Trübſal im Jahre 1813 wurden 
60 000 goldene Ohrgehänge, Armbänder und Ringe auf dem 
Altare des Vaterlandes niedergelegt und dafür eiferne mit 
der را از‎ „Gold gab ich für Głjen” getragen, Alle 
deutſchen Sämmler und Sammlerinnen müßten als Zeichen 
der Vaterlandsliebe unjeret Zeit dtefe Serie Hüttenpoſtkarten 
in ihren Sammelbüchern aufzumeijen haben. 
Pünktlich zur Ferienzeit iſt die zweite Sommerausgabe 
(Juli⸗September) von „Storms Kuürsburch fürs Reich“ 
it allen Nachträgen auf dem Büchermarkt erſchienen und 
liegt in gut lesbarem Druck in dem bekannten gelben Umſchag 
vor und. Die vollſtändige Ausgabe für Deutſchland mit den 
Anſchlüſſen nach allen benachbarten Ländern koſtet 60 Pfg. 
und ijt in allen Buchhandlungen zu haben. 


Torales. 
* w Vacanzen für Militär⸗Anwärter im Bezirk des 
17. ee 1. September 1900, Dirſchau, Magtſtrat, 
WVollziehungsbeamter und Hilfspolizeiſergeant, dus Jahres- 


Zum kleinſten Theil erſt ſind die 


80 Pig. für je 1000 Mk. Verſicherungskapital. 
den Weg an bes Agenturweſens czci bedeutende Gre 


Sonnabend 


Magtiirat, Schuldiener, einvierteljährige 


* Die deutſchen Katholiken in den öſtlichen 


Provinzen werden, ſeit ſie bei der Ergänzungswahl in 
Liſſa für den deutſchen Candidaten eingetreten ſind, 
he 1 87 polniſchen Blüttern mit giftigſtem Hohne be⸗ 
acht. 
ſie mit „Kreuzrittern“ denen bekanntlich die Polen 
nicht vergeſſen können, daß ſie deutſche Cultur nach 
dem Oſten brachten und den Polen arg zu ſchaffen 
eee Es giebt für Deutſche von polniſcher Seite 
aum 
Kreuzritters. 
Graudenz geht noch weiter; es ſpricht nur noch von 
„Daiezkatholiken“. 


Die polniſche Graudenzer Zeitung vergleicht 


einen ärgeren Schimpfnamen als den eines 


Das Blatt des Herrn Kularski in 


Es würe darum wohl die höchſte Zeit, daß wir den 


kreuzritterlichen Hochmuth durch unſere Gutmüthigkeit, für 
welche der „dalczkatholiſche“ Preuße nie ein Verſtändniß 
haben wird, nicht noch mehr anfachen, ſondern daß wir uns 
ein für allemal ſagen, von jetzt an ſtimmen wir bei jeder 
Wahl ſtets nur für einen eigenen polniſchen Candidaten. 
Wenn wir ſo verfahren, werden wir vielleicht mehr offene 


einde haben, wir werden aber die falſchen und heuchleriſchen 


Freunde abgeſchüttelt haben, was bei Weitem beſſer iſt als 


das Erſtere. Y 7 

Nicht ganz jo offen find andere polnische Blätter. 
Jedenfalls ernten die deutſchen Katholiken dafür, daß 
ſie durch Jahrzehnte den Polen bedingungsloſe Heeres⸗ 
folge geleijtet haben, in dem Augenblicke Undank, wo 
ſie ſich von der polniſchen Bevormundung frei machen. 
Solange ſie ſich von polniſchen Minoritäten ver⸗ 
gewaltigen ließen, wie in Graudenz 2C. ſolange ſie 
ſchwiegen, wenn ihre Rechte von den Polen mit Füßen 
getreten wurden, waren ſie wohlgelittene Freunde. 
Ganz anders jetzt. Wir haben in den letzten Jahren 
oft genug Beiſpiele dafür anführen können, daß die 
kirchliche Verſorgung der deutſchen Katholiken von der 
Geiſtlichkeit jahrelang in der unbefriedigſten Weiſe 
evegelt wurde; deutſcher Gottesdienſt wird erheblichen 
deutſchen Minderheiten in vielen Fällen nicht gewährt. 
Alles das hat beigetragen zu dem Stimmungswechſel, 
der zur Gründung deutſch⸗katholiſcher Vereine führte. 
Da man aber bald erkannte, daß eine neue locale 
Organiſation nicht hinreicht, ſich der polniſchen Ueber⸗ 
griffe zu erwehren, iſt (zunächſt für die Provinz Poſen) 
ein Verband der Vereine gegründet worden. Das hat 
die Polen arg verſchnupft und da die Wahl in Liſſa 
gezeigt hat, daß die deutſchen Katholiken, ganz wie 
ihre polniſchen Glaubensgenoſſen, ſich in erſter Linie 
von nationale nGeſichtspunkten leiten laſſen wollen, 
kennt der Zorn der Polen kein Maaß. 

* Die Farbe der Poſtwerthzeichen. Nach der auf 
Beſchluß des Waſhingtoner Pojicongrejjes in die Vollzugs⸗ 
ordnung zum Weltpoſtvertrage aufgenommenen Beſtimmung 
follen die Poſtfreimarken, welche die Grundtaxen des Vereins 
darſtellen, ſoweit als möglich in einheitlichen Farben (dunkel⸗ 
blau, roth und grün) angefertigt werden. Dieſer Beſtimmung 
find die meiſten Vereinslünder nachgekommen. Mit der Ein⸗ 
führung der den Werthen von 25, 10 und 5 Cent, entſprechenden 
Freimarken in den ſeſtgeſetzten Furben find noch im Rück⸗ 
ſtande oder haben ihre Bereitwilligkeit zur Einführung 
derſelben bei der nächſten ihe REDONE noch ۶ 
erklärt folgende Länder: Bolivten, Coja-Rica, Ekuador, 
Großbritanien und die britiſchen Colonien Guyana, Gold- 
küſte, Sierra Leona, Trinidad, Granada, Leeward ⸗Inſeln, 
Hongkong, Mauritius, Neufundland, St. Lucia, Seychellen; 
ferner Spanien, die portugieſiſchen Colonien, Oranje⸗Freiſtnat, 
Siam und Tunis. 

* Die Wirkung der neuen Unfallverſicherungsgeſetze. 
Mit dem neuen Unfallverſicherungsgeſetze wird, abgeſehen 
von Erhöhungen, welche die Unterſtützungen der Verficherten 
erfahren haben, den Berufsgenoſſenſchaften eine bedeutende 
Erhöhung der Belaſtung inſofern zugeführt, als mit 
dem Tage des Inkrafttretens des Geſetzes wiederum Zu⸗ 
ſchläge zu den Reſervefonds aufgebracht werden müſſen. Für 
die Mehrzahl der gewerblichen Berufsgenoſſenſchaften hatte 
dieſe (Zuſchlagsthätigkeit mit dem Ende des Jahres 1896 
ihren Abſchluß gefunden. Nach dem Geſetze vom Jahre 1884 
war nämlich den Berufsgenoſſenſchaften vorgeſchrieben, daß 
fie 11 Jahre hindurch Zufchläge gu den Entſchädigungen in 
die Reſervefonds abführen mußten. Nach Beendigung dieſer 
Friſt wurden zwar von denjenigen Berufsgenoſſenſchaften, 
welche ihre Reſervefonds nicht in ſolcher Höhe angeſammelt 
hatten, daß ſie die doppelte Jahresausgabe erreichten, 
die Zinfen zu den Fonds weiter zugeſchlagen, beſondere 
Beiträge von den Berufsgenoſſen wurden aber zu dieſem 
Zwecke nicht eingefordert. Diejenigen Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaften — und dies war die Mehrzahl —, welche mit dem 
Ende des Jahres 1896 Reſervefonds in der Höhe der 
doppelten Jahresausgabe und darüber zur poj be hatten, 
haben in den letzten Jahren ihre Zinſen zur Beckung der 
gewöhnlichen Ausgaben verwandt. Um ſo härter werden 
gerade dieſe Genoſſenſchaften durch die neue geſetzliche 
Beſtimmung getroffen werden. Sie werden nicht nur nicht 
in der Lage fein, die Zinſen der Reſervefonds weiterhin zur 
Deckung der gewöhnlichen Ausgaben zu verwenden; auch ſie 
werden ebenſo wie früher wieder Beiträge von den Berufs⸗ 
genoſſen zur Erhöhung der Reſervefonds einfordern 
müſſen. Die Art, in welcher dieſe Erhöhnng nunmehr er⸗ 
folgen ſoll, iſt von derjenigen der früheren Jahre verſchieden. 
In den erſten 11 Jahren des Beſtehens der Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaften wurden Zuſchläge zu den Entſchüdigungsſummen in 
einem Procentverhältuiß, welches ſich von Jahr zu Jahr 
verminderte, den Reſervefonds zugeführt. Vom Inkraft⸗ 
treten des neuen Geſetzes ab werden Zuſchlüge zum jeweiligen 
Beſtande der Reſervefonds ſelbſt dieſen zugeführt werden 
und zwar in den erſten drei Jahren in Höhe von 10 Proc, 
Die Reſervefonds der gewerblichen Berufsgenofſenſchaften 
dürften fich gegenwärtig auf 130—140 Millionen belaufen. 
Es würde ſich demgemüß bei der erſtmaligen Erhebung der 
Zuſchläge zu den Reſervefonds um die Summe von 13 bis 
14 Millionen handeln, Indeſſen hat das Geſetz norgeſehen 
daß die Zinſen der Reſervefonds für dle Zuſchläge in Un- 
vechnung gelangen ſollen. Man darf dieſe auf 3 bis 
4 Millionen ſchätzen, ſo daß etwa die Belaſtung, welche den 
gewerblichen Berufsgenoſſenſchaften im erſten Jahre aus den 
Beſtimmungen des neuen Geſetzes über die Reſervefonds 
erwächſt, auf rund 10 Millionen Mark zu veran⸗ 
iólagen ſein wird. 

Geſchäftsergebniſſe des Preußiſchen Beamten: 
vereins in Hannover. Der unter dem Protectorate des 
Katſers und Königs ſtehende Preußiſche Beamtenverein, 
deſſen Zwecken und Zielen auch der Danziger Beamtenverein 
dient, bezweckt die Förderung der wirthſchaftlichen Wer» 
hältniſſe des deutſchen Beamtenſtandes durch den Abſchluß 
von Lebens, Capital, Lelbrenten⸗ und Begräbnißgeld⸗ 
erſicherungen. Der Verein hat im Geſchäfts⸗ 
jahr 1899 2400 neud Policen über zuſammen 18 140 700 Mk. 
Capital und 22 230 Mk. jährliche Rente abgeſchloſſen, 
ſo daß ſich der Geſammtbeſtand Ende Mürz 1900 auf 
56100 Policen über 191392600 Mk. Capital und 460977 Mk. 
jährliche Rente belief. Von den ſonſtigen Ergebniſſen des 
Vereins im verfloſſenen Geſchäftsfahr ift Folgendes hervor⸗ 
zuheben. Die Prämien⸗Reſerven d h. die a مقر‎ 
Beträge, die aus den gezahlten Prämien zur Deckung der 
fällig werdenden neee für die Verſicherten 
zurückgelegt werden, find von 42 801 976 Mk. auf 46 724 493 Mk. 
geſtiegen. An Verſicherungsſummen hat der Verein für Lebens ⸗ 
verſicherungen 1451175 Mk., für Sterbekaſſenverſicherungen 
43772 Mk. gezahlt. Der erzielte Ueberſchuß beträgt 
1891777 Mk.; es konnten daher wiederum 4½ v. H. der 
Prämienreſerve als Dividende an die Mitglieder der Lebens⸗ 
verſicherungsabtheilung vertheilt werden. Dem reinen 
Vermögen des Vereins (Sicherheitsfonds, Kriegsreſerve⸗ 
fonds, Dividenden⸗Ergänzungz⸗ und ſonſtige Fonds), 
dem keine Paſſiva d ee ſtehen, find aus 
dem Ueberſchuſſe 577 Mk. zugeführt worden, fo 
daß dieſes Vermögen die Höhe von rund 6177000 Mk. ex: 
reicht hat. Die Verwaltungskoſten ſtellten ſich, da der Verein 
ohne bezahlte Agenten arbeitet, auf den geringen py zon 

e dur 


۱۱ kommt ſelbſtverſtändlich den Verſicherten zu Gute. 
Der Verein erhebt keine Policegebühr, macht keine Abzüge 


bei Auszahlung der Verſicherungsſummen und gewährt 
günſtige Rückkaufsbedingungen. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


gehalt beträgt 900 Mk. und ſteigt in Zwiſchenräumen von 
4 Jahren dreimal um je 75 Mk. bis zum Höchſtberrag von 
1200 Mk., außerdem wird ein Kleidergeld von 90 Mk. jährlich 
und nach Ablauf der Probedienſtzeit ein Wohnungsgeld⸗ 
zuſchuß von 108 Mk. jährlich gewährt. Sofort, Marienburg, 
Magiſtrat, Polizeiſecretär, auf Kündigung, 1500 Mk. bis 
2100 Mk. Geſuche ſind bis 15. Juli einzureichen. 1. October 
1900, Thorn, Magiſtrat, Schuldiener bei der neuerbauten 
Knabenmittelſchule, auf Kündigung (Dienſtvertrag), 900 Mk. 
Gehalt jährlich nebſt freier Wohnung, Heizung und Be⸗ 
leuchtung, die Wohnung beſtehr aus einer einfenſtrigen und 
zwei zweifenſtrigen Stuben, ſowie einer Küche. 1. October 
1900, Zanow, 
Kündigung, 150 Mk. jährlich baar und freie Wohnung und 
Feuerung. 


30. Juni. 


* Sonntagsruhe im Barbier: und Friſeurgewerbe. 
Vielfach haben in den intereſſirten Kreiſen darüber Zweifel 
beſtanden, ob die Inhaber von Barbier⸗ und Friſeurſtuben 
verpflichtet find, ihre Geſchäftslocgale an den Gonn: und 
Feiertagen um 2 Uhr Nachmittags zu ſchließen. Nach den 
Beſtimmungen der Gewerbe⸗Ordnung pp. liegt die Sache ſo, 
daß die Inhaber ſämmtlicher Barbier⸗ und Friſeurſtuben, in 
denen neben der Ausübung des Barbier⸗ und Friſeur⸗ 
gewerbes gleichzeitig ein Verkauf von Barbier⸗ pp. und 
ſonſtigen Artikeln ftattfindet, und es find dies hierorts faſt 
ſämmtliche Barbiergeſchäfte — als offene Verkaufsſtellen im 
Sinne des $ 41a der Reichsgewerbe⸗Ordnung zu betrachten 
find; eS darf alfo in dieſen Localen kein Gewerbes 
betrieb, d. h. nicht nur kein Handelsbetrieb, 
ſondern auch kein Barbier⸗ und Friſir⸗ 
betrieb an den Sonntagen Nachmittags von 2 Uhr ab 
vor ſich gehen. Es ſteht zu erwarten, daß in allernächſter Zeit 
eine verſchärfte polizeiliche Controle ausgeübt werden wird. 
Die Inhaber von Friſir⸗ und Barbierſtuben find übrigens 
andern Geſchäftsintzabern gegenüber ſchon inſofern im Vor⸗ 
theil, als ſie ihr Gewerbe auch wührend der vormittägigen 
Hauptgottesdienſtſtunden ausüben dürfen, während welcher 
alle andern Geſchäfte ſchließen müſſen. ; 

*Die Reviſion der Gtempeljistale iſt durch das neue 
Stempelgeſetz auch auf alle Privatgeſchäfte ausgedehnt 
worden, welche den Ankauf und Verkauf von Werthpapieren 
und von Waaren in Börſentermingeſchüften bezw. bei 
Getreide in Lieferungsgeſchäften oder die Beförderung von 
Gütern im Schiffsverkehr gewerbsmüßig betreiben oder ver⸗ 
mitteln. Zugleich iſt in der neuen Geſetzesbeſtimmung die 
Beſchränkung weggeblieben, daß die Prüfung nur durch höhere 
Beamte ſtatthaft iſt. Die ſoeben erſchienenen Ausführungs⸗ 
beſtimmungen des Bundesraths beziehen ſich in den Nummern 
72 und 73 auf öffentliche Auſtalten, Aetiengeſellſchaften, 
Commandit⸗Geſellſchaften auf Metien und eingetragene 
Genoffenſchaften, die jhon bisher der Reviſtonspflicht unter: 
lagen. Die Nr. 71 dagegen hat allgemeine Geltung auch 
für Privatgeſchäfte und lautet wie folgt: „Die Beamten 
zur Wahrnehmung der in § 49 Abſatz 2 des Geſetzes vor⸗ 


geſehenen Prüfung in Bezug auf die Abgabenentrichtung 


werden nach Maßgabe der ihnen ertheilten, näheren An⸗ 
metjung ſelbſtſtändig davon Ueberzeugung nehmen, ob den 
Vorſchriften des Geſetzes gemäß verfahren worden ift.. Die 
der Stempelprüfung unterliegenden Perſonen, an welche der 
revidirende Beamte bei Beginn der Prüfung fiğ wenden 
wird, haben ihm die zu dieſem Zweck gewünſchten Werth- 
papiere, Schlußnoten, Fracht⸗Urkunden, Beläge und ſonſtigen 
Schriftſtücke ſowie die Geſchüfts bucher zur Einſicht 
vorlegen zu laſſen, Auskunft zu erteilen und ihm einen 
angemeſſenen Raum für die Erledigung feiner Obliegenheiten 
zur Verfügung zu fielen,” Weitere Beſtimmungen betreffen 
die Jahresberichte der Direetiobehörden über die ſtatt⸗ 
gehabten Reviſionen. 

* Militärdienſt der Volksſchullehrer. Der Kriegs⸗ 
miniſter und der Miniſter des Innern haben ſich über die 
für Volksſchullehrer wichtige Frage der Grtheilung des 
Berechtigungsſcheines zum einjährig⸗freiwilligen Dienſt nach 
vollendetem 20. Lebensjahr wie folgt ausgelaſſen: Der 
Eintritt in ein preußiſches Lehrerſeminar ſetzt ein Lebens⸗ 
alter von mindeſtens 17 Jahren voraus und erfolgt erſt nach 
beſonderer Aufnahmeprüfung. Die erſte Lehrerprüfung kann 
im allgemeinen früheſtens mit dem vollendeten 20. Lebens⸗ 
jahr abgelegt werden. Fälle, in denen die Lehrbefähigung 
erſt in einem ſpäteren Lebensalter erreicht werden kann, 
dürften daher häuſig vorkommen. Vorausſetzung für die 
Ablegung der Seminarſchlußprüfung nach dem erſten Militär- 
pflichtjahr tit, daß die Candldaten des Volksſchulamts gemäß 

29, 46, 82, 2f und 5 der اب مهو‎ nom Milltärdienft 
zurückgeſtellt find, Sie dürfen nach § 89 der Wehrordnung 
während der Dauer der Zurückſtellung mit der Genehmigung 
der Erſatzbehörde 3. Inſtanz die Berechtigung zum einjährig⸗ 
freiwilligen Dienſt nachträglich nachſuchen. Da hiernach die 
nachträgliche Ertheilung des Berechtigungsſcheins an folme 
Volksſchullehrer, die wegen noch nicht abgeſchloſſener Aus: 
bildung für ihren Lebens lauf vom Militärdienſte zurückgeſtellt 
find, der Billigkett entſpricht und die Beſtimmungen der: 
artige Ausnahmen ausdrücklich vorſehen, tragen wir keine 
Bedenken, uns für die Berückſichtigung von Anträgen der 
vorliegenden Art auszuſprechen. Eine geſetzliche Regelung 
der Frage iſt nicht erforderlich.“ (Wiederholt, weil nur in 
einem Theil der Auflage.) 


VWrovinz. 

? Zoppot, 28. Sunt. Nach dem von der Firma 
Bom ksią saa: RE Ar das 
verfloſſene Betriebsjahr hat die im Laufe des Jahres 
auf das Rieſelfeld gepumpte Waſſermenge 
rund 290 164 Ebm. betragen. Hiervon entfallen nach 
den Zählungen in der Pumpſtation 193 777 Cbm. auf 
das Unterdorf, der Reſt auf das Oberdorf. — Die 
heute Abend ausgegebene amtliche Badeliſte weiſt 
1106 Hausſtände mit 3139 er auf. Das 
Programm der Badedirection iſt bereits veröffentlicht 
und iſt ganz wie in früheren Jahren in ausgiebiger 
Weiſe für die Zerſtreuung der Fremden geſorgt. — Die 
Amtsgeſchäfte in der hieſigen Gemeindeverwaltung 
führt bis auf Weiteres der rangälteſte Schöffe Herr 
Rechnungsrath Thiele. 

I. Neuſtadt, 28. Juni. Wir haben eine Waſſer⸗ 
leitung, die uns mit ſehr gutem Waſſer verſorgt, doch 
klagt man jetzt allgemein über Waſſer mangel, 
namentlich über zu ſchwachen Druck in den höheren 
Etagen der Häuſer. Au der Sah 4 der ſein 
Waſſer aus der ſtädtiſchen Waſſerleitung bezog, kann 
nicht mehr ausreichend mit Waſſer verſorgt werden. 
Und alles das kann nicht Wunder nehmen, Der frühere 
Bürgermeiſter erließ in feiner Elgenſchaft als Polizei⸗ 
verwalter unter Zuſtimmung des Magiſtrats eine 
Polizeiverordnung, daß bei gleichzeitiger Beſeitigung 
ſämmtlicher öffentlicher Zapfſtellen fämmtliche Hause 
beſitzer verpflichtet ſeien, an der ſtädtiſchen Waſſer⸗ 
leitung Anſchluß zu nehmen und das Waſſer in ihre 
Häuſer zu leiten. Dieſe polizeiliche Verordnung ift durch⸗ 
geführt. Man hat aber nicht damit gerechnet, daß 
dadurch der Waſſerverbrauch ganz erheblich geſteigert 
werden würde und daß die zum Theil nur ſchmalen 
Waſſerleitungsröhren ſoviel Wafer aufnehmen können, 
um einen dem vermehrten Verbrauch entſprechenden 
Druck auszuüben. Die Stadtverordnetenverſammlung 
hat nun eine Commiſſion eingeſetzt, um zu ermitteln, 
auf welche Weiſe der vorhandenen Calamität am zweck⸗ 
mäßigften und billigſten abgeholfen werden könne. 

„Königsberg, 27, Juni. Im hieſigen Gerits- 
gefängniß ſitzen zur Zeit Angeklagte (Blümel und Ge⸗ 
nejen welche auf das Sparkaſſenbuch einer gewiſſen 
Lilli Kaſchub den Betrag von 580 Mk. widerrechtlich 
abgehoben haben ſollen. Zur Verhandlung in dieſer 
Sache ſteht Termin im Auguſt an. Als heute der 


Briefkaſten, welcher im Innern des Gerichtsgebäudes 


angebracht iſt, durch den Gerichtsboten geleert und der 
Inhalt dem Herrn erſten Gerichtsſchreiber des Amts⸗ 
gerichts übergeben war, fand ſich nach Eröffnung der 
Briefe in einem derſelben die Summe von 540 Mk. 
nor und ein Zettel, welcher beſagte, daß 530 Mk. 
Grjag des abgehobenen Sparkaſſen⸗Be⸗ 
trages und 10 Mk. Zinſen ſeien. Unterſchrieben war 
der Zettel: „Der Betrüger.“ Der Brief mit ſeinem 
Inhalt iſt der Königlichen Staatsanwaltſchaft über⸗ 
geben worden. 1 
O Rofenberg, 27. Juni. Geſtern Nachmittags 
6 Uhr brannte auf dem Gute Emilienhof (früher 
errn Korn, jetzt der Landbank gehörig) eine große 
cheune nieder. Die Roſenberger freiwillige Feuer⸗ 
wehr war ſchleunigſt zur Stelle und ſchützte die übrigen 
Gebäude, ſo daß das Tut auf ſeinen Herd beſchränkt 
werden konnte. Die Entſtehungsurſache des Brandes 
iſt noch nicht bekannt. Die Scheune war verſichert. 
‚© Neuenburg, 28. Juni. Die hieſige fret: 
willige Feuerwehr beſteht feit dem Jahre 1877 
und zählt 31 active Mitglieder. In der geſtrigen ſtark 
Wawie Generalverſammlung wurde der Beſchluß ges 
faßt, am Sonnabend dem Maglſtrat die Geräth⸗ 
ſchaften und die Und ocmen gur Bere 
füglung gu fellen, da der Magiſtrat der Wehr in 
der letzten Zeit die Mittel verſagt hat, die ſchlechten 
Geräthe zu ergänzen und ein Mitglied der Wehr zum 
Brandmeiſterkurſus nach Konitz zu ſenden. Während 
die Stadt für andere Zwecke, wie Gratificationen und 
وم و‎ ME. fa in Höhe von 1500 Mk. an die von 
weniger Schülern beſuchte Privatknabenſchule und die 
Privattöchterſchule, Geld übrig hat, ift das für die ges 
meinnützigen Beſtrebungen der Wehr nicht der Gall. 


| mr. 151: 
+ Konitz, 28. Juni. Der Bau des neuen ۰ 


hauſes unſerer Stadt wird nun wohl in nächſter 


Zeit bald erfolgen. Die zu dieſem Zwecke von der 
Stadtgemeinde käuflich erworbenen Häuſer am Haupt⸗ 
markt follen daher am 30, d. Mts. zum Abbruch meiſt⸗ 
bietend verkauft werden. 

tz. Rieſenburg, 29. Juni. Der Vaterländiſche 
Frauen⸗Verein für den Kreis Roſenberg zählte 
am Schluſſe des Jahres 1899 477 Mitglieder. Im 
Laufe des Jahres iſt ein neuer Bezirk in Guhringen 
gebildet worden. Von den Diakoniſſen des Vereins 
find in Freyſtadt 13 Nachtwachen und 1066 Kranken⸗ 
beſuche, in Raudnitz 692 Krankenbeſuche, in Biſchofs⸗ 
werder 13 Nachtwachen und 932 Krankenbeſuche ge⸗ 
leiſtet worden. Ein in Biſchofswerder abgehaltener 
Bazar brachte dem Verein die Summe von 2173 Mk. 
ein. An außerordentlichen Geldunterſtützungen wurden 
vom Verein im Ganzen 1139 Mk. gewährt. Für die 
Kriegsbereitſchaft iif ein Muſter⸗Depot angeſchafft und 
mit der Herſtellung eines zweiten begonnen worden. 
Im hieſigen Auguſta⸗Krankenhauſe find im Jahre 1899 
165 Kranke in 4722 Krankentagen behandelt und ver⸗ 
pflegt worden. Die Einnahmen betrugen insgeſammt 
6007,28 Mk., die Ausgaben beziffern ſich auf 4384,08 Mk., 
ſodaß dem Verein ein Ueberſchuß von 1623,20 Mk. ver⸗ 
blieben iſt. 

k. Thorn, 29. Juni. Der hieſige Naturheil⸗ 
verein hatte ſich an die ſtädtiſchen Behörden 
gewandt, ihm in den Bäckerbergen einen Platz zu über⸗ 
laſſen, auf welchem derſelbe eine Anſtalt für Licht⸗ und 
Luftbäder einrichten könne. Der Magiſtrat beantragte 
darauf bei den Stadtverordneten die Hergabe eines 
entſprechenden Platzes. In der heutigen Stadt» 
verordnetenſitzung bekämpfte Herr Geheimer 
Sanitätsrath Dr. Lindau den Magiſtratsantrag. Man 
dürfe einem Vereine, der gewiſſermaßen die öffentliche 
Geſundheitspflege gefährde, nicht Unterſtützung ge⸗ 
währen. Herr Erſter Bürgermeiſter Dr. Kerſten ent⸗ 
gegnete, es ſei heute einmal das Beſtreben vorhanden, 
auf dem Wege des Naturheilverfahrens Krankheiten 
gu heilen. Der Magiſtrat ponie dem Gerlangen des 

aturheilverfahrens deshalb entſprechen zu müſſen, 
damit man der Stadt nicht den Vorwurf machen könne, 
daß jie zeitgemäße Beſtrebungen nicht unterſtütze, Die 
Mehrheit der Stadtverordneten ſchloß ſich dieſer 
Meinung an und genehmigte die Hergabe 
des Platzes. — Bei der Verwaltung des ſtädtiſchen 
Waſſerleitung⸗ und Canaliſationswerkes 
ift pro 1899/1900 ein ſehr günſtiges Ergebniß erzielt 
worden. Die Kaſſen beider Werke haben mit einem 
Ueberſchuſſe von 75000 Mk. abgeſchloſſen. Auch die 
ſtädtiſche Forſtverwaltung hatte beim es زر‎ Rechnungs⸗ 
abſchluß einen Beſtand von 9616 Mk. aufzuweiſen, 
nachdem ſie ſchon den etatsmäßgen Ueberſchuß von 
ca. 40 000 Mk. abgeführt. Für Nutz⸗ und Brennholz 
find umz 24 150 Mk. iS Einnahmen erzielt worden. 
Die Verwaltung der ſtädtiſchen Schulen dagegen hat 
mit einem Fehlbetrage von 8304 Mk. abgeſchloſſen. 

` k- Krofanke, 27. Juni. Am letzten Sonntag fand 
das Sommerpergnügen der hieſigen Liedertafel 
ſtatt. Von einem Ausflug mußte des Regenwetters 
wegen Abſtand genommen werden. Abends fand ein 
Tanzkränzchen ſtatt. — Hier ift eine Schulſparkaſſe 
ins Leben gerufen. In den Vorſtand derſelben ſind 
die Herren Kaufmann Cohn, Rentier Schilling, 
Rector Wagner und Lehrer Schneider gewählt 
worden. 

x Stolp i. Pom., 29. Juni. Gegen 23 Perſonen 
(5 Arbeiter, 9 Lehrlinge, 9 Geſellen) iſt hier Anklage 
anlüßlich der Krawalle am 21. und 22. Mai wegen 
Aufruhrs, Landfriedenbruchs, Beleidi⸗ 
gung u. f, w. erhoben. Die Verhandlungen vor dem 
außerordentlich einberufenen Schwurgericht beginnen 


am 9. Juli und es ſind mehrere Tage dafür in Ausſicht 
genommen. wt 


. Gneſen, 29. Junf. Bei der Beſichtigung des 
Gneſener Dragoner⸗Regiments Nr. 12 auf dem Exercier⸗ 
platz bei Zydowo durch den commandirenden General 
gingen etwa 50 Pferde der eriten Schwadron 
urch. Nach vieler Mühe wurden ſie in Zydowo, 
Wreſchen und in der hieſigen Umgegend wieder ein⸗ 


gefangen. 

2. Belgard, 29. Juni. Auf der Strecke Neuſtettin⸗ 
Belgard verkehren nach dem jetzt gültigen Fahrplan 
die Züge 663 (ab Neuſtettin 5.33 Nachm.) und 645 (ab 
Nenſtettin 6.25 Nachm.) mit einer Zwiſchenpauſe von 
noch nicht einer Stunde, während es in der Zeit von 
10.15 Vorm. bis 5.33 Nachm. an einer Zugverbindung 
mangelt. Wie nun die Königliche Elſenbahndirection 
in Danzig dem hieſigen Magiſtrat und auch dem Land⸗ 
rathsamte kürzlich mitgetheilt hat, beſteht die Abſicht, 
die beiden Nachmittagszüge zu einem einzigen 
Zuge zuſammenzufaſſen, welcher um 6 Uhr 
Abends von Neuſtettin abfahren und in Belgard ſo 
zeitig eintreffen foll, daß er noch den Anſchluß an den 
Schnellzug 19 nach Cöslin⸗Stolp⸗Danzig erreicht, In 
den Nachmittagsſtunden folle dann ein neuer Zug 
eingelegt werden, der gegen 2%, Uhr Nachm. aus 
Neuſtettin fahren und gegen 6 Uhr Abends hier ۶ 
treffen würde. Das Landrathsamt und der Magiſtrat 
ſind um eine baldige Aeußerung darüber erſucht 
morden, ob durch den neuen Fahrplan die Verkehrs⸗ 
verhültniſſe beſſer berückſichtigt werden würden als 
durch den zur Zeit beſtehenden Fahrplan, 

* Stettin, W. Juni. Herr Bürgermeiſter Gieſe⸗ 
brecht hat vorgeſtern beim Magiſtrat ſein Abſchieds⸗ 
geſuch zum 1. October b. Is. eingereicht. Herr 
Gieſebrecht wurde am 6. Auguſt 1828 geboren, ſteht 
alſo nahe vor vollendetem 72. Lebensjahre. Er hat 
von dem Augenblicke an, wo er in das praktiſche 
Leben eintrat, ſeine Arbeitskraft ununterbrochen in 
den Dienſt feiner Vaterſtadt geſtellt. Nachdem er das 
Marienſtiftsgymnaſium abjolvirt und ſeine juriſtiſchen 
Studien in Bonn und Berlin beendet hatte, arbeitete 
er zunächſt an hieſigen Gerichten und verwaltete dann 
oom 17. April bis 1. Juli 1858 die Syndikatsſtelle 
beim hieſigen Magiſtrat zunächſt commiſſariſch; am 
1. Juni wurde er zum 1. Juli 1858 zum Syndikus 
von Stettin gewählt. Als ſolcher wurde er 1870 wieder⸗ 
gewählt und ebenſo im Jahre 1882 auf weitere 12 Jahre. 
Nach dem Ableben des Bürgermeiſters Sternberg 
wurde Gieſebrecht am 24. Januar 1884 mit 59 von 
53 Stimmen zum Bürgermeiſter von Stettin gewählt, 
im Jahre 1896 erfolgte einſtimmig feine Wiederwahl 
als ſolcher auf weitere 12 Jahre, nachdem er ein bereits 
eingereichtes Abſchiedsgeſuch auf den Wunſch der 
ſtädtiſchen Behörden zurückgezogen hatte. Nachdem er 
jest länger als 42 Jahre als treuer und gewiſſenhafter 

lrbeiter im Dienſte unſerer Stadt geſtanden, werden 

die ſtädtiſchen Behörden feinem beſtimmten Wunfche, 
ſich von den 998 zurückzuziehen, nicht im Wege 
ſtehen dürfen. (Oſtſ. Ztg.) 
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Gegriindet im Jahre 1873. 


Langenmarkt No. 11. 


Voll eingezahltes Grund-Capital 4 . » « . « « . 10000000 Rubel, 
Reserven 2 4 4.4 + . . 81700000 „ 
gleich ca. 30 Millionen Mark. 
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Moskauer Internationale Handelsbank 
Filiale Danzig. 


Unser diesjähriger 


1 
ch 


Montag, den 2. Juli, Dienstag, den 3. Juli 
und_Mittwoch, den 4. Juli | 


statt. Sümmtliche Artikel sind im Preise bedeutend herabgesetzt 
und bietet unser Lager ganz besonders in 


eine noch reichhaltige Auswahl. ۳ (11610 


Hermann Guttmann Nachi. | 


Suber: Gebr. Kunz. 


À ت2۳‎ Pfandbrief-Bank 


Auf Grund des Allerhöchsten Privilegs Sr. Majestät des Königs von Preussen 
und der Genehmigung der Preussischen Ministerien. für Landwirthschaft, Domänen 
und Forsten, der Justiz, der Finanzen und des Innern beabsichtigt die Bank als 
Fortsetzung ihrer bisherigen Emissionen 


M. 40000000 4%%ige Hypotheken-Pfandhriefe, 


Em. XX und XXI mit Januar/Juli bezw. April/October-Zinsen und 


M. 15000000 4% ige Kommunal-Obligationen, 


Em, Il mit April/October-Zinsen ۱ 
successive zu verausgaben, welche auf Grund des von der Bank eingereichten 
Prospects zum Handel und zur Notiz an der Berliner Börse zugelassen sind und 
demnächst auch an der Frankfurter Börse eingeführt werden, 

Auf das Recht der Kündigung und Verloosung hat die Bank bei beiden 
Gattungen von Papieren 


bis zum 1. Januar 1910 
= į verzichtet, sodass den Käufern die 4% ige Verzinsung auf die Dauer von 
10 Jahren gesichert ist. 

Die Verausgabung der Pfandbriefe erfolgt auf Grund von Hypotheken- 
forderungen, welche den Vorschriften des Reichs-Hypothekenbankgesetzes ent- 
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or Pa sprechen, ausschliesslich zur ersten Stelle eingetragen stehen. und in der Haupt- 
Y 1 gend 0 — ‘ache auf Wohnhäusern in Städten von mehr als 10 000 Einwohnern ruhen. 
— stein ene Industrielle Etablissements, Hotels, Theater, Mühlen ete., sowie Objecte, für die 
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ein dauernd gesicherter Ertrag nicht nachweissbar ist, werden von der Bank 
nicht beliehen. 1 - 

Die Pfandbriefe der Preussischen Pfandbrief-Bank sind im Lombard-Verkehr 
der Reichsbank erstklassig zur Beleihung zugelassen und ausserdem von einer 
Reihe deutscher Staatsinstitute und Notenbanken für lombardfähige erklärt. 

Die Verausgabung der Kommunal-Obligationen erfolgt auf Grund von 
Darlehen, welche die Bank an Preussische Körperschaften des öffentlichen Rechtes 
gewährt. oder. für welehe eine solche Körperschaft die volle Gewährleistung 
übernimmt. c 
Die Kommunal-Obligationen der Preussischen Pfandbrief Bank sind nach den 
| Bestimmungen des Preussischen Ausführungsgesetzes zum Bürgerlichen Gesetzbuch 
mtindelsicher und können daher zur Kapitals-Anlage für Mündel, öffentliche . 
Kassen, Stiftungen, Versicherungsgesellschaften und in allen denjenigen Fällen 
‚Verwendung finden, für die eine mündelsichere Anlage vorgeschrieben ist, 
i. An, Emissionspapieren sind zur Zeit verausgabt . ea. M. 150 000 000,— 
dagegen als Special-Sicherheiten in die Register eingetragen „ „ 155 500 000, — 
das eingezahlte Grundeapital beträgt.. و‎  18000000,— 
Reserven und Gewinnvortrag sind vorhanden „ „„ 2780 000,— 
Das Grundkapital und die gesetzlichen Reserven der Bank bieten im 
Verhältniss zu der Gesammtsumme der verausgabten Emissionspapiere mehr als 
das Doppelte derjenigen Sicherheit, welche für dieses Verhältniss durch das 
Reichs-Hypothekenbankgesetz vorgeschrieben ist. 

Die Pfandbriefe und Kommunal-Obligationen lauten auf den Inhaber. Die 
| Pfandbriefe werden in Stücken von 5000, 3000, 1000, 500, 300 und 100 M., die 
۱ Kommunal-Obligationen in Stücken von 3000, 1000, 500 und 300 M. verausgabt. 
AW | | | Die börsenmässige Einführung der Pfandhriefe und Kommunal-Obligationen 
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nz = A| Gattungen von Papieren sollen im Wege des freihandigen Verkaufs begeben werden 

und sind sowohl bei der Bank selbst, als bei der Mehrzahl der deutschen Banke 
۱ firmen und Bankinstitute erhältlich, Auch wird daselbst eine mit Rücksicht auf die 
Alneue Gesetzgebung von der Bank verfasste Broschüre über Wesen und Sicherheit 
der Pfandbriefe unentgeltlich verabfolgt. 


Kunſtgewerbliche Werkſtätte für ۱ Berlin, im Juni 1900. (11638 
| Junendecoration. . | Preussische Pfandbrief-Bank. . 
fabrik für Śobtarbeituny ۱ eor 4 i Pr Dannenbaum. Gortan. 
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J Das Beste für die Haare. || 


Flagohe Mk, 2.— Doppotfiasohe Mk, 3,50 In don moisten Parfumerie, 1 
یی‎ u. Geltourgouchiften, auch In vielen Apotheken. 4 
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„Apollonia“ St. I hat wunderb, gewirkt, und Moorbäder, kohlenſaure Stahl⸗Soolbäder (Tellers Patent 
aller Arten. (10202 


۶ Tod. ich e. ſehr ſchön. Schnurrbart bekomm und 00۵۵01108 Methode), Maſſage auch nach Thure Brandt. 
p | 1 ۱ und Frauenleiden. Kuchäufer: Friedrich Wilhelms⸗Bad Broſchüre geg. Einſendung von 
p S ASS AMI 1 1 in ungünſt. Fall. Stärke lI15% Beg Nachn. od. Vorauszahl. (Porto xh 125 chüre geg j 8 
5 3 3 y 4 هط‎ 


| Babe, Garantie . Erfol e e Außerordentliche Erfolge bei Rheumatismus, Gicht, Nerven: 
40, J.) Nur allein echt se pe durch d. Erfinder u.weltberühms, | Johannesbad, Marienbad, Kaiſerbad, Victoriabad, Kurhaus. in Briefmarken. Neueſte 


۱ i 6 Aerzte. Saiſon vom 1. Mai bis 30, September. Aus kunft] Preisliſte gratis und franco. 
|| Haarſpecialiſten Friedr. Hopping, Nenenrade No. 14. W. ) |ettheilen : Badeverwaltung in Polzin, Karl Riesels Reife- fer w. Manikowsk 
Bernir. 714, Comtoir: Kaſtanienweg 10. Sewmipr. 714.) r Comtoir und der „Touriſt“ in Berlin. i 6058 dać Berlin 2 a 4 


Berlin 27. (1.) 
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1. Taxameterdroſchken auf den Standplätzen! 
2. Brautcoupees! Hochmod. Begleitwagen! 

3. offene und verdeckte Einſpänner fiir kleine 

Fahrten! ۱ 

4 Landauer, Coupees, Mylords, Phastons, 

Geſellſchaftswagen x. mit eleganter ۶ 

ſpannung zu Ausfahrten für alle Zwecke 

. Bijitenmagen! Reiſewagen! Trauerwagen! 


S* 


b. 7 370-Comtoir der Roel en 

Wagenfabrik, Fleiſchergaſſe 7. 

© v 246-Hotel Engliſches Haus, 

Langenmarkt 30, 
d. > 455 „Café Hohenzollern“, 
Langenmarkt 11, 0 

? 610 Café Central, Hotel Rohde, 
Langgaſſe 42. 

& M 680-GotelGontinental, Stadt 


graben 7. 


DE” Ssahrtarife koſtenlos! 8 
A 


bonnements! 


Danziger Taxameter - 


Fuhr gesellschaft. 
R. G. Kolley & Co. 


Eisſchränke, 
Eismaſchinen, 

Speiſeſchränke, 
Drahtglocken 


empfiehlt (1057 


H. Ed. Axt, 


Danzig, Langgaſſe 57/58. 
Zoppot, Seeſtraße 40. 


۳7 


4 
% 
yos 


Die erſte und altefte Jalouſie⸗Jabrik in 
Danzig, gegr. 1879 von 


C. Steudel. 


Danzig, Fieischergasse Nr. 72, 
empfiehlt ihre beſtbekannten 
= in den verſchiedenſten 
Holz⸗Jalonſien Syſtemen der Neuzeit. 
Reparaturen werden ſchnell und b 


illig 
ausgeführt. (5748 
Koſtenanſchlag gratis und franco. 


E Nen! Neu! 


; Photographische Apparate 


w Hoch⸗ und Queraufnahmen in ½ Bijitgröße, auch für 
9 Anſichts⸗Poſtkarten, mit Platten, Papiez, Chemikalien, 
RT Gebraudhsanweijung, Probebild und einer Dunkelzimmer⸗ 

۳ Interne, Sehr ſchöne haarſcharſe Bilder gebend! Jeder kann 
mit Leichtigkeit auf dieſem Apparat Aufnahmen machen. Der 
Apparat it von einem Fahmanne geprift und für ſehr 
vorzüglich befunden worden; derſelbe ijt nicht mit denjenigen 
von anderer Seite angebotenen zu vergleichen. 


Preis mit Zubehör 2 Mark franto Machn 20 Hf. mehr). 
Jeder Känfer erhält noch ein vollſtändiges Lehrbuch, 96 S. ſtark, mit er- 


Länternden Abbildungen umſonſt. 
£ Neuheiten⸗Vertrieb von 


H. Gumpel, Berlin NO, Weinstr. 2. 
2009098 Probebild und Katalog gegen 15 Pf. aa aad 


Frankfurter WMofdinenfabrik | 
Aetien⸗Geſellſchaft i 
s A SWE, 5 AL 


| Wigogatter und Holzbearbeilungs-Naschinen i 


nur neueſter Conftruction und höchſter ۰ 


Neueste 
Special-Maschinen 
für den Waggonbau 
und zur Parkett- 

fabrikation ń 

von bisher unerreichter 
Leiſtungsfähigkeit. 
Aen! Doppelte Abrichl⸗ 
Füge⸗Frais⸗ und Kehl 

maſchinen í 
— geſetzlich geſchützt.— 
Grosse Trennbandsagen p 


mit neuestem Walzen- 
apparat. Neu! Hi 
Prompte Lieferung ſelbſt der größten ۵۵ 
Complete Einrichtungen mit Transmiſſion für 
Möbel⸗, Kiſten⸗, Pianoforte⸗Fabriken, Wagenbauer, 
Waggonfabriken, Schiffswerften, Baufabriken, 
Zimmereien 2c. (1034 
Cataloge ſtehen zu Dienſten. 


07 


Alleinige Lieferanten der deutschen Reichspost. 


Sonnabend 


für Damen, Herren und Kinder in Wolle, Baum: für Damen und Kinder, geſtrickt und gewebt, in Baum- 


ik Geknotete Netzjacken v. E. Mez Söhne. f Andere ſolide u. elegante Socken in größter Auswahl. 
Hoſenträger, Reiſe⸗ u. Sporthemden. 


Kinderkleidchen, Jäckchen, Knaben 


Sümmtliche natürliche Mineralbrunnen 


۲ empfiehlt die 
Königlich priv. Apotheke ۵۱۱۶ ۰ 


Danziger Neueſte Nachrichten. 830, Juni. 


ORKA NADE PARC RER N „e NPN 


enden Reise- Saison 


ſtellen wir 


Cireular⸗Creditbriefe, Anweiſungen und Checks 
auf ſämmtliche Plätze des In⸗ und Auslandes ۱ 
zu billigſten Proviſionsfätzen aus. 
In Paris können Geldbeträge im Ausstellungsgebiet erhoben werden. 


Verkauf von ausländischem Gelde billigst. 


Ferner empfehlen wir unsere feuer- und diebessichere Arnheim'sche Stahlkammer 
für die Aufbewahrung von Werthpapieren und Werthgegenſtänden aller Art als offene oder geſchloſſene Depots, auch 
zur vorübergehenden Benutzung. 


Wir vermiethen einzelne Sehrankfäecher (Sates) 


unter Mitverſchluß des Miethers gegen eine Gebühr von 


Mark 3,— pro Vierteljahr oder Mark 10,— pro Jahr. 8 


Norddeutsche Creditanstalt 1 
(Actiencapital 10 Millionen Mark) : 
Danzig. Lamgenmarkt 17. 


Wechſelſtuben und Depoſitenkaſſen 
Langfuhr, Hauptſtraße 58. Zoppot, Seeſtraße 7. 


(11649 


IR ORE r r LOVEE SENT A EZR CECT DEREN? SDE RU RYANA F de PER SR 


Un; ROZ ZZOZ = — 


; Specialität: R g C g | Specialitiit : 
ricotagen s» i S$ S Kinder - Confection 
Strümpfe, j © er 93 ea ان‎ e 
Handschuhe 


Sächsische Strumpf - Waaren - MHanufaotur, 
Danzig, Lauggajje 13, 
empfiehlt MEE" aur Reife: und Bade⸗Saiſon: PE 

Strümpfe Bade-Artikel: 


Anzüge, Mäntel, Hauben, Bantoffeln, ۰ 
tiger und Laken für nt guet: u. Kinder. 


Tricotagen 


wolle, Vigogne und Seide, 
größte Auswahl und billigſte Preiſe. 


wolle, Fil d'Ecosse u. Seide, einfarbig und in 
den neueſten, eleganteſten Ausführungen. 


röcke und Jupons. 


Normalunterzeuge Dr. Jäger. Socken: i 4 
Reformunterzeuge Dr. Lahmann. Touriſten⸗Socken, Dutzend 0,80. ۳۳ ی روز‎ ürzen (RB 
e ene ne ی‎ Schweiß⸗Socken, Paar 0,20. für Damen und Kinder in größter Auswahl. 


Nei $ i 
Damen⸗Oberhemdenblouſen. Handschuhe in rea d'Ecosse u, Seide. 
anzüge und Jackets s ie: ven 1-49 Daan an. 


r 


Bekanntmachung. 


Vom 1. Juli d. J. an dst Schiffsfracht⸗ Urkunden (Connoiſſemente, Fracht⸗ 
briefe zc.) und zwar ein oe ar jeder Waarenſendung von und nach ۵ 
Häfen mit M 0,10 rejp. «A 1,00 zu ſtempeln. - 

Die Aufbewahrung der geſtempelten Exemplaren liegt den Rhedereien ۰ 
deren Vertretern ob. i 

s muß daher für jede ausgehende Sendung eine bejondere geſtempelte 

Connoiſſement⸗Copie, welche lediglich zur Aufbewahrung dient, an unſerer Geſchäfts⸗ 
ſtelle eingeliefert werden. 

Ohne dieſes geſtempelte Exemplar kann die Zeichnung der Connoiſſemente 
nicht erfolgen. 


Naumann's 


۱97 


2000 Qcheiter. 


— 


Jäßrfiche 5 Ueber jede eingehende Sendung iſt von den Empfängern vor Empfangnahme 
Seduction: W JAN Î deriinare dasOriginal-Connoifjement geſtempelt an unſererGeſchäftsſtelle einzureichen. 
30000Fabrädır | herr, ۷ Dauzig, im Juni 0 (11604 
ne 1 ۳ Behnke & Sieg. Paul Ed. Berentz. Wilh. Ganswindt. 
مس رل‎ i Feliz Gronau, Kuhn & Stroszeck. 
» 200000 -Otto Piepkorn, Eug. Pobowski. Ferdinand Prowe. F. G. Reinhold. 


Th. Rodenacker. Aug. Wolff & Co. 


1121191810110921: 9110318115195 ۱۵7181۳709 sep spy pun mija 
53 -sfog 910919919 19118۲6 sep any uejutacjopy oßzıyelßueng 


Generalvertreter: $ 
Bernstein & Co., Danzig. | — تست سس ون دح ا‎ 
T Magnetisches Natur- Heil - Institut 


Gabriel Dryss, prakt. Heil-Maguetopath, 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 93, 1 Treppe. 
Sprechstunden: 
Borm. von9—12 Uhr, Nachm. von 8—7 Uhr, Donnerstag u. Sonntag nur Vorm. von 9—12 Uhr, 


Habe mich als wiſſenſchaftlich und praktiſch gebildeter Heil⸗Magnetopath 
niedergelaſſen, und empfehle mich den geehrten Bewohnern von Danzig und 
Umgegend zur Heilung faſt aller Krank heiten verſchiedenſter Art, innerlich und 
äußerlich, vornehmlich auch ſolcher, die von den Aerzten bereits erfolglos behandelt, 
oder als unheilbar erklärt wurden, wie: Nervenleiden, Gicht und Rheumatismus, 
Augen⸗,Ohren⸗,Naſen⸗„Zahn⸗ u. Halsleiden, Entzündungen 
jeglich. Art, innerliche u. außer liche Geſchwüre u. Geſchwulſte 
(auch veraltete) Hautkrank heiten, wie Jucken, Ausſchlag, 


Um den Betrieb meiner Bernstein» 
waaren- und Ambroidfabrik aufrecht 
erhalten zu können, kaufe ich jeden Poſten 


I 


Carl August Westphal, 


Berit brit ena و‎ ene Verwundungen, 5 eien 
iſtei = ilz⸗ eber⸗ ieren⸗ Lungen⸗ und erzleiden 
erüſteinwaaren⸗Fabrikant, (6316 veraltete Frauen: und Kinderkrankheiten, Skropheln und Drijen, Bleicjjuct 


Stolp in ۰ Art, Epilepſie, Gemüths“ und Geiſtes⸗ 


und Waſſerſucht, Lähmungen verſchiedener 
Heilmethoden ſind nicht im Stande, 


krankheiten u. ſ. w. Viele der bekannten 
ſich mit dem Magnetismus zu meſſen, ſowohl in Rückſicht der Schnelligkeit 
des Erfolges als auch in der Allgemeinheit der Krankheiten. (6249 


Gewissenhafte und sorgfältige Behandlung. 
Honorar mässig. — Unbemittelte berücksichtigt. 


Gabriel Dryss, 
praktischer Heil-Magnetopath 


Bat, ی‎ IN, 3 nus" Og 


in friiher Füllung, jowie 
Brunnen: und Bade Salze 
i mpfiehlt di \ (79246 


Otto ۰ 


legante u. praktiſche Tücher und Shales. Unter⸗ | 
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Skanowanie 1 opracowanie graficzne na CD-ROM : 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


